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Bi chof Meinwerk von Pao erborn.
Von Hermann Rothert, Mün ter (We tf.)

zweihuno er rennen Liuo ger, den Apo tel des
Mün terlandes, in  einem eben und Wirken von Meinwerk,
dem beo euteno  ten Oberhirten der Paderborner Kirche; nicht
mind er groß i t der Ab tano  im e en beider ort der demütige
Mi  ionar der Frühzeit, der en lles Wir  o, hier der elb t 
bewußte Kirchenfür t des Hochmittelalters, der Dertraute des
deut chen Kai erhofes. Otto der roße war gewe en, der die
Bi chöfe aQaus kirchlichen Amtsträgern 3 königlichen Lehnmannen
gemacht uno  damit 3 Für ten rhoben hatte;  eito em war ihr
gei tliches Amt mit weltlichen Herr chaftsrechten verbunden,
 o daß eine verhängnisvolle Entwicklung IXII die politi chen
en die kirchlichen Ufgaben in die zweite Linie rangten
So i t denn chon rein außerli das eben Meinwerks ehr
anders als das Liuo gers verlaufen.

1e Hauptquelle für enes i t die Lebensbe chreibung, die
fünfviertel Jahrhunderte nach Meinwerks Tode, zwi chen 1155
uno  1165, in dem von ihm gegründeten Klo ter Abo inghof ent 
 tano en i t Voll lebe und Derehrung für  einen Helo en hat der
gelehrte Verfa  er zahlreiche rtunden und Ge chichtswerke
herangezogen, aber auch die im Klo ter gepflegte mundoöliche
Aberlieferung verwertet;  o i t eim  ehr anziehendes, farben 
reiches ei  1 herausgekommen. Die einge treuten humor 
gewürzten Anekdo oten ent prechen gewi nicht in edem zuge
der Wirkli  eit, aber es in em wero en  ie in zuge pitzter
Form das We en des Bi chofs zutreffeno  wio er piegeln.

Meinwerk, auch Maginwaro , Meginwerk genannt, ent 
 tammte dem vornehmen und reichbegüterten der
Immeo inger, das  ich von dem Sach enherzog 1dutin herleitete
und dem  äch i chen Kai erhau verwano t chaftlich nahe tand.



Sein aupt i war Immeo eshu un, Imbshau en der Leine (Kr
Northeim), doch verfügte mmeo , Meinwerks Vater, auch in der
nieo erläno i chen Betuwe uno  Veluwe, zwi chen dem aal und
der üder ee, ber Gruno be itz. Seine Gattin ela Wwar die
Tochter des Grafen Wichmann, der m benachbarten amalan

Zütfen ange e  en war; durch le e Verbind ung wuch en die
niederländi chen Be itzungen der Immeo inger weiter Der Ehe
  en mehrere Kinder: der Altere Sohn Dietrich folgte
 einem rüh ver torbenen Dater nach, währeno  der 973 ge
borene zweite Sohn Meinwerk von vornherein zUm Gei tlichen
be timmt wurde. Von rei Schwe tern nahm eine den Schleier
m dem von ihrem Großvater ge tifteten Klo ter Elten Nied er—
rhein, de  en Äbti  in ihre Mutter chwe ter ogar war le e
11 Richtung der Familie nicht Qus, daß die Mutter
elad eine ver  agene und hemmungslo e Natur War, deren
Antaten  päter weithin Uflehen und Ni etzen erregten.

chon m zartem Alter wuroe der künftige Bi chof zUr Erzie  2  2
hung der om chule H Halber ta übergeben, die nach einiger
Zeit mit der Hilo esheimer vertau chte. Hier geno den Anter  2
richt des berühmten ankmar, QAus en Ule der etwa zehn
aAhre Altere Bernwaro  hervorgegangen War, der demnäch tige
kun tbefli  ene Bi chof von Hilo esheim. Meinwerks Kamerad war
der junge Heinrich, des Herzogs Heinrich des änkers von

Bauern Sohn, der nachmalige Kai er Heinrich II.; damals legten
die beiden den run für ihre  ie Ur en begleiteno e
Freun Der aufs Prakti che zieleno e er tan Meinwerks
ließ  ich moe o urch die Schulgelehr amkeit nicht  ono erlich be 
rühren;  eine Stärke lag  päterhin nicht auf dem Gebiete der
Wi  en chaften Nach Ablauf der Schuljahre eine Zeit
ang als Domherr i Halber tao t, kam jedoch,  einer vornehmen
Abkunft ent precheno , balod als Hofkaplan m die Amgebung
Kai er Ottos III.; hier War i der Kanzlei, der Ule der
künftigen Bi chöfe, tätig Er i t im ahre 1007 mehrfach m
Italien nachweisbar, en Kun twerke ihm ffenbar damals Wie
 päter  tarken Einoruck gemacht aben Der kai erliche Detter
bezeigte ihm dao urch  eine Gun t, daß ihm zwei Königshufen



in Lutter Barenberge (Braun chweig) chenkte. Er begründ ete
das damit, daß der Be chenkte ihn mehr als  ein eigenes eben
liebe, ein  chönes Lob Qaus dem Mund e des Herr chers; ob ein
be timmter Vorfall dem zugrund e lag? Nach dem CTode 08
Iim aAhre 1002 be tieg König Heinrich II den eu  en Thron;

beließ den Jugeno freuno  mM der bisherigen ellung, der ihm
dao urch aufs eue nahe trat

chon balo  geriet das Paderborn in den Ge ichts  —
kreis beio er Männer; an itteln hinter anderen —18
tümern zurück, dazu Wwar  ein Dom Iim re 1000 eimn aub der
lammen geworo en. Auf  einem Königsritt IM Augu t 1002 be 

Heinrich erborn, und die Königin Kunigunde wuro e
hier von dem Erzbi chof illigis von Mainz feierlich gekrönt;
zUr Milo erung des Brano  cha o ens machte der König eme tif
tung Eine weitere fügte 1005 hinzu, Wwar Gruno be itz m
Böckenföro e (Kr Lipp tao t), den  ein wohlhabeno er Kaplan
Meinwerk ihm 3 die em we zUr Verfügung e tellt
e  en eben nahm die ent cheio eno e Weno ung, als März
1009 der bisherige Bi chof von Paderborn, Rethar, die Augen
lo Die Crauerbot chaft traf das königliche oflager in
Goslar; ein  chnell zu ammengerufener Kronrat pra  ich fürMeinwerk als Nachfolger Qus, uno  der König übergab ihm einen an als Zeichen der Belehnung. Aber ano ers als
Liuo ger, der  ich des angebotenen Bi chofsamts für unwürdig
ielt, brau te der impul ive Meinwerk auf „Was oll mir die es
Bistum, der von meinen Eigengütern ein glänzeno eres  tiftenkönnte!“ +  en des  7 begütigte ihn freuno lich lächelno  der
König, „damit du zUum Heil deiner eele  einer Bedürftigkeitdurch deinen Reichtum aufhelfe t“, ein Ge ichtspunkt, nach dem
der König auch gelegentlich Bistümer vergab. Nun lenkte
Meinwerk ein, empfing mn den näch ten Tagen die Bi chofsweihe und ega  ich 3  einem Sitz, man ihn reudigaufnahm.

Am oritten Tage nach  einer Ankunft gab den über
ra cheno en Befehl, den von  einem Vorgänger begonnenen Bau
des Domes, der 18 zUr Fen terhöhe geo iehen War, wieder abzu 



brechen, einem weit größeren und kun tvolleren Platz 3
machen; war das Signal, daß mit dem Bi chof eme
eue glanzvolle Zeit für Paderborn anbrach In der kurzen Fri t
von echs Jahren war der eue Dom „mit ungeheurem Aufwand 
uno  einzigartiger Freigebigkeit“  oweit vollendet, daß der bi chöf
liche Bauherr ihn elerlt weihen konnte 15.) Die
heutige Pao erborner Bi chofskirche  teht im we entlichen auf den
Sruno mauern der damaligen, die iM en Wie Iim We ten einen
Chor und eim Querhaus eben der omkirche errichtete
Meinwerk von run auf eine eube Bi chofspfalz Uno  umgab
le Domburg mit einer fe ten Wehrmauer. Aber ami
war  einer Baulu t keineswegs Genüge ge zu Ehren der
heiligen Alexius Und Bartholomäus ent tano en we tlich uno 
öro lich des Domes Kapellen; die er te e auf dem Rom 
zuge 1014 in einer Krankheit gelobt, die zweite ieß d urch
griechi che Hano werker errichten, die er bei jener Gelegenheit
Qaus Anteritalien mitgebracht aben wird. Das mei te, was

Meinwerk gebaut hat, i t bei zwei großen ränden IM
Jahrhunder wieder zugrunde egangen, aber die

Bartholomäuskapelle hat unberührt llen türmen der Zeit,
auch dem letzten ärg ten,  tano gehalten. Auf echs  chlanken
Säulen ruhen die Gewölbekuppeln des o rei chiffigen RKaumes,
der die er Hallenkirche auf eu  em oden dar tellt; in  einer
Leichtigkeit und Formvolleno ung i t von einer fremdo artigen,
bezwingend en Schönheit. Ein größeres Bauvorhaben ergab  ich
Qus der Grüno ung eines enediktinerklo ters in der Vorburg
we tlich des Domes 107 Die 1 erho  ich auf der Stelle,
auf der ein Karl r 777 uno  vergrößert 799 eine Erlö er—
1 erri  e hatte, wie die Ausgrabung letzthin erwie en hat
Zur 21 des Chores Weihnachten 1022 war der Kai er ein 
gelao en, als der Neubau unver ehens zu ammen türzte,
die ngebu des Bauherrn vermutlich nicht unbeteiligt war.

Er t 1031 konnte die Ix des Klo ters Abo inghof, Wie
 päter hieß, geweiht wero en, auch  ie eim  tattlicher Bau mit ö t
em Uer chi unod  einem reich ausgebilo eten We twerk, etzt
hin aus dem neul er tano en. Der Stifter egabte das



Klo ter mit einem wertvollen Schatz kirchlicher Geräte, wie das
erhaltene Verzeichnis auswei t. Nicht minder kam  eine Kun t
lobe der Schatzkammer des Domes zugute; E auernd
mehrere Golo  chmied e m  einem Dien te und lebelte eine Kolonie
von Kun thano werkern vor der Domburg Alles in allem
entfaltete iun Paderborn eine Pflege der Kün te, wie man  ie
m We tfalen noch nicht kannte und die nUur von Bi chof Bern 
waro  in Hilo esheim übertroffen wurde.

Auch der Studien nahm Meinwerk  ich mochte, wie
Wwir noch en wero en, durch eigenen Schao en klug geworo en
 ein Seine Für orge kam zunäch t der om chule zugute,
eine  trenge Zucht einführte; doch rlebte  ie er t Unter  einem
Neffen und zweiten Nachfolger Imad 051 76 ihre Glanzzeit.
Sodann dem Klo ter Abo inghof, den Keim 3 einer
gei tigen Ute legte, die  päter in dem namhaften Ge chichtswerk
der Paderborner Annalen uno  der Lebensbe chreibung Mein
werks Früchte bringen  ollte

Wenn Wir uns der Wirk amkeit un eres Bi chofs auf dem
gei tlichen Gebiet zuwenden,  o i t eine beo euteno  te Lei tung die
Grüno ung des o ters Abo inghof, dem  päter noch die des
Stiftes Busdorf zur elte trat Wie die ita meldet, eTL
die er ten on aus dem franzö i chen Klo ter Cluny, das eben
damals einen el der Abtötung flegte und verbreitete,
aus dem die kommende große Kirchenreform hervorging; Mein
werk  elb t  oll zu ammen mit dem Kai er die em zweck in
uny vorge prochen aben le e Angabe i t be timmt
unzutreffeno , no man hat auch die er  E bezweifelt. Nun war
der lebensfrohe, weltoffene Meinwerk per önlich gewi kein
Asket, und  die ita  elb t erzählt, wie mit gewohnter Tat
1 QAfur ge orgt habe, daß  eine on oro entlich 3 e  en
bekamen, aber mag  ich in naiver  ucht von der Fürbitte
eines im allgemeinen  treng nach der ege ebenben Klo ters
auch für en Stif ter etwas ver prochen aben Für die tel 
ung Meinwerks zur Aske e i t en Verhalten gegenüber dem
Eremiten Heimerao  bezeichneno , der reilich In  e  mer Verwahr—
lo ung des äußeren Men chen ein  onderbarer Heiliger gewe en
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 ein mag. Als Heimerao , aus  einer Klau e auf dem Berge
Ha ungen iMm nahen e  i chen kommeno, el und abgeri  en
i erborn auftauchte, chalt Meinwerk ihn einen Teufel, ieß
 eine zerfleo erten eßbücher verbrennen uno  ihm  elb t eine
r rügel verabfolgen. Als dem Ein ieo ler be dem
Grafen Dodiko m Warburg wieder begegnete, behano elte ihn
mit der gleichen Gering chätzung, bis er, en Heiligkeit eno lich
erkenneno , ihm 3 iel

1e ita berichtet weiter, daß der Bi chof viele allzu 9e  2
dehnte Kirch piele aufgeteilt oder apellen M ihnen errichtet
habe Wenn  ie auch als eleg nur die Begründung des Kirch
 piels Borcken anzuführen weiß,  o doch anderweit fe t,‚
daß Meinwerk auf die em Gebiete erfolgreich ätig gewe en i t
Ein anderes Bemühen giung auf den Erwerb von Reliquien Qus;
von dem Romzuge brachte Meinwerk als Ge chenk des Pap tes
enedt III ebeine von den  ieben Söhnen der heil Felizi  S

heim. päter chenkte ihm der Patriarch oppo von Aquileja,
dem gefällig gewe en war, den Leib des heil elix, eine
Kriegsbeute. Mißtraui ch erprobte Meinwerk zunäch t durch eine
Feuerprobe deren Echtheit,  ie  oo ann dem Klo ter Abo inghof
3 überwei en.

Kirchenpoliti ch ging Meinwerks Be treben dahin, die
bi chöfliche Obergewalt ber die im Padoerborner Sprengel
liegeno en Reichsklö ter aufzurichten, wozu deren Verweltlichung
einen nicht unbegrüno eten nla bot. Er erreichte be Heinrich II
 eine Ab icht bezüglich des Frauenklo ters Schilo e che bei Biele  2  2
elo  uno  der nicht lange gegründ eten e Helmarshau en

der Diemel 0¹ 70 be die er zweiten Gelegenheit 309  ich
jeoo die Feino  chaft des lerdur benachteiligten, gewalttätigen
Grafen Thietmar QAus dem Herzogshau e der Billunger 3
Dagegen vermo  E  ich nicht gegenüber der reichen und mäch
tigen Reichsabtei Corvey, dem älte ten Klo ter auf  äch i chem
Boden, durchzu etzen; hier 3og der Kai er vor,  elb t eine
Klo terreform durchzuführen und einen Wech el m der Leitung
vorzunehmen. Ja, als einwerk eines Tages  ich an chickte, in
derI8 Corvey die Me  e 3 le en, mu erleben, daß



der Kü termönch Bo o ihn mit ewa daran hino erte, indem
die Meßgeräte vom Qr warf; der erzürnte Bi chof onnte ihn
nur vor den Richter tuhl Gottes foro ern

Mit ganz be ono erer Hingabe wio mete  ich Meinwerk lebens- 
ang der Aufgabe, den e i der PaderbornerI ertragreich
3 machen In  einem ausge prochenen Erwerbs inn kommt eimn
mütterliches Erbteil 3 Tage,  o wenig IM übrigen der ver
brecheri chen Gräfin eld glich; die Rück i  tslo igkeit, die
Meinwerk gelegentlich bei  einem CTun bezeigte, wurde durch
 eine Gutmütigkeit wieder gut gemacht Seine Lebensbe chrei 
bung enthält eine Fülle bezeichnender Ge chichten, Wwie  ich
mit gewohntem Nacho ruck der Wirt chaft auf  einen Meierhöfen
annahm und Verbe  erungen des Betriebes durch etzte, auf
dem Gebiete der Geflügelzucht Uno  des Gemü ebaus. Als
gelegentlich eine Meiersfrau in prächtigen eio ern, ihren
Garten ber voller Ne  eln antraf, ieß  ie von  einen Leuten
ergreifen und  o lange ber das Ankraut hin uno  her ziehen, bis
alles nieod ergelegt War; im näch ten re fand hier das
chön te Gemü e en o ver tan es, den Arbeitseifer der
Knechte o urch kräftige Nahrung anzu pornen, nicht minder den
der Frondien te lei teno en Bauern, indem ihre Bekö tigung
durch den Herrenhof währeno  der Erntezeit einführte. In die em
Verhalten erkennt man den Spro  en eines lano ao ligen Ge 
chlechts, der als großer Gruno herr  ein Auge tändig iun der
Wirt chaft hat, jeden Fehler lsbalo emerkt und o urch Qabe
Wwie o urch Lob wirk am eingreift. So  päter im Gedächt 
nis des Volkes fort;  elb t mM Verkleio ung als fahreno er Kauf
mann oll das Lano  durch treift aben, berall nach dem
Rechten 3  ehen, die Faulen 3 trafen Uno  den Notleio enden
3 helfen

le rößten Erfolge hatte Meinwerk in  einem Be treben,
den e i der 11+ 3 mehren; nicht m on t hatte Heinrich II
ihm bei  einer Ernennung le e Aufgabe ge tellt Dement prechend 
ging  elb t mit gutem ei pie an: im re 1013 chenkte

dem Bistum Güter mn der Gegeno  von Mindo en, die ihm von
 einer Mutter überkommen waren, andere gleicher ertun



verwandte zUr Aus tattung des o ters Abo inghof; gelegent—
lich der elhe des Domes 1015 überwies die em die Herr chaft

m der Gegeno  von Göttingen mit den zugehörigen nicht
weniger als 1100 Ufen (Dollerbenhöfen), einen für tlichen
Be itz, der teilwei e zum Neubau von Kirchen Verwendo ung fino en
 ollte oben Aber Meinwerk wu  E auch die Gebefreuoigkeit
anderer anzu pornen. Se  me Lebensbe chreibung enthält eimn viele
Seiten Ullendes Verzeichnis all der großen und kleinen Güter,
die erwarb. Den An chauungen der Zeit ent precheno , War
iM er ter Linie der Hinweis auf das Seelenheil, die Zu age der
Fürbitte nach dem Too e, o urch die fromme Stiftungen ver
anlaßte Aber weltklug, wie War, tellte auch andere Be —
weggründe in  einen Dien t Eine Lieferung we tfäli cher chin
ben war chon mals emn wirk ames Aberredungsmittel; Frei 
bauern verlockte d urch emn  tattliches Roß, d urch vielbegehrtes
elzwer oder lankes Silber,  ich m den Schutz und  Dien t der
Ix 3 begeben. Als W Haushalter ver tand er  ich auf die
Kun t, ets bei 5  ein; als  olcher achtete ber auch
darauf, daß ber jedes Ge chäft eine Arkuno e aufgenommen und
 orgfältig aufbewahrt wuroe, was damals noch nell Wwar, und 
wofur ihm noch heute die Ge chichts chreibung Dank weiß. Erh
lo en e itzern beließ auf Lebenszeit das ange tammte Ut,
anderen bewilligte em Leibgeo inge. le mei ten uno  ebeu 
teno  ten Schenkungen empfing aus königlicher Hand, wie Wir
noch ehen werden.

Nur die Hälfte  einer Schaffenskraft konnte Meinwerk
 e  men kirchlichen ufgaben wio men, die andere gehörte dem
Könige. Die Freun zwi chen den beiden Vettern Wwar und
le auerno eng no  herzlich, was auch die gelegentlichen
gegen eitigen Neckereien bewei en; Meinwerk hat 3 den ver

traute ten Ratgebern des klugen und maßvollen Herr chers 9e
hört, der Urchaus bein Mönch IiM Purpurgewande war, wie eine
 pätere Zeit ihn  ah, der vielmehr das durch den romanti chen
Kai erjüngling Otto III m DVerwirrung gebrachte eich mit
fe ter Hand wieder georo ne hat0 äußerli ein egen a
e tehen zwi chen dem kränklichen err cher und  einem raft  2



 trotzeno en Berater,  o glichen  ie  ich doch mn ihrem nüchternen
Wirklichkeits inn, beiden  aß der d IiMR Nacken, elde gingen
auf im der ihnen Vo  — eben ge tellten, weitgeheno  gemein amen
Aufgabe, der eine als Mann der Pflicht, der and ere Qaus ange  2
borenem Tateno rang.

Trotz der lückenhaften Aberlieferung i t Meinwerk nahezu
Jahr für Jahr in der Amgebung des Kai ers anzutreffen;
monatelang  ah  ich dao urch  einem gei tlichen mte entzogen.
Be dem elo zuge den Polenkönig dleslaw iM ahre
1010 führte eine Heeresabteilung nach e ien hinein, iR
Herb te 1013 begleitete den König auf en zweitem Zuge
nach Italien und war im näch ten rühjahr zeuge der Kai er 
krönung in der Peterskirche. Drei ahre  päter wohnte der
Eröffnung eines Polenkrieges bei, nicht minder 1019
einer Sunod e m Goslar Unter Vor itz des Kai ers. Eben owenig
fehlte bei den glanzvollen Tagen Iim pri 1020, als der

enedi III dem Kai er m Bamberg einen eu
ab tattete; die beiden Oberhäupter der Chri tenheit  cheinen ihn
bis 3 ihrer Trennung in bei  ich ehalten 3 aben Im
Juli des näch ten Jahres folgte ein Hoftag in Nimwegen, von

den Kai er nach Queo linburg zUr el des dortigen
Domes geleitete. Aber häufig erwies der Kai er auch dem
reuno e die Ehre  eines Be uches, hat doch währeno  en
Amtszeit nicht weniger als  iebenmal mN Pad erborn geweilt;
1012 feierte das Herr cherpaar hier das O terfe t, 1015, 1018
Uno  1022 Weihnachten Das i t  o beo eutungsvoller, als der
Aufenthaltsort des Königs den en Fe ttagen o urch poli

Erwägungen be timmt 3 werd en flegte Mehrfach war
Heinrich auch Ga t des Freuno es auf de  en läno licher e itzungImbshau en,  o 1015 und 1021; das er  E Mal beging dort
das Pfing tfe

Weniger als über e e äußerlichen at achen ind Wir über
den Einfluß Unterrichtet, den Meinwerk auf die Regierungs- 
e chäfte ausübte. Sie liegt zutage bei der Beföro erung  eines
Verwano ten, des Immeo ingers Anwan, auf den erzbi chöflichen
u von Bremen (1013) Anwan, 18 ahin Domherr m



Paderborn, trat bei die er Gelegenheit eimn Drittel  einer
Imbshau en gelegenen Güter dem Könige ab, Und Meinwerk
be timmte die en, daß  ie der Paderborner Ix zUum Ge 
en machte; übrigens erwies  ich Anwans Wahl als ehr glück
ich, da den Bremer MN europäi chen Norden 3 em
An ehen brachte. Auch der rhebung  eines Verwano ten, des
Patriarchen Poppo von Aquileja, wird einwer nicht unbe—
eiligt gewe en  ein Wie m die en Per onalfragen kamen der
Kai er und der Bi chof auch NWi ihrem Verhältnis 3 dem billun—
gi chen Herzogshau e überein:  ah Meinwerk  ich 1018 einem
räuberi chen erfa des reilich von ihm gereizten Grafen
Thietmar ausge etzt oben),  o an die er IM folgeno en ahre

den Kai er  elb t m Waffen und emnã auch ein
Bruder Herzog ernhar II von Sach en Freilich Wwar ihr
Wio er tano  nicht ehr nachhaltig, Uund Meinwerk, den Billungern
ver ippt, vermittelte die Uhne zwi chen dem Kai er Uno  dem
Herzoge. Don den Händeln  einer Mutter Adela, die, mit
dem Grafen alderi wiederverheiratet, mehrfach das Ein
greifen der Reichsgewalt veranlaßte, namentlich o urch die von

jenen beiden ange tiftete Ermoro ung eines Grafen Wichmann,
 cheint Meinwerk  ich klüglich ferngehalten 3 aben Daß  eine
Lebensbe chreibung die eld ihren eigenen Ateren Sohn, den
Grafen Thietmar, Uumbringen äßt Uno  den z.  jüngeren Bruder zUum
nilager der Mutter macht, wiro  eine Legende  ein

Die unermüo lichen Dien te, die Meinwerk dem Kai er
wio mete, die Freuno  chaft, die  ie erbano , benutzte ge chickt
uno  unablä  ig, auch Heinrichs mi Hand in den Dien t der
Aufgabe 3  tellen, der Armut der Paoerborner I-1 abzu 
helfen; die fromme Kai erin Kunigund e lieh die em Be treben

ihre Anter tützung. Heinrichs Freigebigkeit kam zwar
er ter dem von ihm  elb t ge tifteten Bistum Bamberg 3
gute, ber auch das Pad erborner hat immer wieder reich
bedacht. eben zahlreichen Lano gütern be chenkte den Ver—
rauten mit einem Königsfor t der oberha Hann. 
Münden 1019), weiter mit dem an chließeno en Reinharo swal
ints der Oberwe er 1020), mit der Paderborn gelegenen
16



Graf chaft des Haholo  1011), mit der des Grafen Dooiko m o rei
Gauen rings Warburg (1021) und der des Liuo olf auf dem
m Uno  der Na  ar 021 Nicht ohne Wio er treben
ügte  ich der Kai er. Am ihn 3  o weitgeheno em Entgegen— 
kommen 3 veranla  en, eburfte manchmal eino ringlicher
Aberreo ung; die Lebensbe chreibung weiß eine E humor 
voller Ge chichten hiervon 3 erzählen.

So ließ Meinwerk bei einem Weihnachtsbe uche des Kai ers
alle trächtigen lachten, ihm Qaus dem e der
ungeborenen Lämmer einen antel 3 bereiten. Die ofleute
ento eckten die Sache uno  en in dem afpelz eine Ver—
höhnung des Gebieters. Don die em zUr ede ge tellt, erwies
der Bi chof zunäch t den en Wert des Mantels „Am deinen
 terblichen Leib 3 bekleiden“, rief Qus, „habe ich mein
Bistum verwü tet, meine Domherren, Meier Uno  Armen, die von
der der bekleio et, ihrer Milch uno  ihrem lei che
ge pei t werden ollten, beraubt. Für die e unde Wir du dich
vor ott 3 verantworten aben, wenn du das Geraubte nicht
lsbald und vo  äno ig der 1 er tatte t!“ Lacheno  erwiderte
der Kai er, wZenn jemano   einethalben eraubt  ei, wo
vierfach gut machen uno  chenkte der Ir einen elerho Bei
dem gleichen Be uche ließ Meinwerk hinter des Kai ers en
en wertvollen e  er nächtlicherweil o urch  eine Golo  chmied e
3 einem Meßkelch Umarbeiten. Als Heinrich dahinterkam und
darauf verwies, wie ott einem geraubten pfer kein Ge 
fallen habe, wano te Meinwerk ein, daß ott nuur des Kai ers

Hab ucht geweiht habe, worauf die er abei beließ.
Gleichwohl wies der Bi chof das übliche Opfer, das der Kai er bei
der Weihnachtsme  e darbrachte, zurück und  verlangte kühn einen
fetten we tfäli chen Königshof, auf den läng t  ein Auge 9e 
worfen hatte Als es Sträuben nichts half, gab Heinrich aufBitten der Kai erin eno lich nach uno  legte die Schenkungs 
rkunde auf dem Qr nieder. Da jubelte der Bi chof aut
„Gott Uno  alle Heiligen mögen dir lohnen!  chwang das
Pergament mn die Höhe uno  rief „Heil dir, Heinrich, der Himmel
wiro  dir en  tehen!“ währeno  die er rollte „And dich  ollen

ahrbuch 1955



ott Und alle Heiligen  trafen, der du nicht ruh t, mich der Güter
des Reiches 3 en Schao en 3 berauben.“

Aber die Lebensbe chreibung weiß auch 3 berichten, daß
Heinrich die Vergewaltigungen, die der Vertraute „mit frommem
Ange tüm“ immer wieder ihm verübte, be Gelegenheit heim 
zahlte Als die er ihm eines Tages einen 0  ren Mantel
geradezu entwendet hatte, be tellte der Kai er bei ihm eine
Seelenme  e für  eine Eltern, nacho em mit  eines Hof
kaplans i dem bi chöfli Meßbuche bei den Worten DTO
amulis et amulabus die fa eidema hatte lö chen la  en
Ahnungslos betete der IM Lateini chen nicht ganz  a
Bi chof wirklich DTO mulis et mulabus für die Qule e und
Maule elinnen) und  verbe  erte ich,‚ aufmerk am geword en, er t
nachträglich. Der Kai er  parte nicht mit  einem Po 7 Für
meinen Dater und meine Mutter du beten und nicht für
die Maultiere.“ Meinwerk edachte den mit chulo igen Kaplan
mit Schlägen, ber dann ver öhnte ihn durch em Ge 
wand. Ein andermal flatterte auf Meinwerks Mittagsti ch emn
Zettel nieder mit der Bi chof Meinwerk, be telle dein
Haus, denn fünften age Wir du  terben.“ r chreckt, doch
bald efaßt, bereitete die er ich, a tend uno   eine Habe verteilend,
auf das nahe Ende vor und erwartete letzten en in der
Domkrupta, auf dem oben ausge treckt. Aber als der Tod nicht
kommen wollte, vielmehr em ge under Hunger  ich ein tellte,
kannte Meinwerk, wer ihn zUum be ten E Heinrich beglück
wün chte ihn als aufer tandenen Lazarus, oll dann jedo der
Domtüre die gebührende Kirchenbuße getan aben ewi  ind
das S Ge chichtchen, wie  ie nach hund ert Jahren und mehr
iM Klo ter Abo inghof von Mund 3 Mund gingen. Aber wir
be itzen em ehr merkwüro iges Zeugnis von dem Kai er  elb t
über  ein Verhältnis 3 dem Freund e Im ngang 3 einer
Arkund e QAus dem 1017  agt er, gäbe ein doppeltes
e en IiR Men chen, em männlich herr chendes und eimn weiblich
gehorchend es. Die em ebanten wachend nach innend, doch
außerli in ver unken, habe Meinwerk für  ein
Klo ter den Hof 3 ebder (Kr arburg ge chenkt. Was anders
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kann der iunn die er eigentümlichen Erklärung  ein, als daß der
Kai er, die Augen  chließeno , Meinwerk ge  en habe, was

ihm nicht habe ver agen dürfen, daß hier der eldende Teil  ei,
der  ich einem mächtigeren en füge? Gie ebrecht.

Für Meinwerk War ein harter Schlag, als  ein kai erlicher
Herr und Gönner Juli 1024 auf der Pfalz 3 Grona
bei Göttingen die Augen  chloß; nicht lange 3 Himmel 

(14 Mai) hatten  ie  ich un Goslar,  oviel Wwir wi  en,
zuletzt ge ehen Mit Heinrich II War das Kai erhaus
lO  en Die  äch i chen Großen ent chieden  ich auf einer
agfahr 3 erla be Goslar, der bevor teheno en Königswahl
fernzubleiben; der mitanwe ende Meinwerk le für rat am,
bei die er Gelegenheit  einen alten wWI mit dem Grafen let 
mar der e Helmarshau en 3 vergleichen. Aus der
Wahl ging der 34jährige Frankenherzog Konrad als eu  er
König hervor; hatte  eine Urde vornehmlich dem tatkräftigen
Erzbi chof rtbo von Mainz 3 danken Meinwerk an m aus
ge prochenem egen a 3 die em, wie denn en Sunoden
regelmäßig fernblieb, obwohl zUr Mainzer Kirchenprovinz
gehörte. Wir wWI   en nicht, was  ie trennte; wahr cheinlich hatte
die Auso ehnungspolitik des Paderborners  üo wärts nach en
m den Mainzer Sprengel hinein Aribos Eifer ucht erregt
Jedenfalls War eine der er ten Taten des Königs
Konrad II., daß die er t 1021 von  einem Amtsvorgänger
Meinwerk ge chenkte raf cha des Dodiko der Mainzer 1
übertrug. le Sonne der königlichen Gun t, die  o ange auf
Padoerborn geruht hatte, trat hinter Wolken

Aber nicht lange Die  äch i chen Grafen  cheinen  ich auf
einer Zu ammenkunft m erzfe der Lippe zuUr ner
kennung Konrao s nt chlo  en 3 haben Als die er Weihnachten
1024 auf  einem Königsritt in Minden von einer zahlreichen
Für tenver ammlung begrüßt wurde, ano  auch Meinwerr  ich ein,
und  ein kluges Auftreten, das An ehen, das weithin Iim
ande genoß, ihm Isbalo  die Bulo  auch des
Reichsoberhaupts, was dar  iM zUum Ausdo ruck kam, daß das
2*



Königspaar in Paderborn das Neujahrsfe beging. Als Konrao 
im rühjahr 1026 nach Italien zog, befano  Meinwerk  ich in
 einem Gefolge Uno  war zeuge der glänzeno en Kai erkrönung
emn Jahr darnach mN Rom E  men en Herzenswun ch erfüllend,
chenkte ihm Konrad  damals als be ono eren Snadenerweis den
Königshof Erwitte, einen wertvollen e i mit Bann  und
Marktrecht, der  either den eu  en Königen des fteren zUum
Aufenthalt ed ient hatte Daß der auf Mehrung des Reichsgutes
eo achte Konraod ihn vergabte, bewei t be ten die Gun t, in
der Meinwerk bei ihm an Auch mn der olge begegnet die er
immer wieder als bewährter Ratgeber m der kai erlichen Am
gebung. Im ahre 1027 nahm einer Kirchenver ammlung
in Frankfurt teil, Iim folgenod en wirkte mit bei der vorüber—
geheno en +V.+ Aus öhnung des Kai ers mit  einem Stief ohn, dem
Herzog rn von Schwaben, uno  bei der Ent cheio ung eines
lang chwebeno en Streites zwi chen dem rzbi cho von Mainz
und dem Bi chof von Hilo esheim die el Gandersheim.
Später 1031 uno  zuletzt 1033 begegnet Eer auf Hoftagen m
Mer eburg Uno  zwi cheno ur auf der in Thürin 
gen Der Kai er  einer eits beehrte Pao erborn wiederholt mit
 einem Be uche, 1029 uno  1030 Weihnachten feierte und
auch 3 Anfang 1032 weilte; HNi Vorjahr WwWar Er m Imbshau en
Meinwerks Ga t gewe en. zwi chen dem Kai er Und dem Bi chof
hat offenbar AI enges, auf gegen eitiger Hochachtung beruhendes
Verhältnis be tano en; doch von Vertraulichkeit Uno  Neckereien,
wie  ie mit Heinrich hin  2  — uno  hergegangen waren, die jetzt moe
chon der Altersunter chied von beinah wanzig Jahren verbot,
 chweigt die Lebensbe chreibung.

le Wert chätzung, deren Meinwerk  ich bei Konraod  erfreute,
kommt in en zahlreichen Schenkungen  prechen zUum Aus
ruck; keinen and eren Kirchenfür ten hat er, von Natur  par am,
 o reich bedacht. Regelmäßig geo enken die rtunben hierbei des
Fürworts der Kai erin, der klugen Uno   chönen Gi ela Die wert —
vo  en Erwerbungen der Paderborner1 wohl Pad
berg auf  teiler Höhe über dem Diemeltal, das dem Kai er



der unehelichen Geburt des Grafen ernhar anheimgefallen War,
uno  anbebe (Kr Höxter). Die es hatte der Eigentümer Wizilo
dem Kai er eingetau eine e itzung zuereci, die der
Namensform nach wohl auf awi chem obden lag; ware das
er tema in der e chichte, daß em e  ale die Heimat verla  en
hätte,  ich Im nachmals deut chen en anzu ieo eln. Nach
Aribos Tode hatte Meinwerk die Genugtuung, daß der Kai er
die Aberwei ung der Doo iko chen raf cha die Mainzer
11 in aller Form wio errief und  ie Pao erborn zurückgab
1035); das Verhältnis zwi chen Konrad und dem ehrgeizigen
Erzbi chof Wwar IM Qaufe der Zeit immer kühler geworo en. Im
Vorjahr War bereits die raf cha Hermanns der Oberwe er
uno  der e (Kr Höxter) in Meinwerks e i übergegangen.
le rtrunden über le e Schenkungen rühmen immer wieder die
treuen Dien te Meinwerks, die er, ohne 3 ermüden, allezeit
erwie   en habe, bereitwilliger unodo  häufiger, als alle and eren
Bi chöfe des Reiches; einmal wiro  das Ge chenk Wwie olg be 
gründet, „damit un er getreuer Bi chof Meinwerk,  ei fern
o er nahe, erkenne, daß Wir  einer Dien twilligkeit nicht unein—
geo enk  ino “. Schließlich le ja auch das, was das Bistum
erhielt, dem el dien tbar, Wwie denn Heinrich II gelegen
in eine Arkund e das Schriftwort en ließ „Welchem viel
efohlen  t, von dem wiro  man viel fordern“ Lut 12, 48)

ehr die Paderborner 1 o urch die Freigebigkeit
zweier deut cher Kai er, o urch Meinwerks  on tige Erwerbungen
 ow  le  eine eigenen aQaben bereichert wuro e,  o i t doch nicht 3
über ehen, daß  ie nicht m allen 0d  en das ihr Zugeo achte wirk
lich erhalten oo er auerno behauptet hat le Lebensbe chreibung

ver  edene Erwerbungen aus Privathano, die von be
teiligten DVerwano ten  päter angefochten wurden unod nur durch
eue pfer rkauft werden konnten. Das vo  — Kai er U  ber 
wie ene Pao berg i t an cheinend niemals mM den eyt von
Pao erborn gelangt; jeo enfalls aben hier 1120 Edelherren von
Pao berg, vermutlich Nachkommen des „wanbürtigen“ GrafenBernharo , die ihre Burg damals dem rz ti Köln übertrugen.
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Auf die Dauer Aben Meinwerks Nachfolger nuur die N der
Nähe gelegenen Be itztümer 3 bewahren vermocht, währenod die
entfernteren früher oder  päter wieder verloren gingen,;  o alle
auf dem rechten We erufer gelegenen. Die Doo iko chen Graf

iM Diemellando  efanden  ich 1200 Iim e i der
Grafen von Ever tein als ehen des Erzbi chofs von Mainz.
Don We ten her durch die päteren Kurfür ten von Köln, von

en o urch die welfi chen Herzöge eingeengt, hat das Bistum
Paoerborn  chließlich doch nicht die Macht tellung auf  uno  aus
bauen können, 3 der Meinwerk einen Srund gelegt hatte

Immerhin erlaubten die Reichtümer, die Meinwerk M
aQaufe der Zeit aufhäufte, daß  einer Baulu t auch weiter die
üge chießen ieß So den Plan,  eine Bi chofs tao t,
die  o oft kai erlichen e u in ihren Mauern  ah, 3 einem
würo igen Königs itze gei tlicher Prägung auszuge talten; chon
hatte  ie die einzige Königspfalz aufali Bod en, ort
mund, überflügelt. War we tlich der Domburg das Klo ter Ab 
inghof ent tand en,  o ging Meinwerk jetzt daran, Im en emn
Kanoniker tift ms eben 3 rufen uno  chickte 3 die em we

das Jahr 1033 den Abt Wino von Helmarshau en auf die
weite ei e mns Heilige Lano, die Maße der 1 des
heiligen Srabes in Jeru alem 3 olen Nach deren orbilde
richtete  o ann 3 ren der Apo telbrüder etrus und An —
oreas für das  päter Busdorf genannte eine Kirche, deren
Ge talt, einen kreuzförmigen Zentralbau mit zweitürmigem
We twerk, ous Fuchs neuero ings o urch eine Grabung e t
e tellt hat; man  ieht, Wwie ver chiedenartige Lö ungen der un t
 innige Meinwerk für emne  elb tge tellten Bauaufgaben bei der
Hano  hatte Der weitere lan Meinwerks ging ahin, auch
öro lich Uno   üo lich des Domes em oder Klo ter 3
richten, dem ganzen Bi chofs itz Kreuzform 3 verleihen und
 o  ein Paoerborn 3 einer „Stätte der Ehre Uno  der Zier“
3 erheben. Aber war ihm nicht vergönnt, le e Uhne Ge amt
planung auszuführen. Er hatte  ein eben durch türmt,  eine
Kräfte mR Dien te des Reiches und der Ix verbraucht, růh



—  —  63  ah  ie  chwinden. Am eifriger betrieb der ernbe
den Bau der Busdorfkirche, die noch vollendet en wollte;
nach kaum oreijähriger Bauzeit and einem Maientage 1056
le eihe Es Wwar Meinwerks letzter großer Tag Kai er
Konrao   elb t War er chienen, dazu die Erzbi chöfe arodo von

Mainz uno  Hermann von Köln  owie Bi chof Bruno von Würz 
burg. Der Bi chof  tattete bei die er Gelegenheit das neugegrün 
dete reichlich QAus und  ügte auch Einkünfte der Domkirche
hinzu; fühlte  ich hierzu berechtigt, weil, wie nicht ohne
0l3 hinzu etzte, das hundertfach gutgemacht habe

zwei Tage nach der Kirchweihe erkrankte Meinwerk und
Juni 1036 befahl ex, er t Im Anfang der Sechziger teheno ,

 eine Lele dem Schöpfer. Sein Leib and un der von ihm
bauten 11+ von Abo inghof die Ruhe tätte.

Mit richtigem Empfino en aben weder das DVolk noch die
11 ihn zUm Heiligen erhoben, anders als  einen Gönner
Heinrich II Meinwerk behielt zeitlebens etwas Weltliches
ich, Abtötung des es le ihm fremo ; gewi Wwar auf
richtig fromm, ber eine tief religiö e Natur kann man ihn nicht
nennen Eben owenig e a etwas von der feinen Gei tigkeit,
le Liuo ger e eelte Kräftig und gutmütig,  chlagfertig mit dem
Mund e wie mit der Hano , hatte  ein voll aftiges e en etwas
vom ge unod en, jovialen Lano junker ich; man möchte  ich ihn
auch mit einer ent precheno en an ehnlichen Leiblichkeit vor tellen.
Sein Erwerbs inn,  ein Selb tgefühl Und  ein Bumor pa  en in
die es Bilo , nicht minder, daß mit dem vertraulich
zugehen, wie in der Kai erpfalz  ich er 3 bewegen ver tand,
auch die un der Frauen be aß So hat das Bistum aQber 
born groß gemacht, das ihn als  einen zweiten ründer verehrt,
dazu hat  ich bewährt als der reue Diener von o rei eu  en
Kai ern und  als e chutzer von un uno  Wi  en chaft Er ebt
fort als einer der en uno  volkstümlich ten Kirchenfür ten
 einer Zeit
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Meinwerk, We tfäli che Lebensbilöer Bod 1930 1 5 —

lau: Jahrbücher des eu  en e unter Konrad II Bde 187984.
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II

Johannes Schramm,
ein kurpfälzi cher eologe im We tfälijchen Kirchendien t.

Don Eranz as kamp, Wied enbrück

1e 1 hat vor und auch nach der Reformation
ihren Beo arf Gei tlichen überwiegeno  dem Gebiete zwi chen
Rhein, Lippe uno  e er entnommen)). Es War jeo enfalls eine
Seltenheit, wenn man ber le e natürlichen Grenzen hinaus—
griff, unodo  gewi etwas Angewöhnliches, wenn eimn kurpfälzi cher
eologe, Johannes Schramm Qaus V.  7* in den we t
äli chen Kircheno ien t berufen wuroe. Normalerwei e ware das
kaum ehen le abnorme Ar ache aber be tano  m der
 prunghaften kirchlichen Entwicklung einiger we tfäli chen Lan 
desteile, man 1527 die Utheri che Reformation angenommen
hatte, aber bereits 1587 zUm reformierten Bekenntnis überging,
m der raf cha Tecklenburg und deren vom Mün ter
lehnrühriger Herr chaft Rheo ad) Hier mangelte nun natürlich
zunäch t ausge prochen reformierten Gei tlichen, olchen, die
aus altreformierten Familien ammten und in durchaus refor 
mierter Amgebung  ich entwickelt hatten. So man not 

Ge amtüber ichten ein tweilen er t für beme  enen Raum erarbeitet:
Florenz Karl Jo eph Har ewinkel, rGO Series elericeorum En-
brugensium 1798), herausg. von Franz askamp, Mün ter 1933 (betrifft
allein die beim Wiedenbrücker ollegia affiliierten Pfarrkirchen); Wilhelm
Butterweck, Die der Lippi chen Lano eskirche, Schötmar 926 be 
trifft das Für tentum Lippe)

Bernhard Gertzen, Die alte ra Tecklenburg, Mün ter 1938,
bleibend wertvoll Gerharo  Arnolo  Rump, Des Heiligen ömi chen el
hralte hochlöbliche Gra Tekelenburg, Bremen 1672, Filmneuo ruck
Hamburg 1935, auch rieor Vi ch, Ge  ledbenis dban het Graaf chap
Bentheim, zwolle 1820, im ganzen Wilhelm Fix, Territorialge chichte des
Preußi chen Staates, Aufl., Berlin 1884, 148 229.



geo rungen Ushilfe m den Niederlanden uno  vereinzelt  ogar in
der Kurpfalz, die maßgebende reformierte Kirchenoro nung
von 1563 mit dem Heio elberger Katechismus ent tanden war.

Zohannes Schramm hatte m elbe 19  tuo iert. ort
wurde 11 Oktober 1617 einge chriebend), woraus  ein
Geburtsdatum 1600 3 vermuten i t Erneut wiro 

Juni 1619, etzt als Student der Theologie, vermerkt“). Aber
chon ImM ahr 1621 begegnet Er als Zweitpfarrer 3 V.

m der Graf chaft Tecklenburg), volkstümli damals und
auch noch fernerhin „Margareten-Lengerich“ enannt der
ungewöhnlich Oerehrung, die man hier bis zUr efor 
mation abwärts eben der Margareta als örtlicher Schutz 
heiligend) gezollt hat“);  o Unter chieod  man die es We tfali che
Kirch piel von dem orfe Lengerich in der nahen Graf chaft
Lingen. Derartige Zweitpfarr tellen jedo mM allgemeinen

Undiert. Am o mehr mochte auch Schramm geneigt  ein,
die Rheo ager Er tpfarr telle anzutreten,  ich mM Herb t 1624
le e Möglichkeit eröffnete.

Gu tav Toepke, le atrite der Aniver ität Heio elberg II, 1886,
285 (Vr 175) „Anno 1617 Joannes Schram, Oeo ighouen is, die

Octobris 11 V Im Kurpfälzi chen Ge chlechterbuch I/II, Görlitz 1928/35, i t die
amilie Schramm nicht ausgewie en.

Ebòa 68/7570 (Vr 216 der „Matricula studiosorum theolo-
giae“) „Anno 1619 decano Henrico Iting promulgatis statutis
ACU. sequen 1081 Ologiae nomina S8U. erun

Junii: Johannes Schramm, dencobensis Palatinus

Rump, Gra Tekelenburg, 52 „JoOhannes chrammius,
Edencobensis QAtinus.“

Heinrich Kamp chulte, Die we tfäli chen Kirchen Patrocinien, Pao erborn
1867, 130; Heinrich Sam on, Die Heiligen als Kirchenpatrone, ebüa 1892,

288/292
Klemens Löffler, Hermann Hamelmanns Ge  1  1 erte II.

Mün ter 1915, 293
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Die JZohannes Bapti ta Pfarrkirche 3
Rheo as) War eine ao elige Stiftung. Sie gehörte dann 3 jenen
Oermögenswerten, die Bi chof Benno II von snabru
bis nach und nach erwarb, die eue Bened iktiner—
niederla  ung urg Osning auszu tatten, und ihr auch letzt
willig im 1088 vermacht Der Osnabrücker Bi chof
Engelbert von enburg (1259-1250) ber tau chte  ie 1246
wieder em die Pfarrkirche 3 Halle in der  päteren Graf
chaft Ravensberg'). Bi chof albewin von (1 59-12
chenkte  ie mit den Pfarrkirchen 3 St Vit, Langenberg, Neuen—
kirchen und Gütersloh 1259 das neuerrichtete Kollegiat tift
3 Wieo enbrückn). Fortan be etzte al o das Wiedenbrücker tift
die Rheo ager Pfarr telle“); ihm eignete dort die unbe chränkte
collatio, institutio, introduetio  amt den üblichen ebühren Uno 
Aufmerk amkeiten (jura et congrua)  owie ein Rekognitionszins,
der jeweils auf Weihnachten uno  O tern 3 entrichten war).
Für das lag nahe, bevorzugt eigene DVikare 3 mennen;
 ie die räumlich näch ten Anwärter, chon mit dem Stifts
recht und Stiftsbrauch vertraut Uno  ließen aQaher eher als
Fremo e ein  tetiges Einvernehmen rhoyfen Aher i t wohl die
ältere Rheo ager Pfarrerreihe bis zUur Reformation abwärts  o
gut wie e tlos aus dem Vikarsbe tande des Wiedenbrücker Stifts
hervorgegangen.

Das Johannes-Bapti ta-Patrocinium i t Osnabrücker Arkundenbuch
112 (1219/38) bezeugt: Rethen Ecclesie beati Johannis“; al o nicht
 anetus Johannes, i. der Apo tel uno  Evangeli t, Wwie man Iim Jahr
undert emeint hat.

Eboa 201 „Item Rethbe CUI 1IDSA ECClesia Ab phone, uno
VIrO ejusque justis heredibus, CUII decimatione“ von die em ein tigen
arrho (lat Omus O tisS, viduum, Witum, Wedem, lem erblieb
der Rheo ger Evangeli che rieoho  owie der Flurname der an chießenden
„Johanniskämpe“.

10) Eboa 479.
10 Ebòa III 214, auch 305
1— Har ewinkel, Series, 144/149
130 Osnabrücker Arkundenbuch 305



Die e Wwar wie die ganz überwiegende
ehrza der nach dem turze Heinrichs des Löwen (1180) und
dann 18 1300 ent tano enen we tfäli chen Stäo te“) eme olle
Neugrüno ung, al o nicht QAus teren Dorf ieo lung erwach
—. n — Stao tgrüno er die 3 Lipperoo e und Lipp tao t be
heimateten Eo elherren zUr Lippe!“) Sie erwarben 1221 au
wei e vom Zi terzien erklo ter Marienfelo  die Höfe Erben, lat
domus) Garthus, Waterhus, Schulenburg nahe 7  el Rheo a““)

uweit eben des Pfarrhofes, der ebem oder Wiem lat
domus dotis viduum Witum), womit die Zohanniskirche irt  2

ausge tattet war!d), uno  verwerteten den noro ö tlich
anliegeno en Hof Schulenburg zUr Aufteilung M Haus  Uno  Hof
plätze (o t Worte, lat areae), die den üblichen Wortzins
(eensus arealis) von jährlich einem Huhn (Worthuhn) rbpacht  —
wei e zUur Be ieo lung vergeben wurd en, die beiden anderen Höfe
aber  owie eimn weiteres Erbe age uno  das Geläno e obres 
berg (Gaukenbrink) zUr Aufteilung mM Bürgerlano ,
Scheffel Roggen oder Ger te e Morgen als jährlicher Abgabe
(Morgenkorn) den Bürgern 3 verpachten) So ergab

140 Zum Qu vergl Günther Wreoe, Herzogsgewalt und
oln  E erritorialpolitik We tfalen 16 1931 397151

100 Solcher Sonderfall Lüdinghau en (1309); vergl We tfäli ches Ar 
kundenbuch VIII 495 (mit lateini chem uno  eu  em Arkundentext)

46 Otto Weerth, Zur Genealogie des ppi chen Für tenhau es Mit 
teilungen Qus der Lippi chen und Landeskunde 1908, 81/983
Hans Kiewning, Anter uchungen über die Anfänge der des Landes
Lippe uno   einer egenten ebüa 15, 1935, 2  7 Hermann Rothert, Der
Staotplan bvon Lipp tao t We tfäli che Zeit chrift 105, 1955, 1728

170 We tfäli ches Arkundenbuch III 170/ Rege t reu alkmann, Lip 
ege ten 158 uno  Osnabrücker Arkundenbuch 142

180 Anm
10 ppü Rege ten II 993 135 5); über das Stao trecht bo  — Fe 

bruar 1355 eb II 2 über das vort und in zweifelsfällen maß 
gebliche Lipp täoter Stao trecht vergl Alfreo  Overmann, ppf ta (Stao t 
rechte der Graf chaft Mark I Mün ter 1901, auch der ., Wortzins und
Morgenkorn in der pp ta Zeit chrift für vaterlänoi che
und Altertumskunde [We tfalens! 58, 887144 zur allgemeinen
we tfäli chen Entwicklung vergl. Hermann Hallermann, le 1V  e  e runo  
 tücken in den we tfäli chen Stäo ten, Breslau 1925.



 ich das ganz eigenartige Bilo  einer neben dem Pfarrhofe
und der Pfarrkirche?), währeno  doch die Altere Pfarrkirche
von der Umbaut und einge chlo  en wurde. Die es
Rheo ager Kurio um 1e noch mehrere Men chenalter ber die
Reformation hinaus, nacho em inzwi chen die Grafen von Teck 
enburg 1365 tat ä  1 und 1497 auch rechtlich in der Herr chaft
ebd Nachfolger der Herren zuUr Lippe und damit Sta  erren
3 eod geworo en waren?)).

Im ahre 1527 ieß der Tecklenburger Graf Konrao , mit
Mechthilo von He  en, einer Ba e des Lano grafen Philipp, ver
mählt?), durch den Tecklenburger Reformator Johannes Poll
olllus Qaus Bielefelö?) auch 3 eod die luth eri che

*  5 einführen?) Uno  hano habte dann die örtliche
Kirchenhoheit ohne nennenswerte Berück ichtigung der Wieden—

200 Johannes We tenberg, Omlnll hedani —0OVA t ERXaAC deline-
Atio Territorialkarte der Herr chaft Rheo a), Am tero am 1621, Off e
Neuoruck 1938

2¹ Ippi Rege ten 1128 und III 2171 uno  2774.

210 Rudolf Rübe am, Konrad bon Tecklenburg Di  ertation Mün ter
1928 Johannes RKichter, Konrao  von Tecklenburg We tfäli che Lebensbilöer
III, Mün ter 1952, 75/7194

230 Am pri 1513 3 Köln immatrikuliert: „Johannes Polhen de
Bilvelo ia“ Sel  zeugni  e in  einen „Carmina“, Marburg 1559, darüber
ernhar Spiegel, le lateini chen Geo ichte des Johannes Pollius Hilgen 

Zeit chrift für wi  en chaftliche hi tori che Theologie 2 1866, 316/5330,
auch Carl Krafft, zur der beiden rheini chen Märtyrer
Clarenbach uno  Peter Flie teo en Theologi Arbeiten Qus dem Rheini 
chen Wi  en chaftlichen Preo iger-Verein 5, 1882, 36 f. er ihn amel

Ge erke 5, herausg. von Klemens Löffler, Mün ter 1908,
f., dazu Franz Jo tes, Johannes Pollius: Allgemeine Deut che Bio

graphie 26, 1888, 395
24) Hamelmanns Ge erke II, 19135, 292/297 dazu Frieo  

rich Große-Dre  elhaus, 1e Einführung der Reformation in der Graf chaft
Tecklenburg Di  ertation Mün ter 1918, auch Mitteilungen des Vereins
für Ge chichte uno  Landeskunöo e von Osnabrück 41, 1918, * ferner
Johannes Richter, der Evangeli chen Kirchengemeino e Gütersloh,
1928,

29



brücker Kollationsrechte“). So wurde 1552 der euse Pfarrer
Hermann Beventrup aus Mettingen von ihm eigenmächtig
nannt?) Als ber eme Erbtochter Anna von Tecklenburg, die
Witwe Graf Eberwins von Bentheim, o urch den Bielefelo er
Vertrag vo  — März 1565 den en Territorial— und renz  —  —
 treit mit dem Hoch tift snabru beilegte, mußten auch die
ein tigen Osnabrücker Diöze anrechte wieder anerkannt wer

den?“), damit auch die Befugni  e des Wiedenbrücker Kollegiat 
 tifts Freilich mit die er Selb tver täno lichkeit: daß man füro er 
hin nuur noch Utheri che Anwärter 3 Rheo ger Pfarrern e tellen
konnte. Doch wurd e die e Frage, olange eod utheri blieb,
nicht mehr akut

Graf Konrads Enkel, der Bentheim Cecklenburg Steinfurter
Graf Arnolo , nahm 1587 auf den Xat und  mit Anter tützung
 eines Hofrichters Johannes von Mün ter?) für  eine ande das
reformierte Bekenntnis an?) In( E  e  L chon 1590
einen reformierten Schloßkaplan, Johannes Vorbrock ö genannt

Hermann Eickhoff, Osnabrücki ch-Rheo i cher Grenz treit (1524/65)
Mitteilungen des Dereins für uno  Lanödeskunöd e bon Osnabrück

27/ 1897, 169 f. Har ewinkel, OrdoO Series, 145

260 Franz askamp, Die Rheo ger Pfarrerfamilie Beventrup: Beiträge
zUr we tfäli chen Familienfor chung 10, 1951, 6/9.

2) Eickhoff, Osnabrücki ch-Rheo i cher Grenz treit, 181 „Was weiters
die gei tliche Jurisdiction in en obgerürten ir peln Und  Bur chafften be
langt, i5 die elbige hochermeltem Hern Po tulirten uno  Be tettigten [gemeint
Bi chof Johannes bon Hoya, als dem ordinario, wie Ire Für tliche
Genaden derod in gebürlichem Gebrauch  ein, vermög des Heiligen el
Oro nung Uno  le vorbehalten.“

—0 Johannes Richter, Johann bon Mün ter: We tfäli che Lebensbilöer I
Mün ter 19335, 1127125

— Karl Georg Döhmann, Das en des Grafen Arnolo  von Bentheim
(1554/1606) Programm Burg teinfurt auch Sono ero ru 19057 Georg
Heuermann, des Reformierten Gräflich-Beuth im' chen Gyjymnasium
iIllustre Arnoldinum 3 Burg teinfurt, 1878, Rudolf Rübel, Das Burg 
 teinfurter Gymna ium Arnolo inum im Wandel der Zeiten, ebüa 1955; auch
E Frieo rich Vi ch, lebenis het Graaf chap Bentheim, wo 1820.



Perizonius aus u  or in der  cha Bentheimd), der
der reformierten Na  auer en Ule Herborn  tuo iert hatte“)
und dort  ogar Schüler von Ka par Olevianusd?) gewe en wars).
Dem lutheri  en Pfarrer Hermann Beventrup wurde al o eimn
reformierter Schloßgei tlicher beige ellt, er entgegenge etzt.
Als Beventrup Augu t 1598 von der Pe t ahin 
erafft wuro e, ver uchte das Wiedenbrücker zwar noch ein 
mal, einen katholi chen Pfarrer für ( 3 ernennen, den
Wiedenbrücker Stao t chulrektor riedri Rentrup, doch ohne Er 
olgs“) Eben o wenig ber gelang ihm, den un des oten
Beventrup 3 erfüllen und en ohn JZohannes als Rheo ager
Pfarrer einzu etzen, ob chon die er desgleichen chon 3 Herborn

300 ernhar Perizonius, Stammtafel des Ge chlechts Vorbrock-Perizo 
nius, Görlitz 1940/ Florenz Karl Jo eph Har ewinkel, Ord Series Cleri-
COruUnl Wiedenbrugensium, Mün ter 19335, 146/ auch Vi ch, iede
nis, 151 Uno  Rübel, Das Burg teinfurter Gymna ium, Durch
Rechnungsbuch des Rheo ger Rentmei ters Johannes Anorege gt Lautzen
(Für tliches +  1 Rheo a/ bereits 1590 als Schloßpreo iger bezeugt; vergl
Anm

310 Gottfried  Zeo ler uno  Hans Sommer, atrike der en Ule Uno 
des Pädagogiums 3 Herborn, Wiesbaden 1908, „Anno 1586 Johannes
Perizonius, Schuttorpien is, Dastor cOmãtatu Benthemico“, wobei
zweifellos die Bentheim Tecklenburgi che Lano eshoheit 3 Lengerich und
eba geo acht i t

16035 Ka par Olevian, geb Augu t 15 Olevig bei Trier, in Paris,
Orleans uno  Bourges  owie Iin Genf Uno  Uri vorgebilo et,  eit 1559
Lehrer und Preo iger 3 Trier, 560/76 Pfarrer uno  Theologieprofe  or In
Heio elberg, mit Zacharias Ar inus Verfa  er des Heio elberger Katechismus

565), bon dort vero rängt, Pfarrer 3 Berleburg in der Graf chaft Qu 
Siegen,  eit 1584 Pfarrer Uno  Theologieprofe  or in Herborn, I

März 1587 arb;  owohl in  einer ehre wie in der bon ihm ehr beein  —  8
lußten Kirchenoro nung, den juri ti chen Neigungen junger 1e ent precheno,
ein Wegwei er und Wegbahner des eu  en reformierten Prote tantismus.

28 Perizonius wio mete ihm ein dichteri ches eo enken; vergl. Wilhelm
Butterweck, le der Lippi chen Lanoeskirche, Schötmar 1926, 357.

65. Har ewinkel, Series, 145
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vorgebilo et“) Uno   either reformierter Pfarrer 3 Gronau 9e
we en wars).  einer mpfahl die Rheo ger Gemeinde den
Schloßkaplan Johannes Perizonius. Das Wiedenbrücker Stifts 
kapitel nahm, kaum noch eme andere Möglichkeit be tano ,
le e Empfehlung räumte damit aber, wenn auch nicht be 
wußt und nicht gewollt, durch Präjudiz der Rhed ager Kirchen
gemeino e ein Prä entationsrecht ein, das folgerichtig fortan be
an prucht wurde und nun nicht mehr verweigert wero en konntes“).
Anter die er rechtlichen Beo ingung wuro e  päter auch Johannes
Schramm ernannt. en Berufung lag al o bei der Rheo ager
Gemeinde, allero ings nur der Form uno  dem Namen nach In
Wirklichkeit be timmte das gräfliche Haus jeweils den Anwärter,
den die Gemeinde prä entieren, das Wiedenbrücker er 
nennen uno  einführen  ollte

Der Abergang Vo  — Luthertum zum reformierten Bekenntnis
zeitigte ber für eod noch weitere Neuerungen. Graf Arnolo
ließ die inner täo ti che Gruftkapelle zUum Bluts“) einer

* erweitern uno  verlegte hierher den

86) Zeo ler Sommer, Matrikel, 51588 Johannes Beventrop,
Reio anus“, dort 690 aber irrig mit HQus Rheyo t“ erklärt, eben o verfe
be Luowig Schmitz, der Herr chaft Rheyo t, 1897, 297 Anm
auf bei Bocholt bezogen, währeno  tat ächlich die Re io enz tao t der
Herr chaft emeint i t

36 Har ewinkel, 1O Series, 146 Aber  ein  päteres Wirken
als Hofpreo iger pen Niederrhein verg Walter Bösken, Das Neuen 
ahrer Grafenhaus uno  die Evangeli Gemeinde pen Theologi che Ar 
beiten QAus dem Rheini chen Wi  en chaftlichen Preo igerverein, eue olge 2,
1898,

320 Har ewinkel, Ordo Seri  7 46/140
Beweis: Entwicklung vo  2 Herb t 1624; vergl. Anm.

300 Davon der Chorraum mit dem Epitaph der nuna Amodena von Bent 
heim  Tecklenburg (1616 verblieben, außero em eimn Portal turz „Anno
der über der jetzigen Turmtür eingela  en i t.



blichen Gottesdien t ). le alte Zohannispfarrkirche außerhalb
der diente fortan nur mehr als Frieo hofskapelle, für die
Trauerfeier bei den weiterhin dort verbleibenden Beerd igungen ).
Das alte Pfarrhaus ber wurde vermietet“), nacho em Perizo 
nius Unter itein atz eigenen Oermögens ein Pfarrhaus
in der errichtete Inzwi chen funo ierte Graf Arnolo 
auch die Schloßkaplanei“), die in den Kaplansjahren des Peri 
zonius nUur Qus einem „Stipendium“ einem „Anterhaltsgeld“,
geführt war“), uno  machte damit die Berufung eines oß 

00 Har ewinkel, Ordo Series, 145 f., atiert urkuno lich die
Aberführung des Gottesdien tes 3 etwa 1595, aber Döhmann, Das en
des Grafen Arnolo , 3 den Neubau Anbau) zUm Q  re 1602, womit
vielleicht auch der im Für tlichen 1 3 Rheo a, Akte 158 Nr 27/5, be 
zeugte damalige Wio er pruch Graf Arnolo s hin ichtlich des geplanten Xat—
hausneubaues  eitherigen zu ammenhing.

23. Für tliches 1b Rheo a, en 229 Nr 1685), 39
(1798), 29 (17999

4 0 er die Im otenbu vermerkten Beeroigungen von Leuten „auf
dem Kirchhofe“; jedo 1697 abgebrochen und In der (Bleich traße
als Zzweitpfarrerhaus wieder aufgebaut D

— Für tliches 1v Rheo a, Akte 90 I„ vergl. Anm 90 Qaum das
jetzige ältere Pfarrhaus wi chen Vio uum traße und Nadel traße, enn auch
der Torbalken „Anno 1732 den Julii“ jüngere zutat  ein mag uno  der
Taufvermerk bvom September / 9 Oktober 526 (als Pate „Henrich
Schmiot In dem Eckhauß bei domino Perizonio“) ein anderes Haus be 
reffen könnte, das Perizonius mittlerweile bezogen hätte Mehr eug der
Straßenname „Domho für ein früher dort gelegenes Pfarrhaus OMmUS
dotis)

— Döhmann, eben des Grafen Arnolo , Frühe te Beneficiaten:
Luder ar Vogel ang QAQus Olo enzaal, Johannes er aus erlohn
bis 1614, dann Pfarrer 3 Lao bergen; vergl. Rump, Gra Tekelen—
burg, 590, Johannes ein (vergl Anm 540, Matthias Qaen (bis
1621, dann Pfarrer und Gymna ialrektor 3 Hamm, dort 1624 ge torben;
verg Chri tian rieöri Wachter, Ge  1  1  E Nachrichten 56  ber das
Hamm' che Gymna ium, Fort etzung, Hamm 1820, 25, auch Johann
iederi bon Steinen, We tphäli che Ge ch I Lemgo 1760, 6100

45) Für tliches 1v Rheo a, Rechnungsbuch Lautzens bvon 1590 „Dem
Dreoicanten Hern an Perizonio uf  ein Anderhaltzgelo t bezalt ichs
thaler laut  eines Bewei es, facit Goltgulo en Schillinge“.

Jahrbuch 1955



aplans 3 einer gängigen Oro nung So wurde die  pätere
Zweitpfarr telle, der en des adt  2  2 und Schloßpreo igers,
vorbereitet no wirt chaftlich ermöglicht“). Graf Arnolds Rhe
daer Erbe, raf von Tecklenburg, e  e  2 überdies 1619
eim Kon i torium Presbuterium) zUr Gewährlei tung der
Kirchenzucht“). Das war die tat ächliche Uno  rechtliche kirchliche
Oro nung der Gemeinde Rheo a, als JZohannes Schramm 1624
Nachfolger des Perizonius in en Er tpfarr telle wurde.

So  ehr Johannes E . in den nfängen  eines
Rheo ager irkens der un des Grafenhau es  ich E
freuen ürfen, auch dem Grafen bis noch genehm
gewe en War, bei en Witwe Margareta von Na  au-Wies 
aben iel balo in Angnade. Als eigentliche Är uche wird  eine
Neigung zUum Arminianismus angegeben“),  ein Bekenntnis zUur
milo  eren reformierten RKichtung des Leyo ener Theologen atO
Arminius (Hermanß), der die Unbeo ingte Präoe tinationslehre
Kalvins determinieren wollte“). Es mögen auch noch andere
Gründ e Iim Spiele gewe en  ein Jeo enfalls nahmen  ich die
Schwierigkeiten  o groß Qus, daß weder die ange ehene Rheo ger
DVerwano t chaft“) noch das eigene Dero ien t früherer ahre
noch die erbetene Intervention des Wiesdenbrücker Stifts“) als

200 Später allero ings mehr als ektoren der Stao t chule denn im 1
cheno ien te be chäftigt und wohl er t o urch le e Doppel tellung genügeno  2

nährt; vergl. Peter lorens igen, Topographi che Be  reibung der
We tphäli ches Magazin I 1788, 343

17 Für tliches 1 Rheda, en
18) Ebda Akte I; vergl. Anhang
40 acobus Hermanß aus Oudewater be bu (1560), in Leyo en,

Genf Uno  a e vorgebilo et, 1588 Preo iger 3 Am tero am, 1603 Theologie
profe  or 3 Leyo en, chon be Lebzeiten heftig um tritten, er t recht nach
 einem Tod e (16°09) der reformierten Orthoo oxie ein Argernis; vergl. Heuer 
mann, des Gymna ium Arnolo inum, 86

600 Nach Rheo ger otenbu bvom Jun 626 War  eine Gattin
eine we ter der Rheo ger Bürgermei tersfrau Schwenger, der Ehefrau
des Bürgermei ters Zohannes Schwenger.

510 Anm
0 Har ewinkel, Ordo series, 147



ausgleicheno  ins Gewicht iel Man vergönnte ihm zwar das
volle Jahrgehalt, auch ein tweiliges Verbleiben im Pfarrhau es));
aber den Kirchendien t mu  E Jahresende 1624 an den
Lengericher Zweitpfarrer Schramm abtreten. Die er war zur
Stunde, die Reinheit der ehre ging, derart DersOna
gratissima, daß le Gräfin -Witwe einer Empfehlung der Rhe
daer Kirchengemeinde zugun ten des früheren Zweitpfarrers
Johannes ol tein aus u  or überhaupt bein br lieh“).

Johannes 990 War bereits vermählt mit Chri tine
Platte, als nach ebad kam; der Sohn JZohannes Wilhelm
Uno  1e Tochter Anna zweifellos, die Tochter Luo gert
(Luo gertina) wahr  einlich auch chon in Lengerich geboren. zu
eba wuro en dann noch die Kinder Heinrich Arnolo 162°),
Bernharo  Erasmus 1628), Luo ger 650), Margareta 632
getauft. Seine Gattin QL Im Sommer 1640 uno  wuro e
9–f9 Augu t 3 eoa beero igt. Schramm hat  ich dann wieder—
vermählt mit Margareta von Billerbeck“). In der Karwoche1680 i t  elber ge torben. Aber chon Jahrzehnte eher War er,
Wwie  eine un ichere Hano  verrät, ein nicht mehr voll rü tigerMen ch

Schramm wuroe dem Wiedenbrücker prä entiert, bevor
hier der Verzicht des Perizonius eingegangen, ge chweige denn

500 Für tliches 2  1 Rheo a, Akte I; vergl Anhang
50 Franz askamp, Zohannes ol tein, Lebensumriß eines we tfäli chenUno  kurpfälzi chen Gei tlichen: Blätter für pfälzi che Kirchenge chichte uno 

religiö e Volkskunde 20, 19535,
525 Der ., Die Rheo ger Pfarrerfamilie Schramm Beiträge zUur we t fäli chen Familienfor chung XI 1, 1952,
233 Nur einmal vermerkt, bei aufe der Tochter Heinrich Arnolo

Schramms (Mechthilo  Margareta) September 1661, Ni offenbar 1e
beio er eitigen Großmütter, nämlich Mechthild Mechell) Wilmanns, die Gattin
des Hammer Er tpfarrers Johann riedri Hoffmann, Uno  Margareta bon
Billerbeck, hier „Frau Schrams“ enannt, als Patinnen erufen en. In 
de  en oürfte le ärz 1662 als Patin ausgewie ene „Pa tor cheSchram“ mit nuna Chri tina offmann, der Gattin Heinrich Arnolo
Schramms, lo enti  ein, da das KEino  „Anna Maria“ getauft wirö.



angenommen wars); die förmliche Ernennung und Einführung
i t frühe tens rühjahr 1625 erfolgt“). Aber chon  eit
Jahresanfang 1625 hat die Rheoager Kirchenbücher“) geführt,
ein Beweis, daß damals bereits mM mte Wwar. Die Einrich 
tung der Rheo ager V.  7 i t  ein unverkennbares
Dero ien t. Er hat hier wirklich durchgeführt, was  ein Vorgänger
nur beiläufig und  notizhaft er ucht hatte Darin mag  ich eine
elb tver täno liche ung und Erfahrung  einer kurpfälzi chen
Heimatkirche  piegeln. In  einem we tfäli chen Raum aren

nämlich derzeit weit uno  breit Kirchenbücher noch nicht
und wurodo en zumei t er t Jahrzehnte  päter angelegt‘). Er hat
le e Rheo ager egi ter dann auch reichlich eimn volles en  en 
er ino urch per önlich betreut, das Taufbuch und das Toten  2  —
buch mit ziemlich verläßlicher Sorgfalt, das Traubuch ino e  en
bedauernswert lückenhaft“). abei rlebte im Herb t 1659 die

5.0 Har ewinkel, Series, 147.

860 Franz askamp, O/  le Kirchenvi itation des Albert Lucenius, Wieden
brück 1952, 29 ., erwei t die Lage Don ebruar 1625 „Rede Pastor
nulllus, praecedentem dicitur EePOSUISSe domina comitissa Teceklen-
Urgensis; jam autemn praesentat alium aeretiCU eapitulo“

59) Franz askamp, Die Kirchenbücher des Krei es Wieo enbrück, Riet
berg 1937,

00 rühe tes heutig-we tfäli ches ei pie überhaupt: otenbu 1524  /
1739 bon Feuo ingen be  1 Berleburg

6¹0 Heinrich Kochendoörffer, Aber Kirchenbücher in e tfalen Mitteilungen
der We to eut che Ge ell chaft für Familienkunde 5, 1928, Sp 445/452; Anton
Gemmeke, er Ar prung uUno  Entwicklung der Kirchenbücher, Paderborn
1908, Marie Wecken, le katholi chen Kirchenbücher des Bistums Paderborn
amilienge chichtliche Blätter 24, 1926, Sp 359/368; Karl Freiherr
bvon der Hor t, bvademecum für Kirchenbuchfor cher im Für tentum Osnabrück
eu  er Herold 28, 1897, 76/78; Im ganzen, aber nur für den
katholi chen Bereich: Johann Bapti t Sägmüller, le Ent tehung Und Entwick 
lung der Kirchenbücher Iim katholi chen Deut chland Tübinger Theologi che
Quartal chrift 81, 1899, 206/258; Hubert edin, Das Konzil bvon Trient
uno  die Anfänge der Kirchenmatrikeln: Zeit chrift der Savignu tiftung für
Rechtsge chichte, Kanoni ti che Abteilung 52, 1945, 19/7494

82) Franz askamp, Das Traubuch (162 /82) der we tfäli chen Kirchen
gemeind e Rheo a, Mün ter 1937.
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Einführung des Gregoriani chen Kalenders, wozu Graf ori
von Tecklenburg  ich en  O5, nach langen kirchenpoliti chen
Wirren dem Osnabrücker Bi chof Franz Wilhelm von Warten—
berg (1625/61) eine ver öhnliche E 3 bekundens). Ab Neu—
jahr 660 beachten er auch Schramms Kirchenbücher den
„Neuen aleno er“, den „Neuen til  oder die „Neue Zeit“).

Schramms Rheo ger —., E begriff die eod
mit 225 Wohnhäu ernés), deren allero ings derzeit äußer t pärlich
bewohnte Felo marks“  owie die zweiteilige Bauer chaft Noro—
Rheo a, von dem Großhof Bühlmeyer“) abge ehen. Aber 3  einer
1 hielten  ich auch etliche utheri  che und reformierte Fami

930 Für tliches +  1 Rheoa, Akte II/ Zohannes Richter,
der Evangeli chen Kirchengemeinoe Gütersloh, 1928, 110 Wohlgemer
des Gregoriani chen Kalenders, nicht des  ogenannten „Verbe  erten Kalenders
den die prote tanti chen Reichs täno e Januar 1700 annahmen, 3 dem
auch le Rheo ger Lano esherr chaft unverhofft 1724 zurück chreiten wollte;
vergl. Für tliches 1 Rheo a, Akte I, auch Hermann Eickhoff, Die in
führung des Neuen Kalenders in Gütersloh: Mitteilungen des Vereins für

und Landeskunde bvon Osnabrück 25, 1898, 202/208, dazu Rich  2
ter, der Evangeli chen Gemeino e Gütersloh, 317¹134

640 Er ichtlich Qus der forthinnigen Datierung nach dem bürgerlichen
Kalender uno  eigens bei emnmem gelegentlichen Nebeneinander bvon Daten des
kirchlichen und des bürgerlichen Kalenders

650 Franz askamp, Das Bürgerbuch der Rheo a, 1947 Status—
bericht von 1663 mit einigen Nachträgen; darin (NVr 86 uno 
(Nr 140 auch die beiden Pfarrhäu er e  es Stao tbilo  be  1 Matthäus
Merian, Topographia We tphaliae, Frankfurt  Main 1647, Filmneuo ruck 1926,

90/91; anod eres Stadtbilo  Ol) von 1700 auf Rheo a, ebeno a
Nachzeichnung (Aquarell) von Carl Free e, vergl Heimat in Wort und Bilo 
(Heimatblatt der „Gütersloher Zeitung“) 1, 1927/30,

600 In der Territorialkarte bvon Zohannes We tenberg, Dominii Rhedani
OVA et ERacta delineatio, Am tero am 1621, Off et.  Neuo ruck Rheo a 1938,
nur Sieo lungen der Rheo ager elomar ausgewie en, der herr chaftliche

und die herr chaftliche Ziegelei, natürlich vbvon den zugehörigen Leu 
ten mitbewohnt.

37 Osnabrücker Arkund enbuch 101 (1218)
37
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x  len der benachbarten Kirch piele und Stromberg'),  ogar
der gut o re eilen entfernten Warendorf, die
vornehme Bürger damals der Gegenreformation  ich 3
erwehren  uer die ver chiedenen Rhed aer Beero igun—
gen olcher auswärtigen Prote tanten, denen man daheim das
kir  1  e Begräbnis verweigert hatte“). Warendorf hat in  einen
Tagen auch einen Schloßkaplan und zweitpfarrer für eoa
ge tellt, Zohannes Heßling“), und den Ao vokaten Georg Bock
 ilber eine eue Heimat 3 ebd en und fino en la  en?),
währeno  aus der bena  arten Leineweber tao t Freckenhor die
Krummachers nach eod kamen, die Vorfahren der namhaften,
weitverbreiteten Tecklenburger Akaod emikerfamilie“), von Burg 
 teinfurt die desgleichen  päterhin ehr bewährten Hucks“). Als

980 Be ono ers die ao eligen Familien en 3 Möhler, Ohr 3 Notbeck,
age 3 Stromberg  amt der Stromberger Rentmei terfamilie Sivero ing als
ge e  aftlich erle ener Kreis; vergl Bi chöfliches Diöze anarchiv Mün ter,
Visitationes EpiSsCOp 1 46 b (1615)

690 Wilhelm zuhorn, Kirchenge chichte der Warendorf 1978,
229 f., 241 f., 246 f.

700 Hervortretendes Bei piel: der daheim ar beo rängte Bürgermei ter
Heinrich Harni chmacher, noch 8./18 März 1626 Taufpate für  . Heinrich
Arnolo Schramm, 8./18 ober 626 3 eod beerdigt.

7¹0 Er wurde 1620 Akao emi  en Gymna ium 3 Bremen immatriku 
liert uno  ar nach er t einjährigem Kircheno ien t Juni /7. Juli 526 3
Rheo a; vergl. Franz askamp, un uno  For chungen zUur we tfäli chen
e chichte, Mün ter 1955,

79 Wilhelm Uhorn, 1e Familie Bock ylver: Warendorfer Blätter für
rts  2 und Heimatkunoe 7 19053, Uno  auch 4, 1905,

73) Franz askamp, Zur Rheo ager Frühge chichte der we tfäli chen Akade 
mikerfamilie Krummacher: Beiträge zur we tfäli chen Familienfor chung XII 1,
1955, 7 Hans Koch, Aus den Familienpapieren der Krummachers:
Kai erswerther Chri tlicher Volkskalender 90, 1951, 37 5¹c  7 Wilhelm bvon

Kügelgen, Lebenserinnerungen eines alten Mannes, herausg. von aul Sieg 
art von Kügelgen undo  Johannes Werner, Leipzig 19253.

79 rederi oofrie an ouck  Almelo, Stammtafel des Ge chlechtes
Houck (Huck, Hueck), 1912; Karl Georg Döhmann, Das Huck  Beifang  4  Haus in
Burg teinfurt, 1940; Franz askamp, zur der Rheo ger Richter 
familie Huck Beiträge zur we tfäli chen Familienfor chung 15, 1954, 50/54

3



zweitpfarrer wirften neben Johannes Schramm außer Heßling
noch Erasmus Eul, der Schwieger ohn des Perizonius, Rudolf
Theod or Schnettlage, vordem Pfarrer 3 Lao bergen“), der
eigene ohn Heinrich Arnolo  Schramm,  chließlich Johannes
Chri toph Kö ter aQAus Rheo a, der dann 1687 Nachfolger m der
Er tpfarr telle geworo en i t

In Schramms Tagen wuröoe die eue tr‚i weiter
mit „Stühlen“ (ab  ießbaren Bänken) ausge tattet uno  1654
der Turm ausgebaut “) Von den gewi viel zahlreicheren inner—
kirchlichen Beero igungen  einer Rheo aer Jahre ind nUur die
Grabplatten des Zweitpfarrers ohannes Heßling 162), des
Dro ten rleori von Twickel 3 Hengelo (1629) uno   einer
Gattin E  1 von Galen 1640), der Witwe des Strom  2  2
berger Rentmei ters Johannes Sivero ing Anna vo  — Dael 641)
uno  re twei e des Mün teri chen Hauptmanns Göfe (Gottfried
zurmühlen von We thau en (1645) aus dem Hau e Dieck bei
We tkirchen, dazu das kün tleri Uno  auch amilienkuno lich recht
beachtenswerte Twickel Galen' che Epitaph zUr Gegenwart über—
kommen.

Nach  einer erkunft, Erziehung, Entwicklung Wwar Schramm
jeo enfalls  treng 1 einge tellt, mn
 einer ehre wie m  einer Kirchenzucht. Qfur zeugen manche
Dermerke  einer Kirchenbücher“), eben o das erhaltene Proto  2  3
kollbuch des Rheo ger Kon i toriums“). Die es Protokollbuch
etrit zwar er t die ahre 168174 797, al o nicht mehr den Zeit
bereich Schramms, etunbde gleichwohl In  einer Strenge den
Gei t, den eatmet uno  als er ter ausge prochen reformierter

750 Rump, Gra Tekelenburg, 59
Bau  Uno  Kun to enkmäler des Krei es Wieo enbrück, Mün ter 1901,

uno  afe 257 die älte ten datierten Kirchen tühle mit Namen und 
Hausmarken von 1625, Ei enanker „1654 Uurm.

770 Markantes ei pie bon Schramms eigener Hano  „Anno 1632 den
11 Januarii i t Jo t We  elß begraben worden; aber keine Leichpreo ig gethan,
alß der ein Verächter deß Preo igampts und Sacramenten ar.  *

7.) Pfarrarchiv Rheo a, ecclesiasticeum hedense; das
ältere Protokoll!  buch von 619 ver chollen



Pfarrer  einer Rheo ger Gemeino e eingehaucht hat ema der
rage des Heidelberger Katechismus apo trophiert den
Katholizismus mM der dazumal Ublichen Art als „Abgötterei“),
ob chon  eine Collation vo  — Wiedenbrücker katholi chen
entgegengenommen hatte,  ein Lanoesherr, der Tecklenburger
Graf, die err chaft ed vom Mün teri chen Für tbi cho 3
en trug no  als  eine Rheo ger Lano  tänod e, nod zwar als
einzige Status patriae, die Klö ter Herzebrock, arholz, Marien—
elo  eachten hattes).

Mit den mM Amkrei e agegen i t
Schramm,  oweit man Qus deren Rhed ager Verbino ung  chließen
darf, wohl ziemlich reibungslos ausgekommen. Das be agt in
de  en noch nicht, daß ihnen gegenüber uun  ono erlich Ulo  am
gewe en  ei Man muß ebenten le e Fremo linge wuro en
ebd als „Gä te! re pektiert, auch  eitens der gräflichen Fa
milie; das reformierte ebd begegnete ihnen rück ichtsvoll,
jeoenfalls  choneno er als die heimi chen katholi ch trioentini chen
Gei tlichen, die ihnen das eben  auer machten, auch  chonender,
als man 3 eod eigene Leute behano eln mo  e Hin ichtlich
der etwa 3 eba vorhano enen Lutheraner wurde damals
kaum viel überlegt. Sie Ubdeten jeoenfalls eine noch wenig
belangvolle Minoerheit, die eben o wie die wenigen örtlichen
Katholiken nach damaliger Oro nung der reformierten 11 eimn
gepfarr War, hier Taufen, Trauungen und Beeroigungen wahr 
zunehmen hatte uno  imM übrigen  ich anpaßte uno  einfügte, aber
nicht mit Klagen uno  An prüchen hervortrat. Er t die we entlich
gewach ene lutheri che Gemein chaft begehrte 1784 Hren eigenen
Abeno mahlsgotteso ien ts), obwohl die damaligen Pfarrer von

799 Totenbuch zUum Dezember 1644 „Georgius Fabricius, Bürger
Warendorff, auch alo g ge torben, aber von Pab tlern die Begräbnuß aloa

geweigert, eil er die pab ti che Abgetrey nit noch darzu  i
bekennen wollen, 1e chri tlichen Uno  in volckreicher Ver amlung erlichen
begraben woroen.“

800 Doch wohl 3 beachten, daß derartiges Verunglimpfen Ano ersgläu
biger damals im katholi chen Lager nicht weniger u WDar.

910 Für tliches 1 Rheo a,
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der Schlü en Uno  ru doch vermutlich chon mehr neuzeitlich
aufge chlo  en Uno  dulo  amer gewe en  ind

jeweit Schramms Orthod oxie auch die men Een
* E 3  einem Amtsvorgänger Perizonius, dem

beargwöhnten Arminianer, ela  e hat, i t 3  agen le
 cheint, i t die zwi chen ihnen nie überwunden worden.

Schramm hat wohl den zweitpfarrer Erasmus Eul als aten
berufen, Februar / 8. März 1628 bei der Qufe  eines
Sohnes ernhar Erasmus, ber nie Perizonius oder en
Gattin oder en Tochter, obwohl  ich wiederholt die Möglichkeit
ergab. Seine Dermerke über die Beero igung der beiden Eheleute
Perizonius nehmen  ich  achlich Rkühl aus?) iM Vergleich mit den
teilnehmeno en Worten, die EL 526 dem heimgegangenen an 
nes Heßling wio metess) no 1673 dem verblichenen eigenen
ohne Heinrich Arnolo wio men ließ?). ewi hat
21 —75¹% Oktober 1651 den zweitpfarrer Eul mit der Perizonius 
Tochter Anna getraut, die en auch bis 3 en frühem Tode
(16539) neben  ich gehabt uno  des vollendeten Mitarbeiters in
ren geo achts). Aber als Paten ihrer Kinder aben die
leute Eul-Perizonius umgekehrt wieder die Schramms nicht be 
gehrt ana 3 urteilen, andelte  ich wahr cheinli mehr

eine per önliche Entfremo ung zufolge der Reibereien anläß
lich der Dien tentla  ung des einen Uund  der Ein etzung des
deren, weniger verbliebene bekenntnismäßige Differenzen.

89 otenbu „Anno 1630 den Novembris Johannis Perizonii,
Olim Pastoris Rhedae außfraw“; eboa „Anno 1651der Schlü en und Krücke doch vermutlich  chon mehr neuzeitlich  aufge chlo  en und dulo  amer gewe en  ind.  Wieweit Schramms Orthodoxie auch die men chlichen  Beziehungen zu  einem Amtsvorgänger Perizonius, dem  beargwöhnten Arminianer, bela tet hat, i t  chwer zu  agen. Wie  es  cheint, i t die Kluft zwi chen ihnen nie überwunden worden.  Schramm hat wohl o en Zweitpfarrer Erasmus Eul als Paten  berufen, am 27. Februar / 8. März 1628 bei der Taufe  eines  Sohnes Bernhard Erasmus, aber nie Perizonius oder de  en  Gattin oder de  en Tochter, obwohl  ich wieo erholt die Möglichkeit  ergab. Seine Vermerke über die Beero igung der beiden Eheleute  Perizonius nehmen  ich  achlich- kühl aus“) im Vergleich mit den  teilnehmenden Worten, die er 1626 dem heimgegangenen Zohan   nes Heßling wio mete“?) und 1675 dem verblichenen eigenen  Sohne Zeinrich Arnold wio men ließ). Gewiß hat er am  21/51. Oktober 1631 o en Zweitpfarrer Eul mit der Perizonius   Tochter Anna getraut, die en auch bis zu o e  en frühem Tode  (1659) neben  ich gehabt und des vollendeten Mitarbeiters in  Ehren geo acht'). Aber als Paten ihrer Kinder haben die Ehe   leute Eul Perizonius umgekehrt wieder die Schramms nicht be   gehrt. Danach zu urteilen, hano elte es  ich wahr cheinlich mehr  um eine per önliche Entfremo ung zufolge der Reibereien anläß   lich der Dien tentla  ung o es einen und der Ein etzung des an   deren, weniger um verbliebene bekenntnismäßige Differenzen.  82) Totenbuch: „Anno 1650 ... den 12. Novembris Zohannis Perizonii,  olim pastoris Rhedae Haußfraw“; ebda.: „Anno 1651 . . . den 7. Zulii i t  Herr Zohan Perizonius, expastor, begraben.“  83) Totenbuch: „Ihm Zahr nach der gnadenreichen Geburth Ze u Chri ti  1626 . .. den 27. Zunii i t o er würoig und wolgelart Herr Johannes Hesling,  Rhedanae ecclesiae sacellanus, ihm 24. Zahr  eines Alterß uno t einem  Jahr im Predigo ien t ge torben; den 29. sepultus est.“  84) TCotenbuch (be chäoigt): „Anno 1673 .. . den I.. Zunii i t der würdig  uno t wolgelalhrt Pa tor Schram, Mitarbeiter lam Woro t, ge torben uno t den  .. Junii in] o er Kirche zu Rheda begraben“.  835) Totenbuch: „Anno 16589 .. . den 10. Martii o er elhrwüro igl und wol   gellart! Erasmus Eul, magi ter und d ie er Gemein Mitarbeiter am Woro t.“  4²o en Ulii i t
Herr an Perizonius, exPastor, begraben.“

838) otenbuch: „Ihm Jahr nach der gnao enreichen Geburth Je u Chri ti
626 den Jun  1¹  53 i t der würo ig Undo  wolgelart Herr Zohannes Hesling,
Rhedanae ecclesiae Sacellanus, hm Jahr  eines Alterß Unot einem
Jahr Iim Preo igo ien t ge torben; den Sepultus est.“

—) otenbu (be chäo igt): „Anno 1673 den I. . Junii i t der würo ig
unot wolgelalhr Pa tor ram, Mitarbeiter Iam Woro t, ge torben unot den
.. Junii in! der Ir 3 begraben“.

850 otenbu „Anno 6539 den Martii der elhrwüro ig! und wol 
gellar Erasmus Eul, magi ter Uno  die er Gemein Mitarbeiter Woro t.“



Gelegentlich, darf man vermuten, hat Schramm auch Söhnen
 e  mer we tfalt  en Gemeinde ein Wirken Im kurpfälzi 
 chen Kirchen uno  Schulöo ien t vermittelt, bei piels
wei e dem Gei tlichen Ubran Möllenthiel, Mai 1632
3 eba geboren, Januar 1709 als Pfarrer 3 zwei 
brücken ge torbend), eben o dem Konrektor Johannes ünefe
3 zweibrücken, der jeöo 1 Augu t 1667 eim e u
 einer betagten Großeltern in ebd plötzlich ar Uno  er

21 Augu t 667 hier be tattet wuro ed). Auch  on tige Der—
bino ungen zwi chen Uben und orüben“s) mochten durch Schramm
angebahnt  ein

Schramms E aben,  oweit 3 erkennen,  ich gün tig
entwickelt. Der Rheo ger zweitpfarrer Heinrich Arnolo Schramm
ar allero ings bereits Iim Früh ommer 1675, noch nicht fünfzig
ahre alt ernhar Erasmus wuro e 1652 Pfarrer 3 Tecklen—
burgs“). Anna vermählte  ich 1642 mit dem Khedaer ao t 
 ekretär Alexano er Schmio t enannt Fabricius, Luo gertina
656 mit dem Hammer Rektor Hermann Apmeyer“), Marga 

800 Georg Biund o, Pfälzi ches Pfarrer Uuno  Schulmei terbuch, Kai ers 
autern 1950, 676 rleöri Wecken, Katalog der Für tlich-Stolberg' chen
Leichenpreo igten-Sammlung III, Leipzig 1930, 1097 die Leichenreo e hat
der zweibrückener Pfarrer rieo ri Keßler gehalten. Doch i t o ie er öllen—
le im Rheo ger Taufbuch nicht vermerkt, do allero ings auch on hin uno 
wieder eine Lücke 3 ermuten i t.

7 Biuno o, Pfälzi ches Pfarrer uno  Schulmei terbuch, 702. Aber
die e Rheo ager Familie,  eit 1416 Lehnsleute der Grafen von Te  enburg,
verg Franz askamp, Das Lehen We terhaus Jahresbericht des Hi tori chen
D ereins für le Graf chaft Ravensberg 5, 195°/51/, 230/235

— ei pie das Rheo ager Bürgerbuch bvon 663 (vergl Anm 65) ver 
merkt 35, e  1 Brüggemann, die Witwe Otto Bußmanns,  ei wieder
verheiratet, und zwar In der al3

900 Rump, Gra Tekelenburg, 18 1684, vergl. Anton
Ro en, lr uno  Kirch piel Im Tecklenburger Lano, Lengerich 1954,

900 Johann ieo eri bon Steinen, We tphäli che I Lemgo
1760, 525 Hermann Apmeyer, medicinae Centiatus,  eit Juli 1654
Rektor des Hammer Gymna iums,  eit Mai 1657 rofe  or der ilo 
 ophie dortigen Gymna ium illu tre, 16 Oktober 1657 als Latein chul 



reta 607 mit dem Rheo ager Rektor Johannes Andreas Al tein!),
der 1677 in die weitpfarr telle 3 Lengerich einrückte“), die
Schramm  elber 621/24 bekleidet hatte Die ne Johannes
Wilhelm uno  Luo ger  ind auch nicht 3 eod verblieben; doch
bieten die Rheo aer Kirchenbücher, etwa mn den Patenwahlen,
keinerlei darüber, was Qaus ihnen geworo en i t Wie
bei Nichtbauern  uno  Nichthano werkerfamilien I  1 en die
Nachkommen die er Rheo ager Schramms Über einen weiten
Raum  ich zZer treut, womit die familienge chichtliche Nach 
ung er chwert Uuno  eher verleidet als geföro ert wirod)

Darf man die Frage aufwerfen, ob und  N welchem Ausmaß
das  treng reformierte Wirken die es kurpfälzi chen Gei tlichen mn
we tfäli che Landen —, — gezeitig hat?
Mehr als vermutungswei e 3 befino en, i t hier gewi nicht
möglich; aber  olches Dermuten braucht darum noch keineswegs
ein Wähnen unodo  leeres Behaupten oder Verneinen 3

Rektor nach zutphen in den Niederlanden berufen, Nl Er auch V De 
zember 1657 eingebürgert wuro e; Über  ein dortiges Wirken vergl A
Huberts, De ge chieo enis der oude Zutfen che Latijn che  chool, Utphen 1865,

Aber ieo elte Oktober 16 als Latein chulrektor nach Groningen,
IimM Herb t 1682 ge torben i t; Ustun der Stao tarchive vbvon utphen

Uno  Groningen.
910 Hatte ebenfalls 3 Heio elberg  tudiert; Toepke, Matrikel II‚ 351

„Anno 666 Ano reas Al tenius, Unna Marco-Gwestphalus, SACTO—
Sanctae theologiae Studiosus  N  V eben o 576 (Nr. 258 der „Matricula
Studiosorum theologiae“): „Anno 664 Ano reas Al tenius, nna
Marco-We tphalus.“

27 Rump, Graff chafft Tekelenburg, te! b  18 1704, vergl. Ro en,
Ir Uno  Kirch piel,

93 Eömuno  Strutz, Der Ausgang der Rheo ager Pfarrerfamilie Schramm
Beiträge zur we tfäli chen Familienfor chung XI, 1952, 1371 Aber 1e
don Hameln der e er  tammend en Schramms vergl. Percy rn
Schramm eu  es Ge chlechterbuch 51, 1927, 407/478 Uno  546 f.,
6  ber 1e Schramm  Vorfahren des Mün teri chen Bi chofs,  päteren Kölner
Erzbi  ofs uns Karoinals elix von Hartmann verg e tfäli 
ches Ge chlechterbuch I, 1940, 138 ff., auch Ahnentafel elix vbvon Hart
nS Mitteilungen der We to eut chen Ge ell chaft für  5 Familienkunoe 1,
191 7, 97



ein Am 31 Oktober 1817 wurde auch die reformierte Ge
meinde eba der Altpreußi chen Anion ange chlo  en, jedo
mitnichten von ihr einge chmolzen und ab orbiert. Im Gegenteil:
ebd wahrte unbe chao et des Unierten Namens  einen reror  —  —
mierten Charakter, und das doch jedenfalls auf dem trageno en
Fundamente, das ausge prochen reformierte Gei tliche, vorab
Schramm unodo  en näch te Nachfolger, gelegt hatten.

Anhang
Le Gräfin-Witwe Margareta vVD Nas aush

ver tändigt den Grafen Wilhelm Heinrich von
Bentheim Steinfurt g)hin ichtlichihres Oor 
habens, den RKheöaer L tpfarrer Johannes
Dorbrock enannt Perizonius 3 entla  en;
Rheo a, 7./17. Oktober 1024.

Für tliches Archiv Rheda, Akte 9 Entwurf)
Me  Iin X., wollgeborner, freuno licher, lieber Brud er

und Gefatter!
Elwer!] Lliebo en! jüng tes Erclerungs chreiben, deß Pa torn

Perizonii Timi  ion betreffeno t, i t mir für die em woll einge 
liefert Darauß dan dero Meinung able eno t ver tanden hab
Nun müchte zwar  ehen, daß eß bey einma eßwegen
genohmener Abreo t uno  Vergleichung aller eitz gentzlich ela  en
wur  *  de Verhalte gleichwoll o nicht, waß dieß aAahrs Intraden
Und  Auffkumb te belangen thutt, ich lei  1 nachgeben und ver

9 Rump, Gra  Q Tekelenburg, 20/124 Margareta von au  2  2
Wiesbaden Jo  tein,  eit 20 November / 6 Dezember 160  0 mit dem Grafen

bvon Tecklenburg vermählt,  eit 5./15 November 1623 Witwe und 
fortan Vormünoerin-Regentin, Dezember 16 ge torben; In Ehe

Juni /9 Juli 1651 3 mit einem Freiherrn ilhelm bvon

Wannitzky verheiratet, der 7./7 November 1644 3 Te  enburg Qr! Uno 
4.714 Dezember 1644 in der Rheo ger Stao tkirche beero igt wurde.
950 Ebüa 112 Bruder des ver torbenen Grafen bvon Tecklen

burg und  nach en Too e Mitvormuno  3 eba



 tatten könne, ie elbe erheben, on ten auch NWii Pa toreyen 
hauß, biß ihme die beweißliche und wehreno e nützliche daran eer  2
wendete Bawko ten“) nach richtiger Liquitation,
 oviell daß Ker pell  ich arzu chulo ig erkennen wiro t, refundirt
 eyen, verpleiben möge“). Belangeno t aber, waß Lo., ihme
einen ehrlichen Anterhaltt  ein Lebentlang 3 vermachen,
en olten, kan dem Pa tore m n ehung, die Auffkumb ten
3 dem A tora gehörig ermaßen gering, daß kaum einer, will
ge chweigen notturftigen Anterhalt davon en können,
anderwerts aber ihme einen 3 vermachen, keine Mittell
obhano en  ein, maßen ich dan auch  e  en ein nicht be 
geret“), darinnen nich gewilfähret wero en. Son ten, waß von

N der Valetpreo igt halber angezeigt, erachte ein  olches
 o weinig vonnöten alß ienlich 3  ein. Da nun in chlechte
Timi  ion deß Pa toren jetz ge etzter Q0  en mit 3 gehelen
hetten, kan dem elben othane wieo erfahren, im wieo rigen Fall
aber, den angefangenen Prozeß?“) rechtlicher Q0  en abzu 
warten, unbenommen  ein Deßwegen ich dan o nochmahlige
Re olution hierüber freuno tlich erwarte undo  die elb neben dero
hertzgeliebter emahlin i Schutz des Allmechtigen

Rheo a, Octobris 1462 
Wegen des Herrn Pa toris Perizonii

Dimi  ion des arminianismi, 1624

96) Anm
—0 Anm
980 Nachfolger In der Er tpfarr telle
995 Inn: nicht ihre  3 Ab icht, ihr überhaupt nicht erwün cht.

1000 Darüber Har ewinkel, Ordo sSeries, 147



III

Der ertet des Grafen Ern t Wilhelm
entheim zur katholi chen le

(1 668)
Von 1 Ro Angelmoo de

D  1e Vorgänge den Abertritt des Grafen rn Wilhelm
bvon Bentheim zUr katholi chen 1+ aben nicht uUur ihre
Beo eutung für le innere der zwi chen dem Ur
bistum Mün ter und den Vereinigten Niederlano en liegeno en
raf cha no  für die mün ter che Politik gegenüber dem kleinen
Läno chen;  ie aben auch W der großen Politik ern te Folgen
gehabt Das Verhältnis des mün ter chen Für tbi chofs Chri toph
ernhar von alen 650-78) 3 den General taaten, von dem
Krieg no  Fried e mMN Noro we to eut chland und  den Niederlande
abhing, hat  ich dad urch we entlich ver chlechtert. le alte nei
gung des Für tbi  chofs  eine we tlichen Nachbarn wurde
vertieft, uno  auch in den Niederlanden nahm die zahl  einer
Freund e nicht gerao e 3 Das Ereignis ge tattet aber auch le e
mblicke in den Charakter uno  die Politik Chri toph ernharöoös
uno  der anderen Beteiligten)).

Die Aberlieferung 3 o ie er Frage i t außeroro entlich gut Das lländi che Aktenmaterial hat ET Kin eT Do Neo erlano  che Republiek
Mun ter geo ureno e de jaren 666-1679, Bo., Leiöen 1874, 49 ff. voll 
 täno ig verarbe  itet. le grüno liche Dar tellung gibt den Tatbe tano  objektiv
wieo er, enn auch Uunter überwiegeno er Verwertung der niederläno i chenAberlieferung. Das mün ter che Aktenmaterial i t nUur zum Teil (StaatsarchivMün ter, Für tentum Mün ter Lano esarchiv, 59, 1-5) benutzt. Die Korre pon denzen des Für tbi chofs (ebo ., MLA 534, 542 Uno  543) ind noch weniger
a  rte woro en. Auch die reiche  chriftliche Aberlieferung im ür tlichbentheim chen 1 In Burg teinfurt i t nicht verwertet te Dar tellung

Tückin des Stifts Mün ter Unter Chri toph Bernard bvon
Galen, Mün ter 1865, 154 entbehr der Tiefe, gibt aber Iim we entlichen



le Beziehungen Chri toph Bernharo s 3 den bentheim chen
Grafenhäu ern 18 zUm ahre 1663 nicht be onders
freuno lich Als der Graf  ich 1657 Abergriffe gegenüber der
1  M von Wietmar chen erlaubte, rohte der Bi chof durch den
Dro ten von Velen, ewa mit Gewalt 3 vergelten Er  tützte
 ich auf  eine Vogteirechte, die über das Damen tift be aß?)
Im übrigen war ihm die kleine Graf chaft nicht von großer
Wichtigkeit, wenn auch ihre  trategi che Bedeutung als 9e  —
chobene Ba tion die Niederlande chon damals nicht ber
ehen aben Wir!

le Sachlage noerte  ich erheblich, als Januar 3 ein
Streit ausbrachs) chon 656 War zwi chen rn Wilhelm
uno   einem Bruder Philipp Conrao  3 Steinfurt emn
Erbvertrag ge chlo  en woro en, der dem Jüngeren die olge
den Ablauf wieder, allero ings mit der erkennbaren Ab icht, den Für
don jedem Veroacht nicht ganz einwano freien Vorgehens 3 reinigen
Primitiv i t gü ing, Für tbi chof Chri toph Bernaro  von Galen, Eein

katholi  er Reformator des Jahrhund erts, Mün ter Uno  aderborn 1887,
der Dar tellung des erlaufs Beachtung vero ienen nUur eine

Ausführungen Üüber le Ehe  eidung des Grafen Die  on tige Literatur
iro  Ort uno  angeführt

elen Grafen bon Bentheim 26 1657, StA Mün ter,
Gräfl Lano sbergi ches Archiv, Akten, vorl Nr 1708

Zum Ver täno nis des Folgenden  ei ein Stammbaum eingefügt
Arnolo  Graf 3 Bentheim

vereinigt 1617 Bentheim uno  Steinfurt

rn Wilhelm nunga Amalia Philipp Conrad
erhält Bentheim Graf bvon Efferen erhält 1643 Steinfurt

* 6 12 1623 + 26 0953 + 18 668
21 5¹ Gertrud van nna Eli abeth von

29 679 Tecklenburg
———.— H —2—.—.—  —2—.—.—

Arnolo  Statius Arnolo rn ri top Chri toph olfgang
Wilhelm ernhar ilhelm Philipp ori

* 1 11 * 2 11 —5 * 67 * 2 58 Wilhelm
T 28 11 57 692 1749 63



auch m der Graf chaft Bentheim  icherte, wenn rn Wilhelm
kinderlos ar Philipp Conrad glaubte,  ich chon  ichere
Hoffnungen machen 3 können, döa rn Wilhelm keine Neigung
zum Heiraten zeigte Da traf ihn die unvorherge ehene Nachricht,
daß der Bentheimer als 38jähriger 21 667 in Gegenwart
 ei We ter Anna Amalia, deren Hofo ame le Braut 9e 
we en Wwar, Uno  des Hofmei ters Wolf die Niederländerin Gertrud
van heiratete, die ange ehenen, ber nicht ao ligen Her
kommens war“)

Der jüngere Bruder  eine 1656 erworbenen n prüche
zu  ichern, uno  tat ächlich gelang ihm, rn Wilhelm 3 einem

Vertrag 3 bewegen), der die rbrolge im alten Sinne

Aber le Ab tammung der Gertrud ban i t viel Gegen ätzliches
behauptet woro en. Fe t folgeno es In dem kai erli  en Mandat Uol  —

1666, das hr le reichsgräfliche Ur verlieh, iro  ge agt, oaß  ie aus
Doetinchem  tammt und eine Tochter Hartgers vban el t, RKichters 3 Humelen,
war. (Ab chrift in StA Mün ter, Lano sberg. Archiv, aesfe In
einem in ihrem Namen abgefaßten Konzept der mün ter chen Kanzlei DO  —
Oktober 1663 el 28: „Da ich jeoo bvon e  +  en  cöpffenbahren Leuthen

Uberis St ingenuis untadelha gebohren (MLA 59, Im „Mani 
e t und re  1  e Deöo uction betreffend le Aneinigkeit in dem Gräflichen
aQau e Bentheim Am tero  am 1679, 5, iro  „Frau Gertrud vornehmen
bürgerlichen Stano s“ enannt. V füh kein Wappen, ondern in rem

ein Monogramm Qaus Uno  Das oürfte genügeno  ihre bürgerliche
erkun bewei en. von  eiten des Grafen bon Te  enburg wuro e in einer
Streit chrift behauptet, der Vater Gertruds  ei Schu ter gewe en,  päter aber
mit der Verwano t chaft  einer Frau, die eine uneheliche Tochter des
Dir. ten Holten gewe en  ei, RKichter geworo en Für tl en 1
Rep 3) Ra et P Bentheim Steinfurti che,
Lagi che, Overij   el che Uno   on tige Beyträge zUur We tphalens, 3U·/
gle ein Ver uch rovinzial-Ge chichte der merkwüro igen Graf chaft
Bentheim, Teil, Burg teinfurt 1805, ff., er ucht le ao lige erkun
Gertruds bewei en, ohne  tichhaltige Gründ e anzuführen. Aitzema,
Saaken ban Staat Oorlog tuck Boetr fol 100 f., g 0 als
die nen Gertruo s an el t, Terink, uno  Lam ink Vgl Anm. 140

Das „Manife t“ behauptet, daß der Graf bvon Tecklenburg, der Schwie 
er Philipp Conrao s, o ie en o urch plötzlichen Aberfall mit 560-70 Rei igen

Bentheim 3 dem Vertrag gezwungen habe „Manife tauf
ahrbuch 1955 49



vor ah Als Witwentum für Gertrud wurde Schüttorf 9e  —
en Nähere Verhano lungen darüber ollten folgen

Don dem die es Vertrages Vo  — 26 1663 erfuhr
Gertrud er t nachträglich. Es  pricht gewi nicht für em reines
Gewi  en des Grafen,  einer Frau vorher keine Mittei  2
lung ber die geplanten bmachungen mit dem Bruder 3
kommen ließ S/  emn hervor techeno  ter Charakterzug 11 bereits
hier M Er cheinung. Ihm be  einer immer wieder gelobten
Gutmütigkeit, 10 wirklicher Herzensgüte, eine verhängnisvolle
An elb täno igkeit und  Nachgiebigkeit eigen, die nicht zuminde t
die unheilvollen Verwicklungen der Folgezeit mitver chulo eten.
Offenbar laubte  ich damals nicht ar genug,  einer Frau
gegenüber eimn Fe thalten dem en Vertrage von 656 ver
treten 3 können, der ihrem chon geborenen Sohn rn die
rbfolge So  tellte  ie vor vollendete Tat achens)

Gertruo , die ganz IiM egen a 3 ihrem Manne eine tat 
kräftige Per önlichkeit von ehr be timmter We ensart war), tat
nun einenr den  ie  päter bereuen  ollte. Sie wandote  ich

663 den Für tbi chof Chri toph ernhar von
Galens), nacho em  ie vorher ohne Kenntnis ihres Mannes
Erkundigungen bei dem Prokurator 3 Frenswegen eingeholt
hatte, in welcher Form  ie  ich den Bi chof wenden olle“) Sie
erinnerte den Bi chof daran, daß der Graf  ie uno  ihren Sohn Iim
Klo ter Frenswegen ihm früher einmal, „in teno ig t recommendirt“
habe, uno  prach die Bitte aus, „die Vormuno  chaf uno  Be chir 

Das „Manife t“  pricht bvon des Grafen „übergroße Facilität und ange
ohrene Gütigkeit . .. daß niemano em etwas abzu  agen fa t Vermögens“.

Gertruo   ah den Anter chieo  zwi chen dem Charakter ihres Mannes und 
ihrem eigenen ehr Den Bentheim chen Räten  chrieb  ie 1670
Mein Ehemann 5  le de goetheit  elver 18 alles vero raght, wat overkomt.
Dat en  e niet vinden!“ Für tl. en Arch Rep

StA Mün ter, MLA 59,
Gertruo  den Procurator 3 Frenswegen 663 Sie bat,

den Brief 3 verbrennen (D, was aber nicht ge chah Für tl. en Arch
Rep



mung“ ihres Sohnes und  „anderer herneg t erzieleno er Kinder“
anzunehmen. Nacho em  ie jetzt m Erfahrung gebracht habe, daß
der Graf von Tecklenburg, der Schwiegervater Philipp Conrao s,
„durch a t gewalt ahmes Ahntringen“) ihren Ehegemahl 3
einem für  ie uno  ihre Kinder abträglichen ommen zugun ten
des Steinfurters genötig habe, rufe  ie den Bi chof als aQaus
 chreibeno en Für ten des We tfäli chen eichskrei es i
Hrer Not uno  rage ihm nochmals die Vormuno  chaft der
Kinöo er

In Mün ter erkannte man die Beo eutung die es voreiligen
Schrittes  ofor Hier eme Möglichkeit,  ich i der Graf chaft
als e chützer der Gräfin eine ellung 3 chaffen und dem
Grafen Philipp Conrao , mit dem ri top ernhar des
Verhältni  es der raf cha Steinfurt zUum Mün ter H1
Spannung lebte, die Hoffnung auf Erwerbung Bentheims 3
verderben. Der mün ter che XRat Lie ernhar von Wieödenbrück
verfaßte  ofort ein reiben, das Gertrud  den Bi chof
reiben und  Hi dem mM we en en das gleiche wie in
dem rie Vo Okt an Hinzugefügt aber Beteue  2
rungen, daß ihre Ehe gültig und vor einem reformierten Preo iger
rechtmäßig  ei, daß  ie  elb t von fre  len Leuten
ab tamme uno  untadelhafter ertun  ei le e letzten Angaben
hatte man mn ihrem eigenen reiben vermißt Sie aber
wichtig, weil der Steinfurter behauptete, die Ehe  ei nicht voll 
gültig, weil unebenbürtig. Die er Behauptung mu in er ter
Linie entgegengetreten werden.

Chri toph ernhar nahm le Gräfin uno  ihre Kinder bereit—
willig m  einen Schutz Lie Volbier übergab ihr

Dez 63 die bi chöfliche Erklärung vom Gertrud 
gelobte, es 3 tun, Chri toph ernhar von ihr oroere
unod  unter chrieb die vorbereitete ma für ihn Am gleichen
Tage noch offenbarte  ie „rotuno e“ ihrem atten, welchen
Schritt  ie an habe, und daß  ie niemals daran enke,  ich und

10 Auch dem Prior von Frenswegen  chrieb  ie 1663: „Hierheft gewa overhanot genoemen.  * Ebd

4* 51



ihre Kinöoer QAus der vero rängen 3 en Er taun
licherwei e erklärte  ich der Graf „gantz gnehm und geneigt“. Ja,

wollte  elb t beim Bi chof In gleichem Sinne vor tellig werden.
Er verlangte aber von Gertruo , daß die ache I5äM öch ten
geheimb gehalten und  ecretiert werde“n*). Mit die em Schachzug
hatte er en Vorwürfen  einer Frau die Gruno lagen entzogen
und Wwar ano erer eits vorläufig au nicht gezwungen, den
Erbvertrag von 656/63 in pru 3 erheben. In Mün ter e
man Iim Augenblick auch bein Intere  e einer 3  chnellen
Zu pitzung der Gegen ätze. Die vorge ehenen Verhano lunge über
die Ver orgung Gertrud s, die der Vertrag von 1663 erwähnte,

man hinauszu chieben. Man hatte bereits weiterreichende
ane ge chmiedet, deren Verwirklichung Zeit erford erte.

Die Dankbarkeit, die die Gräfin dem Bi chof iN der olge
zeigte, Wwar gewi ehrlich gemeint. Sie nannte nicht uUur

ihren letzten age des Jahres 64 geborenen Sohn
Chri toph Bernharo !), ondern ieß auch hier und döa in diploma 
ti cher Wei e durchblicken, daß  ie nicht ungeneigt 3 einem
Religionswech el  ei Ja, i t ogar wahr cheinlich, daß  ie
wWwar, die als er  2 auch dem Grafen den edbanten nahebrachte,
Chri toph ernhar die Ab icht vorzu piegeln, zUr katholi  en
1 überzuwech eln. ereits vor der Bekehrung rn
ilhelms  chrieb  ie m die em Sinne Volbier). An einen
ern thaften Vor atz i t, nach dem, was  ich  päter ereignete, 3

1¹) StA Mün ter, MLA 59,
19 Als Stellvertreter des Bi chofs an bei der aufe 26 665 der

1 von Twickel Pate Für tl en +  1 Rep 2. Chri toph ern 
haro  hatte erklärt, daß hm ehr „lieb“  ein würde, enn der ohn  einen
Namen annähme. d. Wiedenbrück Gertrud 1665 Eb o
Rep Die Geburtsdaten der Kinder, die In der Literatur häufig
angegeben werden, ergeben  ich aus Auszug aus dem Bentheimer
Kirchenbuch, ebö Rep

130 Ebo Rep Gertrud  rie Volbier 7  In heer 1 ok gen viant
ban de cattollieke gelofe De Uden gaen overall  eggen, datt min heer ik
cattoolus willen wordo en.“ (FBA Rep 3) le Bedo eutung die er Auße 
rung für den Fortgang der i t gar nicht 3 über chätzen



urteilen, QAbei gar nicht 3 denken Ihr Ziel Wwar, den Bi chof
mehr no mehr Vvor ihren Wagen 3  pannen, denn der eigent
iche amp die Be eitigung des Vertrages von 656/63
an ihr noch bevor. Sie konnte ihn mit Aus icht auf Erfolg
nur dann führen, wenn der Bi chof ihr Verbündeter war

Mit ihrem Manne m die er Hin icht nicht 3 rechnen.
Am 604 hatte  ogar eine eue gün tige Urkund e für
 einen Bruüder ausgefertigt. ernhar von Wieo enbrück, der
damals eifrig mit Gertrud korre pono ierte, verhehlte nicht, daß
„oie Anbe teno igkeit rer ochgra Snad en mit Be türzung“
 ehe ) Im pri Uno  Q 665 verhandelte xrn Wilhelm Iim
Bei ein der mün ter chen Räte Johann 0 orff-Schmi ing
uno  ernhar von Wiedenbrück mit Philipp Conrao t), wobei
ihn die Räte 3 einer be timmteren Haltung zwangen. Er be 
zeichnete  eine Ehe als vollgültig und nicht morganati ch und
wollte  eine Kinder chon jetzt als rechtmäßige Herren der Graf
aft betrachten. Für  ich  elb t behielt nur die Vogtei vor, die
nach  einem Tode  eine Frau Und den Bi chof fallen  o
Daß le e ebanten nicht  einem opfe ent tammten, i t nUur
allzu deutlich.

le wurden von der Steinfurter uno  Tecklenburger eite,
wie 3 erwarten, nicht unwider prochen hingenommen. Die
We ter rn ilhelms, die der Trauung beigewohnt Q  e,
and  ich 3 einer Erklärung bereit, wonach der Graf eim
Trauakt ge agt aben  ollte 57 raue Gertraut ms Blut, aber
nicht ms Gut, dan ich habe meinen Bruder Graf von Steinfuro t
eintzigh unot allein 3 meinen en angenommen 4450 Auch der
Preo iger itolaus Grimmellius hatte chon früher eine ganz
ähnliche Erklärung abgegebens),  o daß eigentlich der Kichtig  —
keit des Inhalts nicht 3 zweifeln Ware, wenn nicht gewichtige

14) FBA Rep
3. Chri toph ernhar rn Wilhelm uno  1665, MLA

59, 2
16) der iünderen II
17) FBA Rep , Erklärung Uol  — 665
100 Ebd Rep Erklärung bo  2 21 663



ebenten entgegen tänden. er  19 bleibt die angebliche
Geheimnistuerei bei der Trauung, wonach der Graf jeo e Nuße
rung ber die en Vorgang  treng verboten Aben  oll are  TZ. die
Trauung tat ächlich morganati ch ge chlo  en woro en, wäre
zwar eine Deröffentlichung nicht erforo erli gewe en, aber

 ollte  ie, insbe ondere vor den Verwano ten, geheim 
gehalten wero  en? Eine morganati che Ehe gefähro ete 1 die
Erbfolgerechte des Steinfurter Bruders nicht Bedenklich in
die er Hin icht wäre uur eine vollgültige Ehe gewe en

Wi  entlich fal che io liche Erklärungen möchte man der
Gräfin Anna Amalia Uno  dem Preoiger nicht zutrauen, aber
elde haben  ich er t bzw ahre nach der Trauung geäußert,
daß die Ehe morganati ch  ei, und elde auf Veranla  ung der
Steinfurt-CTecklenburgi chen Partei 11 Erklärung des redi 
gers Uunmittelbar vor das erneute Ver prechen rn
ilhelms vo  — 1665,  einen Bruder Philipp Conrad zur
Sukze  ion zuzula  en. Srimmellius War dem Grafen auch wenig
wohlge onnen ). Die Erklärung der Schwe ter i t dagegen aus

drücklich zUr Vorlage auf einer Konferenz mit den mün ter chen
Räten in besfe eingeholt woroen. elde zeugen aben auch
 chon 661/62, al o unmittelbar nach der Trauung nng Amalia

1661, Grimmellius die „rechtmäßige
heliche Copulation“ des Paares bezeugt, die Klau el von
Gut uno  lut 3 erwähnen?). Eg i t nicht einmal Uunden  TI,
daß der Weiche rn Wilhelm  ich Unter dem u der Ver—
wano ten IM Augu t 663 und ebruar 65 zUr Anerkennung
des morganati chen Charakters  einer Ehe eneigt finden ieß
Das würöoe eme gleichzeitige aAge Gertruds begreiflich machen,
daß ihr „heer  oo onbe tendig 18 Qb  ich  oo overo vifelen“).

1—0 Srimmellius hatte  ich die Heirat mit Gertrud rklärt und eine
Vermählung mit einer Gräfin bvon olms empfohlen Möllers,

der vormaligen Graf chaft Bentheim von den älte ten Zeiten bis
auf un ere Tage. Lingen 1879, 338

200 Ebo 510
20 Gertruo  den Prior von Frenswegen 1065, FBA

Rep



Dielleicht hatte der Graf auch at ã eine derartige Vußerung
getan, als dem Grimmellius age vor der Heirat  ein
be teheno es Verhältnis mit Gertrud ento eckte. Abrigens hat
Grimmellius  eine Erklärung  päter wio errufen. Beim Trauakt
„wehren ber damals keine Worte vorgefallen, daß die Ehe ms
Blut und nicht ms Gut  eyn  olte“ Se  m und der Anna Amalia
deugnis von 63 uno  65  eien ahin 3 ver tehen, daß „Ihre
ochgrä cellenz in Abwe enhei der Gräfin zwehen Tagen
vor der Copulation 3 ihme ge agt aQben, le elbe uns Blut Uund
nicht ms Gut 3 trauen“. Es wäre davon uur „discur ive“
ge prochen woroen. So wiro  H einem Protokoll des ent
eim chen Oberkon i toriums vom 669 klar bezeug
GSrimmellius wieo erholte die en io erru 686²³
Wenn al o der Graf ge prächswei e Nußerung gemacht
hatte, ·konnte die andere Seite  ie el als eine rechtsver 
ino liche Erklärung ausgeben.

Auf der chon erwähnten Coesfelo er Konferenz vo  —
Febr 1605, auf der neben der Frage der mün ter chen esatzung
m Burg teinfurt auch die bentheim che Sukze  ion behandelt
wuro e, betonte der Steinfurter efanodte Unter Vorlage der
Erklärungen Anna malias uno  des Grimmellius, daß die Ehe
rn ilhelms unzweifelhaft morganati chen Charakter rag
Don großer Wichtigkeit i t es, daß Chri toph ernhar hier  einen
Stano punkt M der Wei e fe tlegte, daß die Ehe rotzo em für
vollgültig era  ete. Er habe die Vormuno  chaft über die bent—
eim chen Kindo er er t dann angenommen, nacho em ihm mehrmals
ver ichert woro en ei, da5  ie aus einer vollgültigen Ehe  tammten.
Gertruo  erhielt darüber eine  chriftliche Ver icherung?).

Chri toph ernhar bot zwar zUur Klärung der Sukze  ions—
fragen die Vermittlung o urch  eine Räte d ber doch ohl nUr,

nicht QAus dem pie 3 kommen. An eim ern thaftes Ent 
gegenkommen gegenüber Steinfurt War er nicht geo acht So

Möllers, a. a. O 338 und  512
Ebo  513 f

O. Wiedenbrück Gertrud 665 §FBA Rep

55



 cheiterte auch die olgende Konferenz 3 Sronau von Anfang
Q 665²³)
e gefährliche Macht tellung Chri toph Bernharo  m

die er Frage nun bereits innehatte, inzwi chen auch den
bentheim chen reformierten Räten, insbe ond ere dem Kanzler
Pagen techer nur allzu klar geworo en. Sie onnten nicht daran
zweifeln, daß der Bi chof andere lele verfolgte, als den Streit
im aQaufe Bentheim gütlich 3 beeno en?).

le letzten Konferenzen hatten klar 3 erkennen gegeben, daß
die mün ter chen 1  en Formen angenommen hatten. Es
galt, über die von dem gräflichen Paar bekundete Ab icht zum
Religionswech el hinaus zUr Katholi ierung der ganzen Graf

vorzuo ringen uno  gleichzeitig eine militäri ch politi che
Po ition die er, M das Gebiet der Oereinigten Niederlande
vor pringeno en Stelle 3 erringen, die IiMm 0Q0 eines von
Chri toph ernhar läng t vorbereiteten Krieges die
General taaten von un chätzbarer Beo eutung  e  M konnte. Viel
el war  ogar eine Ausd ehnung des Territoriums des Für t 
bistums hier möglich.

Vor em galt jetzt, die  teinfurti chen n prüche abzu
wehren, indem man Gertrud  Anter tützung gewährte. Das
konnte nicht er e chehen, als wenn man ihre größte
Schwäche, nämlich ihre Anebenbürtigkeit0 chon 11
1664 hatte Volbier, auf mün ter che Anregung, wie
 agte, die en Vor chlag gemacht Wiedenbrück habe ihm
mitgeteilt, daß die Steinfurter und Tecklenburger Derwando ten
abermals einen Einfall m Bentheim planten, den Grafen
„glei  am durch zwänckliche Mittel 3 eimn Und andern ver
dächtigen ohnedehme nicht gültigen Vergleich“ 3 zwingen. Im
Fall eines Uunvermuteten Aberfalls olle den Derwanöo ten der
Zutritt verwehrt „und  der o urch zwangk eingegangene Accoro t,
als den jungen Herrn praejudicirlich, zernichtet“ werd en.

Eboö
26) Vgl. rie des ornelis Dos Aus Deventer Pagen techer, Palm 

 onntag 166  * Ebdö



Zur 7  neio ung allerhano t Einwürfen uno  Aus treuungen“
der Bi chof aher für nötig, daß Gertrud die grafliche

oder zuminde t die freiherrliche Urode erwerbe?). V. Wiedo en
brück kam heimlich nach Bentheim, mit Gertruo  oder ihrer
Kammerjungfer Anna Wilo enroth 3  prechen?) le mün ter  —
 che artei, 3 der auch Dolbier gehörte, wollte die Bemühungen
zur Erlangung der Würd en wohl auf  ich nehmen, das End
ziel des Abertritts des gräflichen Hau es 3  ichern. atürli
mußten die einem  olchen lan feino lichen emente Qaus dem
Wege geräumt werden. Dolbier regte in einem reiben
Gertrud Vo  — 64 a daß, bevor Wiodenbrück nach ent
heim käme, die einflußreich ten Reformierten, der Kanzler
Pagen techer, der Hofmei ter Wolf uno  der Rat Danckelman,
5„Dom unterm ein einiger Commi  ion etwa abgefertiget
wero en, ami nicht nöhtig  eye, allezeit ein Uge IM en
3 haben.“ Volbier bezeichnete die e Leute als die, „we Ihro
1  Snaden nicht woll wöllen“). Er mochte in ofern recht
aben, als die e Beamten hren Herrn  einer leichten
Beeinflußbarkeit und unberechenbaren Haltung mit Be orgnis
und Argwohn beobachteten.

Chri toph ernhar  cheute keine Mühe, Wiener Hofe
die Stano eserhebung Gertruds 3 betreiben. Sein Wiener
Agent von Mayersheim wurde beauftragt, den amtlichen Weg
3 be chreiten. Be der Lang amkeit der ehorden und der
Wid erwilligkeit der Beamten, die  tändig eue Hinderni  e m den
Weg legten, erneut ebühren verlangen 3 können, ware  2+.
aber kaum das Ziel in ab ehbarer Zeit erreich worden. So ging
der Beichtvater des Bi chofs, ater Körler, nach Wien Er
erreichte über den kai erlichen Beichtvater, ater iller, m
verhältnismäßig kurzer Zeit, daß5 der Kai er Gertrud zUr eichs  2  2
gräfin erho Das Diplom wurde 1666 ausge te Es
beo urfte ber noch zäher Verhano lunge mit dem Reichsvige 

FBA Rep
DVolbier Gertrud  1664, ebd

200 Dolbier Gertrud 1664, ebd



kanzler, der Chri toph ernhar nicht eneigt war, bis eno lich,
wiederum nach einem Unmittelbaren Schritt Körlers em Kai er,
1 Arkunde 25 Augu t 660 ausgefertigt wuro e?). Die
Gebühr betrug ber 2500 Gulo en, nacho em Ur prünglich von der
Reichskanzlei ber 5000 verlangt word en warens), uno  wurde
von Chri toph ernhar bezahlt.

ber Chri toph Bernharo s ebanten bei der Standes  2  2
erhebung Gertruos ind Wir ehr unterrichtet. Egs liegt ein
reiben eine nicht näher bezeichnete, hochge tellte Per ön
lichkeit m Wien vor, in dem der Bi chof bittet, die Angelegenheit
beim Kai er 3 beföro ern, damit die Nachkommen des Grafen
„Algemach 3 den catholi chen en Thumb Capitulen zuge
en weröoen mögten“. Die Ab icht War al o, nach einem Aber—
11 der Familie zUr katholi chen die Söhne n Dom—
kapiteln ver chwino en 3 la  en, damit Er, Chri toph ernharod,
ge tützt auf le Vormun  ft Und die ihm verbriefte Vogtei,
 chließlich die Graf chaft  ich ziehen konnte. 0 ebanten
3u vertreten, er chien ihm dann doch 3 beo enklich, zuma Hi
Wien ohnehin als ein weitausgreifend er Herr bekannt Wwar. So
wuro e die Formulierung durch die etwas unvero ächtigeren Worte
er etzt damit le rben „daro urch einiger em an
klebenden Beneficia ehig wero  en mögten“. Der Sinn 1e der
gleiche. Der Bi chof Uhr dann fort „Nacho emmalen nun vor
gemelte els Gertrud van el t) große Geneigenheit zur
Annemmung des catholi  en aQaubens hat, no offnung i t, daß
 ie vorwolgemelten Herren raven darzu weniger nicht bewegen,
ihre en darinnen erziehen la  en uno  verfolglich die gan

300 le feierliche ergabe des Diploms Gertruo  o urch O. Wieden—
brück erfolgte er t ebruar 667 FBA Rep 3) Das Diplom
efinde  ich noch Im  tli Bentheim chen 1 FBA Rep 4 Das
darin enthaltene Wappen Gertruos zeigte in golo enem reimal drei
chwarze Querfäoen, belegt mit einem  pringeno en —— 1e Helmzier be 
an an einer Krone, QAus der ein wa

310 D  1e Ermäßigung wuro e  chließlich gewährt, eil das Diplom für eine
Frau ausge tellt wuro e, eren Stano eserhebung für le Nachkommen chaft bvon
geringerem Wert War als die eines Mannes. StA Mün ter MILA 59,



Graff chaft Bentheimb lgemach vorgemelten aubens Pro
fe  ion anemmen wirt, .. Uund dan die em un erm und
Für tenthum, we vorgemelte Graf chaft beynahe gantz Umb —
fangen, darahn zUm öch ten elegen

Hinter der Glaubensbekehrung der1 eutlich
genug, wenn auch uur zart ausge prochen, die offnung auf
ver tärkten Einfluß des Stifts Mün ter, Eenn nicht auf eme
Einverleibung des „gantz Umbfangenen“ Landes

Gertrud  ah die Verleihung der reichsgräflichen Würdoe mit
einer Sachlichkeit d die an einer Frau er taunlich i t Der Ite
bedeutete ihr nichts weiter als die Sicherung der Ukunft ihrer
Kino  er Jede Eitelkeit in die er in icht Wwar der  elb tbewußten,
nieo erläno i chen Bürgerin rem In einem Briefe  chrieb  ie
einmal darüber: „Wat min Ite angaet, daer ich let nae,
mimn Mam magh ik met ehren voeren“).

Die Hoffnung, daß un der amp die An prüche des
Steinfurter Hau es gewonnen Wwar,  ich ber als trügeri ch
erwei en Alle Derwand ten rn Uhelms nahmen ent chlo  en

ihn Stellung Was hätte der äng tliche Mann NV-i die er
Lage er tun können, als eine rößere Rei e anzutreten, die
ihn aller Anannehmlichkeiten uno  Auseinando er etzungen mit den
Derwandoten enthob? Er  ah  ich Deut chlano  und kehrte, nach
dem ich die Wogen etwas gelegt hatten, nach Bentheim zurück.
Er  oll  ich nun deutlicher als früher mit einem Abertritt zUr
katholi chen2 einver tano en erklärt aben Ob ihn moruücke
m Südo eut chlano  dazu be timmt aben, oder ob Chri toph
ernhar ihm Rei ebegleiter beigegeben hatte, die ihn in die em
Sinne beeinflußten, wi  en Wir nicht Es i t ber nicht unmöglich,
daß der Bi chof die Trennung des Grafen von  einer Frau benutzt
hat, Einfluß auf ihn 3 gewinnen, wie  päter  o oft
an hat Daß von einer inneren Aberzeugung rn Wilhelms,
die ihn 3 einem Abertritt getrieben hätte, nicht die ede  ein

2 nöa Schr 1665/66 MLA 542
——9 Gertruo  Uhefues 669 FBA Rep
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kann, zeigen die m der Folgezeit von  einen katholi  en Beamten
ergriffenen Maßnahmen, die unnötig gewe en wären, wenn der
Graf wirklich „bekehrt“ war.

Auch m Mün ter war nur allzu gut bekannt, wie wacklig
den Grafen an Noch m dem rie Chri toph Bernharo s nach
Wien fam deutlich zUum Auso ruck, daß die Hauptper on bei der
Bekehrung des Grafenhau es Gertruo  van  ein  ollte, von
der der Graf dann nachgezogen würde. Es galt al o nun, einen
zuverlä  igen uno   täno igen Einfluß auf rn Wilhelm 3 9e
winnen. Der bisherige Kanzler Pagen techer, ein Reformierter,
verließ damals Bentheim, H kurbrandenburgi che Dien te
treten mne Oer timmung zwi chen ihm uno  dem Grafen wiro
mitge pielt aben eit langem mu mitan ehen, wie die
mün ter chen Räte ihren Einfluß auf den Grafen vergrößerten.
Chri toph ernhar ergriff die Gelegenheit, rn Wilhelm
den Brud er  eines eigenen Rats ernhar von Wiedenbrück,
eit Hilo ebrano  von Wieo enbrücks“), 3 empfehlens). ater
Körler, der  ich häufig M Bentheim ließ, unod  der ent
eim che Rat Heinrich 0 Volbier, der einer mün ter  —  —
chen Beamtenfamilie ent tammte,  orgten dafür, daß Wieden—
brück angenommen wurde. Nun befano   ich rn Wilhelm in
 icheren Händen. Die weitere Entwicklung War uUur eine Frage
der Ged ulo

Allero ings wuro e le e auf eme harte r ge tellt Der
Graf zeigte  ich keineswegs ent chlo  en Wieödenbrück klagte be 
weglich ber die Wankelmütigkeit rn ilhelms uno   eine
Vorliebe,  ich mit Reformierten 3 umgeben. Der Graf nahm
 ogar damals für  einen Sohn einen reformierten Präoikanten
als Erzieher Don einem Manne, der innerlich chon zUm
Abertritt zUr katholi chen 1+ bereit gewe en  ein oll, ware
das allero ings ab onderli gewe en mM be ono eres Brgernis

940 0. Wiedenbrück hatte bisher in mün ter chen uno  kölni chen
Dien ten, zuletzt in Hilo esheim, ge tano en.

Chri toph Bernharo  rn Wilhelm 1666, MLA 542



Hof war der reformierte Graf von Efferen, ein Abgedantter
Militär, der Gemahl Anna Amalias, mit dem der Graf nUur

allzu gern bei einem a e zu ammen aß. Der Kanzler lug
dem Bi chof vor, fferen eine Obri ten telle 3 geben, ihn
aus Bentheim wegzulocken). ri top ernhar ging auch
darauf ein, ber der Graf Efferen verlangte ein Kavallerie—
regiment, das nicht zuUr Verfügung War, und  chützte Krankheit
vor, den angenehmen Aufenthalt in Bentheim 3 verlängern.
Nun ver uchte man, ihn mit einem Gouverneurspo ten, etwa in
Höter, doch noch 3 verführen, welcher „jeo o  einer wunder—
 elt ahmen Humeuren halber ihme el mit gutten Fuegen
in kurtzer Zeit könne benohmen werdo en“). ntwebder durch
 chaute fferen die es Ta chen pielerkun t tück, oder der Wein in
Bentheim War ihm lieber als ein ehrenvoller Po ten, jeo enfalls
kam der lan nicht zuUr Dur  ührung.

Als Gegengewicht den wieder  teigeno en reformierten
Einfluß arf Chri toph ernhar die Ge chicklichkeit  eines
Beichtvaters Körler in die Waage. Die beiden katholi  en Räte
foro erten Körler auf, 7 habitu seculari Unter ein oder anderem
ge uchten Praetext  ich möglich t“ nach Bentheim 3 be
geben, IiM „Ao ler“ eine vertrauliche Be prechung abzuhalten.
Die e Maßnahme War vor llem deshalb notwendig geworo en,
weil die Gräfin inzwi chen trotz ihren früheren Erklärungen undo 
Ungeachtet der Dankbarkeit, die man von ihr Be chaffung
des Reichsgrafeno iploms erwartete, jJe länger e mehr eine ent
 chieo ene Haltung — einen Glaubensübertritt ihres Ehe
annes einnahm ), währeno  von ihrem eigenen überhaupt keine

35) Wiedenbrück ri top ernhar 667 „Wiewoll
mir duncket, wofern Ew Hochfür tl n. dem Qau e Bentheimb boraus 3
notweno iger Veränd erung des aubens was Gutes gönnen, daß man auf
men chmögliche Wege geoenken mü  e, welcher Ge talt man den gütigen Herrn
Graffen von Bentheimb“ dvon dem von Efferen „Quo eitius hoce melius
eno freyen möge MLA 59,

29 Wiedenbrück uno  Volbier Chri toph ernhar
667 MLA 59,

98) Ebo
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ebe mehr War. Alle Neigung 3 einem derartigen Schritt War

al o von ihr vorgetäu cht gewe en, Chri toph ernhar für
ihre 1  en einzu pannen. Das mu der Bi chof mit Bitter—
beit ein ehen. Sogar die aQaufe ihres dritten Sohnes (getauft

auf  einen Namen War demnach nichts anderes als
ein ge chickter Schachzug der Dame gewe en. rgerli agte
Chri toph ernhar  päter einmal, die Gräfin habe die „gute
Inclination 3  elbiger Religion li tiglich  imulirt“).

Gertrud legte ihrem Haß den Kanzler Wiedenbrück Und 
Volbier, die  ie als von Chri toph ernhar ge tellte Bewacher
ihres Mannes nicht 3 unrecht betrachtete, feine üge mehr

1 beio en, von denen Wiedenbrück per önlich etwas
 am Wwarx, wußten  ich keinen Rat, als 3 ihrer eigenen Sicherheit
Uund  zUr „Con ervation des gra  lchen Hau es“ das er  L lag
ihnen ber offen ichtlich mehr Herzen“) Bereit tellung
von 100200 „aufrichtigen katholi chen olo aten“, die jeoerzeit
nach Bentheim mar chieren könnten, 3 bitten. Körler rei te

Juni nach Mün ter zurück, den Wun ch 3 unter tützen
uno  die gefährliche age 3 Uoern

Am gleichen age gebar die Gräfin 4  hren vierten Sohn Die
katholi chen dte glaubten, daß  ie nfolge des freuo igen reig
ni  es 5von gefaßter Wieo rigkeit und Verbitterungh etwa nach
laeßen uno  a  ehen wero e“, eine vergebliche offnung, wie
 ich balo  heraus tellen  ollte

Pater Körler erreichte em Bi chof alles, was die Bentheimer
Räte wün chten. Wiedenbrück uno  Volbier erhielten die be 
ruhigeno e Ver icherung, daß ein paar hundert Mann bereit tän 
den“) Auch der Graf erhielt einige beruhigeno e Worte Chri toph

2— Chri toph ernhar Kur Mainz, 1669 MLA 59,
400 O. Wiedenbrück und Volbier Chri toph ernhar

667 „Zur Con ervation des grafflichen Hau es, au der Verthätigung
un erer aigener Per ohnen (welche Qaus dem ge chöpften weiblichen Haaß uno 
Wiederwillen nicht ohne Gefahr  eien) 4 MCLA 59,

410 Chri toph ernhar die benth Kanzler uno  Räte 1667, eböü
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ernhar werde ihn  eine Verwanoten, die wegen der
Sukze  ion wieder  tärker Mn ihn orangen, ets unter tützen“).
E  mne Anter tützung konnte auch die General taaten nötig
wero en, die chon Im Augu t 667 von der Möglichkeit einer
Konfe  ionsänderung Iim Grafenhaus un bekommen hatten
und eme Ge ano t chaft beab ichtigten“).

Die U tände auf dem von Mün ter e ehen
allero ings alarmierend. Die reformierte Partei hatte mit
der Gräfin m gebracht, daß rn Wilhelm Ende September
67 die Ab icht kuno gab, reformierten Abeno mahl teil
zunehmen“). er Verzweiflung  chickte der Kanzler Wieden
brück einen Entwurf nach Mün ter, den auszufertigen und
den Grafen 3  chicken bat rn Wilhelm wuroe dar  mn vor den
„Unge chickten, hirnlo en Men chen“ gewarnt, die ihn Micha
elisfe eno gültig von der Ab icht eines Abertritts abbringen
wollten. An harten Worten wurde nicht ge part Chri toph Bern 
haro   ein relben den Grafen jedo m verbino licherer
Form a

19— Chri toph ernhar rn Wilhelm 12 667/ Eb o
—3) der Kinderen 56
240 +  * a. a. O. 342 le Behauptung auf, daß rn

Wilhelm „kurz nach O tern des Jahres 667 In der Schloßcapelle 3 ent  —  2
heim im Stillen, ohne den Abrigen vorläufig etwas davon 3  agen, in den
Häno en des Je uitenpaters Theodor Coerler das katholi che Glaubensbekennt—
nis  V abgelegt habe und daß der  pätere öffentliche Abertritt In desfe nur
ene „Be tätigung“ War. Den einzigen Beweis, den QAfur erbringt, i t der
beiläufige Satz in einem  päteren Bericht über die Errichtung katholi cher
Kirchen in Bentheim uno r bon mün ter cher Seite „Teformatam, Ut

gionem UMera primo privatim ATCE benthemiea
Ann0O 1667 1N manibus Theodori Oerler Jesu.“

521) Möllers  ich auch auf Alp en und  Taten des ür t
bi chofs ri top ernharo , der berichtet, daß der Graf  chon 33.  ber ein Jahr
heimlich katholi ch war, als Übertrat. Möglicherwei e hatte Körler einen 3
optimi ti chen Bericht über des Grafen en zum Abertritt gegeben. Im
übrigen  traft die Folgezeit 1e Behauptung Lügen Auch hätte Chri toph
Bernharo   ich 668 In besfe wohl kaum entgehen la  en, auf die es
bereits abgelegte Slaubensbekenntnis hinzuwei en.

5 Wiedenbrü ri top ernhar 667 MLA 542

63



Die Aus ichten für die reformierte und katholi che Partei
tano en glei Die Anent chieo enheit des Grafen, der von  einer
emahlin  tändig zUr reformierten Ir zurückgezogen wurde,
ieß Chri toph ernhar kaum auf einen glücklichen Ausgang
hoffen Er hatte zwar durch  einen Agenten in Wien für rn
Wilhelm den Ite eines kai erlichen Kämmerers und Rats be
 orgen la  en“), ber au le e Lockung ver prach Ni Sicheres
So  ich der Bi chof nach  einer Gewohnheit 3 einem
Gewalt treich, die En  eidung m  einem Sinne herbeizu 
führen“).

Als gün tige Gelegenheit bot  ich der Tod des jüngeren Bru 
ders des Grafen rn Wilhelm rei te damals ver chieod entlich
nach Burg teinfurt,  o auch Augu t 668  Chri toph
ernhar wurd e durch V. ebde 3 Brano lecht und dem
Bentheim chen Kanzler davon benachrichtigt. Er ega  ich
(am 8.)mit  einer Leibgaro e und einer berittenen Kompanie
in die Gegeno  öro lich Burg teinfurt, Unter dem Vorwanoe, dort
3 jagen

Aus der wuro e vonl Komtur uno  von Agenten leißig
mit Chri toph ernhar korre pondiert. Er Wwar ber jeden

460 d. Mayersheim Chri toph ernhar 668 MLA 534,
770 er die folgeno en Vorgänge liegt der Bericht eines Anbekannten vor,

der unmittelbar ihnen beteiligt gewe en  ein muß. Der mün ter che Geh
Sekretär Heinrich Bruchhau en hat auf der Rück eite vermerkt: „Bericht
Herrn Graven uno  des Hau es Bentheim, welcher von Anbekanoten
einge chicket. Regi tretur.“ Der reiber i t wahr cheinli Iim reformierten
Gefolge des Grafen 3 en Der Bericht i t rotzo em objektiv gehalten und
ohne bittere Klagen den Bi chof, en Verhalten Er innerlich verurteilen
mußte zu großen Teilen der berichteten Vorgänge liegen auch  chriftliche
Außerungen der katholi chen Seite vor, d ie für den nternen Gebrauch be 
 timmt en. Sie en  ich völlig mit dem „Bericht“, wie Unten gezeigt
werden ird. An den Angaben des Anbekannten i t er nicht 3 zweifeln.
MLA 59,

18) Philipp Conrao  Wwar 18.78 Mai 668 ge torben. In dem Bericht
11 ge agt, daß rn Wilhelm zUur Beero igung  eines Bruders gefahren  ei.
Entweder wuro  e Philipp Conrad tat ächlich  o viel  päter in der ru bei
ge etzt,‚ o er andelt  ich hier einen Irrtum.
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Schritt des Grafen Uénterrichtet. Nur die er ahnte nichts Er t bei
 einer Abfahrt erfuhr er, daß der Bi chof mit großem
Gefolge auf dem Wege nach Bentheim weil  le. Er zeigte  ich
„darüber  ono erlich e  *  e und alteriert“, Wwie alle Anwe eno en
ahen, eilte 3  einer Kut che und  Uhr  o ne ab, daß  ein
Gefolge er t  päter nachkommen konnte. In der offnung, einem
Boten, der dem Bi chof  eine rei e melo en könnte, zuvorzu 
kommen, ver uchte Iin rößter Ha t auf einem Nebenweg über
Welbergen 3 entkommen, nacho em gehört hatte, Chri toph
ernhar  ich m Wettringen auf)

Aber das Netz des Bi chofs War gut ge ponnen Auch der
Weg ber Welbergen Wwar von eitern be etzt, die den Grafen
aufhielten. alö War Chri toph ernhar heran, „fröliges Ge —
mühts  I Uno  luo  den Grafen ein, ihn auf  ein mn Qus
zu begleiten. run Wilhelm ent chulo igte  ich Er mü  e nach
Haus,  eine Frau äge imM mn Der Bi chof erwiderte wohl
gemut, dann eben mit nach Bentheim. Nach einigem
Hin  Uno  Herreo en Uhr der Graf, der einer  olchen Per önlichkeit
gegenüber von vornherein der Anterlegene war, wirklich mit nach
aQaus Dabei hat  ich der Graf „überaus er chrocken, Ur  am
no bekümmert efunden, daß auch owo anfangs als Uunter— 
Weges, Wwie auch des Abents 3 Aehaus weinig reden können“.
Sogar emnige Mün ter che hatten mit dem gefangenen Grafen
Mitleid,  agt der Berichter tatter.

Auf dem Ahau er prachen der Bi chof no ernhar
von Wiedenbrück eine Stund e mit dem Unfreiwilligen Ga t, dann

Auch ückin a. a. O 156  tellt das als eine des Bi chofs
dar, den unen  o  enen Grafen eno gültig zUr Konver ion 3 bringen.

Möllers, a. a. O. 345 i t der einzige, der die Auf tellung der
   en als Vor ichtsmaßnahme gegenüber den Holläno ern erklärt. Welcher
run hätte für vorliegen können? öllers Dar tellung zeichnet  ich aber
auch on durch das Fehlen jeo er ogi Qus. Selb t Alp E en und
Taten Chri toph Bernharo s bvon Galen, en Dar tellung gewiß nichts Nach
teiliges 35  ber Chri toph ernhar  ucht,  agt (in der Aber etzung von 1790

180, daß der Bi chof dem Grafen „Unter dem Vvorwande einer Jago“
begegnete.
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führte der Rat ihn m das Haus des Rentmei ters, chlafen
 ollte zum Abenobrot Wiedenbrück und Pater Körler
bei ihm

Am anderen Morgen, einem onntag, nötigte ihn der eicht  —  2
vater, mit nach bes e 3 ahren, WoZzu  ich „wiewoll Aungern
uno  trauwrig“ bequemte. ittags kam der Zug auf der itao elle

Der Graf wuro e in  ein Quartier nahe der Hofkapelle 9e
führt Er zeigte  ich noch immer „nicht lu tig“,  o fröhlicher
wuro e des Für ten ge pei t und getrunken, Wwozu der
Graf elao en war Es wurde  ogar 7  ar geo runcken“) und
„Unter agung der Herpaucken und Au  a ung der Drom—
metten allerhano e Ge uno theiten“ ausgebracht. Be die em „Con 
tinuirlichen Sauffen und Brau en i t der des Mittags
uno  des Abeno s fe tgehalten wordo en. Während  der ganzen Zeit
edeten der Domprop t Korff-Schmi ing uno  Pater Körler auf
ihn ein.

Am Dienstag, dem 21 Augu t 1668, egte der Graf öffentlich
m der Hofkapelle das katholi che Glaubensbekenntnis a

e Nachricht verbreitete  ich mit größter Schnelligkei m der
Graf chaft Und den Niederlanden. 1 Gräfin war aufs höch te
be türzt. Sie befürchtete LD und die Folgezeit bewies, daß  ie dar  m
recht hatte 60 daß nun der Bi chof  eine Hano  auf die Kinöder
legen würo e, mit denen die der Graf chaft verbunden
war Ihre Reaktion WwWar eben o richtig wie Sie  chickte
ihre ohne  ofort über die nahe Grenze in das Haus des Dro ten
der Twente, Goswin von Raesfelo, von  ie weiter ms Innere
des Lano es,  päter  ogar nach nglan ebracht wurd en. Zeit
wei e glaubte man, auf dem Kontinent ihre Sicherheit vor dem
Ugriff des Bi chofs nicht gewährlei ten 3 können.

chon die näch ten Tage be tätigten die Befürchtungen der
Gräfin. In desfe hatte man den Grafen dazu gebracht, eme

50) Sowohl rn Wilhelm wie Chri toph ernhar iebten den er.
Das „Manife t“ berichtet, daß der Graf bon allen Be uchen beim Bi chof
„gemeinlich übermäßig berau chet i t wiederkommen“ 12
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Einwilligung 3 einer  täno igen mün ter chen Garni on auf dem
Bentheim 3 geben. Der kann ihm nicht el

geworo en  ein Wenn die e satzung auch angebli  einer eigenen
Sicherheit dienen  ollte,  o mu  E doch wohl elb t auf den
ebanten kommen, daß  eine Pe r on von niemano  beo roht
wuro e uno  daß die fremo e e atzung, vo  — großen Nachbar taa
ge tellt, der er  E Schritt zUr Aufgabe der  taatlichen elb 
 täno igkeit Wwar Don einer unabhängigen Regierung konnte von
nun an keine e  e mehr  ein, nacho em chon vorher eit E 
ran von Wiedenbrück und  Lie Dolbier mehr mün ter che als
bentheim  L Räte gewe en

Am er chien der mün ter che Obri twachtmei ter Ambs—
rott mit 25 Mann vor dem Schloß Die Gräfin verlangte ehr
vernünftig von ihm, möge olange im Flecken warten, 18 ihr
Mann zurück  ei, weil  ie den Vero acht habe, daß „als eim
Detienierter gezwungen uno  geo rungen die Anwei ung zUr
Ufnahme der Be atzung gegeben habe Er t wolle  ie ihn V frei,
edig uno  los  V en Auch mit Rück icht auf die nieo erläno i chenNachbarn, die von der Graf chaft Neutralität erwarteten, mü  e
 ie die Ufnahme der mün ter chen Be atzung ablehnen.

Wieder einmal hatte die Gräfin großes diplomati ches Ge 
 chick ewie en. Gegen ihre Beweggrüno e konnte man ern tlinichts einwenden. Ambsrott berichtete den Bi chof Im mun
ter chen Lager aber  treute man die Behauptung Qus, le Gräfinwollte den Grafen aus perren. rn Wilhelm mu  e  eine Ein
willigung dazu geben, daß das 0 mit Gewalt
werde. In dem großen Heio egebiet der Brechte ver ammelte Chritop ernhar ein Heer von 2000 Mann Uno  Artillerie in
Gegenwart  eines „Schützlings“. Aber die Holländer, die jamöglicherwei e eingreifen konnten, äußerte  ich der Bi chof ver
ächtlich Von ihnen  ei keine Gefahr 3 befürchten. Der Hofmei ter Wolf, der m der Begleitung des Grafen ewe en War,wuro e nach Bentheim ge chickt. Er übergab, einge chüchtert, die
Schlü  el dem mün ter chen Obri twachtmei ter. le Truppe etzte ich m ar zUum
5* 67



le Gräfin bemerkte die Heranzieheno en 3  pät Es le
ihr nuur noch Zeit,  e hinunter 3 en und das obere Tor
zuzuwerfen, als die Solo  aten chon das Untere geöffne hatten.
Sie  tießen auch das obere Tor auf Das pie war verloren.
Noch im Qufe des Tages, en des September, traf
Chri toph ernhar mit großer militäri cher Begleitung zur nicht
geringen Be türzung der Einwohner wie eimn Eroberer M Orte
emn Er und  ein Ingenieur Spoede be ichtigten  ofort den u tano 
der Befe tigungen und die Rü tkammern des Schlo  es

Am näch ten age wurde m der Schloßkirche der onntags
gottesdien t auf katholi che Art gehalten, „die reformierten
er mit vielen Schimpf und Spotworten herausge chmi  en“
und der Preo iger Sartorius vom Eintritt in die I zurück 
gehalten.

Nach der rei e Chri toph Bernharo s lieben ernhar von
Wiedenbrück und ater Körler zurück, die darüber wachten, daß
der Graf m keine Berührung mit  einer Frau kam 1e Be 
 atzung wuro e, wozu em Einver täno nis des Grafen wohl nicht
mehr .  5  nötig war, weitere Mann ver tärkt“), der reror  2  2
mierte XRat Dr Hochklemmer  eines Dien tes enthoben.

1e ehr der Graf als Gefangener gehalten wuro e, geht
daraus hervor, daß Chri toph ernhar  ofort eine Melo ung
erhielt, als Ern t Wilhelm mit  einer Frau eine Anterreo ung
e Der Bi chof lud ihn vor, aber er t nach der zweiten Auf
foro erung lei tete der Graf olge

ber le e Anterreo ung der Ehegatten hat die Gräfin  elb t
in einem rie einen unbekannten Empfänger berichtet“):
„Mun Heer 18 een kint geworo en, die moet doen, wat hij das i t
Chri toph Bernharo) wil hebben, maer ick geloove, dat het dock

82 O. Wiedenbrück beruhigte die Gräfin deswegen uno  kündigte eine
balo ige Herab etzung Er damit die rhöhung als ein eitige mün ter che
abnahme Unter Beweis. rie bDo  — 29. 1668. §FBA Rep

53) rie bo  2 668 In den Romswinckel chen Papieren im Reichs 
archiv in den Haag, geo ruckt be der Kinderen II
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voor  ijn bogen verborgen is, wat  e Dbor hebben ben
de en morgen bij mijn heer gewe t bor  ijn ende heb hem
en 1e mening e egt, dat all te lang valt te ver

alen, mar hij moet  ich  elven chamen, hij  weeg let
 i iet duncken van die kinders, hoewel dat ick daer van ver

aelo e, maer chreyo e als ick  eyo e, dat Erne tien tegens my had
ge egt Mun leve Mama, wee tevreo en! Off mijn Papa
18 geworo en, daerom  all obns odt iet verlaten.“

An der ahrhei der Schilo erung i t nicht 3 zweifeln, zuma
auch on berichtet wird, daß der weichherzige Graf, „o oft er

bey den Seinigen no on ten alle  in gewe en, zUum Oftern bitter 
lich geweinet“). Se  In innerer u tano  nach dem Abertritt kann
nach allem nicht ehr gefe tigt gewe en  ein

bemerkenswert i t es, daß auch in Krei en des Dom—
kapitels, be ono ers von Brabeck, das Vorgehen des Bi chofs nicht
gebilligt wordo en war. Von dort aus hatte man  ogar ver ucht, den
Grafen von  einem abzubringen, offenbar dem
Bi chof eine per önliche Nieo erlage zuzufügend).

Chri toph ernhar hatte mit einem gewi  en Triumph noch
21 Augu t, dem age des Abertritts,  einem Agenten im

Haag die Anwei ung gegeben, den General taaten das Ereignis
müno lich 3 melden Der Vortrag des Agenten wurde ehr
kühl aufgenommen. Kurz darauf ief das er  E Hilfege uch und
ein Bericht der Staaten von erij  e ein, die das Gerücht
einer gewalt amen Bekehrung ver tärkten). Er t Sep
tember trat der Bi chof den An chulo igungen  chriftlich ent
gegen7). Seine Behauptung, der Graf werde be ihm nicht in
Arre t gehalten, I„M  dem darvon und abrei et und gegen  —

MLA 59,
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wärttig bey uns hie elb t i t, umb mit der Jagt 3 verlu tigen 
erweckte keinen großen Glauben').

le Briefe, die rn Wilhelm aus dem Sa  enberg
 chrieb, das ihm als Aufenthaltsort angewie en Wwar, prechen
agegen keineswegs von Jago lu tbarkeiten und einem angeneh 
men Aufenthalt Er chreibt  einer Frau nicht uUur m zärtlichen
Ausorücken, mit dem Verlangen,  ie wieo erzu ehen); er bittet  ie
auch, ihm ets 3  chreiben, wie ihr wirklich gehe In dem ehr
bemerkenswerten eigenhäno igen des Grafen, in dem die er
un ausgeo rückt i t uno  das offenbar heimlich einem rie
beigefügt wuro e, fino et  ich der eino eutige Nach atz „Nach Ver—
le ung mns Feuer]! ). Warum hätte er die e Vor icht anraten
 ollen, ihm nicht die Korre pondenz, wenig tens le Uunbe—
auf ichtigte, mit  einer Frau verboten gewe en ware Die Bitte

wahrhaften Bericht mu den mün ter chen Aufpa  ern al o
 chon unpa  eno  er cheinen.

Das Hauptproblem, das etzt 3 o en galt, Wwar nun die
Rückführung der nach Hollano  geflüchteten bentheim chen Kinder.
Gelang le e nicht,  o war der Wert der Bekehrung für die
Ukunft un Frage ge tellt

Gertruo , le trotz llem zureo en der Beamten und  Drohun—
gen mit einem Prozeß nicht 3 bewegen War, den Aufenthaltsort
der Kino er bekanntzugeben, lenkte etzt den ganzen Zorn des
Bi chofs auf  ich Der bentheim  L Regi trator Heinrich Kuhe
fues erhielt den Auftrag, die Gräfin gefangenzunehmen uno 
nach Mün ter 3 bringen. Anter dem Vorwano,  ie mit ihrem

58) Chri toph ernhar He  ing 166 Ebo Auch 51
lers, a. a.O. 350 behauptet, der Graf habe  i freiwillig beim Bi chof
aufgehalten uno   ich nicht nach entheim zurückgetrautl Welcher run hätte,
nacho em das eine mün ter che e atzung hatte, für  eine Ur be 
en önnen?

590 Ern t Wilhelm Gertrud 20./30 668 F§BA Rep
600 FBA Rep.



Gemahl zu ammenführen 3 wollens), Uhefues  ie und
ihr leines Gefolge Oktober 1668, die Kut che 3 be 
 teigen Er berichtet darüber  elb t In zuni chen Worten'?): 7  1+
aben ott  ei Lob den Hae en de io erirtermaeßen gehitzet und
gefangen, auch mM ller Eil noch heut 18 hiehin rup 9e
bracht.“ Die Gräfin „hatt ihre Staeljunffer, eine Cammermaget,
die Amme mit dem Kinde, ein Laqueyen Uno  ein Pagen, we
uns zu ahmen N der one U ic mit Weinen und
Heulen machen, zum Glaiöo t nommen, werden morgen 3U·
 ahmen auf Mün ter gehen Die Perlu tration der Briefen, wie 
woll deswegen ich chon mit ihr ein harten Sturm aus tehen
mü  en, aben Wwir in der Eil nicht all vollenziehen können, gehe
die en Nacht deswegen von hier wiederum auf Bentheimb“,
des Bi chofs „Intention werk tellig 3 machen  N Bela tende
Briefe, die finden werde, bringe er nach Mün ter mit

Die Gräfin ieß  ich auch durch die e, jedem echt hohn 
 prechend e Gewalttat nicht beirren. Im des Mün terer
Bürgermei ters Dir Vömer, in dem  ie untergebracht wuro e, be 
 uchten  ie ernhar von Wiedenbrück und Pater Körler mehr  —
mals. Aber entweder  chützte  ie Kopfweh vor oder be tano  arauf,
wenn  ie  ich chon 3 einer Anterreo ung bereitfano, daß  ie
zuer t ihren Mann en wolle, bevor  ie das gering te über den
Aufenthalt der Kinöder  agen könne enn man ihr le e billige
Foro erung nicht erfüllte, zeigte man NUr, Wwie Un icher man war
uno  wie wenig man Wußte, wie der Graf  ich verhalten würde.
Bei einem zu ammentreffen der Ehegatten war vielleicht
einen Zu ammenbruch des Grafen uno  einen Rücktritt zUr alten
Konfe  ion 3 denken Da die Zu ammenkunft nicht bewilligt
wurde,  chwieg die Gräfin wie das Grab Der Iin vielen poli
i chen Verhanolungen geübte Diplomat ernhar V. Wieden—

91) Ern t Wilhelm e tat ächlich, ganz offen ichtli auf Anwei ung,
668 Gertruo  ge chrieben, oaß er eine Kut che und 0  e,  ie

in Mün ter en Die zukunft ewies, daß eine zu ammenkunft der
Ehegatten nicht im Entfernte ten ge Qtr. Der Brief Iim FBA Rep

927 Kuhefues Chri toph ernharo , rup 16 59,
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brück mu bekennen: „In dem rechten Hauptpunct ber bin ich
ein unglücklicher Pfeiffer gewe en“).

Währeno  die er Zeit and die Gräfin trotz  orgfältiger Be —
wachung ittel Uno  Wege, ihren Freuno en M Overi   el eine
Mitteilung ber ihre Gefangennahme zukommen 3 en le
General taaten tellten eine Deputation zu ammen, die  ich 3
xrn Wilhelm egeben ollte me Abwei ung wollten  ie als
Beleio igung en Die große orge der Kiederländer Wwar,
daß der Bi chof nun die Ausrottung der reformierten Religion
m der gehen würoes). le öffentliche Meinung i
Hollano  Wwar außeroro entlich erregt ber die eue Gewalttat
Chri toph Bernharo s, nacho em  ich kaum die Empörung ber die,
wie man  agte, durch Gewalt betriebene Bekehrung des
Grafen etwas gelegt hatte Der mün ter che Agent He  ing konnte
 ich im Haag vor den ärgerlichen Anfragen uUur durch die aule
Antwort retten, er wi  e nichts Genaues, glaube auch nicht, da5
mit Gewalt verfahren  ei ) Chri toph ernhar fühlte  ich durch
die heftigen An chulo igungen  ogar bewogen, dem kai erlichen
Ge ano ten im Haag 3  chreiben. Er ver icherte, daß der „Herr

 einen Ano erthanen die Freuheit des Gewi  en und  das 
jenige, Was der e tväli che Fried en chluß vermag, genießen
la  en und   ie angenoömmener catholi  er Religion m
keinem betrüben noch be chweren wero en“)). Eigentlich hätte
wohl dem Grafen die Abgabe einer Ver icherung zuge
tano en Wenn Chri toph ernhar  ie  einer abgab,
 o bewei t das, wie ehr der Bi chof den Grafen als Objekt be 
trachtete. Ob den Ver icherungen Glauben beigeme  en wero  en
kann, muß dahinge tellt leiben Ein gleichzeitiger rie an den
Agenten Mayersheim m Wien kann zumind e t zweifel
ihrer Ehrlichkeit erwecken. Der Bi chof teilte darin mit, daß das
Ziel der bentheim chen Konver ion hoffentlich binnen kurzem

dD. Wieöo  enbrück Chri toph ernhar 16 668. MLA 59,
der Kinderen 2.
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reicht werden könne, „dem gemeinen catholi  en We en zUum
Be ten mit Erziehung der gräflichen Kinder und  Einführung des
exereitii religionis 6²7 0—

Die offnung auf Rückgewinnung der Kinder laubte der
Bi chof auf die Ge ano t chaft des Herrn von ebde 3 rand—
lecht m den Haag grüno en können, mu ber balod den Miß  —  —
erfolg  eines Abge ano ten zUr Kenntnis nehmen. eebe and die
Kino er ImM Haag 9Qr nicht mehr vor. Sie kurz vorher nach
Kampen ebracht worod en). Don dort chaffte man  ie nach Eng
lano Die Staaten behaupteten, von ihrem Verbleib nichts 3
wi  ene).

Die Bewachung der wio er pen tigen Gräfin wurd e inzwi chen
weiter ver chärft. Auf Wieöd enbrücks Anraten wurd en die Kam
merjungfer Wilo enroth, 16 Mago  no  der Qatat von ihr 9e
trennt und aQAus der gebracht. Gertrud le rotzo em be
ihrer Weigerung, nicht das Gering te auszu agen, 5„Wwan man  ie
auch noch ein Jahr le en ieße Sie äußerte ganz offen,
daß ihr nur das eine eid tue, nicht auch mit den Kindern nach
Hollano  3  ein Daß der Graf nicht 3 ihr kommen
wolle, wie man ihr  age, glaube  ie niemals. Man hielte ihn nur
von ihr fern Sie hatte damit nicht Unrecht. Der eigentliche
run für das Fernhalten des Grafen von einer Gattin wWwar,
Wwie  chon ge agt, weil man  einer Ni er Wwar. ernhar
V. Wiedenbrück gab das unumwunden zu, er chreibt
7  weifele nicht, nach Wieo erkun atris Cörlers Wir der
rd  ich nunmehr etwas eigentlicher re olviren“).

Der geheime Briefwe  E der Gräfin mit ihren niederlän—
di chen Freunden und  auch mit dem Grafen War natürli nicht
ganz verborgen geblieben „Derowegen  X.  nötig, ihr die Corre pon—
denz mfuhro abzu chneio en und gar den Dinten und Schreib 

670 ri top Bernharo  O. Mayersheim, 668 MCLA 554, 51
Chri toph Bernharo  He  ing, 21 1668. MLA 534, Boi

89— der Kin deren II O. ee Chri toph ernharo ,
zwolle, 668. MLA 543
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zeug 3 nehmen  11  7 rat  +. Wieo enbrück“), mit der o ringeno en Mah 
nung, in der näch ten Zeit den Grafen 3 beobachten, ob

vielleicht emn relben der Gräfin bekomme, unod  wie  ich
QAbei verhalte.

Man etzte den Angerechtigkeiten  chließlich die Krone auf,
indem man die Gräfin nach vielen Drohungen zwang, ein
reiben die General taaten abzu eno en, in dem  ie erklärte,
daß  ie  ich mit ihrem Gemahl der Erziehung der Kinder
verglichen habe uno  ihre Rück eno ung bitte Der Rat Dr
Balcke, dem  ie vorhielt, daß das 1 eine üge  ei, erwiderte
darauf: „Es wäre recht oder nicht, mü  e jetzt al o  ein!“7:).
Nun war höch te Gefahr le General taaten onnten  ich Urch
den rie täu chen la  en und  die Kinder herausgeben. le ver
zweifelte Frau, die beinen andern Ausweg  ah und auf die
ihres Mannes nicht mehr vertraute, loh Anfang November auf
abenteuerliche elhe verkleio et Qus der d Der ag
Wwar für den Bi chof Ur  ar Er mu ene Hoffnungen auf
balo ige Rückgewinnung der Kinöo er ein tweilen begraben.

Gleichzeitig hatte man die größte Sorge, den Grafen von den
holläno i chen Ge ano ten fernzuhalten, die die General taaten
ihn abge chickt hatten und die dem Oernehmen nach chon bis
Deventer gekommen Pater Körler, der fa t tänd ig em
Grafen weilte, fragte den Bi chof, wie man  ich verhalten ollte
Chri toph ernhar erwio erte, „daß Wir der Meinung  ein und

710 CEbo
7.9 Manife t,
7809 er Kinderen 55 Genaue Berichte arüber Im §FBA

Rep 62 ana konnte le Gräfin einen bentheimi chen Bauern, Diethart
Wi  ing, Schulze 3 Ohne, der mit einem Wagen zum ar nach Mün ter
gekommen Wwar, überreo en,  ie Aaus der 3 fahren Sie gab  ich als
Osnabrücker Bürgerin aus, die ihren ranken Mann in Schüttorf e uchen
olle Bürgermei ter Römers amilie war dem age 3 eier Hochzeit

Der Bauer uhr  ie nach Ohne, von dort gelangte  ie nach Deventer.
Der Bauer wuro e übrigens 3 400 Rtl. Strafe verurteilt, le Er

1669 bezahlte, ohne  ie wohl bon der Gräfin zurückzuerhalten Seine Nach 
kommen lagten noch 180. auf S  enser atz.



pleiben, daß der Herr 1 3 Bentheim die Ab chickung der
Herren General  Staten 3 decliniren habe“, Unter dem Vorwano ,
daß die General taaten zuer t die Kinder, die  ie dem Grafen
„geraubt“ hätten, zurückgeben müßten, bevor Verhano lungen
möglich  eien?). Der Sicherheit halber wurdo e der Graf von Sa f
enberg nach besfe gebracht. Das  pricht für kein reines Ge 
wi  en

Krampfhaft wurd e überhaupt ede Berührung des Grafen
mit einem „Verdächtigen“ Uunterbunden. Pater Körler, ernhar
v. Wieo enbrück, der ro Jan everen V. Twickel und
V. Wiedenbrück eilten  ich in die Bewachung. Gefahr drohte vor
allem von der Kammerjungfer der Gräfin, Anna Wilo enroth,
die eine ent chieodene Reformierte gewe en 3  ein Mm und die
das ihrer Herrin zugefügte Anrecht, das  ie  elb t miterlebt hatte,
nicht verge  en konnte. Chri toph ernhar be timmte in jedem
einzelnen Falle, wer zum Grafen vorgela  en werden durfte und
wer nicht

Im März des Jahres 669 tauchten Gerüchte auf, die Gräfin
 ei wieder mM der Nähe Der Graf zeigte  ich unruhig. Die Garni —
 on wurde alarmiert und erhielt den Befehl, die Gräfin nicht auf
das lo 3 en rO Twickel eitete die Maßnahmen
gründ li ein, daß nicht 3 befürchten War, daß der Graf  eine
„Gedancken uno  Re olution enderen“ würo e“). Ano  doch
auch das nicht Der Graf nach Bentlage 9e
Uhr wero en, be Chri toph ernhar per önlich bewacht 3
wero en, „weilen nuhn das rechte Tempo, undo  da nuhn andere
Ne olution en  olte, lles was pa  iret, vergebens“ wäre“).
So Un icher an den Bekehrten mehrere Monate nach
der Konver ion! „Eripiendus est hoce praesentaneo
periculo!“ rief V. Wiedenbrück in einem gleichzeitigen rie

74) Körler Chri toph ernhar 1668 ri top ernhar
Körler 26 668 MLA 59,

790 dbon Twickel Chri toph ernharo , Bentheim 669
MLA 542
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aus“) Chri toph ernhar luo  den Grafen  chleunig t Unter
einem Vorwando  auf Schulte Holmers Hof ein Twickel Und 9

Wiedenbrück bewachten ihn auf dem Wege“).
In Mün ter  ann man nach der lu der Gräfin auf

Wege. E Haltung man insbe ondere gegenüber der
Gräfin einnehmen? Anfangs WwWar man  chwankeno . chon im
Januar 1669 wurd e der Geo  anke einer Angültigmachung der Ehe
erwogen. Kuhefues erzählte dem bentheim chen genten Stael,
einem Reformierten, der M Haag wohnte, bei einem zu ammen 
treffen, daß der Graf vom Kon i torium emn Gutachten einholen
werde und  eine zweite Heirat ente Qab an im Vero acht,
den Grafen M geheimem Auftrage e uchen 3 wollen. Uhefues
bemühte  ich deshalb, N ihm die Meinung 3  tärken, der Bruch
zwi chen den Eheleuten  ei eno gültig, ihm die Aus ichtslo ig- 
beit etwaiger Bemühungen 3 ihrer Wieod ervereinigung von
vornherein eutlich 3 machen Qa hatte auch den Bürger 
mei ter Dir Römer be ucht Römer wollte ber den e u nicht
zugeben, bis man ihm auf den Kopf zu agte. Er  cheint wäh
reno  der Anwe enheit der Gräfin in  einem aQaufe nicht gerao e
von ihrem Anrecht überzeugt woro en 3  ein ber  eine Anter  2  —
reo ungen mita verriet kein Wort“)

Das Gerücht von der Ankunft Staels hatte  ich auch mM
Bentheim verbreitet. le ge pannte Stimmung Iim war

dad urch noch ver tärkt woro en).
In Mün ter man al o eine eldung der Ehe,

deren Gültigkeit man früher mit  o vielem Schwung gegenüber
den Steinfurter An prüchen verfochten hatte Man wu aber
auch, daß man  ich hier auf em ehr gefährliches wag
Im Mai tauchte eshalb noch einmal der Gea anke einer
gütlichen Lö ung auf e Gräfin Afur die Auslieferung

bD. Wiedenbrück Chri toph Bernharo  669 Ebo
780 Chri toph Bernharo  Ern t Wilhelm uno  D. Twickel,

669, ebo
700 Uhefues Chri toph ernharo , Mün ter 1669 MLA 542
80) ogl Bentheim 1609, ebo
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ihrer Kinder als Preis zahlen le bentheim chen Beamten
hielten von Chri toph ernhar den Befehl, die Gräfin aufzu  2  2
nehmen, wenn  ie mit den Kindern ame  T. Wenn  ie
käme,  ollte  ie NV u  or fe tge etzt wero en). Man legte
al o nur Wert arauf, die Kinder in  eine Gewalt 3 bringen.
Die eigen innige Gräfin konnte nur  tören. Sie wu  e das auch
und kam nicht

lele 0  en des ommers hielten  ich ernhar von
Wiedenbrück und rO Twickel in Erwartung Gertruds eim
Grafen auf Den beiden nicht gerao e kurzweilig mM
Bentheim. Be ono ers dem Rat ging das    de eben auf die
Nerven. Er konnte dem Für ten nichts Sonderliches vermelo en,
„nuhr daß man WI vVinea domini a t täglich unot  onderli des
Nachmittags prandio Ad COenUI a t 8sne intermissione
arbeitet, welches mir in der Haar, wieviel mi  ch  ubo ucire und
a  e  e, a t unmüglich fält, Unot die aller treng ten gei tlichen
härte te Disciplinen a t leiotlicher und träglicher vorkommen“ ).

Im Juli rie die Gräfin, der der Vermittlungsvor chlag 3
ren gekommen  ein wiro , xrn Wilhelm, daß  ie zurück 
kehre, wenn ihr und hren Kindern rele Ausübung des refor  —  —
mierten Gottesdien tes zuge ichert werde. Das war den Mün ter 
 chen keine genügende Sicherung ihrer Pläne Der Graf mu
ablehnenss). Er habe Rückgabe der Kinder, nicht der Mutter
gefordert Uno  würöo  e „eine  o  chimpfliche Guarantie“ niemals
eingehen und  hoffe, daß die General taaten ihn „M e  erem Nach 
 innen mfuhro mit dergleichen zumuthungen ver chonen wer

84) Chri toph ernhar D. Wiedenbrück 000, ebö 
r) Wieöenbrück Chri toph ernharo , Bentheim 16°9

MCA 542 Der Sinn der Worte „In Vinea domini“ ergibt  ich, enn man
weiß, daß ernhar dD. Wiedenbrück eine  tarke Abneigung le 3  einer
Zeit ehr verbreitete run  u hatte Der Graf Ulo igte ihr ausgiebig. Nach
der Trennung bvon  einer Frau hat die Neigung eher Ugenommen. chon
anläßli  eines er ten Be uches im pri 664 in Bentheim ieß Wiedenbrück
bitten, ihn „mit dem Drun 3 ver chonen, „ finthemalen den elben
nicht woll ver tehen kan  V FBA Rep
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den.  V. Wer den rie Chri toph Bernharo s kennt, wiro  nicht
zweifeln, die er rie erfaßt wurde. Er räg von rn
Wilhelm nicht mehr als le Anter  rift“).

Großes Entgegenkommen m der Frage der bentheim chen
Kinoer durfte man allero ings von den General taaten nicht
warten. Der üble Einoruck des Abertritts rn nhelms WwWar
noch nicht verge  en. Die vielen Franzo en, die die Niederlande
auf dem Wege nach Mün ter durchzogen, in Kriegso ien te
3 treten,  prachen außero em nicht für frieo liche Ab ichten des
Bi chofs le Verhano lungen Schmi ings mit dem Herzog von
Lothringen Aberla  ung von Truppen lieben auch nicht
geheims). Einem  o Unfrieo fertigen Nachbarn wie Chri toph
ernhar brauchte man nicht gefällig 3  ein.

So auch alle Senoungen Kuhefues' m den Haag
bisher ergebnislos geblieben Im November 668 hatte man ihm
erklärt, daß man  ein Verlangen auf Rückgabe der Kinder als
einen „Affront“ an ehe le General taaten ließen  ich auch
durch die Drohungen des Ge ano ten, „daß  ie mit a  0  en
weibi chen ... An chlägen be chimpfet Uno   ie dadurch von ein
eib verführet und betoeret 3  ein bey anodo eren en Häup 
teren desrenommirt wero en“, nicht im gering ten beeinflu  en“)

Von einem Schritt beim Kai er riet der mün ter che Agent
mM Wien ab Dom Reichsoberhaupt  ei nach langen aufe  —  2
reien nichts mehr 3 erlangen als 6.  „ein Brieff, welcher ber die
Holländer nicht er chrökhen olle In dergleichen Staats— und 
Religions achen würo e ohnehin es den Reichshofra ver.
wie en, der „Lutherus und nicht Cä ar dominiret“. Ußer 
dem habe der Kai er 1 keine Rechtsbefugni  e mM Hollands). Die
einzige Möglichkeit  ei, die ache ber den kai erlichen eicht 

Auch EeILT E i t der unverkennbare Stileinflu der mün ter 
chen Kanzlei in die em reiben aufgefallen

85) der Kinderen 71
86) Uhefues Op ernharo , den Haag 11 166 MLA 542
870 Mayersheim Chri toph ernhar 31 1669. MLA 534, Bo



vater ater iller nach Dermögen 3 „mesnagiren“), den
Kai er unmittelbar 3 intere  ieren.

Im Juli 1669 ver uchte Uhefues erneut vergeblich,  einer
undankbaren Aufgabe gerecht 3 wero ens). Auch mit Li t war

nichts 3 E  ichen Der Je uitenpater LCudovicus Corn ver prach
der Gräfin in einem Briefe reie Ausübung der Religion. Die In
der müßten allero ings katholi ch wero en, doch  tände ihnen nach Er 
reichen der Volljährigkeit eine Rückkehr zUur reformierten Religion
fre  1,  ie wün chten. Er Gertrud be onders durch
die Mitteilung von bevor tehenden Bentheim-Steinfurt chen
Verhano lungen, die ihren Kindern nachteilig werden könnten,
wenn  ie abwe en  eien. Falls  ie ich 3 einer Rückkehr ent
chließe, würde ihr per önlich ei tan lei ten, obgleich
„einer anderen Religion und  ogar ein Je uiter“  ei?) Aber
auch  eine pätere Mitteilung, daß das Te tament des Grafen
e ehen habe, das den Kindern bei weiterer Abwe enhe das
Erbrecht ab preche, hatte keine Wirkung“).

Egs mußten al o  tärkere Waffen gebraucht werden. Körler
eilte nach Wien, em kai erliches andat die Gräfin
3 be chaffen, mit dem man auf die General taaten großeren
Eino ruck machen konnte. Zum Leio we en Chri toph Bernharo s
gugen die kai erlichen Mini ter nUur ehr zögerno  auf  ein Ver
langen ein, vor em eigten  ich le beiden Für ten 0  wW
Uno  Auersberg ehr „timidiuscule““). Der kai erliche Hof E
beine Lu t,  ich mit den befreuno eten Niederlano en, die eine  einer
wichtig ten Stützen Frankreich waren, der bent
IMKinder 3 verzanken. Trotzo em gelang dem Je uiten 

980 o gl. 16  7 ebo
335 O. Wiedenbrü Chri toph Bernharo  16 MLA 542

90 orn Gertrud, 18.78 1669, F§FBA Rep
910 Dgl 23.715 609, ebd Das Te tament, von dem orn  pricht, wurde

übrigens er t Nov. 1669 unterzeichnet. orn konnte al o höch tens einen
Entwurf e ehen en aber ohnehin bon den Mün teranern erfaßt
i t,  pielte die Anter chriftslei tung Ern t Uhelms und deren Zeit keine olle.

ri top ernhar (an ater Körler) 11 166 MLA 542
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pater, vo  — Kai er ein gün tiges andat 3 erlangen“). Es
wuro e dem kai erlichen Ge ano ten Cramprich iM Haag über ano t,
der un auf Herausgabe der Kinder rängte. Ußerdem Uhr der
Reichskammergerichtsnotarr Im Februar 1670 mM den
Haag, der Gräfin das andat auszuhäno igen. Se  m  Ver uch,
der Gräfin das Schrift tück 3 übergeben, le  o ergebnislos“)
Wwie die früheren Ver uche Kuhefues', mit ihr m em Ge präch 3
kommen. e offnung war nach die en Mißerfolgen chon
auf die Intervention des franzö i chen Königs uno des Nuntius
in Brü  el 3  etzen, die  ich der Komtur mi ing be 
mühte?“)

Im Bentheimer baute noe  en die mün ter che Partei
nach Kräften ihre ellung Qus. Der  eit o reißig Jahren M
Dien t befino liche Hofmei ter Wolff, der, wenn auch unwillig,
früher den mün ter chen olbaten das übergeben hatte,

— Körler rn Wilhelm 11 16°9 Am 11 Wwar der
Be chluß des Reichshofrates gefaßt woroen. FBA Rep

940 Brockhoffs Bericht i t erhalten: Nach  einer Ankunft Iim Haag
Uchte Kramprich auf, der ihm riet, holläno i Notare hinzuzuziehen, dem
Einwurf vorzubeugen, ein Reichskammergerichtsnotar .  onne in den Nieöder.
landen keine rechtsgültige ano lung vornehmen. Die holläno i chen Notare
weigerten  ich aber, be der Abergabe des Mandates anwe eno   ein. So
ging allein zum Qau e „aufm Plein“, D die Gräfin wohnte. Der Präzeptor
der Kino er, Johann Loeman, öffnete die Tür le Gräfin nahte auch, o rehte
 ich aber  ofort u als  ie den Notar  ah Der Präzeptor eutete 0 daß man
über das Mandat chon unterrichtet wäre, verweigerte aber o ie Annahme und
machte le Tür 3 Auf rneutes Klopfen er chien ein Lakai, dem aber auch
nicht beizukommen Wwar. He  ing riet arauf, eine Eingabe den Hof von

Hollano  3 machen. de Witt empfing den Notar freuno lich, riet ihm aber zUur
Vor icht, öa 1e —4  Gr  äfin Unter be ono erem Schutz der General taaten
Eine Antwort oes ofes erfolgte nicht. ne Eingabe be den General taaten
le ebenfalls unbeantwortet. Es blieb dem Notar nichts übrig, als

abzurei en. 542

250 Chri toph ernhar rn Wilhelm (Febr Ebo Pomponne
pra deswegen Anfang Juli mit de Witt Vomponne rn Wilhelm

16 FBA Rep



wurde mit Andank entla  en“). Am lie  en hätte man alle
Reformierten entla  en, wenn nur genügend Gelo zUr Aus—
zahlung ihrer rück tänd igen Löhnung dagewe en ware.  T. Auch hier

der Bi chof elfend ein. Er übergab Uhefues 1000 fl.,
ami alle nichtkatholi chen Bedienten abgeda nkt werden konn 
ten“). Leio er and man als ra für die Entla  enen kaum einen
zuverlä  igen Katholiken“).

Es War nicht er taunlich, wenn i der raff große
Be orgnis ber die zukünftige Entwicklung err chte Die röff
nung katholi  er Kirchen m Bentheim und or len der
Bevölkerung ein deutliches Zeichen der beginnenden Katholi
lerung Zum er ten Gottesdien t er chien zwar eine Menge
Volk, auch aus der benachbarten Twente, aber, wie Chri toph
ernhar einge tand, „mehreren Theils curiositatis

causa“). Auch die Lano  tänd e wurden wio er ätzlich. Sie Ur
eten eimn „mün ter ches ominat“. Im Juli 1670 beraumten  ie
eine DVer ammlung in Neuenhaus Der Graf gab einn Verbot
Qus, wobei ihn Chri toph ernhar kräftig unter tützte. Der
Bi chof hatte 1 Erfahrungen auf die em Gebiet ge ammelt. 7
habe mit den Meinigen oft dergleichen Be chwerungen gehabt“,
 agte er, „und bin auf ei e jeoes Mahl glücklich daraus
gekommen“, indem jedem einzelnen ein Derbot zuge chi wurde,
die Oer ammlung 3be Das Verfahren hatte auch hier

96) D. Wiedenbrück klagte ri top ernhar 1669, daß der
Hofmei ter trotz  einer Entla  ung nicht gehe, eil kein bares Gelo zur Aus 
ahlung  einer rück täno igen Be olo ung döa ware. MVA 59,

90 bD. Wiedenbrü Chri toph ernharo, 1669, mit Rück
vermerk vom 11 über ahlung des Gelo es Uhefues. Ebd. Ein
unangenehmer Verlu t der katholi  en Partei war der Too  des anzlers
eit Hilo ebrand von Wiedenbrück im September 1670 Chri toph ernhar
r etzte ihn durch den Schwieger ohn Bernharo s . Wieo enbrück, den bisherigen
mun ter chen Advocatus fFisci Lice Jur. Fero inand Men ing. Chri toph Bern 
haro  rn Wilhelm, 1670 542

8) O. Wiedenbrü rn Wilhelm 669, MLA 59, 5
9—9 Chri toph ernhar (an Körler) 0. MLA 543

1900 Chri toph ernhar rn Wilhelm 1670 MLA 542
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den gewün chten Erfolg Außer einigen overij  el chen eputier
ten er chien niemand. Allero ings traf  ich eine kleine Gruppe
bentheim cher Ao liger mit die en an  ießen m Ootmar um,

das weitere Verhalten der tände 3 vereinbaren “).
Körler  chickte außerdem ein kai erliches andat, das ernfte
Worte die ungehor amen tände  agte ) Die tände
machten ihrem Lano esherrn mM den näch ten ahren nicht
leicht nod ließen  ich durch das kai erliche andat wenig
beirren). So weigerten  ie  ich  tano haft, irgeno welche An 
 trengungen zUr Verteio igung des Landes auf  ich 3 nehmen m
der UNUur berechtigten Befürchtung, daß die Kräfte der kleinen
Graf chaft H dem geplanten Krieg des Bi chofs die
olläno er mitverwendet werden  ollten). Nachgiebige Uunter
den Ao ligen wuro en mit Racheakten der Allgemeinheit eo roht
le Holläno er  chürten den Wid er tano , Bentheim nicht 3
einem Aufmar  gebiet Chri toph Bernharo s wero en 3 la  entes).
ehr ern wurden auch die Bemühungen Chri toph Bernharo s

Erlangung der gei tlichen Jurisdiktion m der Graf chaft
Bentheim aufgenommen, die nach den Be timmungen des
a  auer Religionsfriedens mM den Häno en des Grafen lag
Durch Wilhelm von Für tenberg, der in Rom die mün ter chen
Angelegenheiten betrieb, ieß der Bi chof chon Ende 1668, al o
unmittelbar nach der Bekehrung des Grafen, bei der Kurie vor

fühlen, wie man ber die Jurisd iktionsfrage Dort zeigte
man  ich lei er ehr zurückhalteno , den Holländ ern keine
Ar ache 3 Weiterungen 3 geben. Auch die Hinwei e Für ten 
bergs, da5 die Holläno er und der Commissarius apostolicus in

1010 rn Wilhelm ri top ernhar 1670 eb  ——
102 Körler rn Wilhelm 11 1670 FBA Rep
108) Chri toph Bernharo  rn Wilhelm, 26 11 1670 MLA 542
104) Uhefues ri top ernharo , 21 1672 e Stänoe wollten

den en der bo  2 Bi chof geforo erten iliz nicht ein ehen. „Gott wi  ete
3 welchem Enot und wi  ete der Graf S  elb ten nicht“, Wozu  ie nötig  ei
Be ono ers Beveren uno  die Gebrũd bvon aten  ich als Gegner
Mün ters hervor. Ebo

1 1425 Anfang 1672 war der ommandant von Coevorden im an uno 
verhandelte mit ver chieo enen Stellen Ebd
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der Graf chaft keinee be äßen, die gemindert werden könn 
ten, verfingen nicht Wenn man au nicht in Abredo e  tellte,‚ daß
1e Befürchtung nicht unberechtigt wäre, der Graf könnte aus

al cher Ng vor  einen we tlichen Nachbarn „die Gelegenheit,
religionem catholiecam 3 propagiren, ver pielen“,  o le man

doch weiterhin ablehneno . Die eigentliche AÄr ache, derent
willen die Kurie  o Ur war, berichtete Für tenberg, äge
darin, „daß bey dem neulichen Kriegh mit an no  Ew
Hochfür tl Snaden die Catholi  en gro e persecutiones gelitten
und  olches es dero elben (ö Chri toph Bernharo ) 3u
 chrieben wiro t.“ Es Wwar für den Bi chof em bö er Tadel, ihn für
die Leiden der holländi chen Katholiken verantwortlich 3
machen ).

Für tenberg mpfahl dem Bi chof em reiben den Pap t,
das 1669 abging. Chri toph ernhar ver uchte,  ich
darin von dem chweren Vorwurf 3 reinigen. Die Verfolgungen
der Katholiken in den Niederlanden nähmen auch jetzt noch täg
lich zu,  ie waren  —+ unabhängig von  einem Krieg ent tano en. In
Rom agen aber wohl andere Berichte vor.

le Nieo ergraf chaft Bentheim wurde 28 1677 dann
doch der Jurisdiktion Mün ters unter tellt!“).

Durch alle le e Gegen ätze E  ich die Front zwi chen dem
Bi chof und den Niederlande 1670 chon  o verhärtet, da5
eine gütliche Lö ung der Bentheimer Frage durch Verhano lungen
ni mehr 3 denken war Die Bemühungen des holländi chen
Ge ano ten Mortaigne im pri uno  Ma nfolge  2
de  en zUm eitern verurteilt. Chri toph ernhar wies darauf
hin, wie übel das Eintreten der General taaten für die „Mmalicieus
deserteerende Vrouw“ auf die eut chen Für ten wirken werd e,
und machte Andeutungen ber die ihm ver prochene franzö i

Er chrocken ber das heftige Auftreten des Bi chofs, riet
Mortaigne den General taaten, die bentheim chen Kinder vor

106) Wilhelm bvon Für tenberg Chri toph Bernharo 16°9 ML
1, Bo

107) Möllers, 379
6*



 i  Shalber nach Englano  3  chicken Auf zureo en ernhar
von Wiedenbrücks erklärte  ich Mortaigne mit einem or  ag
einver tano en, die Gräfin 3 einer zu ammenkunft mit dem
Grafen m Olo enzaal aufzuforo ern. Dielleicht trug auch die
Drohung mit dem kai erlichen andat hier etwas bei ). Die
völlige Nichtbeachtung des Mano ats, die die Holläno er bisher
den Tag gelegt hatten, a  2 den Reichsvizekanzler Grafen
Königsegg 3 ehr bitteren Klagen bei dem niederläno i chen
Ge ano ten ame Bruyninex veranlaßtt“). le gleichzeitigen
abermaligen Bemühungen des Regi trators Uhefues iMm Haag,
dem der kai erliche e iden  eine Anter tützung gewährte, wur
den von de Witt uno  age zurückgewie en. Das größte Zuge 
 täno nis, das man machen wollte, Wwar ein oro entliches Gerichts  2
verfahren, en Ausgang allero ings nicht zweifelha  ein
konnte. zuminde t wäre der treit dao urch eno los in die Länge
gezogen woro en n½).

Gertrud  chrieb auch damals noch zahlreiche Briefe ihren
Mann, ohne daß man r ehen kann, ob Er  ie jemals m die
an etam Eine Antwort erfolgte jeoenfalls nicht In den
Briefen 30g9  ie alle egi ter der Bereo  amkeit. Sie be chimpfte
ihre Gegner als „Griepvogels“, „li tige Papen  V uU w.,  ie rührte
des Grafen Ehrgefühl, indem  ie ihn be chwor,  ich von der
Sklaverei Chri toph Bernharo s 3 befreien, uno  ver uchte,  eine
väterlichen Gefühle 3 rühren, indem  ie ihm Außerungen ihrer
Kino er mitteilte, die immer mit Hochachtung Vo  — Dater  prächen,
der aber leider + mer van die papen  * hält „als van ons“½)
Aus den Briefen geht aber auch hervor, daß Gertrud innerlich
Uunter der Trennung von ihrem Manne itt Ihr Schmerz verbirgt
 ich hinter den Vorwürfen über die val che Voegel“, die den
Grafen verführt hätten. le e  eien die Ar ache ihres ganzen

1080 der Kinderen II S. 74 f
100) Ebo
1100 Uhefues Chri toph Bernharo  1670 Ern t Wilhelm

Chri toph Bernharo  1670 MIA 542
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Schmerzes. „En 4 moghte wel wun chen, dat ick min leufen het
huis Benthem jet hade ge in“).

le Gräfin kam  ogar iMm Q 1677 nach Deventer mM der
offnung, Ern t Wilhelm 3 V zu ammentreffen kam
nicht zu tanden ). Auch ihr Ver uch, 4  hren Hofmei ter 3 rn
Wilhelm 3  chicken, mißlang.

Zum letzten Mal wurden auf der Bielefelo er Konferenz, die
 ich mit dem Höxterer Streit und and eren Angelegenheiten des
We tfäli chen Krei es befaßte, An trengungen gemacht, die
bentheim Angelegenheit 3 regeln Auch  ie lieben rucht
los ½. Es nu auch nichts, daß  ich Gertrud währeno  der
Konferenz der mächtigen Für prache des Großen Kurfür ten ver

 icherten)
Inzwi chen brach der große Krieg zwi chen Frankreich, Köln

und Mün ter die Niederlande aus und rängte die Frage
in den Hintergrund. Er t auf den vorbereitenden Fried ensver 
hano lungen in en IWM Sommer 1673 kam  ie wieder zUr
Sprache Eine Annäherung der Stano punkte war nicht 3
kennen. Das angeo rohte kai erliche andat, das in renger
Form die Gräfin verurteilen und ihr die gräfliche Urde ab 
erkennen  ollte, war noch immer nicht ausgefertigt. Auch auf den
Hauptverhano lungen in Köln, die  chließlich pri 1674
zUum Frieden führten, onnten die Mün teraner nichts erreichen.
Ihre militäri che age hatte ich, e länger der Krieg dauerte,
gegenüber den Holländern mehr und mehr ver chlechtert. Sie
mußten roh  ein, einen leio lichen Frieden 3 erhalten. Die
Durch etzung von Sono erwün chen, wie  ie die Frage der bent
IM Kinder dar tellte, War in keiner Form 3 verwirklichen,
zuma die kai erlichen Anterhäno ler den verbündeten Holländern

1127 Gertrud Ern t Wilhelm, 1670 GEb d
1130 Dgl 1671 Sie warnte ihren Mann Dor  einem Kammer

diener, der alle Briefe dem Bi chof aushändigte. Ebd
114) Dgl 6./30 1671 Ebd
116) Anöo reas Chri tian Pagen techer von Limborch, e e. 12.72
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nichts Nachteiliges zumuten wollten. Chri toph ernhar hatte
agegen die kai erliche Politik empfino lich ge tört Weshalb hätte
man ihm einen efallen tun ollen? So onnten trotz em igen
Bemühungen Werner zurmühlen Uno  orff-Schmi ing nur
einen  ehr unbe timmten Artikel in den Frieod ensvertrag bringen,
wona der Graf von Bentheim in den Frieo en einge chlo  en
wuro e uno  eim Kai er ein Schritt Unternommen werden ollte,
um die Uhe im au e Bentheim wiederherzu tellen.

Auch das ieb, wie 3 erwarten, eine papierene Be timmung
ohne Folgen

Mehrere 1  päter machte rn Wilhelm, der nun rück 
haltlos den 1  en ri top Bernharo s olgte, noch einmal
einen verzweifelten er uch,  ich eines älte ten Sohnes rn 3
bemächtigen. le Dur  ührung des Planes lag auch diesmal
allein MN mün ter chen Händ en.

Seit Januar 1675 bereits weilte der Vizekanzler Werner
zurmühlen im Haag, Uno   cheint, daß damals  chon die
Vorbereitungen 3 die em Anternehmen getroffen wuro en, denn
kurz darauf tauchten Gerüchte auf, daß der älte te ohn rn
entführt werden  ollte Die Gräfin behauptete, daß zwei ei t  2  2
liche bei dem Ver uch ertappt woro en wären “)). twas Genaueres
läßt  ich nicht mehr fe t tellen, jedo  cheint nach einem tat ächlich
 tattgefuno enen, übereilten Ver uch die ache vorläufig zurück  —  K
ge te woro en 3  ein zurmühlen mpfahl 19 1675 Qaus
drücklich, man etwas Gras darüber en

Ende des näch ten Jahres weilte der Vizekanzler wieder imMm
Haag, Uno  nun wuro e mit dem in Entführungsge chäften rfahre 
nen Dunkelmann Uhefues ern tli be chlo  en, „den N  ag
Dar foree 3 hazaro iren“ Fri che Eyre, gute Eyre  V meinte Zur-—
mühlen uno  rängte zur Eile, bevor eine abermalige Ento eckung
drohte. Zur Gewalt man ent chlo  en, weil der junge Graf
rn  ich drohend  geaußer hatte, alle aufhängen 3 wollen, die
 einen Dater verführt hätten. „Puerilia quidem Sed cClara indicia,

116) zurmühlen rn Ihelm 29. 1675 FBA



daß das Concept, mit le und guten Willen 3 entführen,
Umb on  eye“, olgerte zurmühlen. Chri toph ernhar  elb t
orängte auf die Dur  ührung. „Princeps Der iteras legato S8U

hoc negotium denuo commendavit“17)
Einen Mittelsmann, der das erk in die Tat um etzen ollte,

2 man bereits an der Hano  Es war der Sohn eines Bauern
Qaus Jever, Eilart Hille  en, der Iin Mün ter und Köln die
Schulen be ucht E Er WwWar mit dem Je uiten Völkers, der in
Bentheim weilte, nahe verwando t. Die er Oölkers, der genug am
bekannte Uhefues und eimn unbekannter ZJakobinermönch!!“)
 tifteten Ule  en  ich imM Hau e der Gräfin Iim Haag einzu  2  2
führen ).

Hille  en ging Unter dem Namen Ericus von Hochkirchen m
den Haag, und gelang ihm,  ich den Grafen rn heran  2  —
zumachen. Er verkehrte m und gab franzö i prach
tunden Ende 676 le die Zeit für gekommen, dem
jungen Grafen eine el e vorzu chlagen, die  ie elde nach
Rotterdam führen wur  4  de Auf der Rückrei e  o unauffällig
an tatt der Straße nach den aag die Straße nach Amersfoort
einge chlagen werden, em zuverlä  iger katholi  er Fuhrmann
bereit tehen würde. Von dort  ollte die ei e nach Hattem oder
ber Brabant nach Brü  el gehen

Alles War e t abgemacht, da wurdo e Uhefues  tutzig, als ihn
ein Diener der Gräfin Unter einem nichtigen run in  einer
Haager Wohnung uf uchte Die Gräfin konnte eigentlich von

 einer Anwe enheit mM der gar nichts wi  en, weil  ich
hier insgeheim aufhielt. In  einem zweifel, ob der An chlag
nto eckt wWar oder nicht,  ich der Ehrenmann, nun  einer 
 eits der Gräfin einen e u 3 machen,  ich Gewißheit 3
ver chaffen Nach einigen unvero ächtigen Fragen gewann ber
le Aberzeugung, daß  ie keinen Dero acht hegte In die em

1170 Dgl. 12 676 ebö 
Die Dominikaner wuro en imn Frankreich nach hrem Klo ter in Paris

auch Jakobiner enannt.
1190 Gräfin Gertrud Bachmann 1677 Ebod



Augenblick trat Hochkirchen ins Zimmer Uno   ah „CUIM Mmagno
stupore“  einen Komplizen be der Gräfin  itzen. Er laubte
es nto eckt unod  konnte  einen Schrecken kaum verbergen.

Noch einmal wurd e die elhe age ver choben. Dann
hörte man gar Ni  8 mehr davon. Vielleicht Wwar die Gräfin den
unklen Machen  Aften abermals auf die Spur gekommen. Auf
Hochkirchen allero ings iel bein Vero acht. Er verkehrte weiter IM
Hau e uno  chloß eme engeFr mit dem Grafen rn

Im Herb t 1677 wuro e em erneuter Entführungsver uch
gemacht Diesmal  ollte eine Jagoö auf der Deluwe der Dorwano 
 ein Uhefues, der Jakobinermönch und eiter warteten auf
das Opfer, das Hochkirchen hnen zuführen  ollte Aber kam
nicht Der lan war nto eckt woro en, Hochkirchen wurde in den
Keller des Spinnhau es geworfen ), zwei ahre  päter
noch immer aßbv*) Die Gräfin uno  Graf rn e u  en den
al chen Freuno  Iim Gefängnis, Unter Tränen ein volles
Ge täno nis ablegte. Für  einen Verrat E von Uhefues
250 erhalten“). ami war auch die er lan Chri toph
Bernharo s, die Kinder i  e  me Gewalt 3 bekommen, eno gültig
ge cheitert.

1e letzten diplomati chen Erörterungen der Bentheimer
Frage begannen 1677 auf den Frieo ensverhano lungen V Nuym  2

Auf Bitten der Gräf  Mn  * erhielt der olländ i che ejanodte
den Auftrag,  ich für eme Aus öhnung zwi chen ihr und dem
Grafen einzu etzen). Ein Ergebnis le QAus.

Nacho em nun alle Ver uche ge cheitert waren, dem Abertritt
des Grafen durch Rückgewinnung der Kinder uno  ihre Erziehung

119) Uhefues rn Wilhelm, 11 1676, FBA Rep
180) Er  chrieb von dort 1677  einen Vater „Eresmund bvon

Hochkirchen 3 Jever“. Der rie konnte den Aore  aten nicht gut erreichen,
weil hun nicht gab le darin enthaltenen Beteuerungen  einer An chuld
waren nur für 1e Zen ur be timmt. Er liegt noch heute Iim FBA Rep

121) der Kinderen II 80 f.
122 Gräf  in Gertrud chmann 1677 FBA Rep
1890 He  ing ri top Bernharod  11 1677 MLA 534, 1 VIIIL
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im katholi  en Glauben einen Wert für die Ukunft 3 geben,
kam Chri toph ernhar naturgemäß wieder auf die Lö ung
zurück, die früher chon einmal vorübergeheno  in Erwägung
gezogen war Angültigkeitserklärung der Ehe zwi chen rn
Wilhelm und  Gertrud und Ab chluß einer Ehe des Grafen
mit einer katholi  en Dame. Ganz i t dem Bi chof der
Schritt nicht el geworden. Mit wieviel Nacho ruck L gerao e
er gegenüber Steinfurt und  Tecklenburg die zweifello e Voll—
gültigkeit der Ehe früher betont! Tempora mutantUr et n0Os

mutamur in 1.  18,  agt chon der Kinderen 3 dem
des Bi  1

12¹° Selb t Möll EeTrSs, der ohne Rück icht auf ogi und Wider 
 prüche in  einer igenen Dar tellung den Bi chof verteioigt, muß 357)
zugeben: „Welcher Nichtigkeitsgruno  vorgelegen habe, i t Iin der Annullation
nicht angegeben“, Uuno  356) „Der Für tbi chof Chri toph Bernaro 
hat lange re ino urch le e Ehe für eine wirkliche Ehe gehalten War
die Ehe wirklich gültig, dann konnte weder der Für tbi chof, noch der ap t
le elbe auflöß Ein Nichtigkeitsgruno, der  tichhaltig Wwar, lag eben nicht
vor, on ware angegeben woro en. (Die Annullationsurkunde eo ruckt bei

MNöllers 5260 In der Beurteilung der Ehe  eidung gehen die
Meinungen der Ge chichts chreiber ehr auseinander. e Re  1  el ver 

neinen Mün ters, Mün ter 1857, 536; h *.

Ra et der Graf chaft Bentheim, Mün ter
1805 II 39 f.) uno  Vi ch, Ge  ledenis van het raa entheim,
zwolle 1820 Auch der katholi che Pfarrer Ale ert „äußert
 einen weifel über das genannte Dokument mit den eigenthümlichen Worten:
Was paßt wohl 3 die em Denkmal, das Die, das juste, oder das Ortiter?“
Hü ing, a. G. O. 187 Zitat nach Uie ert., un Arkundenbuch
VI 520 In den 8SOer Jahren des vorigen Jahrhunderts wurdo e in einem
Burg teinfurter Gymna ialprogramm die Ehe cheio ung durch Chri toph Bern
haro  nochmals  treng verurteilt. Die eingehendere Dar tellung der Ehe  eidung
durch Hü ing, a. a. O 187 i t ehr oberflächlich Er bringt die
oben erwähnten er ten Erklärungen des Preo igers GSrimmellius und der
we ter des Grafen über den morganati chen Charakter der Ehe chließung
ohne die  päteren Wid errufel So fäll ihm el 3 behaupten, die Ehe
Gre  von Anfang an ungültig gewe en 1880 So el hat  ich nicht
einmal ri top ernhar emacht!l Ie Beweisführung Hü ings
eru eben auf der durch le er te Grimmellius che Behauptung begründeten
An chauung, dab bei der morganati chen Ehe chließung eine Geheimhaltungs—
beo ingung aufge tellt wurde, akti ch nicht utrifft Chri toph ernhar
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Am  ich die Ent cheio ung 3 erleichtern, hatte Chri toph Bern  2  2
har die Aniver ität Köln Eemn Gutachten er ucht ort konnte
mMan Wwar die Anauflöslichkeit der Ehe nicht leugnen, man 309
ich aber aus der Schlinge, indem man behauptete, le Ehe rn
ilhelms  ei Unter der Voraus etzung der Auflösbarkeit be 
 chlo  en Uno  eshalb auflösbar O  le Reformierten gäben außer
dem 554¹1 CASU adulterii et malitiosae desertionis“ enn 1bellum
repudii“, do er würo en „Teseindere totaliter quale quale
matrimonium“ Chri toph ernhar hat den offenbaren An inn
die er „Beweisführung zweifellos  elb t einge ehen, denn
niemals führte er die es Gutachten als Gruno lage  einer Ent
 cheio ung an Dagegen prach wohl von „mehreren Aniver—
 itäten die  ich o itiv Sinne der Auflösbarkeit der Ehe
Ern t Wilhelms ausge prochen hätten eber M den en des
Für tl Bentheim chen Arch  ivs, des Für tl Mün ter chen Land es
archivs noch des Domkapitels, die alle drei das Kölner Gut—
achten enthalten, efmnoe  ich jeo o em Gutachten Eemner weite
ren Aniver ität le Behauptung, daß mehrere Aniver itäten  ich

die em Sinne erklärt hätten, war al o unwahr
Auch ap Innocenz XI machte  ich übrigens der Bull

vom 26 Ql 679 die Behauptung 3 E  7 rn 1  elm
hätte le Ehe mit Gertrud van E Unter der Beo ingung der
Auflösbarkeit ge chlo  en?)

Der Bevollmächtigte Chri toph Bernharo s die er ache
War wiederum der minö e Heinrich Kuhefues““)

D  le bi chöfliche Erklärung über die Auflö ung der Ehe erging
Juni 1678 Gleichzeitig wuro e die Erlaubnis erteilt, emne

Ehe einzugehen, die übrigens chon vorbereitet War Als
Braut Wwar abe Gräfin 3u Limburg Styrum 3 Gemen aus
er ehen, emnme we ter des Grafen Hermann Otto Sie Wwar

 tützte  ich bei  einer En  eio ung auch gar nicht auf Aberlegungen,
WDie  ie uIn an Er gibt bekanntlich überhaupt keinen run dem
Ehe chei  ungso ekre

125 FBa Rep
1 —00 StA Mün ter, Domkapitel III Nr. FBA Rep



Jahre jünger als rn Wilhelm. Die Ehepakten wuroen
bezeichnend erwei e er t pri 679 vo  — Reichshofra
be tätigt“). ort hatte man ofyenbar er t den März
erfolgten Tod Gertrud s abgewartet und brauchte ich in die er
heiklen Angelegenheit nun die Finger nicht mehr 3 verbrennen.

Am Juli 1678 pra der Bi chof dem neuvermählten Paar
 eine Glückwün che aus!s). Man offte, daß die Kinöo er Gertrud s
damit von jeo er Tbfolge ausge chlo  en werden würo en). Aus
der neuen Ehe ent prangen aber keine Söhne, uur eine Tochter
Eleonora aQg  ena, die  päter Ambro ius Franz von Dirmont
heiratete,  o daß nach rn ilhelms Tod (2° tat

die Steinfurter Linie die I  olge antreten konnte.
Die Gräfin Gertruof, die zUur Zeit der Ent cheidung noch

immer IMm Haag wohnte, War ber die zweite Ehe chließung ihres
Mannes nicht wenig erbittert. Die Gräfin von elen berichtete
dem Generalvikar pen „Die Per ohn Im Haag hätte  ich ern  2  3
lich verlauten la  en,  ie wolte den lebeno igen Teuffel anruffen
Uno  3 Hul nehmen, Uum es 3 behino ern“). Gertruo s
Temperament äßt eine Nußerung wohl möglich er cheinen.
Ihre rote te mM Bentheim lieben aber ohne Erfolg Der
Kummer ber die es Ereignis hat vielleicht ihrem balod darauf
eintretenden Tode (29 beigetragen. Die Aberkennung
der reichsgräflichen Würo e durch den Kai er, die
erfolgte, kam nicht mehr zu ihrer Kenntnis.

I. —0 RKaet O. ögelskamp, 95
12899 Chri toph ernhar rn ilhelm z. 167°, MTLA 542

— rn Wilhelm hatte in  einen  päteren Außerungen entgegen  einen
rüheren Behauptungen wied erholt  eine Ehe mit Gertruo  als morganati ch
rklärt (F Raet OD. Bög elskamp, Auch hierfür konnte keine
völlige kai erliche Be tätigung erlangt wero  en. Das kai erliche andat o  —

686 be timmte vielmehr, daß die Sukze  ionsregelung „den vorhin
erworbenen Kindern ihren Rechten und Gerechtigkeiten unvergriffen
uno  un chäo lich“  ein mu

1300 eT RKin EeIT E II 85, nach Briefen Alpens bo  — 2
uno  1678 Chri toph ernhar MCLA 12, 36



Die General taaten nahmen, wie  ie mM ihrem Te tament
gewün cht hatte, die Vormuno  chaft ber ihre vier noch ebenben
Kinöo  er ann). Be onders ihr Sohn rn den tatkräftigen
Charakter  einer Mutter geerbt 3 aben Er trat In nieder—
ländi  E Kriegsdien te Und zeichnete  ich M vielen 0Q0  en
m rlano , andern und  Wallonien Qau päter erhielt die
Graf chaft Steinfurt uno  wuro e der Stammvater der etzigen
für tlichen Familie Bentheim Steinfurt! ). Der Sohn Chri toph
ernhar diente als Seeoffizier der Holläno er Uuno  Engländer
uno  ar 607 unverheiratet. Arnolo nahm den eng
li chen Felo zügen in Irland teil unod  ar chon 20 jährig 1692
Der Jüng te, Statius Philipp, brachte 18 zUum General der
Kavallerie Uund nieo erläno i chen Gouverneur von Heusden. Er
heiratete eine Gr  M idonia von Hoorn, Qr ber ohne
Kinder

1e Ukunft der raf chaft, die hiermit berührt wuroe,
hat ver tänolicherwei e rn Wilhelm uno  den mün ter chen
Für tbi cho n der ganzen Zeit ehr ar be chäftigt Eg muß
hier noch em un betrachtet wero en, n dem  ich das ehr
an chaulich  piegelt Es  ind le Te tamente des Grafen Sie  ind
außeroem em deutlicher Beweis für en inneres Wider treben

Chri toph ernhar und eimn Zeichen dafür, Wwie ehr
die en fürchtete.

Im er ten Te tament, Qaufge te m Bentheim Novem—
ber 669¹³4) al o chon nach dem Abertritt, be timmte  e  men
älte ten Sohn rn als Nachfolger, Uunter der Voraus etzung,
daß Er nach Bentheim zurückkehre. Tat das nicht,  o  ollte
einer  einer 3665  jüngeren Brüo er eme Stelle treten oder  chließ—
lich ein Sohn des ver torbenen Grafen Philipp Conrad 3 Bent
heim Steinfurt. rn Wilhelm orderte von  einem Nachfolger,
daß  ich ein Jahr Hofe Chri toph Bernharo s aufhalten

1510 Ebod II,
10 Vgl darüber D. Raet, ff.
133) C. Möllers, S. 372
1840 StA Mün ter, Domkapitel III Nr. 14  2
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mü  e Sollte auch dazu niemano  3 bewegen  ein,  o die
Graf chaft „den Hlg aul uno  das Mün ter 3 mehrer
Ehre Gottes“ fallen

Das Te tament ent pricht al o der damaligen mün ter chen
Politik, die auf Rückgewinnung der Kino er rn Wilhelms aus
gerichtet war. Als Vormünder bei einer mino erjährigen Regie  —  —
rung wurden der Kai er, Chri toph ernharo , Bi chof Ferdinano 
von Pao erborn und  Graf Alexano er von elen vorge ehen. Eine
Deräno erung m Religions achen währeno  der Minderjährigkeit
 ollte nicht erfolgen. Das Te tament zeig deutlich, daß
nicht von rn Wilhelm, ondern in Mün ter abgefa wordo en
i t Bemerkenswert i t auch, daß dem Je uiten Ludovicus Corn
ange vor  einer Veröffentlichung ekannt war!ss).

Das zweite Te tament i t atiert Luo gersburg!s“
Juni Es i t al o kurz vor dem Tode Chri toph Bern—

aro s, der 19 September erfolgte, de  en Hofe abgefaßt,
aber kurz vor der Ehe chließung mit der Gräfin von Limburg 
Styrum. Noch unmittelbarer als Iim er ten Te tament Li hier
der des Bi chofs hervor,  ich vor  einem Tode die Früchte
 einer Bemühungen 3  ichern Die Ebfolge wird in die em
Te tament den aus der geplanten Ehe mit der Gräfin von
Limburg hervorgeheno en Kindern ver prochen. Als Dormünd er
treten die gleichen Per onen wie Im er ten Te tament auf
an telle des ver torbenen Grafen Alexano er von Delen  ein Sohn
Fero inano  Uno  zwei Verwanöo te der Braut dem Paar
keine en ge  en werden ollten, rn Wilhelm „Qus
erheblichen uns dazu bewegeno en Är achen, in onderheit ber 3
mehrer Ehre Gottes uUno  Fortpflanzung der allein elich machen  2  2
den catholi chen Religion 3 un ern rechtmäßig unod  ungezweifel 
ten Aniver alerben den HBlg Paul, nemlich das undo 
Für tentumb Mün ter“. Darüber hinaus  icherte Chri toph Bern 

1 Vgl. oben.
136) Die Zitadelle, le ri top ernhar bei besfe gebaut hatte uUno 

die  eine Lieblingsre io enz war.

1370 StA ün ter Domkapitel III Ar 14
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haro  auch  einer Familie einen Gewinn: rn 1  elm vermachte
Qaus „Dankbarkeit“ für den Bi chof die Herrlichkei Emblichheim
dem Erbkämmeramt. Der Freiherr von alen  ollte ferner als
Lano o ro t der Graf chaft Bentheim e tellt wero  en no eimn
jährliches Gehalt von 1000 Rtl beziehen. Die väterlichen
Gefühle rn ilhelms gegenüber den Kindern er ter Ehe
kommen Iin den Ge  egaten zUum Auso ruck, die er ihnen für den
Fall einer Rückkehr aus etzt. Don der rbfolge  ie nun
ausge     en So i t die es Te tament ein Ausfluß der mün ter
 chen Enttäu chung ber die mißlungene Ru  ührung der Kinder.
Als zeugen be der Anterzeichnung zugegen: Der Vize 
dominus des Domkapitels Dietrich Anton Freiherr von Velen, der
Generalvikar Zohannes Alpen, der vorge ehene Lanoo ro t der
Graf chaft Bentheim Dietrich Luo wig von Galen, Franz Dietrich
von Brabeck, der Vizekanzler Dr erner zurmühlen, der Cano—
nicus 3 St Martini exano er Borchmann und  Chri toph
Bernharo s Geheimer Sekretär Heinrich ruchhau en. Ih ein
Bentheimer uno  nicht emn Angehöriger der bentheim chen Familie
Qaren zugegen.

Chri toph ernhar chien auch die es Te tament noch keine
genügeno e Sicherung, uno  wie ehr hatte er m  einem Miß  2  —
trauen recht Ja, wäre noch mißtraui cher gewe en, hätte
den Inhalt des ritten Te taments geahnt. Zur größeren er  2  2
heit man jetzt den Grafen folgeno en Tage 3 einer
erneuten Aus age, daß 3 der er ten Ehe durch vie  le Tränen
und Bitten der Gertruo „verleitet“ woro en war ermals
mußte be tätigen, der Preoiger ber die Ehe chließung
ausge agt hatte Das Verhör i t in der Form einer gerichtlichen
Befragung abgefa Der Graf hatte uur mit Ja oder Nein 3
antworten Der Verfa  er der Fragen war Heinrich Uhefues, der
hon  o viele treffliche Dien te der bentheimi chen ache für
den Bi chof gelei tet hatte“).

Er t näch ten Tage, dem Juni, gab Chri toph ernhar
le Erlaubnis zUr ließung mit der Gräfin 0Q0  e  0 von

13860 Eho  III Nr
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Limburg Styrum. Er t jetzt chien ihm die Sicherung voll—
kommen.

Chri toph Bernharo  War noch nicht lange tot, döa verfaßte
rn Wilhelm i Bentheim 29 Q 679 emn rittes e ta 
mentt), wohl das er taunlich te von en Der mün ter che
Einfluß i t wie vonl Iin weggeweht. Es enthält kein Wort
mehr von einer des Stiftes Mün ter oder von

zuweno ungen für 1e Familie des Bi chofs Die Furcht vor der
Per önlichkeit Chri toph ernharo s, die  täno ig auf dem Grafen
gela te hatte, WwWar verflogen. Er be timmte aun fre  1/ daß Graf
Arnolo  auritz 3 Bentheim Steinfurt, ein Sohn Philipp
Conrao s, der Aniver alerbe  ein  o rn Wilhelm berief  ich
auso rücklich auf den alten Vertrag von 656/635, den mit
de  en Dater eingegangen war Die Kinöo er er ter Ehe erhielten

000 tl., auch wenn  ie nicht zurückkehrten. Als zeugen raten
uUr Angehörige des Bentheimer ofes auf; kein Mün teraner
war darunter. Mit Chri toph Bernharo s Tode War der
mün ter che Einfluß dahin.

Deutlicher kann die der Per önlichkeit des Bi chofs m
die er Angelegenheit nicht 3 age treten als hier. Deutlicher
kann auch nicht zUum Ausdruck kommen, Wwie wenig rn Wilhelm
daran dachte,  einem Abertritt irgeno we Folgen 3 geben
Den Abertritt  elb t wagte zwar nicht rückgängig machen,
Wwas chon  einer Ehe  chwierig gewe en wäre, ber
le Auswirkungen  eines Abertritts auf die ukunft der Graf
chaft be eitigte nach dem Tode Chri toph Bernharo s,  oweit
irgeno  möglich war Eine no erung der Sukze  ion zugun ten
der Kinder er ter Ehe, die vielleicht lie  en e ehen hätte,
konnte erklärlicherwei e mit Rück icht auf die Familie  einer
jetzigen hefrau nicht durchführen. Das Schick al hat ihm die e
Aufgabe abgenommen, indem die Nachkommen Gertruds auf dem
Amwege über Steinfurt  päter doch wieder m den eI¹ der
Graf chaft elangt  ino

297 Ebd III Nr 146
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Die vielfältigen Bemühungen Chri toph Bernharo s der aAhre
63 18 1678, die Er m die er Angelegenheit auf  ich
hatte, nicht ohne wiederholt  ein ewi  en 3 bela ten,
damit völlig ergebnislos geblieben“).

1100) Die o ramati chen Vorgänge en auch 3 romanhafter Bearbeitung
angeregt. Ao d rka Die Gräfin Gertruo  von Bentheim. ine we t 
fäli che aus der Zeit Bernharo s von alen Schwerte 1877.

ülder, le Gräfin Gertruo  bon Bentheim. Erzählung
aus der Kampfeszeit der reformierten 7 eer 1877 Ei behandeln
die Vorgänge nur b  18 zUr der Gräfin QAus Mün ter, In An
ehnung 1e tat ächlichen Vorgänge, aber Unter Hinzufügung romanhafter
pi oo en, für die  ich eine Anhaltspunkte in den en fino en la  en

Die niederländi che Ge chichtsoro nung hat  i er taunlicherwei e bisher mit
der Ge talt der Gräfin nicht befaßt bin zwar bo Rijksarchiv in Gelo er 
and (Arnheim) freuno li darauf aufmerk am gemacht woro en, oaß in den
Zeit chriften De Navor cher XIV (1895) 288, Alg Neo erl Familiebla

(1902) 279, o gl XVII (1905) 341 Beiträge über Gertrud 3
fino en  ind 1e enthalten aber ämtlich nur ehr dürftiges genealogi ches
Material. Das Geburtsjahr Gertruo s war übrigens nicht fe tzu tellen,
die Kirchenbücher bvon Doetinchen er t 1633 beginnen. Sie muß bor o ie em
Jahr geboren  ein.



Die Hohenlimburger Kirchenoro nungen
dvon 1682 uno  1727

Don LI ;Bu Hohenlimburg We tf.)
D  le Grafen Bentheim, ein Herren von Gebieten m Noro  

uUno  Süowe tfalen, aben für die kirchlichen Angelegenheiten
ihrer Länöer o rei Kirchenoro nungen erla  en; Iim Aufbau ähneln
 ie der Kirchenoro nung für die Urpfalz von 1563 le älte te
die er Kirchenoro nungen i t

die Tecklenburger v· 1588
des Grafen Arnolo , eines Vorkämpfers des Calvinismus, 619
erneut herausgegeben von Arnolo s Sohn, dem Grafen 0
Die er hat in der in eba aufbewahrten Originalhano  chrift
eigenhäno ig le Korrekturen eingetragen uno  den Druck ange
bro net rhalten i t wohl uur eimn geo rucktes Exemplar; be 
fino et  ich im +  1 3 Burg teinfurt. atob on, rtunden 
 ammlung 844), bietet 392 ff eme ar gekürzte Wieder
gabe o ie er Oro nung Die Nachwirkungen des römi chen Kirchen 
we ens n jenen Tagen machen die Ablehnung der „päp tlichen
Ceremonien“ erforo erlich, die in den  päteren Kirchenoro nungen

Den Eingang von Jakob on nur kurz erwähnt bildet
eme one Dedikation des Grafen  eine Kinder, die
 eine hohe Auffa  ung und Bilo ung zeig no  ein Derant—
wortungsgefühl für  eine1

Am 16 1682 wurde vonl Grafen rieor brl eine
Kirchenoro nung für die Limburg erla en le e Oro  
nung hat die Tecklenburger Oro nung Ni Gliederung Und Wort
aut offen ichtlich zuUr Gruno lage Sie wiro  von akob on 443
m einer Ußnote erwähnt, veröffentlicht i t  ie noch nicht Sie
wiro  hier wiedergegeben nach dem in eoba befino lichen hano 
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 chriftlichen Exemplar IM Ark No 768,  tark e  At,
19 Folios, in  chöner großer Schrift, jedo nach willkürlicher
Orthographie). 18 1682 hat mn der Graf chaft Limburg offenbar
die Tecklenburger Oro nung gegolten Der Satz, „daß Iim hie igen
anbde keine vorhano en gewe en  e  17 wiro  nicht 3 ver

 tehen  e  in, daß überhaupt fkeine NI Geltung an Die
Begrüno ung für den rld der „den a t zerfallenen Gottes
dien t m Kirchen no Schulen wieder aufzurichten  7 findet  ich
m allen o re Bentheim chen KOen Die Deoikation der Tecklen—
burger Oro nung äßt erkennen, daß le e Weno ung QAus on.  +
22, 3 erklären i t; der Land esherr fühlte  ich in  einer Für orge
für die 1 in der des frommen Königs o ia Lag der
wirkliche Nla für die a  ung der er ten Limburger Oro nung
vielleicht darin, daß 1671 die große reformierte + der vier
Länder Ull Cleve, erg Uno  Mark ihre Oro nung erhalten
hatte Nie el Bekenntnis chriften Uno  Kirchenoro nungen
298 ff.) Am 1727 ieß Graf ori Ca imir die Kirchen 
ro nung von 1682 erneut ausgehen: + 2  4  nötig gewe en, 9e
ändert, gebe  ert, vermindert und vermehrt“ (im Auszug bei
atob on Arkunden ammlung 442 ff.) Die eue Oro nung
i t die geglättete Oro nung von 1682 der Katechismus
wiro  nun als der Heid elberger Katechismus bezeichnet, der mM der
ur prünglichen Oro nung natürlich auch gemeint i t Der Konfes  2
 ionsname „reformiert“ wiro unun gebraucht. Hinzugefügt  ino 

Kapitel 7  XII von den Ite ten“, „XIII von den Schule
Das Gebiet, die Graf chaft Limburg, für welche le e Kirchen 

dro nungen galten, mfaßte die reformierten Gemeinden Limburg
jetzt Hohenlimburg), Berchum, Hennen, Erg te und O trich In
der kirchlichen Organi ation der reformierten Kirche der Herzog  —  —
tümer Jülich, Cleve, erg Uno  Mark il  ete die e kleine taats
1 einen Konvent, der H einem korre ponod iereno en Verhältnis
3 der QAus vier Kla  en (Hamm, Kamen, Uhr und  Süderland)
be teheno en reformierten ynode der Mark an Die Iim
arch der reformierten Gemeindo e Hohenlimburg enthaltenen
Konventsprotokolle (1651-1770, mit eigenhäno igen Bemerkun—
gen des Lano esherrn) zeigen, wie eng die Beziehungen 3 der
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märki chen reformierten Sunod e waren, Wie eng auch der Zu
 ammenhang mit der Sunoo e Tecklenburg war, von der ebenfalls
em Abgeoro neter den Limburger Konvent 3 e uchen pflegte,
wie umgekehrt auch ein Limburger Syunoo aler die Tagungen von
Tecklenburg be uchte. Beziehungen be tand en natürlich auch 3
der Gemeinde Rheo a, die m den en von 1704 als 3 Tecklen—
burg gehörig bezeichnet wiro. 1684 le der Hofpreoiger aus
eba auf dem Limburger Konvent die Preoigt. Zu bemerken i t
noch, daß auf den Konventstagungen eim Vertreter des Grafen

1753 zuer t Ommissarius politicus enannt  tets anwe end
war Der Konvent wuro e alle o rei re gehalten; Tagungen m
den zwi chenjahren werd en als außeroro entliche Konvente be 
zeichnet.

Im folgeno en wird der Teyt der Oro nung von 1682 wörtlich
gebracht. le Interpunktion i t  inngemäß ge etzt be den Kon 
 onanten i t, Wwieu emne Vereinfachung vorgenommen, indem
die Unmotivierte Häufung vermieden wird. Die kleinen zahlen im
Text bezeichnen die Seitenzahlen der Originalhano  chrift.

Gräflich mburgi che
Kirchen oro nung De 1682

Im Namen des Drey Einigen Gottes Amen.
Demnach  einer ochgra Snaden Frieo erich auritz Graf

3 Bentheim Tecklenburg, Steinfurt und Limburg, An er gna 
o iger Graf und Lando es Herr bey antretung Dero Regierung für

nötig erachtet, den a t Zerfallenen Gottes-Dien t M
Kirchen und Schulen wied er auf zurichten, und in gute ro nung
zubringen, und ber efunden, daß in hie igem Lanöo e fkeine
Kirchen ro nung vorhano en, alß aben wohl eo achte Se Hoch 
grã Snaden ein empel der Kirchen dro nung, Wwie  ie von
derd Gott eeligen Vorfahren angeoro net, hiehin bringen la  en,
elbige mit über ehen, und 2  6h  nötig gewe en, geändert,
gebe  er vermehret uno  vermindert, e talt elbige in nach 
folgeno en kurzen Articulen begriffen, und in dero Landen publi  2  2
cieren uno  e t darauf 3 halten, gnadig anbefohlen.
7*



Caput
Don Feyerung des Sabbats und anderen Buß  und

Fe ttagen.
Auf des Herrn Tag oder ontag genant  oll in jeo weod er

Kirchen weymal gepreo iget weroen, als Vormittags das Evan —
gelium und nachmittags der Catechismus; wan ber etwan einem
Preo iger  einer  chwachheit halber unmöglich fallen würd e,
weymal in einem age 3 preo igen,  o mögen als dan entweöo er
von dem Preoiger  elb t oder von des orts Schulmei ter oder
Küßter einige Capittele QRaus der Bibel, wan vorher P almen
ge ungen, ele en Uno  nachgehents eins von den Kirchen oder

eimn aben gebet gebetet, darnach wieder ein P alm ge ungen,
uno  al o die gemeine wieder nach au ela  en wero en, ami
nicht mehr gelegenheit, des Herren Tag, wie leider 3 iel
ge chieht, 3 entheiligen gegeben werde.

in jeo er recht chaffener Preo iger wirod  wohl acht aben,
wie groß  eine Wwa  ey und  olches den allerhõ  en
verantworten können.

Des Vormittags vor der Preo igt, ehe elbige angehet, oll
das gewöhnliche orgen gebet gehalten, darauf die aubt 

Chri tlicher Religion amt der Epi tel ele en wero en.
8

Des nachmittags, nach geeno igter Predigt, oll der Preo iger
die Jugeno  öffentlich Qus Gottes wort und dem Catechismo
examinieren, welches aber IiM Winter bey den kurzen Tagen
wohl ausge tellet werden mag. Die au fe te,‚ alß Weynachten,
O tern, uno  Pfing ten,  ollen derge talt gefeyer wero en, das
nemlich die eyo e erßten Tage gänzlich gefeyert, uno  den 
 elben mal gepreo iget, der dritte aber uUr halb, Und  einmal
nUur gepreo igt werden  olle,  ey dan, das elbiger auf einen
Sontag einfallen täte, als auch auf des Herrn Himmelfahr Tag

mal geprediget uno  gefeyer wero en;
In der Woche oll des reytags m en Kirchen gepreo iget

wero en, und entweder die Epi tel oder on ten libris Canonicis
genommener ext erkläret wero  en.
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Der ordinarie Buß und bettag, oll monatlich den Er ten
mittwochen im Mondo  gehalten wero en, als dan der
Mittwochen ganz gefeyert und die Leute feine arbeit, 18 nach
4  geendigter Preo igt tun ollen, ami al o bequemer den
Gottesdien t abwarten, und feine Ur ache der Verhino erniße vor

zuweno en aben mögen. Die Preo iger  ollen als dan einen
be ono eren ext aus Gottes wort, die eute zUr buße auf 3
muntern erklären, auch oll allzeit das lmu en ge amlet wero en,
als auch nach geeno igter Preo igt ein ebe 3 ott umb näo ige
DOergebung der Sünden, und  abweno ung der wohl verdienten
Strafen und Plagen kniend gehalten weröden.

Waß die Pa  ions Preo igt anbelanget, weilen es ein
nützliches, notwenoiges, trö tliches uno  weitläufiges tück  t,
 ollen elbige in der er ten 0  en Preo igt nach Septuage imae
angefangen, no von ara bis auf Remini cere wochentlich
einmal und des Sontags nachmittag, von dem Sonntag nach
Remini cere aber Qn,  ollen elbige7 nachmittags und
wochentlich bey  o wohl oro  inair als extra ordinair Preo igten
und al o dreymal in der 0  en verhandelt werden.

1e Hagel feyer  ollen berall im ande auf gleicher zeit
gehalten, die andern Apo tel Tage aber  o viel mögli abge 
chaffe werden.

Caput
Von der Lehr und

Es  ollen die Prediger oder Kirchen diener das br
Gottes lauter uno  rein, in einer freien ro nung den Volk vor

tragen, und  nicht die Zeit mit Men chen  atzungen oder Träumen,
oder on ten vergeblichen uno  unnützen reden 3 bringen, gleich
wie der Apo tel aul Timoth: ermahnet, auch hre
zuhörer über die gebührende Zeit nicht aufhalten.

Es  ollen auch die diener nach dem geringen er tan des
gemeinen ihre Preo igten al o wi  en 3 tellen, das  ie  ich
 m der Lehr uno  Vermahnung immer auf die des Cate
chismi ziehen uno  referieren.
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Der Eingang der Preo igt  oll mit  ingung eines do er
mehr P almen ge chehen, und mit fürgehenod er Vermahnung zUum
gebet angefangen werd en.

Nach geeno igter Preo igt und  gebet, ehe die P almen
ge ungen wero en, oll die Taufe,  o Kino er 3 taufen, beo ienet,
oder das nachtma des Herrn außgeteilet, oder die Leute einge 
 egnet, darnach oll ein oro entlich angefangen und der
Gotteßdien t durch aus prechung des Segens geeno igt wero en.

11 Doch wirod auch zugela  en, auf die Monatliche Bet  Uno 
feyertage Copulationes 3 verrichten, uno  die Kinder 3 tauffen,
mit die en Dingen aber, das des morgens der monatliche bettag
mit fre  en undo   aufen nicht entheiligt wero e, wie auch auf
freytage Uno  ams  age die ga tereien nur gehalten werden
 ollen, wie  olches weiter in der Policei ro nung Art 15 ent
halten i t
60

Caput
Don der aQaufe

Daß der ri ten Kinöo er en getaufet wero en, lehret
Gottes wort Klärlich.

Eg ollen aber die weiber oder  o unte nottaufen
gänzlich verboten werden uno  abge chaffet eyen, dan
allein den Kirchen dienern 3 verrichten von Chri to befohlen,
V 19 uno  Timoth:

Die aQaufe  oll iun chri tlicher ver amlung, wan nemlich
oro entliche Preo igten ge chehen, alß Sonntage, Feyertage,
oder on ten i der Wochen, wan die emeine Gottes bey em
and er i t, bedienet werden.

So oll auch der DVater des Kino es vor ein nötigung der
Gevatteren dem Kirchen Diener die Qufe an prechen, am
verkündiget werde, Wwes aubens der Vater uno  die Geteügen
 eyn, auch abgemachet wero e, keine leichtfertige oo er la ter hafte,
auch onmüno ige Per onen arzu 3 gebrauchen.

Der Vater  oll auch be der Action der aQaufe  eyn
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Ano  darnach das Kind IM Namen des Vaters uno  des
Sohnes und des hl Gei tes getaufet.

Darnach der ame des Vaters, der Mutter deß Kind es
uno  der Gevatteren Ii ein be onder buch einge chrieben werden.

Vor em  ollen die Kinder über acht Tage ungetaufet
nicht liegen leiben

Auch  ollen die Preo iger leißig annotieren, 3 was Zeit
das Kino  nach der Copulation zur aQaufe ebracht werd e, Qami
 o viel möglich hureren vermeidet werde.

Caput
Von Bedienung deß Heiligen Abeno mahles

Es  ollen die Kirchen Diener das gemeine Volk von die en
Heyl Sacrament oft uno  leißig berichten, uno  in den Preo igten
 ich wohl vor ehen, das  ie den Worten Chri ti keinen remo en
er tan ano ichten, ondern die Worte des Abeno mahles al o
erklären, das die erklärung mit den Articuln des Chri  en
8

aubens, und dem rechten er tan er Sacramenten,  owohl
des alten als Te taments übereinkommen, und  onderlich
als der unter cheid beyo er naturen in Chri to  amt einer jeo en
naturen eigen chaft wohl und eigentlich dem eingebildet
werde:

21 So oll auch das Q0  ma m er Einfalt nach der
ein etzung Chri ti, und rau der Heyl po teln ausgeteilet
werd en, derhalben keine andere Ceremonien als deren  ich
1  Us der Herr beo ienet, einzuführen,  intemalen
es 3 Chri ti Gedächtniße gereichen  oll

Sollen demnach die Preo iger 3 voro er t mit en eis
uno  rn ihre zuhörer Qus göttlichem Worte lehren Uno  ver 

mahnen, das die Altaren und  andere Ceremonien,  o in Gottes
wort nicht gegründet, nach der In truction gemäß, ono ern ra
3 wio er, not  weno ig abge werden mü  en Und   ollen
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Niemano  oll zUum +  ma gehen, noch zugela  en
wero en, habe  ich den 3 vorn  elb t wohl geprüfet, al o das
er das Q  ma zUr Geo ächtniße Chri ti alte,  einen Tod mit
glaubiger uno  7  rer Seelen verküno igen könne; die ber
 o m no auswenoig unrein EI uno   olches mit offentlicher Tat
bezeugen, ollen abgewie en wero en, dann daß Heiligtum und 
die Perlen mü  en nicht vor die Huno e uno  Que  4 nach der
Rede Chri ti Math Cap 67/ geworfen werden.

Zu Stätten uno  Dörfern  oll zUum wenig ten das
Q  ma im Jahr viermal gehalten wero en, uno  das von
der ganzen gemeine, als auf O tern, Pfing ten, den er ten
Sonntag nach Michaeli uno  Chri ttag, jedo döa die erbauung
uno  not der Kirchen erforo ern Wir  0, mag öfters e chehen,
auch nach Gelegenheit orts anderen Tagen.

Ano   ollen, wan man das Nachtmahl halt will, alle
Wege acht Tage 3 bDor d urch den Kirchen Diener der emeine
verküno iget wero en mit Vermahnung, daß niemano  aus der
Gemeine ich von dem rau des Heyl Abeno mahles enthalte,
9)

 ey dan Krankheit halber, od er das on ten o urch eme
andere not verhinod ert werde, auch das  ich die ganze emeine
darzu no wohl prüfen

Des Eno es, ungefähr acht Tage 3 vor, die Preoiger Ai
jeo er mN  einem Kir pel mit 3 ziehung eines älte ten Provi oren
e haus vi itationes verrichten, die Leute zUur wahren prüfung
ihrer  e  en, wie auch 3 er 1e no Chri tl: einigkeit fleißig
uno  treulich anmahnen, no  unterrichten  ollen

wan erwach ene Leute, die  ich er t zUr emeine tun,
oo er ber noch gar junge Leute, die „  hre in der aQaufe getane
Pflicht  e bekennen,  ollen 3 foro er t, ehe  ie zUum Ti ch des
Herrn zugela  en wero en, in den Funo amenten des Qaubens
no  zUum Chri tl für atz ern tlicher bekehrung 3 ott leißig
unterwie en und angemahnet und  der Gemeine acht Tage vorher,
3 verhütung allerhan ärg  15 angeküno igt und darauf ao mit—
lre wero en.
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Auf den weuten Tag vor dem Heyl Abeno mahl oll eimn
a t Buß und  bet Tag gehalten wero en, uno  des nachmittags
die vorbereitungs Preo igt, von dem Tode uno  Abeno mahl des
Herrn ge chehen darinnen von der Ein etzung, oro nung, ur achen,
nutzen nd des Heul Abeno mahls eredet werden.

Nach dem gemeinen gebet  ol die emeine oro entlich no
mit hinzu treten, alß die Männer zuer t, uno  arnach
die Weiber.
10)

Die aber, welchen fürhin durch den Diener es mit
Erklärung der Ur achen i t verboten, ollen nicht herzu nahen

31 Vor die aus peno ung des Heyl Abeno mahls, oll das
Formular der Vorbereitung, wie  ond erli in dem gülo enen
Kleinoo  be chrieben tehet, von dem Diener gele en, no PS
nach der ein etzung des Herrn Chri ti verhande werden.

Caput
Don den Almu en

Darmit die ver orget werden mögen, en die
Kirchen Diener die Leute jeo er Zeit leißig anmahnen, den armen
mit ihren almo en hülfe 3 tun, auch nach dem rau der en
Kirchen frommer und  Gott eeliger Männer, die man Diaconos
nennet, und  dazu von den Pa toren und veroro neten Senioren
be tetiget wero en.

Welche jährlich t richtige Rechnung von den veroroneten
Kirchen Räten jedem ort m gegenwart des pa toris und der
da  .1  u veroro neten Beamten tun und ablegen ollen

Caput
Von der kirchen Disciplin.

le kir  1  e Strafe i t Unter haltung des reinen no 
wahren Gottesdien tes auch vonnöten, wie der Evangeli t
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11

Cap 16, et lehret,  intemalen elbige
ahin gerichtet, das r tlich iero ur das Reich Chri ti m  einer
Jünger herz, eyod e imM lauben und   einer E  re und ott- 
 eeligem Leben,  ono erlich bey den chwachen, irrenden  chäflein
erhalten uno  beföro ert wero en, LCucae Cap 15 &  ey dar
nach das die 9  2 Kirche und  erde nicht ange tecket werde
o urch al che Lehr oder Gottloß Leben,  eye bey Preo igern
oder zuhörern. Corinth V:

Es muß aber hiebey gute acht gehalten uno  ob ervieret
wero en:

Das die excommunicatio von den Sacramenten und  der
Kirchen bey der ganzen Chri tlichen gemeine und nicht bey einem
alleine  tehe,+ paul Corinth:

des halber nach Gelegenheit Uno  notour eines jeoen orts
Qus der gemeinen gott eelige Männer als Seniores oder Elte te

Timoth: v 19 erwehlet wero en, die neben den Kirchen
Dienern auf die gemeine leißig Uf icht nehmen, damit kein
irtum ein chleiche, ono ern abgewehret werd en moge

mü  en die Kirchen Diener  e  en  ich die er chri tlichen
Strafen auch unterwerfen glei den allergering ten m der
Kirchen, Wwie auch der Apo tel etrus von Qaulo Gal 11
 ich trafen ließ
12)

Caput
Don Catecismo.

le nötig die Lehr des Catecismi Iin der Kirchen Chri ti
 euy, gibt die erfahrung täglich, darum ollen die Kirchen diener
elbige neben anderen Preo igten leißig treiben, die Kindo er und
Leute Mi zur Lehr des Catechismi anhalten und ie elben 3
der Preo igt uno  eramination wohl anführen, auf das al o die
Kinder von Jugeno  auf zUr Gott eeligkeit  ich gewehnen mögen,
des noes allen Schulmei tern und Kü tern eo es orts ern tlich



anbefohlen Wir  ö, die ihnen anvertrauende Zugeno  m den Schulen
zUum le en, beten unod  chreiben und m dem Catechismo leißig
anzu führen und 3 unterwei en, damit die Jugeno  in der exami  —
nation e tehen möge.

Caput
Oro nung der Ehe einleitung.

Die,  o  ich ehelich verpflichtet, en  ich bey zeiten 3
dem Pa toren anmelo en, und   ich vor der prie terlichen m
 egnung, dreymal, Uno  das auf o reyen Sonntagen nach einander,
wan die emeine bey einander ver amlet, öffentlich verkünden
en

le Copulation  oll in der Kirchen vor der emeine
Gottes ge chehen, und durch das Wort Gottes uno  ebe be 
 tätigt wero en, uno   olches dan oro entlich den Tagen, döa man

gewöhnliche Preo igten haltet.
13)

Es en auch die Namen der eleute uno  ezeugen
in ein be ono ern Kirchen buch einge chrieben werden.

Wegen der Loßbriefe  oll folgeno er e talt gehalten
werden, das, eine Per on oder Jahr continuirlich 9e
wohnet, und  ich auf gehalten, von denen keine Loßbriefe 9e
oro ert würde, intema ein jeglicher eines jeo en Verhaltens
halber genug ame Nachricht einnehmen kan, im übrigen könnte
der oßbrie unod  imissoriales valore leiben uno  Qaus einem
Kir pel in das andere geforo ert werden.

Caput
Von den Cla  ical Conventibus.

Eg en  i Diener der Kirchen nach altem rau in einer
jeo en Graf und Herr chaft ordinarie mal Iim Jahr als eines
zwi chen Ubilate und Kantate, andermals in der 0  en
nach Trinitatis bey einander kommen; ber die Gelegenhe
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und not erforo ern, könte öfter der Conventus ausge chrieben
wero en, oder IiM JFall der not einem gelegenen ort die er
14)

ur ache halber bey einanöo  er kommen, das  ie  ich mit Preo igen
üben, uno  das die ehre Chri ti weniger mit Irtum ver
mi chet und  der Diener  elb t  amt der ganzen emeine m guter
oro nung Zucht uno  Disciplin gehalten werde.

41 Derhalben Ni  ynoo o Conventu alle Diener einer jeo en
Kirchen mit einem e  en oder Diacono, oder on nach eines
jeo en orts Gelegenheit mit einem ehrlichen Manne er cheinen
 ollen, auf das man  ich leißig und aigentlich der Diener
Lehre, eben und Wandel und  dem an der ganzen Kirchen
erkuno igen mögen.

Es  oll aber der Conventus mit folgeno er Oro nung 9e
alten wero en, das zUum er ten die der Diener m ein
be ono er buch, welches alle wege in Conventu  eyn und leiben
und darin man die Acta des Conventus referiren oll, 9e
chrieben wero en, aAus welchen einer nach der ge chriebenen ord

zur übung der Diener eine kurze Preo igt tun  oll, von
welcher darnach m abweßen e  en, der  ie getan, die anoren
Diener Urteilen, Uno  etwas 3 verbe  ern, dem, der gepreo igt
hat, freuno lich und brüo erlich anzeigen en

Nach der Preo igt en die Diener r bey eimn and er
gehen uno  der Diener des orts, döa die Ver amlung gehalten
wiro ,  oll Iim Anfang der er ten Preo igt das tun, olgeno s
der ImM näch ten Conventu prae i iret hat, uno   oll
die es ebe ahin gerichtet wero en, das diene zur erwehlung
eines Prae io is der ganzen an tehenden anolung.
15)

Nach dem ebe  oll der Prae es dem, der gepreo iget
hat, heißen ausgehen, uno  darnach die anoren Diener, wie ihnen
die Dreo igt gefallen, uno  ob etwas dar  in 3 verbe  ern  ey,
fragen, uno em jeo er  ein Urteil und meinung von der
Preo igt ge agt,  oll den abgetretenen Diener wied er em

108



fürdern la  en, und Wwas ms gemein von der Preo igt fürbra
und be chloßen, das 3  einer erbauung dienen mögte, das  oll
eLr ihm oro entlich anzeigen.

zum anderen  oll man auf olgende weilße ad Censuram
fommen: der Prae es  oll im Anfang die er Cen ur eine

kurze Vorrede tun, und dar  In die Diener Vermahnen, das eimn
jeo er ohne Zorn, Bitterkeit und anderen flei  en affecten,
was ihnen von andern Dienern bewu t, dar  V  ie  träflich,
zeigen, und das mit nichten Ver chweigen, und das niemand
hierin etwas ano res  uche, dan Gottes Ehre und der Kirchen
Be  erung.

Darnach  oll der Prae es, damit gute Oro nung gehalten
werde, zUum er ten ausgehen, das die andern de to er von

 einem Dien t, eben und Wandel,  ich underfragen mögen, no
 oll einer aRaus ihnen dem Prae idi, wan Eers wieder eingerufen,
a8 einethalben in  einer abwe en be chlo  en, an agen, we
Oro nung mit andern al o  oll gehalten wero en, da aber notaria
facinora vorhanden, en der Ohrigkeit angegeben werden.
16)

Zum ritten  oll der Prae es einen jeoen Diener ragen,
ob auch die Con i toria und Conventus In ihren Kirchen gehalten
unod die Disziplina Eccle ia tica getrieben werde, ob  ie auch
einigen  treit mit Kätzern oder zweifel in einigen haubt punkten
der E  re aben, ob auch die Armen nach notour ver orge
und  die Ulen unterhalten wero en, etztlich, ob  ie in der Regie  2  —

ihrer Kirchen auch anderer Diener Rat, und ey tan
vonnöten aben, und der gleichen Inge mehr.

Zzum letzten, wan le e Dinge al o oro entlich verhandelt,
 o  oll das Wort des zukünftigen Conventus erinnert wero en,
und der Prae es  oll ende der Ver amlung die Dank agung
uno  das tun



Die Zeit unod ort, wan uno  der Conventus gehalten
werd en  oll, muß zeitlich vermelo et wero en, damit Wwir den ganzen
Actum einen oder mehr bequemer Per onen 3 odro nen mögen.

Caput
Von e uchung der Kranken.

Der Kircheno iener amt i t, das  ie nicht allein offentlich,
ono ern auch in den häu ern nach Gelegenheit die ri ten 3
lehren 3 trafen und 3 trö ten, welches allermei ten 2  4  nötig,
wan ein Chri t von ott durch allerley wio erwertigkeit, nemlich
17)

Krankheiten Uno  dergleichen, heimge ucht Wir  ö, be onders wan
m obes nöten begriffen.

Darum en die Diener der Kirchen mit allen mitleiden,
treu uno  el die betrübten hertzen trö ten, uno   ie 3 dem
ohne Gottes durch die Verkünod igung des heiligen Evangelions
wei en,  ie erinnern, das die Krankheit nicht von ongefehr,  on 
dern von ott dem Herrn un ere unde wi  llen zuge chicket
wero e, ri tus aber habe uns von  ünd en loß eo ig uno  Seelig
gemachet,  o Wir  einer Oerheißung glauben, uno  damit Wwir
 olches recht erkennen mögen,  chicket uns ott oft Krankheit,
, den Tod wohl 3

51 Es ollen auch 1e Kirchen Diener die Kranken nicht ein 
mal, ondern zUum öftern auch unerforo ert be uchen, und bey o en
Kranken mit den beywe eno en  o oft  eyn mag, das chri tliche
ebe tun, damit den Kranken die Ur unod  Schrecken des
odes auß den Herzen enommen, Uno  hinwieder  eelig getrö tet
werden.

le Preo iger en ihre Zuhörer bermahnen, das die bey
 ich habende Kranken nicht ver äumet, ondern bey Zeiten ihren
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Preo igern davon Melo ung täten, auf das die Kranken nach
noto urft unterrichtet und getrö tet werden mögen.
18)

Imgleichen ollen auch die Kirchen Diener  ich mit eis
der gefangenen annehmen,  ie oft nach Ge talt der en be 
 uchen, die elben er tlich durch erklärung der 10en Geboten und
Gerechtigkeit Gottes wieder le unde 3 erkäno niße 4  hrer
 üno en und Mi  etaten führen, und arnach, wan  ie
gebracht, die nabe Gottes in Chri to Je u zUur ODergebung der
 ünden.

Caput 11

Die Toten mü  en ehrlich begraben werden;  o ber einer
m offentlicher Derachtung der emeine Gottes uno  ohne
for erung eines Kirchen jeners tir der begräbnis nicht 9e
wärtig  eyn,  olches auch in ech ter Preoigt der emeine
zeigen, uno  die gemeine  ich  olchen exempel 3  piegeln und
3 e  ern, und daß  ie die berufung eines Kirchen Dieners nicht
la  en, eyfrig ermahnen.

55 e dann in der Gemein cha Chri ti unodo  der Kirchen
ver cheiden, und  le e Gemein chaft auch in ihrem Ende bekennen,
le  oll man ehrlich zUr begräbniße iN aller ohne aber
glaubigen Ceremonien die Platzen, arzu veroro net, zUr Erde
be tatten.

Doch kan eimn Zeichen mit der geleutet werden,
darnach  ich die Leute zUr begräbniße mit ihrer Ver amlung
richten mögen

Darnach kan der Kirchen Diener HIi der Kirchen eine
kurze Leich Sermon halten, auch des abge torbenen eben und
Wandels zUum Gottes und eßerung der emeine WI ehren
geo enken.
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195

Eno lich mag auch für uno  nach der leich  2  reo ig ein
leich P alm ge ungen,  ono erlich dar bey die lmu en ge amlet
uno  les mit dem  egen be chlo  en werden.

eS urkuno lich un ern Hochgräflichen hanod Zeichens 9e  —
geben auf un erm Schloße Limburg, den Februar

Friederich auritz
Graf 3 Bentheim Tecklenburg
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tDavio is.
Zeit und Leben eines marti  n Pfarrers des ahrhunderts

Von Ble Witten Bommern.

nzelne marti Pfarrerge chlechter  ind nicht bloß m der
Dergangenheit für den Ort ihrer Wirk amkeit von Bedeutung
gewe en, ondern We entliches von dem, Wwas  ie auszeichnete
und was  ie aufzeichneten, hat auch  eine Bedeutung noch nicht
in der Gegenwart verloren. zum Bewei e Qfur mögen hier uur
o rei Namen enannt werden. Da i t zunäch t das
V. Steinen, das n ununterbrochener Reihenfolge in den
Jahren von 1537 18 1797 der Gemeinde Frömern die Seel orger
chenkte, Unter denen Joh iederi Steinen, der We tfalt
Ge chichts chreiber, der bedeuteno  te war. Da i t zUum andern die
Familie Natorp, der Chr Luo wig Natorp ent tammt,   en
Beo eutung für das märki  L Schulwe en gar nicht hoch
ange  agen wero  en kann. Ano  da  ino  zuletzt die Heng ten 
bergs, deren Angehörige die Kirchengemeino e Erg te eben o ange
betreuten wie die V. Steinen die Gemeinde Frömern.

Zu einem en Pfarrerge  die er Art gehören auch die
Davio is, die chon Im 1570 in Anna nachweisbar  ind
Anter den Alteren lebern ragt be onders Thomas avidis
hervor, der von 1608 118 689 m Anna uno  im ahre 1637
 einem Vater avi Davidis Im mte folgte. Im ahre 16 49
wuro e Er In pektor des Lutheri chen Mini teriums der Graf chaft
Mark Uuno  hat m die er Eigen chaft 142 Preoiger oro iniert. Im
ahre 1687 erhielt vo  — Großen Kurfür ten den ehrenvollen
Auftrag, eine Kirchenoro nung für die lutheri  en Gemeinden der
raf cha Mark auszuarbeiten. Die en  chwierigen Auftrag hat
Er mit großem Ge chick erleo igt, namentlich mM Hin icht auf die
Oro nung des Verhältni  es der Lutheraner 3 den Reformierten.
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Bis zUum Inkrafttreten der rheini ch-we tfäli chen Kirchen 
ro nung im ahre 1835 i t die Oro nung von Thomas avidis in
ra gewe en. Sie i t abgeo ruckt in V. Steinens We tfäli cher
e chichte, Boi II, 33-13

Ein Sohn des Thomas Davidis wurde 667 ebenfalls
Pfarrer V Anna uno  von  einem Vater ordiniert. E  en Sohn,
Wwie der Vater Eberharo  Ludolf genannt, von 77.17
und Wwar mehr als Pfarrer in plerbeck. Er heiratete
1704 Maria i abe Mallinckro aus Dortmund Sie  ind die
ern des Davidis, der iM 1736 als Pfarrer nach
Wengern Ruhr kam. Da  ein äußerer Lebensgang un einem
Nachruf  einer Freunde, wie den Gepflogenheiten der dama —
gen Zeit ent prach, die er tellung im Wortlaut
angeführt werden  oll, mag zunäch t auf die Bedoeutung und das
Wirken  einer Per önlichkeit eingegangen werden.

Der chon genannte we tfali Ge chichts chreiber
V. Steinen, der  ich bei der Abfa  ung  einer we tfäli chen Ge
chichte der eifrigen 1  1  E mancher  einer Amtsbrüder 3
erfreuen hatte,  agt über Qabi Davidis: „Als im re 1736

Wilhelm Mio delo orf als Pa tor nach Hagen ging, hat die
emeine den Q avl Davidis von plerbe a t eimn
 timmig wieder als Pa tor berufen No  elbigen 2 Julius
m der Ix 3 Wengern durch den In pektor Gla er ordinieren
en Da nun die er vor viel ano eren Preo igern m der Graf
 chaft Mark  ich die Mühe gegeben hat, le e Ge chichte vo  5

irch pie Ob -Wengern nicht NUr, ondern auch von Volme tein
recht voll täno ig 3 machen,  o  ei des elben auch ierour das
Seinige gewiome und davor öffentlicher Dank abge tattet.“
( V. Steinen, e chichte, Boi III,
Die em Arteil Steinens kann voll uno  ganz zuge timmt wer

den, denn das mei te, was uns QAus der Ge chi der Gemeinde
Wengern ekannt i t, verdanken wir den Aufzeichnungen des
arrers NIII Davidis, en m krau er und lesbarer
Schrift niedergelegten Eintragungen viele eiten der en
Lager  2  2 uno  Kirchenbücher der Gemeinde Wengern füllen.
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Wie ern die Gemeinde mit der Neuwahl nahm, geht
daraus hervor, daß Presbyterium und Bauern chaftsvor teher
m gemein amen itzungen eingehende Beratungen ber alle
Kandidaten hielten, deren Probepreo igten  ie gehört hatten. Daß
die Gemeinde An prüche den Seel orger  tellte und
viel von ihm erwartete, zeig die Berufungsurkunde. Sie hat
folgeno en Wortlaut:

Im Namen des Dreieinigen und  auf eme gute ahl llemal ano ringend en
Gottes, Amen.

Kund  unod  3 wi  en  ei hiermit en und  jeo en, denen gegenwärtiges
Dokument vorkommen wiro , daß, nacho em o urch le wei e Fügung un eres
Allerhöch ten un er bisheriger wohlvero ienter Pa tor, der hochwohlehrwürdo ige
und hochgelahrte Herr Johann Gisbert Mio delo orf bvon der evang. luth. Ge 
meinde 3 Hagen ihrem or gewählt uno  berufen, auch In er tens
anzufolgen gewillt i t, wir un eres Orts den be teheno en Voraus etzungen
9  a5 in einer kirchenoro nungsmäßigen ahl wiederum ourch Stimmen
mehrheit en Stelle 3 un erm or in Gegenwart des ze Herrn
IOn pektors Gla er erwählt en auch hiermit namens der ge amten Gemeine
wirklich berufen eines Hochwüro igen uth Märki chen Mini ter  —.  —2
würo ig ten Kandidaten Herrn Davio Davidis aus plerbe gebürtig. Ja wir
erufen lerdur uno  ra die es Euch vorbe agten bvon uns gehörten Herrn
  David is 3 un erer werte ten evang. luth. Wenger chen Gemeinde
or  entlichen Pa tor in der geheiligten guten Ab icht, daß Ihr glei erwähnten
un erer Gemeinde die eil ame Lehre, wie  ie In heiliger Schrift en uno 
Neuen Te tamentes  o wohl, als in den daraus hergeleiteten  ymboli  en
Büchern un erer evangeli chen I* vorkommt,  o lange dem lieben ott
gefallig, rein uno  unverfäl cht vortragen, die teuren Sakramente geziemeno er 
maßen allewege beo ienen, le übrigen heiligen Hano lungen treulich ausüben,
auch uns en mit dem ei pie eines erbaulichen Lebens vorleuchten, mithin
der en  owohl als der Zungen, der Anbekehrten  owohl als der Bekehrten,
der Kranken  owohl als der e unden Euch berufsgemäß allewege annehmen
no olcherge talt in allen Ständen Euch als einen Hirten nach dem Herzen
Gottes erwei en möget, und  wie wir daran nicht zweifeln,  o ver prechen
wir Euch Herrn Davio  Daviöois auch für die lutheri che Gemeindo e hier
 e 3 Wengern als un ern rechtmäßig gewählten Pa tor en chri tlichen
zuhörern obliegende olge zum Guten, auch on 3 Eurem Anterhalt le
jenigen Einkünfte und Gefälle des Pa torats, welcher vorgeo achter Wweg  W
berufener Pa tor Midoelo orf vorhin be uns geno  en oder doch von rechts  —

als Pa tor genießen können. Anter dem  che er nötigen na
Gottes aben wir die en Berufungs chein aller eits,  o viele von uns zUm
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Vor tano  der * uno  des Kirch piels neb t einigen Mei tbeerbten, für uns

und Im amen un erer ganzen emeinde wirklich eigenhändig unter chrieben.
So ge chehen Tages nach vollzogener Wahl den Ma 1736

ieo eri le e 3 Böfing, Kirchmei ter und Vor teher
Joh Henrich le e als Kirchmei ter
Johann Henrich Wullenweber als Provi or
Peter Kemna als Provi or namens des Vor tehers Anthon Schmio t
Died Nirmann als Vor teher Ca par Anthon Möllmann
Für mich uno  Qaus 0  ma des Vor tehers Arnolo eno rich Berenbrauch
habe die es unter chrieben Peter Aberg
Joh Died Ober te Frielinghaus. Dietrich eder te Frielinghaus
Joh Peter Steinhaus. Joh Died Schmalenbeck. Dieo erich Re chop

Auf run der Zeugni  e, die der Unge reo iger vorlegen
konnte, war die Gemeinde 3 der Annahme berechtigt, eine gute
Wahl getroffen 3 aben Die theologi che atu  Gd der Aniver—
 ität der Qaale L dem  cheideno en Kandidaten der
Theologie avi Davidis folgendes Zeugnis ausge tellt:

Dem wohlachtbaren e er Heil und Segen!
Der Dekan, le Senioren uno  die Profe  oren der Theologie

der Aniver ität Halle
Der ausgezeichnete Jüngling Qr Daviois QAus plerbe in der Graf

Mark hat re lang un eren Vorle ungen als Hörer aufmerk am
und eifrig beigewohnt. In  einem Charakter uno  Iin  einem eben bewies ET

nicht nur eine glu Verbind ung von Ehrenhaftigkeit und Be cheio enheit,
ond ern hat auch le Anzeichen gegeben, daß wir hoffen können, daß der Same
der frommen Ge innung ott in  einer eele Wurzel gefaßt hat Daß
o ie es auch in ukunft in reichem Maße fortge etzt wero en möge, das i t ES,
Das wir dem nun bvon un erer Aniver ität Scheio enden aufs innig te wün chen.

Halle, den Dezember 1735

Der ekan ri tian ichaelis

Bhnlich wie die theologi atu  d Q ieß  ich der chon
erwähnte In pektor Gla er QAus Halver verlauten:

Der ausgezeichnete Jüngling Q Davidis kam nach glücklicher een 
digung  einer theologi chen Studien der Aniver ität 3 mir mit der
Bitte eine theologi Prüfung auf run un erer kirchlichen Be timmun 
gen In die er habe ich ihn gefunden, wie ich einen wün chen möchte, der  ich
der ache Gottes angelegentlich zUum len bereit tellt Eg möge hm al o
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frei tehen, daß Er für den Dien t einer un erer Pfarrkirchen, den EeLr erlangen
kann, eine Kräfte zur Verfügung  tellt und dies zur Ehre des göttlichen
Namens unod zum Heil vieler Soelen beitrage.

9e3 Gla er
Die Arkund e ber die Einführung des Gei tlichen hat

in der Aber etzung folgenden Wortlaut:
Daß Gott, der ein ott des ganzen Ero krei es  t,  owohl M Erwei en

 einer na wie im Erzeigen  eines Zorns ohne Rück icht auf 1e Per on
berall vorgehet, das wollen wir nicht bezweifeln. An ver chiedenen Stellen
ehr die Heilige Schrift le e ahrhei In der zahl der dies betreffeno en
Zeugni  e glänzen wie er Mono  Unter kleineren Sternen 0  ie, we wir
Apo telge ch. 1 34,/ Röm 2, 6-113 Petri 1, fino en Wenn wiederum
jemano  Qaus der 22 darlegen wollte, daß be ott keine Rück icht
auf die Ver on  ei,  o könnte der vernünftigerwei e, was man tut, zUur Stützung
der ahrheit, die wir berühren, ver chiedene Argumente daraus hervorholen,
le In jeoem Betracht würo ig ind Es  ollen aber Gott auch darin
nachfolgen le ne unod  Töchter, ie, in welchem Stando e  ie auch leben,
ana  treben, den amen Gottes 3 verteio igen, le Jat 2, 1-9. Das i t
bDor allem vorge chrieben und empfohlen den Verwaltern des Wortes Gottes,
le in be onderer ei e erufen  ino , das 3 föro  ern, was ache der
i t So i t 8 denn notwendig, daß le e in allen Obliegenheiten Uno  Verrich—
tungen ihres Amtes, ob  ie nun mit Frommen do er Anfrommen, mit Armen
oder Reichen 3 tun aben, alle Rück icht auf le Per on hintan etzen Vvon
den vielen Stellen, we dies betreffen, geben wir nuur wenige: Je  58, V

22/ 16/ Kol 1 287 Tim 5, 20-215 Im 2, Was beo arfs
mehr  7  4 le e Materie die wir hier erwägen, wird mit uns  täno iger Beachtung
ert finden der junge, ausgezeichnete Uno  öch t gelehrte Herr anr Daviois,
der bon der evangeli ch  lutheri chen Gemeinde Wengern rechtens gewählt uno 
erufen i t, das Amt des Pfarrers 3 verwalten, dem wir dem elben Tage,

dem wir dies reiben, nach Erleo igung aller Vor  riften der Kirchen
ge etze In feierlicher el e die Hano  aufgelegt aben, und  wir erklären in
die em Vertrag, daß  elbiger würo ig  t, in die des Kirchenamtes auf

zu werd en. I ermahnen ihn aber ochmals ern tlich, daß das
erlangte Amt männlich er ehe und empfehlen ihm als RKicht chnur nochmals
o ringend, zu ammen mit der eiligen Schrift des en und  NLeuen
Te tamentes un ere  ymboli chen Kirchenbücher überliefern, insbe ondere aber
orängen wir arauf, daß in der Preo igt des Wortes Gottes, in der er 
waltung der Sakramente, auch im Be uche der Kranken wie der e unden
und er übrigen Angelegenheiten das tue, was  i für den Verwalter des
Wortes Gottes ziemt

Wie er in der Einführungsver ammlung dargelegt hat, oll
immer der doch einmal abzulegeno en Rechen chaft eingeo ent  ein. Wenn
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nämlich jeo er Men ch angehalten wiro , Rechen chaft ber ein ihm anvertrautes
Amt abzulegen, Wwas offenkund ig i t, ird bvon niemano , der ge unden Gei tes
i t, in Zweifel gezogen wero en können, daß von den Derwaltern des Gottes  2
dien tes der Herr  elb t Tage des Jüng ten Gerichtes oro ern wiro , daß  ie
Rechen chaft al  egen über „  ihre Verwaltung. Wegen die er Rechen chaft 2

mahnen wir o ie en or vbvon Wengern, Qb Daviois, immer wied er,
daß er ni  cht nach elteben etwas tue,  ono  ern berall die von ott e etzte
ege beachte. Euch aber, lebe Wengeraner, oro ern wir bei die er Gelegenheit
auf, den ernannten avi Daviöois  o  ermaßen anzuhören, 3 ehren und  3
lieben, daß Ihr alsoann mit größter Freude beim Gericht des Heilano es  ein
könnt, der Euch, enn auch auf and ere Art, 3 erwaltern  einer na
ge etzt hat, 10  355  ber we Rechen chaft abzulegen Ihr gehalten eid SO rleben
wir le e An tellungsurkunoe und  bekräftigen  ie mit der Anter chrift un erer
Namen uno  dem Abo ruck des Siegels un eres Märki chen Kirchenamtes auf
geziemende Wei e Gegeben 3 Wengern Juli im re des ells 1736

Joh Fr Gla er
Pa tor 3 ver In pektor
Zohannes Thedo drikus ienda
Pa tor 3 Hero ecke
Joh Gisbert Mio o elo orf
or 3 Hagen
Th Dungellen
Pa tor 3 Blanken tein
Eberharo  Ludolf viois
Pa tor 3 Harpen

Mit jugeno licher rd und  Begei terung gab  ich Davio
Dapiois den vielfachen  einer  eel orgerlichen Tätigkeit
hin Uno  erwies  ich m jeo er Hin icht als ein würo iger Nachfolger
Mioo elo orfs. Am jeden einzelnen Unter  einen Gemeindeglieo ern
kennen 3 lernen, e uchte im Anfang des Jahres 1738 Unter
Begleitung von Mitgliedern des Kirchenvor tano es eine ede
Familie  eines weitverzweigten Pfarrbezirkes. Zunäch t wurde
Qbei die zahl der Abeno mahlsgä te, al o der Erwach enen, dann
aber auch die der Kino er fe tge te uno  in eine eingetragen.
An der pitze die es Verzeichni  es  tano   ein eigener Name,
dann olgten die  eines Dikars Schmio t und  eines Kü ters
Overberg. Nun folgen die übrigen Gemeinoeglieo er, verzeichnet
nach den ver chiedenen Ständen als Höfner do er Hofbe itzer,
Tagelöhner, Inwohner und Backesleute, Bewohner von
Nebengebäuoen, Unter denen das Backhaus oder es einen
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be ono eren Raum einnahm. Das Ergebnis für das Kirch
piel  tellt  ich in folgenden zahlen dar

Wengern: 227 wa  ene 130 Kinder
ommern: 166 7

Esborn 255 128
86Sil cheo e 129

Summe 777 wao  ene 416 Kinder
Das  ind mM ganzen 1195 Per onen.

Be onders ieß  ich Pfarrer Davidis die Ab tellung von

Bräuchen angelegen  ein, die dem kirchlichen eben nicht föro er 
lich Schon  ein Vorgänger E  ich bemüht, die
Sonntagsbeichte abzu chaffen, da  ie der für den Gottesdien t
be timmten Zeit zu  ehr Abbruch tat Deshalb ver uchte der
Pfarrer, die Beichte auf den Freitag 3 verlegen und äußerte  ich
dazu Unter dem 11 pri 1738 folgeno ermaßen:

„Da Ilhier wio er königliche Veroronung re Sonntagsbeichte eingeri  en
und dao urch nicht allein die Zeit 3 der Preo igt ver äumt und der oro entliche
Gottesdien t über Gebühr aufgehalten, ono ern auch fürnehmlich verhindert
wiro , mit den Beichtkino ern ein recht chaffenes Examen In n ehung ihrer
Erkenntnis, Buße uno  GSlaube und Lebensvor ätze anzu tellen,  o oll e agte
Frühbeichte Sonntag füh gänzlich einge tellt und auf den Freitag
verlegt werden.“

zogen fremde Familien ell ins Kirch piel ein,  tellte der
Pfarrer fe t, wieweit ihre Glieder le en und reiben konnten,
Und  vergewi  erte ich, Wie mit ihrer chri tlichen Erkenntnis
an und ob  ie wenig tens in ihrem Katechismus 3 au

Urde emn itglie des Kirchenvor tandes einge 
führt,  o vermahnte Davidis bei die er Gelegenheit öffentlich
in der Kirche, das verantwortungsvolle 3 führen, wie

Gott, die Kirchenoro nung Uno  das eigene ewi  en erfordere,
und wies mit rn darauf hin, daß  ie  ich derein t vor

hri tus als dem Herrn der Ix3 verantworten hätten. Dazu
erbat ihnen von ott viel nabe uno  egen, eben und
Ge uno heit, dazu Erfolg für alles, was  ie zUm ohl der Ge
meinde UN die Wege eiteten
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Ehe treitigkeiten Pfarrer avidis i üte beizulegen,
Wwie denn überhaupt bemüht war, zwi tigkeiten jeo er Art aus
dem Wege 3 räumen uno  für eln  tetig zunehmend es frieo liches
Einvernehmen bei jeo ermann Sorge 3 tragen War das, was

 ich vo  nommen, nicht allein durch üte 3 erreichen,  o
 cheute  ich o urchaus nicht, auch em kräftiges uno  ent cheio en 
des Wort 3 gebrauchen. Auf Zucht uno  Oro nung mußte, wZenn
erforo erlich, auch mit Strenge gehalten wero en, wenn das dem
Pfarrer auch m manchen Fällen harte Uno  erbitterte Feino  chaft
intrug Sein chweres Amt mu eben ohne An ehen der
Per on ausgeübt werden. In einer Nieo er chrift Qaus dem re
1738 el

5„Indem le wied erholten alen der Hurerei  chulo ig gemacht,
 o ird le elbe hiermit von dem Kon i torium NIA Abeno mahl e:  —
chlo  en, bis  ie wahre Reue uno  Leiö bor ott uno  der Gemeino e gezeigt.“

In Verfolg die er Angelegenheit wiro  weiter berichtet, daß
Pa tor Davidis in „COnventu generali“ (einer allgemeinen Ver—
 ammlung) ragen und le e das Verfahren des on i to 
riums gebilligt habe A  ießen el dann, daß die Sün 
derin 1740 nach ver chieo enen Malen eines voraufgegangenen
Anterrichts uno  Ermahnung m der1 vor dem Kon i torium
und  ver chiedenen zeugen er chienen  ei und ihr gegebenes
Argernis wehmütig der Gemeinde hier elb t abgebeten habe,
worauf  ie nach herzlicher Ermahnung zUm Gebrauch der
Sakramente wieder zugela  en worden  ei

Aber auch ber die Grenzen der Gemeinde hinaus War man
auf avio is aufmerk am geworo en. Wegen  einer Gelehr amkeit
uno   eines Talents, Oro nung mM die ver chieo enen Bahnen kirch
en Lebens hineinzubringen, wählte ihn die Wetter che Kla  e

ihrem Subo elegaten, Vor teher Auch die es Amt hat
ahre in Treue verwaltet Rufe, die von den Gemeinden

Anna uno  Hagen ihn ergingen, hat abgelehnt und i t der
emeinde Wengern bis zUm Toöd e treu geblieben Das hat man
ihm auch eo ankt uno  i t manchem  einer Wün che entgegen —
gekommen. So merkte man balo , daß lieber hatte, wZenn
man IiMm aQau e taufen ließ, wZenn  ich auch nicht die
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aQaufe in der I klar aus prach. Bis 3  einem Amtsantritt
hatten alle Taufen und Trauungen in der 1  tattgefund en.
Bei den Haustaufen wuro  e fe tge tellt, „daß von denjenigen
Eltern, we wün chen, ihre Kinder Hi den Häu ern taufen 3
la  en, dem reoiger für  einen ang und be ondere Mühe
wenig tens oll eine Kanne Wein 3 15 Silbergro chen gezahlt
werden.“

Auch den Ge ang der Gemeinde Uchte 3 eben zu die em
we  ollte der Kü ter d urch einen be onders dazu ange tellten
Mann Anter tützung fino en, „da das Ge änge bei den Leichen
bisher von dem Kü ter a t allein hat mü  en geführt werden.“
Der Helfer des Kü ters oll „für le e elhulfe Im Ge ange

Stüber von jeo er el erheben.“ Im zuge des gleichen
Be trebens liegt auch, wenn  ich Davidis die An tellung
eines tüchtigen Organi ten bemüht. Er findet ihn auch in der
Per on des damals noch mino erjährigen Peter Ca par Over—
berg, der „die rge auf alle Sonn— Und  Feiertage das
einem Organi ten compentierende Salarium chlagen olle  1
Die er rgani trat die Stelle einer Frau, die im 1739
die rge bediente.

Auch dem Kirchengebäuo e unod   einer Inneneinrichtung hat
Daviodis zeitlebens  eine Aufmerk amkeit zugewano t. chon m
 einen er ten Amtsjahren erhielt der Turm die ihm noch fehlende
pitze uno  auch eine Ahr me Eingabe der Gemeinde den
Land esherrn die Abhaltung einer für die enovie—
rung der 11 war zunäch t ab chlägig be chieden, da mM der
Antwort vonl 2 September 1742 hieß, „zuvörder t die Not 
wenoigkeit die es Baues (es Wwar auch einen Neubau geo acht
woro en) durch Sachver tänd ige unter uchen und einen förmlichen
An chlag der darauf 3 verwendenden Ko ten anfertigen 3
a  en, emnã ber Erkunod igungen einziehen 3 a  en, ob die
1+ und Gemeinde nicht elb im tande  ei, den Bau 3 voll
führen.“

twa die gleiche Zeit 748) hat auch die Nachbargemeinde
Witten eine ähnliche Eingabe gemacht, die ebenfalls mit den
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gleichen GSründ en abgelehnt wurde. Allero ings wurd e hinzuge 
fügt, daß von and eren Gemeinden o ringeno ere Anliegen vor
lägen uno  daß anheimge tellt würde, 3 gegebener Zeit das
An uchen 3 wiederholen. Das hat Witten denn auch  chon nach
ler Jahren an In Wengern  cheint Unterblieben 3  ein,
denn er t Im ahre 1772, al o o reißig re päter, hören Wir von
einer neuen Eingabe. Sie hat folgend en Wortlaut:

Allero urchlauchtig ter, großmächtig ter König,
allergnädig ter König Uno  errl

Ew königliche Maje tät en wir bereits im re 1742 allerunter—
tänig t gebeten, uns zUur Erbauung einer I* uno  Turmes eine
ollecte in Allerhöch to eren Lanöd en allergnäo ig t zu akkoro ieren, wir erhielten
auch ein allergnäo ig tes e krip vom September 1742 die Clevi ch
arki  e Regierung über un er e u mäßig Bericht 3 er tatten.

Die  ucce  ive ent tano enen Kriegsunruhen vereitelten teils un ere Ab icht,
teils aber vermuteten wir, daß wWir be  olchen Am täno en nicht den gehofften
Nutzen würo  en haben können. Die Verfa  ung aber, in welcher Wir uns jetzt
efino en, machet ohnumgänglich nötig, Ew königlichen Maje tät von
Alleruntertänig t anzuflehen, denn un ere lr i t wohl das älte te und  bau 
fällig te Gebäude der ra Mark. Sie liegt einigen Orten 2-4,
anoderen 57 Fuß in der Ero e, odaß be einem nur mittelmäßigen Regen doö er
abgeheno en nee das er bvon en Seiten her hineino ringt Uno  die
ganze über chwemmt;  ie i t dermaßen ein, daß, bgleich die Pfäoen,
 o jetzt mit Stühlen be etzt  ino , oaß die Leute kaum mehr dao urch gehen
können, wohl ein rittel Teil keinen latz hat An ere Gemeino e hat  i  eit
dreißig Jahren ehr vermehrt und  nacho em nunmehr die bon Ew königlichen
Maje tät allergnädig t veroronete Markenteilung 3 Stande gekommen i t,
i t die Anzahl der Neuanbauenden, mithin auch die zahl der Gemeinoeglieo er,
unglaublich angewach en, daß un ere kleine I  ie bei weitem nicht zur
Hälfte aufnehmen kann. Schon  eit vielen Jahren Wwar  ie  o be chaffen, daß
kaum der Gottesdien t darin gehalten wero en konnte, o urch %Länge der Zeit
aber hat  ie  ich merklich ver chlimmert. Den beiden Preo igerhäu ern undo  des
Kü ters Wohnung 10 bei en  ehender Hauptreparation einigen Orten
der Einfall, uno  wir  ehen, öa Wir von den nötigen itteln gänzlich entblöß
 ino , keinen andern Rat, als 3 Ew. Maje tät Alleruntertänig t un ere
Zuflucht 3 nehmen mit der Alleruntertänig t demütig ten Bitte, Allerhöch t 
die elben wollen Allerhulo reich t Allergnäo ig t geruhen, uns zUur Be treitung des
zum Bau einer uen I* und  zur Reparation der Pfarrer unod  Ků ter  2
häu er erforo  erlichen Ko ten die  o höch t nötige allgemeine Kirchen  uno  Haus 
kollekte in Allerhöch to ero Landen 3 veran talten uno  3 erlangen, daß wir
in den Provinzen dies eits der e er durch einen Angeoro neten des dies
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 eitigen Con i torii die Dürftigkeit Un erer Kirche mögen vor tellen uno 
eine mi Bei teuer mögen bitten 3 en lr werden dagegen den großen
ott für königliche Maje tät Allerhöch te Per on, für das ohl des
ganzen für tlichen U es und der  ämtlichen königlichen Staaten mit ver

einigter Andacht anflehen und  in allertief ter rfur er terben Ew könig  2
er Maje tät Alleruntertänig te Knechte, Preo iger Uno  Con i toriales.

Ob die erbetene bewilligt worden i t, i t QAus den
en uno  dem ototo  u nicht er ichtlich. Jedenfalls hat aber
die Gemeinde ami gerechnet, denn Qaus den Jahren 1770
und 1787 liegen Vollmachten für Pfarrer Uno  Kon i torium zUr
Einziehung der vor Die i t ber niemals abge
halten worden, wohl deshalb nicht, weil der Pfarrer Davidis,
dem o och die Hauptarbeit zufiel, inzwi chen  eines Ilters
die er Aufgabe nicht mehr gewach en Wwar Den lan des Neu—
baus der 11 hat man noch 100 ahre  päter ins Uge gefaßt,
bis dao urch die Raumnot behoben wurde, daß ommern und
ede  elb täno ige Kirchengemeinden wurden.

zwei  egensreiche Stiftungen  ind der unermüo lichen Arbeit
des Pfarrers Davidis 3 danken Die er  E i t die Einrichtung einer
Pfarrwitwen  und Wai enka  e. Sie wurde 21 Dezember
1758 ins eben erufen Nähere Nachrichten über die Ent tehung
der einzelnen Fono s, über die Errichtung des auf dem Hofe der
er ten Pfarrei erbauten Pfarrwitwenhau es, 3 dem ein großer,
von den Pfarrländereien genommener Garten gehörte, ind nicht
mehr vorhano en. Wahr i t Es, daß Pa tor Davidis  eine
Gemeindo eglieo er milde aben ange prochen hat Jedenfalls
aber hat nicht nur  e auf die Benutzung der Gruno  tücke
verzichtet, die dem Witwen itz als Garten zugewie en wurden,
ondern ET hat auch elb t Gelo opfer für die eue gebracht.
1e er Witwe, die mi den enu der Stiftungszin en kam, War

 eine Schwiegertochter, die Gattin  eines älte ten Sohnes Q
Frieo rich, die nach dem Tode ihres Gatten 1783 in das Witwen—
haus einzog.

Im Qufe der ahre hat  ich die iftung o urch e  enke,
Wohnungsmiete vo  — Witwenhau e, zin eneinnahmen, Samm
lungen bei Leichenpredigten  ehr vermehrt, zuma ihr auch vo  —
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ahre 1776 die Sammlungen den er ten Fe ttagen 8
flo  en Infolgeo e  en war der  ogar möglich, m Zeiten,
da beine Witwen 3 ver orgen waren, der Kirchengemeinde
Gelo er für andere kirchliche we vorzu trecken, die allero ings
er t nach langen Jahren zurücker tattet woroen  ind

Das nwa  en der Stiftungsgeloer War  o beachtlicher,
als  ich Im Qufe der re bereits mehrere Witwen IM Genu  e
der elben efanden, und obwohl die nach Pfarrer Davidis'
Tode le verwaltet worden war Das wurd e er t anders, als
Pfarrer Daniel Peter en gleich be  einem Amtsantritt M ahre
1814 das Rechnungswe en wieder mM Oro nung brachte, die ru  4
 täno igen zin en beitrieb unod  die Kapitalien  icher tellte.

Das Witwenhaus Wwar allmählich gänzlich verfallen Als IM
re 18253 Pa tor rn Heinrich Davidis  ein Amt niedergelegt
hatte, 3og  elb t ms Witwenhaus, wie  ich das ausbeo ungen
hatte Vorher aber ieß die Gemeind e wieder m einen bewohn 
baren u tand bringen. Pa tor Davidis baute außerdem QAus
freiwillig dargebrachten aben und Qaus einem von der Kirchen 
ka  e gewährten Zu chuß von 57 Tlr einige Stuben Das
Haus i t IiMm 197 abgebrochen, weil das durch die Schienen 
führung der damals erbauten Ei enbahn trecke Witten Schwelm
erforo erli wurde.

Noch von einer andern Stiftung  oll hier die ede  ein
Wenn  ie auch nicht von Davidis  elb t ms eben gerufen worden
i t,  o  chah doch EL auf  eine Anregung und  hat jeden

große Freuo e bei ihm ausgelö t. le e Stiftung geht von
dem Kriegs  uno  Domänenrat Eberharo  tto Schwachen 
berg, Erbherr auf den Häu ern Hove uno  chlebu ch, Qus uno 
etri den Iim März des Jahres 1754 angeoro neten Nach
mittagsgottesdien t Karfreitag. Die Stiftungsurkunde, die
 ich noch IiM Kirchenarchiv vorfindet, legt von der Frömmigkeit
des Stifters Zeugnis ab unod   oll deshal
r werden:

hier Im Wortlaut 9e

Im Namen der eiligen und hochgelobten Dreifaltigke men. Kuno 
und 3u en  ei hiermit: Demnach i Endesunterzeichneter vielmals
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mir erwogen, wasge talten der  ogenannte Karfreitag, als der große Ver 
 öhnungstag des Neuen Te tamentes, veroiene, daß  olcher mit einer be 
 ono eren Andacht und Betrachtung des bittern Leidens und Sterbens
un eres rlö ers uno  einzigen Seligmachers Je u Chri ti elerli begangen
und Stelle, bisher in der Wenger chen nur eine, zwei Pred igten
gehalten würo en, glei auch  olches den mehr ten Tten un eres geliebten
Daterlano es ge chieht, als habe zUur ltung einer  olchen gottgefälligen und
un erm teuer ten Erlö er  chulo igen Feier eine be ondere Pa  ions  Andach
zum Druck beföro ert, we be agtem Karfreitag jeo es Jahres nachmittags
in der 1+ 3 Wengern gehalten werd en  oll, auch eine zweite Preo igt
ge tiftet. Solchem nach i t mein ern ter Wille,  tifte und  veroro ne wohl 
beo ächtiglich daß ein zeitlicher reo iger 3 Wenigern alle ahre, mithin
die es Jahr zUum er ten Male, der jetzt ebeno e treu wohlvero iente Preo iger
Herr Q Daviod  is, welchen der allmächtige Gott noch lange Jahre be en
erhalten uno   einen Vortrag  egnen wolle, le e Stiftung, daß von

einem itglie der Gemeinde Qus oben angeführten Ar achen ge chehen ne
ferneres Wortgepränge und eitlen Ruhmes 3 erwähnen) der ganzen Ge 
meinde ambone (von der Kanzel) ekannt mache uno  3 die er
gotteso ien tlichen Pa  ionsübung mit dem Bedeuten einlao  e, daß räci e
nachmittags ein Ahr  einen Anfang nehmen wuür  *7  de. le denn nach
dem Ausläuten  ofort auf der rge ge pielet und oftgenannte a  ions 
ano acht mit An timmung des Liedes Fließet hr Augen“ von einem zeitigen
Kü ter angefangen werden  oll, wobei  owohl eimn zeitlicher Pa tor als auch
Vikarius nel inigen dazu präparierten Schülern ihren Pen um nach An 
leitung der geo ruckten Andacht, bvor dem Qr teheno , laut 3 verle en
aben, glei auch le hin Uno  wieder nach Be chaffenheit des Textes eln 
gemi chte gei treiche (gei tliche Lieo er, ann vorkommen, bis zUm Eno e
bvon einem zeitigen Kü ter ange timm und bvon!l Organi ten accompagniert
wero en ollen Wann al o le e Andacht geeno igt i t,  oll III ein zeitiger
Da tor do er Vikarius, welchen le Woche trifft eine Preo igt über die
Worte Joh 2, U. jemano   ündiget,  o en wir einen Für 
precher be dem Vater, eum hri tum, der gerecht i t, uUno  er elbe i t die
Vver öhnung für un ere Sünden, nicht allein aber für die un eren, ondern
auch für le der ganzen Welt“ halten und  daraus die gruno fe te, unum töß—
iche ahrhei un erer richtig ten, allerbe ten evangeli chen Religion, daß
ri tus für alle Men chen ge torben i t, abhano eln Im Introitu kann die
Wichtigkeit der Karfreitagsfeier vorge tellt Uuno  ein eo er Evangeli 3  einer
Schulo igkei angewie en werden, daß ETL mit einer be ono eren Devotion
begehe Wie nun der run un erer Seligkeit uno  künftiges ewiges ohl auf
dem allgemeinen Vero ien t un eres teuer ten rlo ers Uno  Seligmachers Je u
Chri ti einzig Uno  allein eruht, en Lei en uno  Sterben für alle Men chen
wir be onders die em großen Ver öhnungstage des Neuen Te tamentes
verkündigen  ollen,  o  ei von o em Stifter gegenwärtiger Andaacht veroro net,
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daß über die tro tvollen und auso rücklichen Worte Joh 2/ U. gepreo igt
wero en  oll Hierauf en von der Kanzel die drei letzten Ver e auls dem
 chõ   ionsliede unter der Nummer des Märki chen Ge angbuches
„Sieh uns arme Sünder“,  o da anfangen: „Wenn wir bDor ott nun
treten“ nach Erklärung vorgenannten ausgewählten Textes aber der
ers Qus dem erbaulichen lede „Je us meines Lebens Leben  7  o  ich

„Nun ich anke dir bvon Herzen“ abge ungen uno   olches der Gemeine
bekannt gemacht wero en, die em nach der Segen im Namen des Dreieinigen
Gottes bon der Kanzel ge prochen und damit e e feierlichenbe chlo  en
wero en kann. Der barmherzige Gott a  e le e feierliche Andaacht zUur wahren
Erbauung vieler Seelen be uns und un eren achkommen jeder Zeit ge egnet
 ein und  un ern allerheilig ten Glauben, daß Chri tus für alle Men chen 9e.
torben i t, Iim eben und  im Sterben befe tigen, auf daß getro t Uund mit
voller Uver un ern glorreichen Seligmacher Iim Himmel prei en, 3 en
und  chauen aus die er elt  cheio en mögen, welches mir, meinen Nach
kommen uno  allen Bekannten un eres allerheilig ten Glaubens Gott Vater,
ohn und  eiliger el verleihen möge. men.

Damit nun aber ein zeitiger Pa tor, Vikarius, Kü ter und Organi t wi  en
möge, WDas ein jeder für  4  eine Arbeit und Mühewaltung en  oll,  o tue

hiermit ferner 3 wi  en, Daß ich zUum e  u der für o ie en Fall
erforo erlichen Ko ten eine Summe bvon Reichstalern gewio met be, we

reichsübliche Zin en ausgetan wero en en e e 5 Taler en
folgendoermaßen verteilt werd en: )  oll derjenige, der preo igt, aler
tüber, der and ere aber für die e ung der Pa  ionsano acht Stüber,
C) die Schüler, deren neun  ein mü  en, jeder Stüber, d) ein zeitiger
Organi t Stüber, ein zeitiger Kü ter für das Läuten und Vor ingen

Stüber, der Bälgetreter Stüber en Wie nun die es aler
Stüber machen würde, al o waren zwar ein aler Uuno  Stüber übrig.

Da aber alle  echs Q  re Exemplare die er Pa  ionsano acht eo ruckt
uno  davon ährlich in der Gemeine 150 tück verteilt werd en  ollen, al o
mü  en le übrigen zin en von ein aler uno  Stüber 3 die em zweck
ährlich verwahrt uno  dazu verweno et werden.

Damit nun die er mein ern tlicher ille  eine völlige ra und Ver—
bino li  el haben möge,  o habe ich die es  elb t aufge chrieben und  mit
meiner Namensunter chrift uno  beigeo rucktem Siegel ver ehen uno  er uche
 owohl den zeitigen Herrn Preo iger Uno  Vikarius als auch meine künftigen
Nachfolger und rben jederzeit 18 3 den ewigen Tagen darauf fe t uno  el

halten, mithin die es ße tgelegte Kapital Uno  zin en 3 keinem ano ern
Eno zweck als le em gebrauchen, wi ich ihr Gewi  en hiermit be chwert
aben, enn  ie nicht in le en Stücken verfahren weroen. Schließlich:

Will t o u, HErr, mich eno lich töten,
leib t du doch uno  dein Gericht
rein und recht ich aber nicht.
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ich V allen Nöten,
e us, der en dein,
werde Gott mir gnädig  ein  7
glau auch gänzlich, es Leiden
 ei nicht wert der Herrlichkeit,
die uns Gott in Ewigkeit
hat in  einem ohn be chieo en
Drum, Je u, gib allein,

mir dort mag elig  ein.
Gib mir, Je u, rechten Glauben,
eil ein Odem in mir i t,
laßb mich  terben wohlgerü t.
Steur' Uno  wehr des atans nauben,
laß auf dein Verdien t allein
mich an elig chlafen em.

Nun, will in meinem Leiden
 prechen Alles, wie Gott willl
offen, ulo en,  chweigen  till
Nichts, nichts  oll mich bon dir cheiden,
treuer Je u, du allein

mein Arzt und Bei tano   ein.
So kann ich das bittre Leiden,
wenn des Kreuzes noch  o viel,
achten lauter Kinder pie
Hilf, Herr, hilf ino urch mit Freuden,
 oll mir on geholfen  ein

Den Be chluß die es eoi  es bildet eine Strophe in lateini cher Sprache,
die folgendermaß lautet:

In remenda mortis Or
veni, Jesus absque MoOra.
Cum jubes emigrare
ESSUS Care, tune APPare!

amator amplectende
In 8 salutifera
Amen, Jesus, Hat ita

In freier Abertragung:
In der  chrecklichen Todes tunde
komm, e us eileno .
Wenn du mir befiehl t 3u cheid en,
dann er cheine du mir, teurer e us
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öu geliebter Liebhaber, zeige dich
mir in dem heilbringenden Kreuze.
Amen, e us,  o e chehe ESs.

Der der Stiftungsurkuno e lautet „Ge chrieben auf
dem auhe Hove den März nach der gnao enreichen Geburt
un eres krrn uno  Heilano es Je u Chri ti 1754 tto Eberharo 
von Schwachenberg.“

Die Arkunde neb t einer von einem Arenkel des Stifters,
Karl rieori Elbers, angefertigtenr efino e  ich noch
heute im Wenger chen Kirchenarchiv. Die Form des Gottes  4
dien tes hat der Stifter be einem Be uche des Francke chenWai enhau es m 0Q0 kennen elernt Der Gotteso ien t i t alle
ahre hino urch  tets gehalten woro en und  konnte Im ahre 1954
auf  ein 200jähriges e tehen zurückblicken.

In einem reiben vom re 1786 macht Herr von
Schwachenberg noch einmal die Preo iger o ringeno  darauf auf merk am, daß der Karfreitags Nachmittagsgottesdien t m einer
der Stiftungsurkuno e ent precheno en feierlichen el e durchzu  —
führen  ei, damit das Geo ächtnis un eres allertreue ten Tlopers
und  Seligmachers Je u Chri ti, ihn 3 ehren uno  ihm zum Lobe
Uno  zUr Dank agung, gefeiert werde. Wörtlich eißt weiter:

„Die Schulo igkeit, le Uer Hochehrwüro en als Preo iger in vorerwähnter
Stiftung anbefohlen i t, wero en Sie beobachten mü  en, wio rigenfalls Sie

jenem Tage bor dem Kichter aller elt bverantworten  ich nicht wero en
entziehen können. Uer Hocheh  üro en wero en ohne Zeitverlu  en Abo ruck
der erforo erlichen Pa  ionsano achten 3 beföro ern belieben.“

Am Gruno charakter die es Karfreitags Nachmittagsgottes 
dien tes hat  ich 18 heute nichts geändert, wenn auch in der
äußeren Form einige Ano erungen eingetreten  ino  So wiro  die
Leio ensge chichte nur voni Pfarrer vorgele en, und  die 3  ingen 
den Lieö  er wero  en dem jeweils m Gebrauch befino lichenGe angbuche entnommen Das Singen o urch eun Kino er i t
weggefallen. Das Pa  ionsbüchlein er chien m Jubeljahre der
Reformation 1843 Iin 6., bei der 100jährigen Feier des Gottes  2  3
dien tes in und  Im re 1894 in Auflage Zuletzt wurde
939 geo ruckt.
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Einen Höhepunkt M kirchlichen eben der Gemeinde eben
ete die Feier des 200jährigen Reformations ubiläums Sonn 
tag Rogate 17453 Die Hauptpreo igt le Morgen des Fe t 
ages Pfarrer Daviois über Römer 15, „Die Nacht i t ver
gangen, der Tag ber herbeigekommen;  o uns blegen die
erte der Fin ternis und  anlegen die Waffen des Lichtes.“ Zum
Eingang gebrauchte die Worte 20, „Deine üte i t
vor meinen Augen, und wando le in deiner Wahrheit.“
Nachmittag preo igte der Vikar Lino emann, en Preo igttext
nicht ekannt i t

Ein anderes Fe t, von dem uns Pfarrer Qvi  4  0  18  4 3 berichten
weiß, i t die Feier des Friedens chlu  es vo  — Februar 1765,
der den Leiden des 7jährigen Krieges eimn Ende machte Am die
Freuo e der Men chen ber den heißer ehnten Frieo en ganz ver
 tehen 3 können,  ollen hier ein paar zahlen aus den bewegten
zeiten angegeben weroen ne der Schilo erung eines furchtbaren
Kriegsverbrechens, wie von Pfarrer Davidis im Kirchenbuche
ge chilo ert wird.

le Gemeinde wurde währeno  der Amtszeit des Pfarrers
Davidis von ver chiedenen Heim uchungen betroffen. Im
1740 ko tete der alter Roggen Taler, 1763 eunn Scheffel
Roggen Taler, Ger te Stüber, Afer 35 Stüber. 14774
ko teten oggen Taler, Ger te Qler Stüber, Hafer

Stüber. 1775 ko teten oggen Qler Stüber, er
Stüber, QAfer Stüber alt Geld Im ahre 1745 wütete

eine große Vieh euche, der mM der Bauer chaft a t der
Viehbe tano  zUm pfer iel Am 18 ebruar uno  Juni
1755 wurden roöobeben ver pürt. Im re 1757 fielen allein
der roten Uhr Per onen zUm Opfer, währeno  die Ge amt  —
heit der Toten betrug. Im 1755 foro erte die Pe t zahl
reiche pfer Be einem Einfall franzö i cher Hu aren, die raub  2  —
ten Und plünderten, wurd e November 1758 Zohann
Dieo richu ein achtomme des Wenger chen Reformators,
r cho  en ber le e furchtbare Moro tat hat Pfarrer Davidis
im Kirchenbuch olgende Dar tellung niedergelegt:
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uno 1758, den November war der reitag bDor dem Sonn 
tage nach Trinitatis ging der Bauer Johann Dieo rich hier elb t 3
 einen Berufsge chäften, Roggen in den Rübenkamp 3  äen Inzwi chen
kommt eimn franzö i cher Ular unter dem Turpain chen Regiment, namens
at o! Pens QAus Lembach, drei Stunden von Kronweißenburg Iim 9e 
bürt  1g,  — wie nachher mir, Pa tor Daviödis, ge agt hat, in Schlucks Haus
geritten, elo  3 erpre  en, denn bereits eben die em Tage
bvon Schmalenbecks zwei Dukaten erpreßt hatte, beo roht alle Iim Qau e auf der

3 ermorö en. Die er Beorohung wiro  na au e
gerufen. Inzwi chen, a jedermann geflüchtet, begibt  ich jener wütenoe,
räuberi che und möro eri che Uhar 3 Schlucks Schwager, dem Kronreceptor
( taatlicher Steuereinnehmer) Stölting 3 Große-Varney, und  als er bvon

dem elben er t 18, balo  aber a t rau In einem Atem chnauben Kronen 
taler foro ert, Unter Beo rohung, daß,  ofern nicht augenblicklich ezahlt
würden, er, der Receptor, der neunte  ein  olle, der  einen Händen
terben  ollte, etzt ihm auch den Karabiner mit aufgepflanztem Hahn auf die
Bru t, entblöß den und haut auf hun Als nach der Oro re gefragt
wuro e, antwortete Er,  ein Gewehr Und Waffen wären  eine Oro re, Gre  +.
Ur  ich u w. Ob nun glei dem elben die be ten Worte gegeben Und ver.

prochen woro en, das in der Ka  e vorrätige Geld 3 geben,  o will ET  i
doch dao urch nicht be änftigen la  en, ondern in  einer Wut fort und
will alles er chießen Uno  nieo er chlagen Als nun das Gerücht hiervon nach
Wengern er  ollen, geht un er reolicher mit ano ern Nachbarn dorthin
nach Große-Varney, Leib Uno  Lebensgefahr womöglich t abzuwenden,
De5s S noch rei Dukaten beige tecket, damit, nötig,  einem Schwa 
ger, Herrn Receptor Stölting, be die er beo rängten Kriegszeit beizu tehen.
Er gibt bei Erblickung des Hu aren 1 be ten Worte, ver pricht alles hinzu 
geben Uno  ihn abzugütigen. ein der Barbar greift nach  einem Karabiner
uno   chießt mehrgemelo eten von der linken Seite des eS in die
Bru t und  vermutlich, oa den Karabiner mit der Hano  don  ich
chlagen wollte, zugleich 1e vier Finger der rechten Hano  In den Knöcheln
a t völlig ab Worauf er elbe all ofort, und  zwar Iin der Straße neben dem
kleinen or  en Varneys Hofe, efallen Balo  darauf jagt die er möroe
ri U ar in Varneys Hof Uno   chießt mit der Pi tole dem Schu ter Peter
alrabe, In der Haustür  teheno , d urch das rechte dicke Bein. u
noch ungefähr zwei Stunden nach dem empfangenen chuß Und ar! des
Nachmittags in Varneys hinter dem Feuer, nacho em ich, Pa tor Davidis,
ihn in  einem Too eskampfe mit Gottes Wort Uno  ebe ge tärket, uno  zwar
ungefähr zwei Ahr nachmittags. Sein verblichener Leichnam wurde den

November bon Große-Varney nach Schlucks au e gefahren und den
Unter volkreicher Ver ammlung beero igt,  eines Alters re Pa tor

Davidis le le Leichenpreo igt Eingang 10  3  ber Jer. „ „Ach, daß ich
Wa  er hätte in meinem Haupte und meine Augen Tränenquellen
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wären, daß ich Tag und Nacht beweinen möchte die Er  agenen in meinem
Volke.“ Text alm 37, U. „Von dem Herrn wir  olches Mannes
Gang geföro ert, und  hat Lu t  einem Wege. Fällt er,  o iro  Er nicht
weggeworfen, denn der Herr hält hn be  einer Hano 

Nach em Ge chilo erten kann man  ich vor tellen, Wwie
roh die Men chen aren, als eno lich der Frieo ens chluß von
Hubertusburg dem 7jährigen Kriege em Ende ma  e Man kann

ihnen nachfühlen, daß  ie drängte, ihre Freuo e mM einem
be ono eren Dank— Uund Geo enkfe te kuno zugeben. 77˙7*   en die
ausführliche Schilderung ber den Verlauf die es Fe tes aus der
eber von Pa tor Davidis hier folgen Sie i t ein Zeugnis für
1 Heimatliebe uno  die Verehrung, mit der die Märker ihrem
7  en F itz  Ugetan

Eg wir lerdur den Gemeindo eglieoern der  ämtlichen vier Bauer —
chaften hie igen Kirch piels Wengern ekannt gemacht, nacho em ott uns den
lieben Frieo en wieo er ge chenket hat, daß dem großen ott 3 ren künftigen
Freitag, wiro   ein der Mts., ein Frieoens  Uuno  Freud enfe hier elb t 3
Wengern gefeiert wero en  oll zu dem Ende wero en die Vor teher der bier
Bauer chaften eingeladen, mit ihren einge e  enen ännern Uno  jungen Sõh
nen, die ul  5776  ber re alt  ind, mit Ober— uno  Antergewehr vormittags

Ahr be agtem Freitag In Wengern mit der Gerichtsfahne dem Einzuge
in die 11 zum Offentlichen Gottesdien te beizuwohnen, mit Loben, Danken
uno  Anhören einer nochmaligen Dank , Sieges-, Frieo ens-— und reuden 
preo igt den Namen des großen Gottes 3 verherrlichen.

Wengern, den pri 1763 9e3 Stölting
Receptor des Gerichtes Volmar tein.

Obwohl des vorigen Monats März I oie em 17638 re auf
Allergnäo ig ten Königlichen Befehl das veroronete Dant— und Frieo ensfe t
hier ell elerli begangen woroen, da Pa tor Davidois 3.  ber den vorge chriebe—
nen Text alm 47, 2— die Preo igt le uno  ana das gewöhnliche
Te deum freuo ig t abge ungen wuro e,  o hegten doch die Kirch pielvor teher
und Einge e  enen bor dem  o ühmlich erfochtenen als glücklich ge  o  enen
rieden eine Hochachtung, daß  ie den die es Monats pri uno 
Jahres einem abermaligen der Bedeutung des Ereigni  es ent precheno en
Dank— uUno  Freudentag 3 be timmen für gut halten

Die es Vorhaben wuro e des Sonntags vorher der ganzen Gemeinde nach
gehaltener Hauptpreo igt bvon der Kanzel öffentlich bekannt gemacht und
 ämtliche Mannsper onen und jungen Söhne, le N  61  ber 16 re alt, einge  2  2
lao en, dem Einzugs—  uno  Fe tgottesdien t in hie iger 1+ beizuwohnen.
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Hierauf macht ein jeo er n talten, die den zweck hatten, daß alles
dro entlich und chön dem be timmten Freuo entage bgehen möge.

Es wurde ein Chor Hu aren Uno  Dolunteurs gebilo e und den Kompag 
nien in den militäri chen Abungen von einem verab chiedeten Königl. reu
Felo webel, der den ganzen elo zug mitgemacht hatte, Anterwei ungen gegeben.

Am en des pri wurd e das bevor teheno e Freudenfe durch das
Geläut aller Glocken eingeleitet, und den  ah man fa t In allen Straßen
und  bor den u ern le Ehrenbogen mit dem Königl. preußi chen Wappen,
Figuren, Kronen und In chriften ge chmückt. Die Glocken wuro en des orgens
von —67 Ahr geläutet. Die auf dem Exerzierplatz  i ver ammelno en Kompag—
nien meloen ihre Ankunft o urch eine reifache alve uno  durch einen Läufer
in einem weißen Habit, unod hierauf wurden die elben von einem detachierten
Chor Hu aren mit einem Trompeter empfangen. Nacho em nun die Kompag—
nien, in Reihen uno  ledern ge tellet, ging der Zug nach dem Pa torenhofe
und bvon Uunter dem Läuten der Glocken, Al  euerung der Doppelhaken
(Feuerwaffen) und Kanonen, zweier fliegeno er Fahnen uno  eilnem klingenden
pie in die + Dem Zuge vorauf befano   ich eine Anzahl bvon mehr als

chön geputzter junger Töchter, we paarwei e nebeneinander mit QAus

gezierten  chönen zweigen in o en äno en prangten. von einer wuro e den
ganzen Weg über grünes Laub ge treut

Hierauf wurde das Bilo  bvon rer Königlichen Maje tät in Preußen
einer chön aufgezierten Stange vorhergetragen. Dann olgten die beiden
Preoiger Nii Ornat und  hinter denen der Kü ter, le trageno , die em
näch t ein Chor Mu ikanten, ein Hu arenfournier und die emnäch t der
Hu arenrittmei ter mit einem Chor  chwarzer, gelber und blauer Hu aren,
hierauf der Kommandeur von den Volunteurs mit  einem Chor, die e  äch t
zwei Läufer in weißem Habit uno  hierauf der General V einem roten antel,
auf einem prächtigen Pfero e reiteno, welchem  ämtliche Kompagnien mit 1  5  hren
Offizieren Pfero e uno  3 Fuß, 1e auf das chön te mit Ringkragen, mit
Feo ern auf den Hüten und Schärpe parao ierten, desgleichen Musketiere Uno 
Grenadiere in gehöriger Oro nung

Vor dem 1+  ofe wuro en le Hu aren mit entblößtem Säbel In einer
doppelten Reihe, woo urch der zug ging, aufge tellt le Offiziere  tiegen
ab und gaben 4  hre ihren Beo ienten, uno  le Hu aren formierten hierauf
den Nachzug Der Zug wuroe mit einer wohleingerichteten und  be onders
angenehmen Mu ik Iin der hie igen evangeli chen  lutheri chen — empfangen,
das Bilo  des Königs und neben dem elben eine ne auf dem Altar, die
andere ne neben der Kanzel aufge tellt An beide Seiten des Altars
wuro e ein U ar mit entblößtem Säbel zuUr ache kommandiert. ann begann
der Gottesdien t unter Ab ingung gei treicher Lieder, wobei le Walo hörner,
Trompeten, Oboen, Violinen  i abwech elnd  hören ließen Vor dem ar
wurde ein eigens für die en zweck verfaßtes, poeti ches Dankgebet verle en.
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Sodann folgte die bvon dem or vio is gehaltene erbauliche Preo igt über
alm 126, Der Eingang der Preo igt wurde Qus Mo e 4,
eils vor, teils nach dem Gottesd ien te wurde auf dem Qr für die Armen
ein milo es pfer von Einheimi chen Uno  Fremoen, von denen eine große
Menge gegenwärtig War, ebracht uno   chließlich das Te deum ge ungen
un Trompeten  und Pauken chall, wobei ein Chor auf dem ar mit einem
andern auf der rgel abwech elte Desgleichen wurde der Lobge ang do  2

Geläut aller Glocken und den Salven des auf dem Kirchhof aufge tellten
groben Ge chützes begleitet.

Nach geeno igtem Gottesdien te 309 eine jede Kompagnie in he ano  
quartier und belu tigte  ich einer herrlichen u  owie einem e te  en.

Des folgeno en Tages, den April, ging der Zug, wie vorgemelo et, aber
ohne die jungen Töchter von dem Pa toratshofe d urch ganz Wengern auf die
zum ao ligen Haus Dönhoff gehörige e Nacho em die Mann chaft da elb t
exerzieret, le Fahnen auf zwei Trommeln gelegt, wobei zwei Hu aren und
zwei Srenadiere zur Wache kommandiert und einige Hu arenabteilungen auf
e tellt waren, wuro e ein Kreis formiert, Unter einer angenehmen Felo mu ik
ge ungen „Nun danket alle Gott“, und der zweite Preo iger Revelmann ie
über alm 150 bor der Trommel  tehend eine wohlge etzte Reo e, und nach
der elben wuro e le ann wie  der in eih und le ge tellt und gab
eine o reifache Salve, wobei des Königs Maje tät Uno  dem ganzen König  2  2
en Hau e em frohes Vivat o urch le Luft zugerufen wuro e. rau mach 
ten einige Offiziere uno  amtliche Hu aren mit ihrem Herumflankieren Uno 
ihren Attaken ein  chönes Lu t piel ann nahmen E  liche Mann chaften
wieo  er den Weg zurück in ihre Stano quartiere, uno  wurde auch die es
Tages Fe tivität mit gutem E  en und Trinken be chlo  en.

Am pri als dem Sonntag nach O tern bewegte  i der Zzug
wiederum bvom Exerzierplatz, wohin die Preo iger bvon Offizieren mit der
Fahne abgeho woroen Wwaren, in chön ter Oro nung zUr I+ Hier wuro  e
der Gottesdien t wie er ten Tage mit einer feierlichen Kirchenmu ik be
gonnen. Pa tor Daviöois 1e 361  ber le Worte „Friede  ei mit Euch“ die
Preo igt, Wwozu der Eingang Qaus Könige 2 19 wurde: „Was
geht dich der Fried e an“, wonach das Te deum wieder Unter Pauken uno 
Trompeten chall und Läuten der Slocken ange timmt wurde. Nach geeno igtem
Gottesdien t belu tigte  i ein jeo er einer herrlichen ùl und  Bewirtung,
obei rer Königlichen Maje tät Allerhöch tes Wohlergehen gewün cht wurde.

Zzum Gedächtnis hat dies aufgezeichnet 176 den 11 pri
Davio  David  18

Pa tor 3 Wengern unod 
Subdelegat der Wetter chen a  e
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Ab chließend möge hier eimn Lebenslauf die es bedeutenden
Mannes I der Form gebracht wero en, wie von  einen Freun 
den anläßli  eines Hin cheio ens zu ammenge tellt woro en i t
Die Verle ung hat wohl, der der damaligen Zeit ent 
ent precheno , Tage der ei etzung  tattgefuno en.

Zzum ge egneten ndenken un eres wo  eligen und  vero ien tvollen
Freuno es i t folgeno es noch anzuführen für pflich  ãß gehalten word en.

Im re 1713 den 21 Juni er! ETL das Licht der elt. Sein Herr
bDater Wwar der weilano  hochehrwüro ige Uno  hochgelahrte Herr erhar Lu 
olp Daviois, Pa tor plerbeck, des weiland hochehrwüro igen uno  hoch  —
gelahrten Herrn Pfarrers erhar Ludolph Davidis, Pa tor nna uno 
nachheriger In pektor des Märki chen Mini teriums, uno  der hochwohlge—
borenen Frau Catharine Eli abeth 1trine QAus Dortmund gebürtig helei
licher zweiter ohn Seine Frau Mutter war die weilano  hochedelgeborene
Frau Maria Eli abeth Mallinckroo t des weilano  hocheo elgeborenen Kauf uno 
Hano elsherren Dietrich Mallinckroo t 3 Dortmund, auch Erb a  e und Kirchen
älte ter 3 Reinolo i a el Und der hocheodelgeborenen Frau nuna
Katharina Schublerus eheleiblicher Tochter

Nach der glücklichen Geburt un eres wo  eligen Freuno es waro 
achten Tage darauf o urch die heilige aufe als ein Mitglied der chri tlichen
Ge ell chaft aufgenommen. Seine er ten Erziehungsjahre wuro en vbon beioer—
 eitigen Eltern mit der größten orgfa Uno  Vor icht betrieben, uno  oa im
re  eines Knabenalters ihm der Too   einen würo igen Vater entriß,

 o ega  ich  eine Frau Mutter nach Dortmuno  und  orgte vermittel t  einer
vormünder dafür, daß ETr auf dem dortigen Archi-Gymna ium  eine Schul 
 tuo ien fort etzen uno  für  ein künftiges Wohlergehen dort den run legen
konnte. Es zeigte  i auch balo , daß aus die em Jüngling ein nützliches
Mitglied des Staates gezogen uno  gebilo e weroen könnte. Seine natürlichen
Uten Anlagen,  ein el und Her in Erlernung guter und nützlicher Wi  en 
chaften ließen erwarten, daß die Mühe uno  orgfa  einer Vvormünder
 ein forto auerno es ohl nicht vergeblich angewano t  ein würden. Da Er nun

be ono ers große Lu t zZeigte, das Studium der Theologie 3 ergreifen,  o
wuröo e von  einen Anverwanöo ten be chlo  en, daß er o ie es Studium fort etzen
uUno   ich darin vervollkommnen le weit dar  In gebracht hat, das
können wir nur denen zUur Beurteilung überla  en, we die en würo igen
Mann gekannt uno  Gelegenheit ehabt haben,  eine Kenntni  e in die er ache
3 prüfen. Daß Er chon rüh auf den Schulen den be tmöglich ten ei auf
die Erlernung die es Studiiums angewano t hat, davon reaen laut le Zeugni  e
 einer Lehrer Anter  einen Haupttugenden zählen  ie vorzüglich  einen rühm 
en el und  einen morali chen Charakter;  eine Reo lichkeit Uno  Be chei 
enheit jedermann iro  von ihnen mit den be ten Farben ge chilo ert
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Im er bon Jahren bezog ETr die Aniver ität 3 Halle Uno   tuo ierte
ühmlich mit dem unermüolichen el da elb t re le Gottesgelahrtheit.
Nach vollen  eter akao emi  er aufbahn ega  i wieder nach Dortmund
3  einem vormundo  und nachherigen Schwiegervater, dem weilano  ochedlen
Herrn Qu Davidis, Kauf. Uno  Hano elsherre da elb t. Als nun ungefähr
7 Jahr nachher in Opwengern die Preo iger telle durch den bvon dort nach
Hagen ver etzten weilano  Herrn Pa tor Mio delo orf erleo igt War,  o fügte
die Vor ehung, daß von der hie igen Gemeinde Ma 1736 ein timmig
gewählt, le e Wahl bvon Seiner Königlichen Maje tät von Preußen den 16
Juli o ie es Jahres be tätigt Uno  Mits bvon dem weilano  hoch
würo igen und hochgelahrten Herrn In pektor Gla er 3 Halver als ein Ir
licher Preo iger eingeführt woro en i t Am darauf folgenden Sonntage i t bvon

ihm die Antrittspreo igt über das Evangelium „Ich bin der gute Hirte“
gehalten woro en.

Im  iebenten Jahre  eines Preo igtamtes verheiratete Er  ich mit der
Tochter Chri tina Eli abeth des oben erwähnten avi Davidis, Kauf 
und Hano elsmann, wie auch eines wohlwei en Rates und der Bürger chaft
e  2r und lr Provi or der evangeli ch-lutheri chen Gemeinoe der 14

Marien 3 Dortmuno. Die er Ehe ent pro  en bier Kino er, ne und
eine Tochter, bvon denen die beio en älte ten, wie E8 der hochan ehnlichen
Trauerver ammlung bekannt i t, in die Ewigkeit egangen, eine Tochter, die
hinterla  ene Witwe des weiland hochwüro igen uno  hochgelahrten Herrn
Pa tors Johann Wilhelm Ehren tein 3 ver, uno  der jüng te Sohn, der
jetzige Preo iger der evang. luth. Gemeinde hier elb t, noch Leben ind

Am Juni 1758 wurde der Heimgegangene bvon der Preo igerkla  e des
Amtes Wetter zUum Subo elegate gewählt. Auch die es Amt wurde bon ihm
mit der gewi  enhafte ten Treue Uno  mit der größten An trengung  einer
Kräfte 18 in  ein es er und bis auf  einen letzten Lebenstag zur
vollkommenen Zufrieo enheit  einer Herren Mitkollegen und Mitbrüder immer
gut verwaltet. Wir würöo en 1e Geo ulo  der hochan ehnlichen Trauerver amm—
lung vielleicht ermüo en, uno  le Zeit würoe uns vielleicht fehlen, enn wir
alle  eine guten Uno  in der Tat oblichen Eigen chaften aufzählen wollten.
Jeo er bvon uns 1e un noch  ehr, jeo er, der die en würo igen
recht chaffenen Mann kannte,  agt nicht 3 vie  , enn behauptet, daß er
der Ratgeber, ein Freuno  Uno  treuer Gehilfe in der Not und, enn
uns rlaubt  ein mag, uns die es Ausdoruckes 3 beo ienen, a t  einer ganzen
Gemeino e ein Vater war, en wei e Lehren  ie ihrem enutzen
uno  anwenden onnten. Im Jahre 1775 wuröo e ihm  eine würo ige Gattin
uno  treue Gefährtin  eines Lebens September o urch den Too  ent 
ri  en. le ehr ihn die er Verlu t ge chmerzt hat Und mit welcher Rührung
er  eine Empfino ungen auszuo rücken  ucht, davon zeug  eine Eintragung in
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die Regi ter der Ver torbenen und Begrabenen der hie igen Gemeindo e Seine
Gattin hatte ihr er auf ahre, Monate uno  Tage gebrach

Wir kommen nun auf die letzten Lebensjahre, und eil der hochan ehn
lichen Trauerver ammlung  eine in die em re gehabten Zufälle uno   chwäch
liche Kon titution des Körpers ekannt  ein weroen,  o übergehen WDir die e Uno 
wollen nur noch einige m tande bvon  einer letzten Krankheit berühren

chon einige Jahre vorher hatte alten Schao en, der ihn oft,
 o beherzt Er auch war,  o ehr  chmerzte, daß er,  o lange die er anhielt, das
Bett hüten mußte Seine Kräfte wuro en dao urch mehr mitgenommen,
und eil le e Anfälle eno lich 3 überhäuft kamen, änzlich er chöp rei
Tage bor  einem Hin cheio en war eT noch bei vollkommenem Wohlbefino en uno 
 ein Gemüt  o erheitert, Wie bei ge uno en Men chen  ein
konnte ber leider o ie es Wohlbefino en nur bvon kurzer Dauer Am
vorigen Sonnabeno  Ahr vormittags brach  ein alter Schaden aufs
neue ehr heftig Qus, mit jeoder Minute erfolgte ein heftiges rbrechen; dazu
kam noch Eene gänzliche Ver topfung, und alle angewano ten Arzneimittel
ihn 3 retten, Uno  alle Ver uche, ihn dem Tode 3 entreißen, vergeb—
lich Der Höch te hatte einmal  o be chlo  en daß eTr das eitliche verla  en
uno  jene Gefilo e der Ruhe hinübergehen

Er ent chlief Dienstag morgens Ahr (27 November ehr
ruhig, nacho em  ein lter auf ahre, Monate, Tage ebracht hatte

avi Davidis wuro e auf dem Chor der 1+ beige etzt, uno 
Or I ing Qus der Nachbargemeind e Volmar tein le ihm
die Leichenpreo igt ber Timotheus 4,

A  ießen moge hier noch das olgen, was Pfarrer Davidis
ber das Ableben  einer Gattin mMs Kirchenbuch eingetragen hat

Am ten September 1775, Sonnabendos bor dem Sonntag nach
Trinitatis, vormittags Ahr arl 3 meiner und der Meinigen größtem
merz der Dörr ucht Frau Chri tine Eli abeth gebohrene Daviod  is, ne,
des abt Davio   18 zärtlich geliebte Ehegattin Der Cörper wuro e den
darauf Chor der Kirche hier elb t bDor der grunen Bank wi chen
Ruhrmanns uno  Groß Varneys Bänken neben der Gruft, ein  el
ohn Anton Chri tian 1762 den ten Januar begraben, mit Exequien zur
Ruhe ebracht Mein Herr College Revelmann le die Leichenpreo igt über
Hiob 19, 26 H weiß, daß mein Erlö er lebt, und der a t ing
bon Volmar tein le nach gepreo igter Leichenpreo igt bor dem ar die
Aufer tehungsreo e über den Satz Die Gerechten, indem  ie  terben, eben
 ie Alt ahre, Monate, Tage

Meine Sel Ehegattin Wwar gebohren der Dortmund 1715,
den Jan des nachts +4 nach 11 Ihr Herr Vater i t gewe en der ocheo le
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uno  wo  are Herr Daviod Davidis, Kauf. Uno  Hano elsherr in Dortmuno ,
auch eines hochwohlachtbaren U. der Bürger chaft Senior des rb aßen 
Stano es U. Kirchenprovi or der uth Gemeinde der I+ Maria
da elb t Ihre Frau Mutter i t gewe en le Ehr unod  Tugeno hafte Frau
Chri tina Margaretha Klockengießer

Ihr Herr Großvater väterlicher eiten i t gewe en der Sel Herr Eber —
haro  Ludolph Davidis, vormals fe tvero ienter Pa tor in der Anna,
Ihre Großmutter  elbiger Seiten Sel. Frau Cath Eli abeth tilking, der
weiland eleute Sel. Johann Degenharo t ilking, ·t. Richter des Ge
richtes Boo el chwing Mengede, .. Vier Jahr hochvero ienter Richter der

Dortmuno , uno  der Catharinen Nies Tochter.
Ihr Herr Großvater mütterlicher Seiten i t gewe en Sel Herr Henrich

Klockengießer, Kauf uno  Hano elsherr, Derwanöoter Capitain der
Bürgerfa ur 3 Dortmund. Ihre Frau Großmutter elbiger Seiten Sel Frau
Catharina i abe Hu emann, der weilano  eleute  el Herr a ar
Arnolo  Hu emann, königl Maje tät in Preußen Ober  und Nieöeramtes
una Receptor U. Procon ulis der Anna, U. Sel Frau Chri tine
Eli abeth ilkings Tochter.

Ihr Herr Argroßvater väterlicher Seiten i t gewe en der Sel Herr
Thomas Davidis, 59 re gewe ener berufsfleißiger Pa tor In Anna, wie
auch die re In pector  er lutheri  en Ir U. gleichzeitig
Mini ter in der hie igen Graf chaft Mark

Ihre Argroßmutter  elbiger Seiten le Sel Frau Eli abeth Hu emanns.
Ihr Herr Argroßvater mütterlicher Seiten i t gewe en der Sel Herr

Franz Klockengießer, Kauf uno  Handelsmann, wie auch Rathsherr 3 ort  2  2
und Ihre Frau Argroßmutter  elbiger Seiten die Sel Frau Ar ula ner.

Die er Eintragung olg in lateini  er Sprache NI Nachruf, der V deut.
cher Aber etzung folgeno ermaßen lautet:

eide deswegen heftig, weil ich meiner vorgenannten Gattin, der
be ten uno  lie  en, die ich einzig ieb ehabt habe Uno  mit der ich März
im re 1743 le Hochzeit gefeiert, durch Jahre unoo  Monate
in einer Ehe, voll Süßigkeit Uno  Glück, wobei Kinöo  er geboren wuro en,
gelebt habe, eraubt in Ihr  elb t gratuliere ich die er ehr glücklichen
Veränderung, der  ie nach 7tägigen Matt— und Krank ein Uunter Bitten Uund
häufigem mit brennendem Flehen in einem frommen uno ganz ruhigen Ster
ben efolgt i t aus dem rot  en ins Himmli che, aus Traurigkeit und  Anra t
zUm fröhlichen uno  reineren eben und 3 jener Glück eligkeit, die ·ein
Sterblicher in  einer eele Je rfa  en kann. aber, wie ich die ungewöhn 
lichen ugenden meiner  o geliebten Gattin, währeno   ie lebte, immer verehrt
habe,  o W ich auch immer  6 das Gedächtnis der elig Ent chlafenen bor

Augen und  heilig halten Inzwi chen möge Gott, der allein verma g,  eine
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ellende Hano  der Wuno e, die ich aus die em Too  empfangen abe, zuweno en
und meinen Schmerz, der groß i t, mit der Zeit mehr Uno  mehr lino ern, mich
und meine Familie behüten und uns die en Sinn eingeben: daß wir,
eingedenk der eigenen Sterblichkeit, fromm leben, den Tod begierig erwar
uno  dem letzten Tage, ann immer kommt, unverzagt entgegen ehen.

Am der le Uno  des Geo ächtni  es willen chreibt das der Gatte, der
als Witwer ückbleibt, David Davidis, älterer or der Wengerer lr
Uno  Subo elegat der Wetter chen

Mit dem Heimgang des Pfarrers ai Davidis  cheint auch
der alte Streit die Patronatsrechte chlafen 3  ein
dwar i t Daviö is noch mit ihm in Berührung gekommen, aber
von irgeno  welchen Eindrücken uno  Folgen wiro  uns nichts
berichtet. Als iM re 1736 or Mioo  elo orf einem Rufe
nach Hagen olgte, berief die Gemeinde ohne weitere Anzeige
den atron Q Davio is als Nachfolger Darauf erhielt die er
eime Vorlao ung des Inhalts, hätte ihm von  elber zUum Be 
wußt ein kommen mü  en, daß das A tora 3 Wengern  amt
der Vikarie St Crueis mit allem Zubehör uno  en Einkünften
ein Manneslehen derer ecke  ei, mithin die Pflicht
gehabt habe,  eine Berufung und  Be tätigung in Heeßen nach 
zu uchen, den Treueio 3 lei ten, Art und  Menge der mit der
Pfarre verbundenen Einkünfte anzuzeigen, kurz, en 3
Ullenden Beo ingungen nachzukommen. zu die em zweck  oll 3
einem be timmten Termin er cheinen. Urde er die er Ufforo e 
rung nicht nachkommen, 1O ihm eine Verurteilung als Der—
ächter des Lehens. Trotz die er Drohung er chien Davidis nicht,
wies vielmehr darauf hin, daß die Berufung chon nachge ucht
habe, dies auch ochmals 3 tun ewillt  ei, wenn ihm die
Berufungsbe cheinigung nach den lano esherrlichen Be timmun 
gen Er tattung von Talern Schreib Uuno  Siegel
gebühren ausgehändigt uno  nicht wie eim er ten Male em
Mehreres der genannten Gebühr von ihm verlang wur  de. Die
erbetene Be cheinigung muß aber wohl verweigert woro en  ein,
denn der Kirchenvor tand  e  wer  ich bei der Regierung in
eve darüber, daß ecke glei  einen Vorfahren eine
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Bezahlung von mehr als Talern verlangt habe Darauf
erging Iim ahre 1757 die ntwor „Weilen die Patroni chulo ig,
in Erteilung der Collation  ich nach dem Patronats-Reglement
zu richten und ihnen dawider ni  8 eingeräumt werden kann,
al o muß auch der ecke 3 Heeßen  ich demgemäß betragen
und kann den elben weiter nichts noch auch einige Inve titur 9e
 tattet werden.“ Es  cheint, daß nach die em Be cheio  nichts weiter
unternommen woro en i t, bis die Lehnskammer einen
Inhaber erhielt. Der erließ einen Be cheio alle  eine Oa allen,
worauf  ich auch Pa tor Davio is in Wengern melo ete Er verwies
aber uUur auf  ein oben angeführtes reiben  owie auf die
Derfügung der Clevi chen Regierung. Don deren Anoro nungen
und Be timmungen könne der Kirchenvor tano  nicht abgehen.
Geichzeitig benennt die zUr Pfarre gehörigen uno  in der Nähe
des Pfarrhofes gelegenen Ländereien, Wie en und  arken 
gerechtigkeiten. Aus die er ganzen Dar tellung geht hervor, daß
le Pfarrei Wengern bein Manneslehen der Volmar teiner Und 
auch nicht derer V. ecke gewe en  ei Ein  olches Verhältnis
e teht nur dann, wenn der Pa tor für die Verrichtung des
Gottesod ien tes von einem Laien mit den Einkünften der Pfarre
eliehen Wir  o, wie das bei der Pfarre in bdele der Fall i t
Die Pa toren 3 Wengern ind aber nie beliehen und ihre Ein
künfte niemals als en fe tge etzt woroen. Aus Alteren Zeiten
finden  ich nur Briefe, die  ich auf or  Qg unod  Benennung des
Pfarrers beziehen; und wenn auch die Gemeinde 1620 für
Henrich Fabricius einen Lehnsbrief bittet,  o i t daraufhin
nuUr ein reiben eingelaufen, das von Prä entation und
Nomination  pricht, nicht ber em Lehnsbrief. Eben owenig hat
be Erleo igung der Pfarr telle im ahre 1666, rotzo em der
Lehnsrichter  ie damals irrigerwei e als erleo igtes Mannslehen
an ah, eine Belehnung  eitens des V. ecke  tattgefunden.
Auch be der Vakanz des Jahres 1705 i t auf die  og ehns 
mutung nicht der ent precheno e ut  ein, ono ern nur 2
Kollations chein rteilt woroen. ind nun mn neuerer Zeit die
Prä entations— und Nominationsbriefe mit den Lehnsbriefen
verwech elt woro en,  o beruht das auf dem eingangs erwähnten
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Erlaubnis chreiben von 1428, in dem behauptet Wir  d, daß die
1 3 Wengern em ehen derer V. ecke  ei Es i t 1 be 
kannt, daß das Patronatsrecht mit dem Lehnsrecht oft verwech 
elt woroen i t Hätte  ich aber em E  en gehandelt,  o
hätte auch nach jedesmaligem Ableben des Lehnsherrn aufs eue
die Ein etzung bzw Be tätigung nachgeholt werden mü  en. Auch
das i t niemals ge Desgleichen i t davon nirgeno s die
Rede, daß vor 639 ein ehnse gelei tet woro en  ei, und wenn

auch das Lehnsprotokoll von 1668 einen  olchen erwähnt,  o te
doch dort nichts von  einer Ablegung Aus lledem geht zweifel  —
los hervor, daß dem Be itzer der Lehnskammer leo igli das
atrona ber dieI 3 Wengern zuge tanden hat

Nach die er Eingabe des arrers Davidis i t ange re
von den Dingen keine Lebe mehr, 18 1795 mn Wengern folgen
des reiben für den Pfarrer Davidis einlief:

Nachoem im ahre 1736 das Pa torat der Pfarrkirche Set. Liborii 3
Wengern durch die Berufung des damaligen  toris Sisbert Wilhelm Mio
delo orf zUur lutheri  en Pfarre In Hagen erledigt worden uno  nach Vor
 chrift des Patronats-Reglements bD  — Ma 1701 der Gemeinde 3 Weni
gern blegen 0  e, drei bequeme Subjekta, auf deren ehre und eben
nichts 3  agen i t, majora Vata 3 erwählen und der o amaligen
Lehnsherr chaft als un treitigen Patronen zur Nomination uno  Vokation eines
andern Pa toris 3 prä entieren, gleichwohl aber die es nicht ge chehen, ondern

en der zeitige Herr Pa tor Davio  Davidis von der Gemeindo e
allein, dem Uralten Herkommen zuwider und die eutliche Vor chrift
obigen Patronats-Reglements, erufen woro en,  o waren  * wir, als die jetzige
Lehnsherr chaft und der Pfarre 3 Wengern Collatores, wohl befugt gewe en,
die es eigenmächtige Verfahren 3 ca  ieren.

Da wir aber Erwogen aben, daß vorwohlgeo achter Herr Davio  Dav  18
nun chon  eit  o vielen Jahren der Pfarre treulich vorge tanden, der elbe auch
bereit ewe en, gebührend von Ans 3 gewinnen,  o ind Wir oao urch
bewogen woro en, den elben 3 gemelo eter Pfarre 3 nominieren Uno  ihn
darin 3 be tätigen, derge talt, daß gemelo eter Herr Davio  Davidis alle damit
verknüpften Auskünfte,  o lange als die es Amt bekleidet, genießen möge.

Dagegen ver ehen Wir Ans 3 dem elben, daß Er  ich nicht nur fernerhin
der Pfarre treulich vor tehen, ondern  i auch uns  o betragen weroe,
als 8 einem Pfarrer  einen Patron wohl zu tehe, eignet und gebührt.
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zu Arkundodo en aben Wir o ie en Collations Uno  Vokations chein
eigenhäno ig unter chrieben uno  mit un erm Lehnskammer iegel beglaubigt.

So ge chehen Berlin den Mai 1793
gez Freiherr von der ecke
9e3 riedri Frh von der ecke

Ein reiben gleichen Inhalts ief auch bei dem Kirchen 
vor tand in Wengern ein. Aus beiden reiben i t er ichtlich,
daß man der Form nach den alten Rechtsan prüchen
wi chen den Zeilen i t aber eutlich 3 le en, daß man den tat
 ächlichen Verhältni  en Rechnung ragt, wohl deshalb, weil
keinerlei Machtmittel mehr vorhano en  ind, die An prüche durch
zu etzen.

e Akten!) geben darüber keine Uskunft, ob Und Wwie  ich
der Wenger che Kirchenvor tand 3 dem reiben geaußer hat
Pa tor avidis aber konnte chon deshalb beine ellung dazu
nehmen, weil iMm ahr vorher ge torben Wwar.

Vielfach Schrift tücke Uno  Kirchenbücher des Pfarrarchivs der Ang.
Gemeinde Wengern (Ruhr)
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VI

iszellen

Wer i t der Schu  eilige der St Thomaekirche
in Soe t?

Don Ermanun Rothert, Mün ter We tf.)
atürli hat kein and erer als der Thomas der Soe ter

Thomgekirche  einen Namen als Patron gegeben. Bisher hat man
als ihren Schutzheiligen den Apo tel Thomas betrachtet; mein
Dater glaubte, bei der tarken Bautätigkeit, die  ich infolge der
Grüno ung von ünf Kirch pielen iun be entfaltete,  ei
man auf die en Apo tel als den Patron der Bauleute verfallen
(Kirchenge chichte der ehrenreichen be 1905 210
Man könnte auch vermuten, daß  eine Beoächtigkeit ihn, der
nicht lauben wollte, bevor den Aufer tano enen e ehen Uno 
berührt aben würoe, den etwas  chwerfälligen We tfalen emp  —
fohlen hätte; aber eine Denkwei e lag dem mittelalterlichenMen chen fern, auch würo e dann wohl mehr Thomaekirchen
Im Lande der Roten Erode geben, als die e einzige. Aber 
haupt ino  dem Apo tel omas geweihte Kirchen recht  eltenIn den Soe ter mittelalterlichen Arkunden i t ets nur von der
1 o  er dem Pfarrer sancti beati) ome die Rede, ohne
einen u d „des Apo tels“; eine mittelalterliche 1  E Dar—
tellung des Patrons mit  einem Abzeichen, der Lanze, wenn
auch nuur als Siegel, hat  ich m oe nicht erhalten,  o daß
ganz ungewiß i t, ob  ich wirklich den Apo tel Thomas
andelt

1e mittelalterliche a1 verehrte nämlich auch noch andere
Heilige die es Namens. Der Thomas von Aquino, der von

142



1225-74 lebte, cheidet reilich von vornherein Qus, da die
Thomaekirche chon kurz vor 1180 erbaut worden i t, als der
olni Erzbi chof Philipp von Heinsberg, der zweite ründer
von Soe t, 1e Stao t, die 18 ahin uUur die eine Pfarrkirche
St etri be aß, in echs Kirch piele aufteilte, deren eines das
von Thomae wurde.

Nun hat neuero ings Nieoner Das Patrozinium der
Augu tiner-Chorherren-Stiftskirche St Thomae n Leipzig.
Leipziger  tao tge ch or  ich mit dem Thomas—
patrozinium be chäftigt. Allero ings i t  eine Arbeit, die in er ter
Linie die Frühge chichte der von Leipzig uno  der dortigen
Thomaskirche behandelt, neuero ings von Herbert Hentig in
einer Be prechung Vierteljahrs chr. Sozial Wirt chafts 
ge Boö  47 195 4 70-72 HIi ihren we entlichen Punkten
mit guten Gründen abgelehnt word en; immerhin bleibt ihr das
Dero ien t, die Frage des Thomaspatroziniums zUum er ten Male
angefa uno  näher unter ucht 3 aben Vor allem geht Nieoner
auf Thomas ein, den Erzbi chof von Canterbury, der in
den ehnten 1200 der Patron zahlreicher Kirchen 9e
wordo en i t CTh Wwar zunäch t der Kanzler und lebling
des eben o ver chlagenen wie gewalttätigen Königs Heinrich II
von Englano  und  hatte en n prüche der 1 gegenüber
erfolgreich vertreten. Auf den un des Königs Wwar oö ann
zUum Erzbi chof von Canterbury aufge tiegen uno  als Primas

die pitze der engli chen getreten Aber ami vollzog
 ich m hm eine ano lung Er erfocht eito em mit dem gleichen
Her die kirchlichen Foro erungen, wie vordem le des Königs.
Mit die em zerfallen, mu Eer das Land verla  en und lange
als Derbannter m Frankreich en Auf eine ormelle Ver
 öhnung hin nach Englano  zurückgekehrt, wurde Thomas
auf Veranla  ung des Königs Dezember 1170 Hoch 
altar der Katheo rale 3 Canterbury ermoröet und  chon 1173
heilig ge prochen. Der Schweizer Konr. Fero  Meyer hat die
Tragödie zUum Gegen tano   einer Mei ternovelle „Der Heilige“
gemacht, wobei jeo die Ereigni  e mit di  eri  er Freiheit
behandelt
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Der Märtyrertoo  des Erzbi chofs rregte i der ganzen
abenoläno i chen Chri tenheit gewaltiges Uffehen Alsbalod zUum
engli chen Nationalheiligen erhoben, war Thomas fortan der
Lieblingsname der Engländer, doch wohl noch heute die
Bezeichnung des briti chen olbaten als Tommyu erinnert. Aber
auch auf dem Fe tlano e geno der eue Heilige balo hohe DVer—
ehrung; Nieo ner kommt 3 dem Ergebnis, daß das Patrozinium
des bomas in Deut chland vorzugswei e von  olchen
gei tlichen Für ten erwählt wuro e, die m heftigen Kämpfen mit
weltlichen Großen  tano en, aneben von den damaligen kirch
en Kampforo en, den Prämon traten ern, Zi terzien ern Und
Dominikanern; für die eut che Gei tlichkeit verkörperte das
Thomaspatrozinium den eo anken, daß die 1 auch elt 
iche Macht, ein eigenes gei tliches Territorium en mü  e,
4  hre Anabhängigkeit  icherzu tellen. Mit mehr oder weniger
Sicherheit Wei Niedo ner für die Zeit 1200 m Rheinlano 
ünf Kirchen Uno  Altäre des Thomas nach zwei auch
mit Reliquien des Heiligen 27 andere in Süo d eut chlano  und
O terreich.

Es  pricht manches dafür, daß auch m oe das Patro  —  —
zinium des engli chen Bekennerbi chofs Qaus politi chen ründen
eingeführt woro en i t Der Ort Wwar  eit Anfang des Jahr 
hunderts zUr aufge tiegen und mM den folgeno en Jahr 
zehnten von den kölni chen Erzbi chöfen Rainalo von uno 
Philipp von Heinsberg als Mittelpunkt ihrer Be
 itzungen planmäßig geföro ert Und erweitert wordo en. eide

die erklärten Gegner Heinrichs des Löwen, der als Herzog
von Sach en  eine Herr chaft bis den ein auszudehnen
Uchte, währeno  die kölni chen Oberhirten die Begründ ung eines
eigenen, 18 zUr e er reicheno en Herzogtums We tfalen mit
be als Haupt tao t er trebten. Anter die en Am täno en hat
eine gewi  e Wahr cheinlichkeit für ich, daß Philipp von Heins
berg, die es Ziel eindeutig 3 proklamieren, eine der neu
gegrüno eten Soe ter Pfarrkirchen, und zwar grao e die, die
mittelbar neben  einer Bi chofspfalz ag, dem Thomas von
Canterbury geweiht hat, um omehr als en Mördo er, König
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Heinrich von Englano , der Schwiegervater  eines Feindes, eben
des Löwenherzogs War. Auch in dem andern Wio er tano szen 
trum die ausgreifeno en politi chen ane des Löwen—
herzogs, mi den o tfali chen Bi chofs itzen Magdeburg und
Halber tao t, wurden Klo terkirchen dem engli chen Märtyrer
geweiht 1180), m Magdeburg auch ein aQr Iim Dom. Die
beiden ortigen Stiftungen gingen auf den rzbi cho Ludolf
(1192-1207) zurück, der chon vordem 3. It  eines Vorgängers
Wichmann, eines Hauptgegners des Löwen, die gei tliche Leitung
der Diöze e innegehabt hatte; das Patrozinium der beiden
Kirchen wird chon bei der Gruno  teinlegung (vor be timmt
woroen  ein. Angelö t bleibt m die en Gd  en wie nicht minder
in be allero ings die Frage, ob uno  auf we el e die
Erbauer der betreffeno en Kirchen in den ey von Reliquien
des engli chen Moo eheiligen elangt  ino , denn nach mittelalter—
em Brauche flegte auf dem Altar mögli jedoer 11
oder Kapelle eine Reliquie des Heiligen auf  und ausge tellt 3
wero en, en Namen  ie führte, dort Wund er 3 wirken;

brauchte nicht ein leiblicher lberre 3  ein, ono ern konnte
 ich auch em ein tiges e itztum hano eln

Im re 1180 e  icht Philipp von Heinsberg im Uunde
mit dem Kai er riedri Rothart das ge teckte Ziel, den Sach en
herzog 3  türzen Der Löwe wurde als Empörer geächtet, das
Herzogtum Sach en zer tückelt, Uno  das o liche We tfalen zwi  2
 chen Lippe Uuno  We er iel als  elb täno iges Herzogtum dem
Erzbi chof von Köln 3

er ami  ind wWwir noch nicht Ende Es e teht nämlich
noch eine ano ere, etwas  pätere Möglichkeit, das Patrozi 
lum des Thomas ber die Soe ter Pfarrkirche 3
rechtfertigen. Im September 1184 führte ein oiplomati cher
Auftrag des Kai ers rieori den rzbi cho Philipp nach Eng 
land ; nach Qaußen hin mu  E eine 0Q0  ahr zUum rabe des
heiligen Amtsbrud ers in Canterbury die elhe en König
Heinrich empfing den Ga t in der ehrenvoll ten elhe mi Dover
und gewährte  einem Anliegen, einer Ehe tiftung zwi chen dem
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ohne und Thronfolger des Königs, 1 Löwenherz, Uno 
einer Tochter des deut chen Kai ers zuzu timmen, Erhörung.
Vgl+Knipping: Die Rege ten der Erzbi chöfe von Köln,
Bo  II Nr Von die er ei e wir Philipp von Heinsberg
eine Reliquie des Thomas als Ga tge chenk heimgebracht
aben Aber wunderbar: ähnlich wie ein bei ie em, ging jetzt
m dem eu  en Erzbi chof eine innere anolung vor ein
mittelalterlicher Zeitgeno  e wäre ver ucht gewe en,  ie auf den
e i der Thomasreliquie zurückzuführen. Philipp von Heins  2  2
berg brach jetzt mit  einer Vergangenheit, indem von der
kai erlichen artei zUr kirchlichen übertrat. Es War ihm nicht
genug, daß  eit dem Sturze des Löwen der mächtig te eichs

Wwar, er vielmehr  einen kölni chen Kirchen taat noch
weiter auf alle el e 3 vergrößern; fortan War
des Welfen der Gegen pieler des Kai ers. Damit übernahm er
die olle  eines engli chen Amtsbruders, uno  äßt  ich enken,
daß das ihn die em auch innerlich näher brachte;  o  tellte  ich
Unter den 8  utz des we ensverwano ten Heiligen. Drohte doch
auch ihm eim Scheitern  einer ane ein hartes Ge chick,
wenngleich der hochgemute Staufer, Kai er Frieo rich I., nichts
von der Grau amkeit des engli chen Königs  ich hatte

Wenn recht  ehe, wWwir meine Auffa  ung be tätigt durch
die Bauge chichte der Soe ter Thomaekirche, der Helmut Deus
letzthin eine Doktorarbeit gewioöme hat (Soe ter wi  en cha
Beiträge Boi 97 eine ausführliche Be prechung aus meiner eder
er cheint demnäch t m der I ch We tfalen Bod H. 2) Der
Verf hat o urch Grabungen IiMm obben der Ir fe tge tellt, daß
ihr eine ene V  Hii Kapelle vorhergegangen i t, die reilich
nicht, wie möchte, dem Bonifatius (8 Jho .), ondern er t
dem 9.—10 Jho  zuzu chreiben i t An ihre Stelle i t dann eme

1180 vollendete romani che Ba ilika als Pfarrkirche 9e:
treten möchte annehmen, daß le e zunäch t das unbekannte

Patrozinium der Kapelle Üübernommen hat, mag auch der
Erbauer, Erzbi chof Philipp, chon mals eimn  olches des
Thomas geo acht aben le e Ab icht konnte dann
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verwirklichen, nacho em die erforo erliche Reliquie Qaus England
heimgebra hatte So wir  ich erklären, daß man bald nach
1180 wohl auf bi chöflichen Befehl daran ging, den nicht ehr
an ehnlichen Turm der 11 weiter auszubauen Uno  in
en Oberge choß eme gewölbte, nach dem Innern der I*
hin geöffnete Empore, eine  ogenannte Laube, herzu tellen, wie
eine  olche, freilich von größerem Amfange,  ich auch m der
Petrikirche efinde Hatte le e dem rzbi cho zUum Sitze
währeno  des Gottesdien tes geo ient, olange m  einer älteren,
unmittelbar benachbarten Pfalz re io iert hatte,  o  ollte le eue
Empore Iim Thomaeturm, von der jüngeren e io enz uur einige
Schritte entfernt, ffenbar dem gleichen we dienen. I t die
Annahme 3 kühn, daß Philipp  ie bauen ließ, hier IiM  tillen
Gebete die Fürbitte des Thomas für  ich und eme ane
3 erflehen? So ame  +Z. hier einmal ein men chlicher Zug, ein
Blick m das Innere des Kirchenfür ten 3 Tage. Vielleicht i t

bei der Ab icht geblieben, dta der Ausbau des CTurmes
emige re bean prucht aben wir und der Erzbi chof im
März Uno  Juli 1186  ich zUum letzten Male,  oviel wir wi  en,
in be aufgehalten hat Abrigens i t 3 der unmittelbar
bevor tehend en kriegeri chen Auseinander etzung zwi chen ihm
und dem Kai er  chließlich doch nicht gekommen, wel Philipp Im
letzten Augenblicke, mM rühjahr 1188, vorzog,  ich 3 unter  2
werfen. Die er wuro e ihm dao urch erleichtert, daßriedri Rotbart mals im egriffe and,  einen Kreuzzug
anzutreten, von dem nicht wieo erkehren Philipp i t dann
im Augu t 1197 vor Neapel im Heere Kai er Heinrichs VI von
der Pe t dahingerafft woro en,  eine Antreue mit dem Tod e
ühneno 

Als Englano   ich IimM 16 Jahrhunder von der katholi chen1 abwano te, wurde omas als Nationalheiliger in
aller Form abge chafft,  eine Gebeine verbrannt Uno   ein ame
im Kalender ge trichen. Eben owenig wollte man m Deut chlano , oweit der Reformation Ufiel, noch etwas von ihm wi  en; eitö em i t auch das Patrozinium un erer Thomaekirche auf den
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Apo tel Thomas umge tellt word en. Be tätigt wiro  das o urch
eine im ahre 1579 gego  ene Im Turme der en
St Thomaekirche, deren r das Thomas gerichtete
Heilano swort enthält „De wile du mi ge eien heßt,  o eloves du,
ali  in die nicht elen uno  doch geloven.“ (Ev Johannis 20, 29.)
Ogl Bau  und Kun to enkm. Kr be t 120 entnehme
die e Notiz dem Auff von Wolf-Herbert Deus 7 Thomas
der Patron einer Soe ter Pfarrkirche“ in der Soe ter eit chr
Heft 68 (1955) 17·-24, der Qaus ähnlichen Erwägungen wie
den vor teheno en etwa 3 dem gleichen Ergebnis elangt
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Zur der Pfarre Deilinghofen
in der Mark.

(Berichtigung)
Don +   e Dü  elo orf.

In der Quellenveröffentlichung 7 Verzeichnis landes  L
herrlicher Kollationsrechte über gei tliche Stellen m der Graf 

Mark (ca hatte der Bearbeiter be der
7 Deilinckhaven, filia de Mengde“) die es „Mengde“

als Mengeo e be Dortmund fe tgelegt Die reibwei e
„Mengde i t jeoo eine Ent tellung des Namens der en
Vincentiuspfarre 3 enden iMm Hönnetal'). Denn Deilinghofen
War eine iliale der Pfarre enden“); der Mendener Pfarrer
war wohl auch zunäch t ollator in Deilinghofen)). le Kollation
wuro e durch die evi  E Regierung zuer t mM ahre 1623 aus

geübts) Demnach ware jenes Verzeichnis lano esherrlicher olla 

Ibch des Dereins Kirch. Ge ch. 1954, Boð. 47, 159 ff.
Ebd 16³3

Fro l Hinweis des Herrn Rektor d. Herrn Kraas in pp tao t,
der  i  eit Jahren mit der Kirchenge chichte des Amtes Hemer, Wozu Deiling
ofen gehört, be chäftigt

ilh Fabricius, Erläuterungen Qas der Rh Provinz,
Bod V/ (Kölni che Kirchenprovinz 1909), 345 Binterim und Mooren,
Die Erzo iöze e Köln im Mittelalter, Bod I, Aufl 1892, 516 Kamp 
chulte, irchlich  politi che Stati tik des vormals zur Erzo iöze e Köln gehörigen
We tfalens 1869, 205 Kun to enkmäler des Krei es erlohn 1900, 11

8) Vgl. zeit chr vaterloö U. Altertums Bod (1892) 56

149



tionsrechte 1623 3 atieren Auch im ahre 1652 wuro e
durch eve bzw Brano enburg die Pfarre vergeben).

Ibch Dereins e tf Ir  Ge Bo 44/1951, 31 Vgl jeo d
Staatsarchiv Dü  elo orf, eve  X, 72, vol. Vle (Annahme des er
O terport als or o urch 1e uth Gemeino e Deilinghofen nach Berufung
des Joh Storingius nach I erlohn 636 uno  Eingabe der Gemeino e die
klevi che Regierung Entfernung des O terport  einer Streit ucht
„und  unß gneo ig t freizubela  e wero en möge, eine ano ere qualificirte per on

de  en  telle 3 prae entiren“, Vgl hierzu Dü  eloorfer
ahrbu Bo 47/1955, 285

150



Aus ert Gemekens Wirk amkei in Minöen.

Don Robert Stupperich, Mün ter We tf.)

Nach dem onflikt, den die inden mit ihrem Pre
iger Nik Krage, dem erfa  er der Mindener Kirchenoro nung
von 1550, hatte!), erie der Xat der nun chon völlig evangeli ch
ge innten als reo iger uno  Superinteno enten nach
Minden ert Oemeken. Die er hatte  ich nach  einem Fortgang
aus Soe t') emige Zeit ohne An tellung in Lemgo auf
gehalten no War froh, m einen größeren Wirkungskreis ein
treten 3 können.

Der tatkräftige und energi che Mann fand eim weites Be 
tätigungsfeld. Da nicht nur wi  en chaftlich ausgewie en,  on 
dern be onod ers für organi atori che und verwaltungsmäßige Auf 
gaben begabt Wwar, wurde auch le e eme Neigung hier vollauf
befriedigt. Wenn Oemeten auch nur ahr m inden wirken
 ollte,  o  o inhaltsreiche Jahre, daß  ein Name mit der
Reformationsge chichte der inden für immer verbunden
leiben ollte).

Mit der Einführung der Reformation war die re  2 Age
m der noch nicht völlig geklärt. Der amp mit dem
bi chöflichen Kapitel uno  den Klö tern war noch m vollem ang
ert Oemeken hatte daher, Mm die Klar tellung der Verhältni  e
ImM konfe  ionellen amp 3 be chleunigen, den ihm bekannten

S  1  er Mino i che Kirchenge  ichte (1752) 81 uno 
Krieg. Einführung der Reformation in inden Jahr e tf Kirchen 

ge chichte
No Gerharo  Oemecken. Gütersloh 1896 und ar Ge 

 chichte der Reformation in de t. 1932. Dort noe  ich auf der
voll täno ige Abo ruck eines Briefes Oemekens bon 1532

Schlichthaber ebö II, 89
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uno  befreundeten Arbanus Rhegius Qaus Celle, auf en Emp
ehlung der XKat ihn nach Minden geholt hatte, intere  iert. Im
Augu t 1538, nach dem Konvent von Schmalkalo en, auf dem  ie
 ich begegnet und die Schmalkalo i chen Artikel Luthers
unter chrieben hatten, hatte Oemeken Khegius nach inden
kommen und  hier die fal chen Propheten“ preo igen
a  en“)

Oemeken nahm m o en aufgeregten Zeitläuften unod Unter den
unruhigen Verhältni  en, die in der herr chten, zunäch t
eine vermittelnde Stellung em. Es wird berichtet, daß nach
der Rückkehr aus Schmalkalo en mutiger uno  tatkräftiger in der

aufgetreten  e Er die Bürger 3 beruhigen uno 
die noch be teheno en Spannungen zwi chen Rat und Zünften 3
überwinden. le Hano werker tand en noch immer die Ge 
 chlechter, uno  der Frieo e Wwar noch nicht 3 erreichen. Die Lage
War um o  chwieriger, als die Stiftsherren  eit 1530 nicht ruhten
uno  die ihnen verloren gegangenen Kirchengüter zurückforo erten.
Die Weigerung der Stao t, den Kirchenbe itz herauszugeben, be 
antworteten  ie mit der Klage eim Kai er uno  der An trengung
des Proze  es vor dem Reichskammergericht).

Hatte der Kai er den Erzbi chof von Köln Uno  Herzog Johann
von eve 3 ODögten über inden e tellt und hatte  e In
einem rie die zUum ehor am aufgeforo ert,  o achtete die
Bürger  Q auf Ermahnungen wenig. Dagegen hatte die
age eim Reichskammergericht le olge, daß die Min 
den verurteilt wurd e, den Stiftsherren lles wiederzugeben, was
ihnen war, uno  alle früheren Lei tungen und  ich 
ten wieder aufzunehmen, die Altgläubigen im Gottesdien t nicht

le Preo igt des Arbanus Rhegius wuröo  e im  elben Jahre noch in
Braun chweig geo ruckt Einen voll täno igen Nacho ruck bietet er.
Das Evangeli ch-lutheri che In  1  E Preo iger- Gedächtnis. 1749 103-181
Vgl. auch Th Legge. Flug und  Streit chriften der Reformationszeit in
We tfalen efge Studien U. Texte 58/59) Mün ter 1933

b. anke. Deut che im Zeitalter der Reformation I
Krieg a.a
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zu behino ern uno   ich ller Gewaltmaßnahmen 3 enthalten.
Aber auch die es andat von 1531 le Unbeachtet,  o daß der
Kai er in einem weiteren andat chon mit der Acht drohte.

Bi chof Franz von Waldeck hatte Oermittlungsver—
Uchen nicht fehlen en Se  me Beo ingungen nicht wer
einzuhalten gewe en. Es e teht aber die Meinung, daß ert
Oemeken den Usglei der Parteien verhino ert hätte Nach allem,
was von Oemekens Charakter uno  Auftreten in die en no 
 päteren Jahren ekannt geworo en i t, i t Urchaus möglich,
daß m die er radikalen el e auf den Rat eingewirkt hätte
Oemeken  ah als  eine Pflicht d die in den Jahren 1530-35
errungene religiö e und Ir Freiheit nicht aufzugeben, und
hat gemein am mit dem Stao t yno ikus die Politik des Durch
altens betrieben.

Inzwi chen war vom Reichskammergericht der inden
aufgegeben woro en, die früheren kai erlichen Mandate 3
füllen, ano ernfalls  ie m die Acht erklärt würo e  —42 e politi chen
Wolken begannen  ich ber der zu ammenzuziehen. In
die er Lage rängte Oemeken den Rat,  ich nach politi cher
Anter tützung umzu ehen. die Acht über die aus
ge prochen werden dies ge chah Oktober 1538 2 dann

 ie nicht i oliert A tehen Oemeken hatte die ver
anlaßt, auch mit dem Lano grafen Philipp von en und
dem Kurfür ten von Sach en mn Briefwe  e 3 treten,
Verhano lungen über die Ufnahme der inden m den
Schmalkalo i chen uno  aufzunehmen'). Der Xat ent anote ihn
zweimal zUum Lano grafen, einmal IiR Q 1556, das zweite Mal
Iim pri 1537 Entweder aQaus  einer früheren Amtstätigkeit m
Lipp tao t uno  Lemgo oder voni e u im Q 1536 E
Oemeken Beziehungen zum lano gräflichen Sekretär Lersner,
den eL 2 1537 einen rie richtete, bevor  elb t im
pri 1537 zUum Lano grafen abge ano t wurde, über die Lage
der 3 verhandeln

Politi che Corre pondenz der Straßburg Bod (1887) 385.
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Es i t anzunehmen, daß Oemeken dem Lano grafen  e IM
rühjahr 1537 bereits näher ekannt war, da ihn ange ichts
der beo rohlichen politi chen age auch für andere Oerhano lungen
heranzieht“). Der anogra wird die Befähigung die es redi 
gers richtig einge chätzt aben Nur  o i t 3 erklären, daß er

ihn V ähnlicher el e wie den Straßburger Prediger Martin
u  er in  eine ane einweiht und  ihn beauftragt, kleinere
Verhano lungen 3 führen

Dem Lano grafen mu daran gelegen  ein, wenn zUum
Vußer ten käme, mM benachbarten Grenzgebiet Männer Qus dem
Ritter tano e 3 haben, die  eine militäri chen lele Unter  en
Er ließ aAaher o urch Oemeken mit Anton von Mün  Qu en ver
handeln, dem einmal anbot, „etlich u enth gu  enn  V.
(50 000 3 leihen, in onderheit ihn Unter  einen Schutz 3
 tellen uno  ihm em Dien tgelo von Gulden jährlich 3 zahlen).
Es hano elt  ich eine „pen ion“, die ·eine auernde egen
lei tung erforo erte, ondern ihn uuur im Notfall 3 den Waffen
rief Oemeken bezeichnet die en Ritter als einen „gönner Und 
vronot“. Es i t anzunehmen, daß der evangeli chen Sache
eneigt war uno  nicht Wwie emige  einer Familienglieder gegen
inden an le Münchhau en  pielten IM Für tentum Mind en
eine nicht unwe entliche olle Qher Wwar für den Lano grafen
wichtig, Anton V. Münchhau en 3 gewinnen, ami der e  i che
Einfluß  ich weiter behauptete.

Vgl Küch Politi ches 1v des Lano grafen Philipp von en
Bo (1910) Nr 2170

Vgl Lenz Briefwech e des Lano grafen Philipp bvon en mit
Bucer. I, 18  5

Der Auftrag des Lano grafen autete folgendoermaßen
erhar Oemecken,  up Intendens Zu Mino en, zube chreiben, das den

bon Münchhau en des gelts halben Zu mir von Braun chweig fertigen wol
Ano  ob S bon nöten, mit im hano eln, mit chome.

ne Hano lund, des gelts, uff pen ion uß der Camern zeuken. vom Hun  2
dert un und zwanzig Guloen bei gelegenheit abzulegen. Gulden en t
gelo  dartzu, doch rumb 3 dienen, 50 006 Guloen des gelts

(Staatsarchiv arburg
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Der anoögra hatte Oemeken den Auftrag gegeben, un  2.
hau en iR gün tigen Fall 3 ihm 3 leiten, damit ein Vertrag
abge werden könnte. Der weitblickende Politiker  ah den
Ausgang des Reichskammergerichtsproze  es voraus uno 
blickte bereits die Notweno igkeit, Sicherungen 3 treffen. inden
L nicht die Po ition von Hamburg. Die edurfte durch
QAus des militäri chen Schutzes Die er Angelegenheit muß eine
gewi  e Beo eutung beigeme  en worden  ein. Dem Lano grafen
wiro  die Lage wichtig er chienen  ein, daß Er  ich eine
erartig hohe Summe E ko ten en Inwieweit Oemeken
bei die er Oerhano lung aktiv geworo en i t, ob die Aktion eytl
auf ihn zurückgeht, äßt  ich leider nicht genauer QAus  einem
reiben entnehmen. Dar  In berichtet über  eine Vorverhano —
lungen Das reiben hat folgenden Wortlaut:

Myne  tetzwillige henn te mith wenn cheno t alles ghuohenn Achtbar
unn wero iger gun tiger Her vno h vronn ry twiuels fry, guth
bewethenn o hes aff cheo hes vnno  for tlikenn beuels N glnäo igen!
[Lano grafen! dorch mhy dem Erenthve thenn vnnd Erbarenn Thonyes vbann

Monickhu enn anthoo reghenn, geda  er munn gun tiger ghonner vnn
vronnot Monickhußen geneigt, etlike u enth gülo henn uno her un ernn
Glnäoigen! Flür ten! vnd erren bvon He  len! lr thobeleggenn, wolo e  yn

gerorthenn nno her gneo iglen! be chuth nemen, vnno  in allen,  o
vele mogelick, tho rechte elpen, be chutten vnnd voro eo inglen, dar tho
jarlicks vofftich ghülo hen tho o henn tgelo e vor treckenn. Dhes alßo mith
o hem flitig tenn ghehorßamlick angheo raghenn nicht anders könenn eruarenn,
uno her dath vorgemelter Monichußlen! mith nemano he leuer o hes vals,
enn mith unßeremm thohandelen ge ynneth, hefft duer t bor denn
ovm legen er O ternn nicht ghewisßes Eeuer  umen er ßekerenn als van

 i tho  eggenn er  chriuen könenn, Wer u th le antworot 5° langhe ni  cht
vor trecketh Dherweohenn  ynenn gun tigen undero enige willenn anthothekenn,
gegenwero igenn ao henn ghewunnen ungnao e allenthaluen vnd bithterhed
thouerhöden gebeo henn und beualen,  chrifftlick IJw tho be öken, wolo enn
by unbem und  und ero enigllich! anweruenn, ynn o  u t nicht
S oro hes Jemand e affthovaro iglenn! veror aket als o hen vele beo achtenn
Monickhu en mith gnoch ammeln!] for tlickelm! geleide vith unnd tho hus
gneo ichlick tho vor orgenn.

nha o usßem ernn gelegeln! orot tus chen hir uno  Ca  ell
offt anders Upp o hie egeo he chickenn, darmith  un Cer en
lu und genßlicken ff cheo t moge, o hes  yn Eer In allem gehor am
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vermogentlich thouero enen gans wi ock Iw die Gao he alme lange
vrolick und ge unt evalen hover chulo  enn alle flitich

Datum per Hano e tho Myno hen,
29 Mart  11  4. uno Dom

Iw  tetzwilliger
er Oemckenn

[An chrift! emm achtbaren und wero highenn Hyneick Ler ener, He  i 
enn Secretario tho Ca  ell, Synemm gün tigen Hernn und vronot.

In  ynem affwe enn
Johann Nordo eck tho StA arburg

Den Lano grafen hat die Lage Mindens be ono ers be chäftigt
Seine gruno  ätzliche Auffa  ung an e t

Blut 3 vergießen einiger Kirchengüter willen, 3 denen
die Berechtigung noch zweifelha  ei, ware ihrer e  re ungemäß,
man mü  e nicht dem Simon im Evangelium glei thun unod   ich
begnügen, die Gegner 3 überzeugen, daß man der gei tlichen
Güter nicht weiter begehre als öflich, ehrlich uno  illig  ei; die
Verbreitung des aubens, die Verbe  erung der Kirchen Uno 
Kircheno iener (wozu 1e eben o euke ittel hätte als er)
nUur durch gütliche ittel en Auch m anod ern Landen
Kirchenoro nungen 3 machen,  obald nicht durch Rat chlag
uno  Ermahnung könne, nicht für des Bundes,
ondern eher für des Kai ers und des ei eru

Der Krieg, man dem Mutwillen der Knechte  ich preis 
geben mü  e,  ei ein chrecklich Ding Alle Religionskriege,
wie die Bauernfeho en, Zürich und Mün ter bewie en, hatten
einen b en Ausgang/).

le  eine Korre pondenz mit Straßburg Zeigt, hat die
Achterklärung als einen Angriff der kai erlichen Partei auf die
evangeli chen Stände ange ehen. Aber ehe eine Ent chei
o ungen GQ  e, hatte  owohl aco Urm m Straßburg wie
ano ere politi ein ichtige Männer befragt, wie  ie die Lage
deuteten le Situation wuro e als gefährlich ange ehen. War

10 Chr O. Rommel Philipp rozm Bo.
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nungen  ind den politi chen Führern von ver chiedenen eiten
zugekommen. aco Urm le für geboten, die Angelegen 
heit inden zUum nla einer Ver tänod igung 3 nehmen. Der
Schmalkalo i che Bund mu  e  ich ber  eine weitere Politik
chlü  ig werden. oweit  ich in inden religiö e Fragen
handelte, ollte in nichts nachgegeben werden.

Der ano gra  chrieb m der elben Zeit den Kurfür ten
Johann rieori und  erhielt auch von die em ent prechende Ant
wort. Der Uurfür laubte nicht, daß die Achterklärung
inden in die Tat umge etzt wur  **  de Nach  einer Auffa  ung
würde man der politi chen Schwierigkeiten willen die Acht
zunäch t  uspend ieren, wie man auch Hamburg gegenüber

hatte Freilich wo der Kurfür t die ache nicht verharm 
lo en Er meinte, die Süo o eut  en hätten die Schwere der An
gelegenheit nicht ge ehen und  eien 3 el ber  ie hinweg 

Für den Schmalkalo i chen Bund e tände Urchaus die
Nötigung, ern thaft darüber 3 beraten. In der Haupt ache wur  4*  de

allero ings ache der  äch i chen Städote“  ein, inden 3
helfenn)

Die Nachricht von der Achterklärung Mindens hatte  ich
 ofort verbreitet. Auch Nürnberg hatte daran  tärk ten Anteil 9e
nommen. Auf die Anfragen, die von dort erhielt, teilte
Melanchthon  einen Freund en allero ings mit, daß keine Be
fürchtungen habe) Er würo e de We tvalico umultu chon
ge chrieben aben uno  WwWar öfters Im Begriff, 3 tun, zumal
ihm genaue Mitteilungen zur Verfügung tanden Aber eine
Gefahr  ah hier nicht eber für den Kai er noch für den
Schmalkalo i chen und war die er Konfliktsfall entral. elan
on  ah andere Ufgaben und le diejenigen, die im Reich
eue Tumulte erregten, für chlechte Diener ihres Vaterlandes“)

Die Achterklärung als zeigte die Ge inung der Kai er

1— Mentz Johann rleori der Großmütige. Boö (1915)
Vgl. oli Corre p Strabßburgs Bo Nr. 541

12) I,
180 I, 504
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lichen deutlich an “) Bisher,  o äußerte  ich  chließlich dem
Herzog Albrecht von Preußen gegenüber, ware noch gegen
fkeinen der Konfe  ionsverwano ten mM die er Wei e einge chritten
word ent).

Zum Vußer ten i t bekanntlich nicht gekommen. Der Lano—
graf konnte zwi chen der inden uno  dem Bi chof ver
mitteln. Noch 1539 war eine Ge ano t chaft Qaus inden in Ka  el,

le e Angelegenheit 3 föro ern. Die wirt chaftliche Seite der
Auseinander etzung an iM Voro ergruno ; über die Frage der
Religion i t nicht verhandelt woro en. Dem Bi chof War klar,
daß der age i inden nicht viel geänder weroen könnte.
In die er Hin icht hat das tapfere Verhalten Oemekens ru
getragen. Die 309 reilich die es  ein Vero ien t nicht m
Erwägung, als  ie den für  ie nicht ehr bequemen rebiger nach
einigen Jahren entließ. le Gefahr war vorüber, als der Kai er,

 e  me Verhano lungen uno  Ausgleichsver uche mit den evan
geli  en Ständen nicht 3 gefährden, 3 gleicher Zeit die Acht
über Goslar uno  inden iMm Jahre 1547 aufhob

140 7
150 I, 610
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mne Vereinbarun zur kirchlichen Lebensoro nung
Iim Amt Olotho bo  — ahre 1676

Don Luöwig o e  Ing, Mün ter We tf.)
In dem + der evangeli ch lutheri chen Stephani 

gemeinde 3 Olotho and  ich emn Schrift tück, das für die
Kenntnis des kirchlichen Lebens m der raff  Ravens—
berg währeno  der Jahrzehnte, die dem Dreißigjährigen Kriege
folgten, ehr auf chlußrei i t Don dem Superintendenten Frohne
(1652-1664) Wwar die Braun chweig-Lüneburgi che Kirchenoro —
nung von 1643 eingeführt woro en)), die berall in der Gemeinde
den Gang des Gottesdien tes und der Amtshano lungen  owie
den Gebrauch der Sakramente egelte eichwo gab
zahlreiche Einzelheiten, die in den Gemeinden nicht einheitlich
fe tgelegt Am auch hier eme Gleichförmigkeit herzu tellen,
kam bei einer Kirchenvi itation iM mte Olotho Juli
1676 3 einer Vereinbarung zwi chen dem Superintendenten
Nifanius, der wohl die Anregung hierzu egeben 0Q0  e, uno  den
Pfarrern ber eine eihe von Punkten, die allem An chein nach
 trittig Bemerkenswerte Angaben werden ber das
Verhalten den Buß uno  Bettagen  owie ber die Feier der
Apo tel  2 uno  Marientage gemacht, die noch i voller Geltung

Ob le e od  er eine huliche Regelung auch m den anderen
ravensbergi chen Amtern o urchgeführ wuro e, äßt  ich wegen
des ehlens gleichartiger Zeugni  e nicht mehr

Zu Wi    en  ei hiermit, nach dem in llen Kirchen der raff 
 chafft RKavensperg m denen Kirchen Ceremonien keine Angleich  —
heiten vorgehen, Sond ern überall eine gleiche ro nung In denen

Vgl hierzu: Eickhoff in der Fe t chrift Minden Ravensberg 909) 5
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Kirchen gebräuchen gehalten werden müge, So hatt der
Superatteno ens bei jung thin Ni hie igen Ampt ODloto abge 
thaner Di itation unß Preo igern und zuhörern über na  olgende
puncten ets ä t 3 halten anbefohlen alß

daß die ei und ab olution in den Kirchen uno  zwar
des Sonabents nachmittages, nicht aber privatim m den Häu ern
oder des ontag morgens verrichtet und nUur eme per ohn auf
einmahl furgenommen werden

Damit ber die Confitenten vorhero unterrigte eme
gewiße Zeit aben mügen, 3 der el ich einzu tellen, oll des
geö Sonabents anno für ein geleutet, Uum enmn Ahr m der
Kirchen von der Kanzel eme Dermahnung, wie Sie in der
une Kirchenoro nung befino lich, ge chehen, vorhero auch eimn
kurtzes bußlied ge ungen und  mit dem letzten Ders ezelben
 chloßen wero en, welches die preo iger ihren zuhörern  ich
künftig darnach 3 achten, publice mit 9  iemender Vermahnung
vorzutragen.

oll der Gottesdien t auf Sonn-  Fe t und  Feiertagen
im Sommer umb glocke achte, und des inters umb glo
Neune, ohne aufhaltung der glocken preci   e angefangen (oa den
der Schulmei ter  ich vorhero mit den Knaben in der chul 3
ver amblen uno  in der Kirchen einzufino en) und  der anfang mit
der Vereno erung O tern und Michaelis gemacht

Forters auf Fe t  uno  ontagen vor dem lauben von den
Schulknaben  o woll m dem Flecken als Bauer chafften ebes 
ma eimn Haupt tück auß Chri tlichem Catechismo nach der
oro nung ebetet

Auch keinen remboen außer Specialerlaubnis des
Superintend enten und der reo iger le Cantzel 3 betreten
ver tattet

Gleichfalß nach gehaltener Ambts Preoigt, wen eimnige
Communicanten vorhano en, die offentliche el nach dem
hiebevor zuge chickten ormular von der Cantzel verle en, uno  die
Communicanten m daß gemeine gebet ge chloßen woro en.
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Daß diejenige, die daß gemeine gebet begehren, auch on t
etwa der gemeine vorzutragen aben,  olches entweo er dem
Pa tori oder dem u  er für der Preo igt ano euten, welcher
Solches anzunehmen, keinesweges ber die Preo iger Selb t für
dem Qr bei Verrigtung des gotteso ien tes mole tirt, daß
gememe gebet auch uNur allein nach der Preoigt, außerhalb wens
die hohe Noth erforo ert, ge chehen oll

Wen daß Vatter UN er gebetet wiro , oll jeo es mahl
na der preo igt Uund e  un mit der etglocke eimn Zeichen
gegeben wero en, damit die leute außerhalb der Kirchen daß gebet
mit verrigten können

Daß den Sommer o urch (jeo och den Winter biß Martini
und Fa ten Zeit allein) auf den Fe t uno  Sontagen des Nach
mittags allema die Catechismus Preo igt neben t der Kinder—
ehre gehalten und Freitag die bußp almen und pi teln
alternatim erkleret wero en, eo och der gottesdien t

un geeno ig  ein oll
le auch den Wichbolo en uno  Flecken neben t der

freitags preo igten M jeo er wochen zwel Ur bet tuno en ver
rigtet no em tück auß der be gele en

14 Imgleichen die buß Uno  bettage Wie die Sontage feier  2  2
lich gehalten und ern bußtext QAus den Propheten oo er P almen
Erkläret werden

Waß anlangt die Celebrirung der po te und anderer
fe te, oll damit gehalten werden Wie olg Am Chri ttage
Soll, zwel Preo iger Sino , Mahl, eimn Preo iger, Mahl
gepreo igt wero en Am Sanet Stephanitage Mahl, uno 
em preo iger i t, emn Mahl gepreo igt werden Am tage N 
Nlis einmahl nod al o  ollen auch die andern hohe fe te, alß der

O tertag, O ter Montag, O ter Oingstag, Wie auch Pfingstag,
Pfing t Montag, Pfing t Dingstag feierli begangen werden

Am der Himmelfart Chri ti Wie auch Michaelis Soll,
Preo iger Sino, Mahl gepreo igt weröo en uno  5 elerli

begangen werden.
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Aufs ewe Jahr, Drei König, arige Lichtmeßen.
Mariae Verküno igung, Mariae Heim uchung  oll einmahl ge
pred igt und gantz feierli begangen werden.

le übrigen Apo teltage alß ault Bekehrung, Matthiae,
Philippi, Jacobi, Johannis Bapt., Petri Pauli, Jacobi,

Bartholomei, Matthaei, Simonis et Jud ae, Ano reas
und  Thomaetag Sollen le elbe bera halb gefeier und
einmahl gepreo igt werd en.

Frohnleichnahmßtag, Petri Kettenfeyer, der tag der An 
 chulo igen Kino er Sein gantz abge chafft

1e Tauffe oll jeo e Zeit in offentlicher Ver amb —
lung, auch m den Wochenpreo igten uno  bet tuno en, wan der
Preo iger von der Cantzel kompt, verrigtet (jeo och der Notfall
außge chloßen ein uUno  auf den ontagen So fort nach der
Communion für Sprechung des egens ge chehen

Daß Abeno mahl oll nicht in den Fruepreo igten,
Sondern allein auf e t und ontagen Mn der Ambtßpredigt
di pen iret werden.

Ehe aber die Kindo er zuzulaßen, Sollen vorher
confirmirt, e talt ormula m der Kirchenoro nung 3
fino en, Uno   olcher actus zweimahl Iim Jahr, alß Qua imodo
geniti und den ontag nach ichaelis H der Kirchen nach der
redigt vor der Communion verrigtet.

Die junge angehende eleute dre Sontage vorhero von
der Cantzel proclamirt uno  ohne di pen ation nicht antie  —4  —  U
pirt, Frembo e herum Streichend e aber, ehe Uno  efror Sie
von ihrer Obrigkeit oo er Seel orger vorgebracht, nicht copulirt
werd en.

Gleichfalß en auch die Copulationen auf Son  und
gantzen feyertagen um Vermeio ung des ge öfs und anderer
darauß ent tehender inconvenientien nicht, noch in der Fa ten 
uno  Ao ventszeit oder etwa privatim ohne Sonderbare di pen 
 ation, ono ern in der Kirchen ge chehen
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zu aufnahme der Schulen oll drei Tage vor O tern und
rei tage vor Michaelis em offentliches Schul Examen in Gegen 
wart der Preo iger, Vogts und Provi oren ange tellet weröo  en
uno  davon gepuhr ame relation e chehen

19 Alß auch die erfarung bezeugt, daß theilß einge eßene
 ich unter tehen, auff die 11  ofe 3 bawen oder ihre vorige
gebaute 3 exteno iren oder on ano ere Neuerung 3 machen,
Ein Solches ber ehe und bevor in Con i torio bewilligung 9e
 chehen Uno  des Canonis der Kirchen zUm be ten accor irt
woro en, nicht ehen Uß, Solchem nach en die
pa tores  ich o rin vor ehen, elbiges keineswegs ge tatten, Son—
dern den praetend enten Sleine) Ge tr(engen) den Dro ten
3 verwei en. Gleichermaßen Solß auch künftig mit den Kirch 
 tühlen gehalten werden.

Waß anlangt die Kirchen Examina, bleibtß abei, wie
jung thin von Sein UrUr im letzten re cripto veroro net.

Chri tianus Nifanius Th Lic. Superintend. avensb.
Liborius Ro emeier, Pa tor Senior 3 Olotho

Th Kriger, Pa t VDalo orff
Gerharo  Georg Arcularius, pa tor 3 Exter
Anthon Henrich Kube, pa tor 3 ehme
Conrao  Feu tking, pa tor jun. 3 Olotho

Olotho den Ulit 1676
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VII

Buchbe prechungen
e tfalen, Han e, O tfeeraum Mit Beiträgen von v. Winterfeld,

Hömberg, Johan en, Ummler und RKiering (Ver 
öffentlichungen des Provinzialin tituts für we tfäli che Landes und
Volkskunde, elhe Wirt chafts  und verkehrswi  en chaftliche
Tbeiten, Heft 7 A chendorff che Verlagsbuchhano lung, Mün ter
955 208 Seiten mit zahlreichen ilo ungen und Karten

chon der Ite die er Veröffentlichung macht deutlich, daß 2 nicht ganz
el i t, ihre  4 fünf Beiträge Unter einem gemein amen ema 3 en Doch
ind le e In ihrer Ge amtheit wohl geeignet, un ere Kenntni  e von der
han eati che Lei tung des we tfäli chen aumes und von  einem Beitrag zur
eu  en ewegung des Mittelalters wichtigen Punkten 3 erweitern
und 3 vertiefen.

Der er te uno  Umfa  en Beitrag aus der er bon Frau I 
direktorin Ul e von Winterfelo  Unter dem te „Gründoung, ar Ano 
Ratsbiloung eu  er Fernhanoels täo te“ füh die Auseinander etzung weiter,
le glei nach dem Er cheinen der Abhano lung bon Fr. Rörig, „Lübe und 
d er Ar prung der Ratsverfa  ung“ 1915), begonnen hat Und  auch nach dem
Tod e die es vero ien tvollen Erfor chers der eu  en Stao tge chichte (1952)
noch nicht zUur uhe gekommen E nachzuwei en ver ucht, daß  ich
der Lübecker RKat Quls einem fernhäno leri chen „Gründungs— uno  Anter  —  2
nehmerkon ortium“ entwickelt abe Zu die er Auseinander etzung riti ch
Stellung 3 nehmen, muß den Fachgelehrten überla  en bleiben; doch darf
der Berichter tatter bekennen, daß das Studium des Beitrags hm eine Menge
bvon ni  cht nur für le Lübecker Stao tge chichte wertvollen Erkenntni  en ver.

mittelt hat
In einem kurzen Beitrag die er Disku  ion Hömberg den

Nachweis, daß der bvon Rörig als ein itglie des Anternehmerkon ortiums
genannte Gi elbert von Warendorp kein Fernkaufmann, ondern Angehöriger
eines uralten mün terläno i chen Ao elsge chle Wwar, der in den Dien t Hein  —
richs des Löwen getreten i t.

Vvon be onderem Intere  e für le e er un eres Jahrbuches dürfte die
Arbeit von aul ohan en  ein, der Unter dem ema „Lipp tao t, Frecken
or uno  in In Livlan das erk Uno  le Auswirkung Bernharo s
zUr Lippe im balti chen O t eeraum el kommt ihm eine ein
ehende Kenntnis der livläno i chen Quellen zugute, wobei man allero ings
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zuweilen fragen muß, ob nicht die herangezogenen Legenden eine 3 po itive
hi tori che Auswertung erfahren en

Es olg 1e Arbeit von Uummler über le Beo eutung der Eo elherren
zur Lippe für le Ausbreitung der we tfäli che Baukun t im Jahrhuno er
Der Inhalt die es auf chlußreichen Beitrags i t den Teilnehmern der Lipp
 täoter Tagung des Vereins für  55 We tfäli che Kirchenge chichte im Herb t 1955
d urch emen Vortrag des Verfa  ers bekanntgeworo en.

Den Ab chluß der Veröffentlichung bringt ein Auf atz bon ernhar
Riering uit  7  ber „das we tliche Mün terland im han i chen Raum  V Die Arbeit
gibt Im we entlichen eine aus reichem Quellenmaterial  chöpfeno e e tano s 
aufnahme der frühen Wano erungsbewegungen Uno  der  päteren no els 
beziehungen, 1e le Stäote und Ort chaften des we tlichen Mün terlano es mit
dem Kernbereich undo  den Aus trahlungsgebieten der Han e verbunden haben

Siegen. Thiemann.

Granz Hetri, Otto Lucas, Deter Schöller, Das
Siegerland. e chichte, Struktur und Funktionen (Veröffentlichungen
des Provinzialin tituts für we tfäli che Landes und DVolkskunde
eihe Wirt chafts und verkehrswi  en chaftliche Arbe  iten, Heft
A chendorff che Verlagsbuchhano lung, Mün ter 1955 122 Seiten,
57 Karten
e e wertvolle Arbeit er chien zUum We tfalentag 1955 In iegen. Ihre

drei Beiträge ergeben miteinand er eme umfa  ende Monographie zUum ema
„Siegerland“.

Er Petri chreibt eine  traff zu ammengefaßte Ge chichte des Siegerlanoes
als eines ausge prochenen Grenzraumes. Die „Grenz ituation“ die es Gebietes
beherr cht alle Ab chnitte  einer Immer wieder der Betrachter
vor der Frage, wohin eigentlich le e Lano  chaft gehört. Die Quellmulo e des
Sieg y tems liegt fern von allen alten Kulturbereichen Trotzo em i t  ie 3
einem Schwerpunkt dbon eigener Beo eutung geworoen. Ar ache die er Ent 
wicklung i t der Reichtum Erz Be der Dar tellung der des
Siegerlano es unter die em Ge ichtspunkt liegt dem erfa  er nicht der
Aufo eckung bisher unbekannter Tatbe tände,  ondern der Zu ammenfa  ung
des von der or chung bisher Erarbeiteten und  einer Einoro nung In größere
kulturräumliche Zzu ammenhänge. Eben le e begrenzte Ziel etzung Uno  die
damit gegebene  tändige Verwei ung auf die Fachliteratur macht die rbei 3
einer Funo grube für jeo en, der  ich mit den Droblemen der Siegerläno er
Ge chichte be chäftigt

Die Arbeit von ucas über die Wirt chafts truktur des Siegerlano es
äßt erkennen, wie e e Struktur nur QAus der mit dem Erz vorgezeichneten
hi tori chen Entwicklung heraus ver tanden werden kann.
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Der Beitrag von Schöller  chließlich Unter dem ema „Einheit unod 
Raumbeziehungen des Siegerland es“ unter ucht die vielfältigen Funktionen
des leinen Kerngebietes, das o urch Aus trahlung uno  Ergänzung eine
Nachbarräume  ich herangezogen uno  mit  ich verbunden hat.

Auch für den V er ter Linie kirchenge chichtlich intere  ierten e er findet
 ich in die er Monographie einiges von Beo eutung. In der Arbeit von Petri
gilt das zunäch t von der Dar tellung der kirchlichen zugehörigkeit des Sieger 
landes im Mittelalter, wobei bDor allem die Frage geht, was den tiefen
bon en nach We ten gerichteten unbru des Erzbistums Mainz in das
Gebiet der oberen Sieg veranlaßt hat Hinzuwei en i t auch auf die Wande—
8.  2 uno  Kulturbeziehungen des Siegerland es 3 den benachbarten erri 
torien, be ono ers auf den o urch die 1+. Entwicklung veranlaßten Wech el
der Studienorte für die akao emi che Jugeno  des Siegerlandes. Naturgemäß
kann die wir  ich orientierte Arbeit bvon Lucas für le kirchenge chicht 
liche Betrachtung nicht viel ergeben, jeoo wird deutlich uno   ollte ern thaft
beachtet wero en, wie ehr der wirt chaftliche Strukturwandel le Situation des
Men chen veränöo ert. Es gab 1950 im Lanokreis Siegen nur noch elf ganz
kleine Ort chaften, in denen weniger als 40 0/ der Einwohner von der
Indu triearbeit lebten Der Beitrag von Schöller über ieht dankenswerter—
wei e nicht die viel chichtigen Beziehungen der Siegerläno er Chri ten 
heit 3 den Nachbargebieten. Er notiert d ie (anfänglichen) Schwierigkeiten
zwi chen den reformierten Kirchengemeino en des Siegerlano es uno  der Lei 
tung der Evangeli chen 1+. von We tfalen, le Beziehungen der Er.
weckungsbewegung zum Wittgen teiner Lano Uno  bor allem zUum Wuppertal
heraus uno  charakteri iert an  Uli und  richtig o ie auch  oziologi chen Aus 
wirkungen der Erweckungsbewegung: „D  le Vereinshäu er wuroen 3 ittel 
punkten des ge amten außerberuflichen Loebens weiter Bevölkerungskrei e.
Aus den Gemein chaften erwuch en Vereine, Chöre uno  Sonntags chulen.
e  1  E Vvergnügungen, aber auch außerkirchliche Kulturveran taltungen,  ino 
lange Zeit le gei tige Macht der Gemein chaftsbewegung wer auf 
gekommen.“ Auch die  oziologi che Beo eutung der (o arby ti chen) Ver amm
lungen ird treffen charakteri iert.

Sieg Thiemann.

67 0 Die Bauge chichte der Stiftskirche
blleenbe der e er uno  die Entwicklung der we tlichen
Dreiturmgruppe (Göttinger Studien zur Kun tge chichte, Heft
Anterhalb von Rinteln liegt an  er We erwie en das heute lei er

Arg verkommene Klo ter olenbe (ao eliges 896 Klo ter der Augu 
 tinerchorherren 1441 weltliches Kanonikats tift Seine heute der
reformierten Ortsgemeinde dienenöde I.  tammt in ihrer heutigen Ge talt
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in der upt ache Qaus der Zeit 1500. In einer der Philo ophi chen Fakultã
der Aniver ität Göttingen 1952 vorgelegten Di  ertation hat Rüdiger Kleß 
ann die die es Baues uno   einer Vorgänger eingeheno  unter ucht
uno  überzeugeno  darge tellt e1 fano en die noch erhaltenen Runo türme der
We tfront  ein be onderes Intere  e. Sie erwie en  i als einer an ehn 
en Dreiturmanlage aus der er ten Hälfte des Jahrhundo erts, die die
Möllenbecker Stiftskirche In einen bauge chichtlichen zu ammenhang mit einer
langen el verwanöoter Kirchen ne Verwano t chaft e teht auf
we tfäli chem en bei pielswei e zUr frühen Ge talt des Mindener Domes,
3 den Stiftskirchen bon Freckenhor und Neuenheer e in ihrer ur prünglichen
Anlage Uno  wie  i er t neuero ings herausge tellt hat zUr Martinikirche
in Siegen. Durch le eingeheno e Dar tellung der bauge chichtlichen Entwicklung
o ie er Dreiturmgruppe geht le Arbeit von egmann über den Rahmen einer
Möllenbecker Monographie hinaus uno  verdient le Beachtung aller für oie
mittelalterliche Bauge chichte gerao e auch in e tfalen Intere  ierten.

Siegen. Thiemann.

Matthias Simon, Der Augsburger Religionsfriede. Ereignis
und Aufgabe Herausgegeben von der Evang. luth. Ge amtkirchen—
verwaltung Augsburg 1955 104 eiten
Nach einer Darlegung der Vorge chichte behano elt der als erfa  er der

Kirchenge chichte Bayerns ekannt geworo ene Direktor des Landeskirchlichen
Archivs in Nürnberg den Reichstag von Augsburg  owie die Beo eutung des
Augsburger Religionsfrieo ens, der er t nach zähen Uno  chweren Verhano  
lungen zu tano e kam Wie jedem e er des es  ofort eutlich wiro , ET.
oro ert gerao e der Augsburger Religionsfrieoe 3  einem richtigen Ver täno nis
uno  3  einer gerechten Beurteilung oie Kenntnis der zeitge chichtlichen Or 
aus etzungen. „Der Inhalt des Religionsfrieo ens Wwar,  chlicht ge agt, der,
daß Kai er, König uno  Reichs tänd keinen an des el der
Augsburger Konfe  ion verachten,  chäo igen oo er gar bekriegen und  olchem
Vvorgehen Vor chub lei ten dürfen Anderer eits verpflichteten  ich le Stäno e
der Augsburger Konfe  ion, den Kai er, den önig Uno  die Reichs tände „der
alten Religion' Uribe chwert 3 en Alle anderen,  o hieß es, die nicht
einer o ie er beio en Veligionen' anhingen,  ollten Qus die em Frieo en gänz 
lich ausge chlo  en ein (Gerharo  Pfeiffer) 1e Dulo ung der evangeli chey
Ritter  aft, Staäo te uno  Gemeinden in gei tlichen Gebieten wuro e ni  cht Iv
oen Reichstagsab chied  elb t, ono ern in eine be ono ere Nebenerklärung auf 

„Declaratio Ferdinandea“) uno  war nfolgede  en ein belang 
o es zuge täno nis.

Eg i t nicht möglich, den reichen Inhalt des u  es auch nur annäherno 
wiederzugeben. Zzwe Fe  ellungen des Verfa  ers no e  en elen hier noch
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einmal unter trichen: Die Evangeli  en hatten das Auswanderungsrecht 9e
oro  ert unoo  durchge etzt. eben den unzähligen Scharen evangeli cher lau 
bensflüchtlinge Qus katholi  en Gebieten i t Qus feiner Zeit Uno  keiner
Gegeno  auch nur ein im entfernte ten daran erinnernöo es Seiten tück von

katholi chen Glaubensflüchtlingen aus evangeli chen Herr chaftsgebieten auf.  —
zuzeigen. Das gilt auch für we tfäli che Verhältni  e. „Wohl en da und
dort katholi che Prie ter, Mönche uno  Nonnen ein evangeli ches Lano  ver.
en Die Gemeindeglieo er aber und lieben überall damit einver—
 tanden, daß  ie nicht evangeli ch wero en müßten, ondern evangeli ch
wero  en uno  leiben durften“ 8³

e es elementar te Men chenrecht der Auswanderung Qaus einem Lano e,
das einen Men chen nicht nach  einer aubens— uno  Gewi  ensent cheio ung
eben läßt, hatte der Kai er das  ei als zweites hervorgehoben aber
ausorücklich  einen Erbland en verweigert. Bekanntlich kam gerao e mn den
Nieöerlano en 3 einer außeroro entlich tarken evangeli chen Bewegung. Man
ver uchte, die charfen Inqui itionsge etze weiterhin durchzuführen. Anter
Wilhelm bon Oranien aber ver teifte  i immer mehr der er tan der
evangeli chen Bevölkerung Spanien. Der blutige Freiheitskampf der
Nieö erlande führte 1609 und eno gültig im We tfäli chen Frieo en von 1648
zUur vollen politi chen Anabhängigkeit der evangeli chen Gebiete Das war ein
beträchtlicher Verlu t für das Reich, den der us  u o ie er an aAus dem
Augsburger Religionsfried en we entlich ver chulo et hatte Ohne weifel wog

chwerer als le o urch die Männer des Für tenauf tano es 1552 vollzogene
vorübergeheno e Aberla  ung bon Metz, Toul uno  eröun Frankreich 8 4

Wir empfehlen un eren Le ern le e kIA  de und gut ausge tattete Schrift
angelegentlich.

Bielefeld Rahe

67 E x eve Mar m Eno e des Dreißigjährigen Krieges.Sondero ruck Quls dem Dü  elo orfer Jahrbuch, Band, 1955
Anter dem Einoruck zweier Weltkriege Iim Zeitraum einer Generation hat

 ich die hi tori che or chung, wie der erfa  er einleiteno  mit echt bemerkt,
wieo  er der Anter uchung der Auswirkungen des Dreißigjährigen Krieges,
peziell auch für We to eut chlano , zugewano t. Dö  eler be chreibt unäch t den
Ablauf der Kriegsereigni  e, dann auf Verwaltung, Rechtspflege und
1r einzugehen, uno  behano elt  chließlich das Kirchen Uno  Schulwe en
 owie die  ittlichen Zu tände nach der langen Kriegszeit.

Für Kleve -Mark Wwar en  eio eno, daß der Landesherr und infolged e  en
auch die Landesregierung und die mei ten Beamten dem reformierten Be 
kenntnis angehörten. In der vornehmli lutheri  en Mark überwog das
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reformierte Bekenntnis nur Iin den Amtern Hamm und  Kamen Uno  in
einzelnen ver treuten Gemeinden. Wo le Reformierten V der Minoerheit
waren, wurde hr Bekenntnis mit allen Kräften von der reformierten rig 
keit uno  e atzung geföro ert 2853 Nach An icht des Verfa  ers war von

den beiden evangeli chen Konfe  ionen im allgemeinen der Calvinismus das
aktivere Element. Daher gelang ihm, manche ur prünglich lutheri  en
Gemeinden bzw die ehrhei ihrer Glaubensgeno  en 3  i herüberzuziehen.
Das trat be ono ers im Einflußgebiet von Hamm, der reformierten Hochburg
der Mark, hervor, le anfänglich lutheri chen Gemeinden Bönen, Drechen,
Flierich, Herringen und Pelkum reformiert wurden. Für das Luth ertum
iloeten bde uno  die umitten der Mark gelegene Reichs tao t Dortmund die
we to eut chen Vororte. Es darf nicht über ehen wero en, daß in der Mark Uno 
in deren Vogteigebieten E  en und Wero en einzelne Gemeinden bzw die
Mehrheit ihrer Bevölkerung  chließlich doch E a lieben bzw. wieder
Ur alten 1 zurückkehrten. Das i t vornehmlich auf die katholi che Reaktion
in den Kriegsjahren 1622 bis 16571 insbe ondere unter Führung von alz
Neuburg als des vermeintlichen Miterben die er an  owie auf le Ein
wirkung des  pani chen Militärs zurückzuführen.

Wie  ich das reformierte Gemeindelebe der Föro erung  taatlicher unod 
kommunaler Stellen erfreute,  o erfuhren auch die Schulen der Reformierten
 eitens der Lano esregierung uno  der reformierten taötregimente manche
Föro erung. Die katholi  en Schulen wurdo en vornehmlich von Je uiten betreut.
In der Mart War das 1533 gegründete lutheri che Archigymna ium 3 oe
1e bedeuteno  te höhere Ule mit einer Oberkla  e, die akademi  en Cha
rakter e a Wichtig war außero em für die Ausbilo ung des heologi chen
achwuch es der Mark das lutheri che Archigymna ium 3 Dortmund. Als
höhere Vollan talten ragten noch das Gymna ium 3 Lipp tao t und  das
Luzeum erlohn hervor. F  Ur  3 die Ausbilo ung des akao emi chen Nach  2
wuch es Im Zeichen des Calvinismus kann für die Mark die Beo eutung der
en Landes chule 3 Hamm  o el nicht über chätzt werd en wie die der
reformierten Aniver ität in isburg für ge amt Kleve Mark.

Ur e  ittlichen zu tände jener Zeit Wwar bezeichneno , daß  ich die
Bevölkerung nach den Entbehrungen der langen Kriegszeit iun einen Taumel
dbon ausgela  enen Vergnügungen, Aus chweifungen und Trinkgelagen  türzte,
wobei 3 berück ichtigen i t, daß die reformierte Lano esregierung be hrer
Beurteilung der damaligen Verhältni  e be ono ers  trenge Maß täbe anlegte

295)
Durch  einen Auf atz gu  bt   eler eine lehrreiche uno  zUum Nacho enken

anregenoe Ge amtbilanz der zu tänd in eve  Ende des Dreißig- 
jährigen Krieges.

Bielefelö Rah e.



Für tenberg, Gallitzin und ihr Freis. Quellen und For chun—
gen, zu ammenge tellt bvon 11 Mün ter, A chendorff,
1955 + 108 Seiten, 16 Kun to rucktafeln, kart 8.—, in
Ganzleinen geboö In Vorbereitung.
Der Herausgeber füh den vero ien tvollen Bano , der zugleich eine Son 

o erausgabe der Zeit chrift „We tfalen“, Bo J5, i t, mit einer Be chrei
bung der „Hano  chriftlichen Quellen zur des we tfäli chen Gei tes 
lebens Im Jahrhuno ert“ ein. Wir referieren. e tfalen tritt Enoe
des Jahrhundert in das des eu  en Gei teslebens, als  i I
Mün ter ein Kreis bilo et, den man herkömmlich den Kre  18 der Für tin Gallitzin

Aber nach dem gei tigen Haupt müßte Eer der Kreis Für tenbergs
heißen. Der franzö i che Germani t Pierre Brachin ihn kurzweg „Le
cerele de unster“ unten). Er t durch die Beziehungen  es Krei es 3
führeno en Gei tern außerhalb des Mün terlano es gewinnt er  eine rah
lungskraft Üüber We tfalen hinaus. Da  ind bDor allem Goethe, Hamann, Klop 
 tock und auo ius, olberg, Jacobi uno  Hem terhuis 3 nennen. In die
beio en letzten Jahrzehnte ällt le Blütezeit des Krei es. Er gewann  eine
Beo eutung In der Aberwino ung der Aufklärung uno  der Entfaltung
religiö en Lebens Die Art der Wirkung lag in per önlichem Amgang als
Ge präch uno  Briefwe von Für tenberg wie der ür tin gibt  o gut
wie nichts Geo rucktes; gleichwohl en  ie unermäo lich ge chrieben uno 
bewahrt, wie man lebeno ige Erinnerungen pflegt. Nur ein leiner ru  el
die er Papiere, Brief chaften, Notizen bvon der Grünen Ga  e zUum Domplatz,
Nieo er  riften über religiö e uno  pädagogi che Themen, i t eo ruckt Das
mei te i t noch in den Nachlä  en des Krei es unveröffentlicht verborgen.

Da i t der Nachlaß Für tenbergs auf Darfelo , der vorwiegeno 
mini terielle Papiere enthält,  o den Briefwech el mit  einen Räten Wenner
Uno  Tautphoeus, politi che Berichte QAus Bonn, Berlin, Rom  owie Ab chrif—
ten  einer Briefe dorthin, dann zahlreiche ntwürfe päo agogi chen und 
moralphilo ophi chen Inhalts;  chließlich Tagebücher mehr privater Art.
Für tenbergs per önliche Briefe le Für tin Gallitzin liegen in deren Nachlaß,
der noch nicht einem Ort vereint benutzbar i t Er umfaßt insge amt Üüber
5000 Briefe, Unter denen zwei große Gruppen be onders ert  ino ,
der Briefwe  el mit Für tenberg uno  der mit Hem terhuis Ihre Tagebücher,
in denen Wir Anteil nehmen können ihrem inneren Ringen, wuro en zum
größeren Teil vbvon Schlüter 1874-76 veröffentlicht. von weiterreicheno er
gei tesge chichtlicher Beo eutung  ino  le Briefe Jacobi über den Spinoza 
 treit mit Meno els ohn, über Hamann uno  Erlebni  e in Weimar. Die er Brief 
wech el  cheint bisher noch nirgeno s näherer Anter uchung gewüro igt woro en
3  ein, aber die Vorarbeiten dazu  ind Iim Gange. zu dem Kr  eis die Gallitzin
gehört auch Franz Ka par Bucholtz, Herr bon Welbergen be  1 Burg teinfurt, der
Wohltäter Hamanns. Aus  einem Nachlaß im Staatsarchiv Mün ter hat
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Schmitz  Kallenberg 1917 Hamanns Briefe ihn veröffentlicht. er dem
größeren Teil des aAchla  es der Gallitzin be itzt o ie Aniver itätsbibliothek
auch e Papiere bon Anton Matthias Sprickmann, dem mün ter chen Dichter
Uno  Juri ten. Der Klop tock-Nachlaß in Hamburg, der Hunoerte von un  +*
rückten Briefen op enthält, gibt neue Auf chlü  e über le Wirkung
des Krei es, insbe ondere über die Beziehungen Für tenbergs und Sprickmanns
3 op Be Fr. Graf Stolberg, en Beziehungen zUm Kreis von
Mün ter er t von 1791 datieren, i t le Quellenlage weniger gün tig. Zwar
 ind  eine erke eo ruckt 820·-25), aber das Uumfangreiche ungeo ruckte
Material muß als ver chollen ange ehen werdo en. So  ind  einige neue unde,
1e offen ichtlich o urch Erich Trunz  elb t gemacht wurd en, von be onöderem
ert. „Im Klop tock-Nachlaß In Hamburg befino en  i etwa 100 unveröffent 
lichte Briefe bon olberg op aus den Jahren 70-1802.“ Die
Hano  chrifte des mün ter chen Krei es e tehen al o haupt ächlich aus Briefen;
der rie wurde als gültige Aus ageform ange ehen, häufig lel Er nicht
in der Schreibti  ade des Empfängers, ondern wuröe be Freuno en gezeigt
do er in ge elliger un vorgele en. So mehr die Formen des
Lebens als literaturhi tori che Denkmäler, denen der Kreis  eine eigen 
tümliche Abergangs tellung zwi chen Aufklärung uno  Romantik verdankt.
Mit Umfaf ender Sa  enntnis und  tarkem Einfühlungsvermögen hat Erich
Trunz le e un charakteri iert und mit erkenntlicher Rück icht auf
lokale Gefühlswerte hre Publizierung geleitet. Es wirkt kaum über chwäng 
lich, enn ET Urteilt: „Anter den Briefen des Jahrhuno erts gehören le bvon

Hem terhuis, Für tenberg, der Für tin uno  olberg nach Inhalt uno  Form
3 den beo euteno  ten 1-0.“

Auf o ie en Quellenberich olg eine el von Auf ätzen, le eils
Proben Qaus den er  o  enen Quellen bieten und die un Unter Sonder—
themen betrachten, teils Einzelaus chnitte des Krei es dar tellen Der größere
Teil der Beiträge  tammt Qus der Mün ter chen germani ti chen Ule Gi ela
Oehlert berichtet über „Für tenbergs Briefe die Für tin allitzin 7-14
Uno  bringt einige Briefe zUum Abo ruck, le die Entwicklung o ie er Verbind ung
fein erkennen en Mit einem weiteren Beitrag, „Platons „Sympo ion' uno 
le mün terländi chen O terfeuer 25-28 gibt  ie uns in zwei Briefen
der Gallitzin „ein Augenblicksbilo  aus dem eben der Für tin“ 28) Dem
er tgenannten Beitrag r rn Marquaro ts eingehend e Anter uchung,
„Für tenberg über die politi chen uno  militäri chen Ereigni  e  einer
Zeit Nach  einen Briefen die Für tin Gallitzin 81-1801* 55-75),
ergänzeno  zUr Seite Auch hier ird der e er o urch eine el von Er t 
ruücken bisher unbekannte Quellen herangeführt. Beatrix ori teilt
„Für tenbergs (6 und Sprickmanns (4 Briefe Klop to mit EU
uno  zeigt, wie Für tenberg  i op tocks Rat für le mün ter che Schul 
oro nung vergeblich bemüht hat Sprickmann in o ie er Beziehung der
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DVermittler. „Die Lektüre der Dichtung auf Für tenbergs Schulen (Waltraud
Foitzik, 29-33  piegelt die Verwurzelung von Für tenbergs Pädagogik
„in der elt der Aufklärung   es mittleren Jahrhunderts“ 32  —
Mar  le Muller  teuert einen kenntnisreich interpretierten rie von Hem ter
huis die Für tin bei, „Mino e tens Europa 1785* 37-41 „Sprick—
mann, Wi und die Anfänge des mün ter chen Theaters. Mit einem
unveröffentlichten Brief Schwicks Sprickmann aQaus dem re
(Johannes Ha enkamp, 47-54 gewährt uns einen lebeno igen Einblick
in 1e Ar prünge mün ter cher Theaterbemühungen uno  die er ten Spielpläne.
Kirchenge chichtlich wichtig  ind „Stolbergs Beziehungen 3 op nach
 einer Konver ion“ 92-99), ul  6.  ber 1e Inge Markus Grimm auf Srund
einiger Briefabo rucke vor allem Qus dem Klop tock-Nachlaß in Hamburg be 
richtet. Im Ergebnis iro  das gängige Bilo  Stolbergs Qr korrigiert; vom
Weiterbe tehen die er evangeli chen Beziehungen Stolbergs wußte man
bisher nichts. Die Atmo phäre er cheint dao urch noch  tärker ökumeni ch.

e hano  chriftliche Dorumentation iro  von einer beachtlichen Bilo — 
dokumentation begleitet. Im An chluß den Textteil wero en 27 mei t ganz
 eitige, ehr  orgfältig herge tellte Kun to ruckbilo er geboten, U. rei vom
Herausgeber be orgte Photographien der Porträtpla tik Für tenbergs bon

Klauer, 1785 (H, Qus dem Goethe-National-Mu eum in Weimar, ein
hüb ches Für tenbergs 1e Gallitzin, o rei Bilo er der Für tin, eine
ehr gute Reproo uktion des Hamannbilo es bvon 1765 (Gl, unbekannter Mei ter,
früher Iin Königsberg)  ow  12 eine Photographie bon Hamanns Grab aus dem
Jahre 1954. Dem Bilo teil  ino  zwei Beiträge über die Hauptge talten des
Krei es gewio met Karl Schulte-Kemminghau en chreibt ber *7  le Bilo ni  eder Für tin Gallitzin“ 34-56), Erich Trunz Ul  3  ber „Klauers Für tenberg—

in Weimar“  ow  1e andere Für tenberg  Bilo er des Anhangs 42-46
Von be ono erem Gepräge,  owohl dem gei tigen Gehalt als der tarkenFormulierungskraft (o ie leider Eno e nachläßt) nach i t Arlfrie Gr  un

ders Beitrag über 1 H M 5 74-910. Der Aufenthaltdes Magus in der katholi chen Bi chofsre io enz i t ein leio lich bekannter Kom 
plex, doch Gründer äßt uns Hamanns Lebensaben o urch Heranziehungbisher unveröffentlichter dö er verkürzt abgeo ruckter Partien anus dem Tage—buch der Für tin enaller kennenlernen 80-90) Darüberhinaus aber i tdie e Stud ie von be ono  erem Intere  e für  + we tfäli che Kirchenge chichte, ei
Zamanns Aufenthalt in Mün ter le Begegnung der Konfe  ionen in unge
wöhnlicher Konzentration  piegelt. Der Beitrag etzt ein mit einer kurzen und
mei terlich formulierten Darbietung bon Hamanns Gruno geo anken; die wich  2tig ten Schriften treten prägnant  kizziert bDor den Le er, wobei Theologie als
umfa  eno e Lei tung und aktuelle Bot chaft des Magus hervortritt als das
We entliche  eines Werkes; ie e Lei tung erwuchs auf dem Grunde eines
evangeli chen,  ich in kirchlicher Bino ung wi  eno en Chri tentums. „Die elt
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in ihrer Ge chichtlichkeit und das men chliche Da ein in  einer Lei  1  ei
theologi ch neul durcho enken, war Hamanns Problem“ 91 Der
Beiname „Magus in Noro e I nochmals, aber nicht überflü  ig, von

2, her (Magi, le Wei en, die den Stern von Bethlehem
 ahen) hi tori ch richtig erklärt 74-77 ann iro  der Anter chied der
Lebenswelt Hamanns und des Krei es von Mün ter be timmt, auch der
e e  aftliche Ort i t ein völlig ver chiedener; doch In Königsberg wie In
Mün ter erhebt  ich 1e philo ophi ch-literari che Bilo ung weit u  3  ber jeoen
durch chnittlichen ergleich. Aber währeno  Hamann „Autor“ Wwar, a t berufs
mäßiger Publizi t, wurden In Mün ter le ari tokrati chen Formen litera 
ri chen Usorucks gepflegt 78) Was erband Hamann und le Mün te  245  2
raner? Sie „ver tanden  ich gleichermaßen als Chri ten“ 70), aber auch
hier zeigen  ich  tarke Anter chiede. Hamann zuminde t  träubt  ich jeo e
Einoro nung, Er i t •* ehe ten als Neuverwirklicher ur prünglich lutheri cher
Glaubenshaltung ungefähr 3 bezeichnen“ 790 Im   ritten Ab chnitt tritt
die Ent tehung und Entwicklung von Hamanns Beziehungen nach Mün ter
in liebevoller Klein chilo erung bor uns hin Als Hamann auf einem Spazier 
gang mit der Für tin einmal  agte na dem Bericht der Für tin) „Wenn
ich einen Samen in le Ero e  äe,  o bleibe ich nicht  tehen und or und
ehe 3uU, ob Eer auch wach e,  ono ern ich  äe uno  gehe von dannen, weiter 3
 äen, und Überla  e Gott das Wach en uno  Geo eihen“, da Uhr der Für tin
tief ins Herz Hiermit beginnt Ende November 1787 die „engere gei tlich
 eel orgerliche Beziehung zwi chen Hamann und der Für tin“ 85) Die e

darum auch mit echt im Mittelpunkt o er breiten Hamann- Gallitzin
Literatur. An Hano  der beigebrachten Zeugni  e kommt GSründer 3 der
kompetenten Deutung: „Die Für tin  i auf dem Weg des Glaubens
durch Hamann zUum 1e gebracht.“ „Der lutheri che Zöllner mann hat die
katholi che Für tin allitzin In die lefe des aubens eingebracht“ 899
Hamann aber i t o urch 1e Begegnung Iin Mün ter In einem letzten zur
rfüllung  eines We ens gekommen,  ein „Letztes Blatt  Zeugnis
gibt. Der ni rundet das ema 3 einer in  ich ge chlo  enen
Hamann tudie, le zugleich mehr i t als h  ihre Aber chrift andeutet.

In der Bücher chau wero en drei jüngere erte über den Kreis
Für tenberg be prochen wa einharo , „D  1e Mün teri che Familia sacra  *
(Sigrio Suohof), Max raubach, 7  1e Lebenschroni des Freiherrn Franz
Wilhelm v. Spiegel u Die enberg“ Gi ela er Be ono ere Beachtung
be der weiteren Erfor chung des Krei es von Mün ter ebührt dem Bericht
über Pierre Brachins „Le cerele de unster et 14 pensee religieuse
de Stolberg“ von Clemens He elhaus Er hebt Brachins Vero ien t
in der „Zu ammentragung der ielfach zer treuten For chungsergebni  e“
uno  die Verwenö ung teilwei e unveröffentlichten Materials QAus den mün ter  2
läno i chen achla  en hervor. Aber le Lö ung der robleme ver ucht Brachin
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kaum, als wichtig tes enn e e  Us das, „ob man den „Gei t bon Mün ter
ohne it mit dem im alon der Gallitzin ioentifizieren kann.“ Er
 timmt Brachin darin z3u, „daß die Wirkungen des Gallitzinkrei es we entlich
in den Auswirkungen des gei tlichen uno  religiö en Reformwerkes für das
Mün terlano  be teht.“ Im inne einer  trengeren Anter cheio ung des „Gei tes
bon Mün tere und des „Gei tes des Gallitzin-Salon“ muß man aber 1  1e o rei
erioden der Wirk amkeit des Krei es rennen: le Hem terhuis Für tenberg—
Verioo e 1779-1786, die Overberg  Period e 86-18 uUno  le olberg
Perioo e 0O0-1806.“ Daraus olg  chließlich, „daß man die Beo eutung des
Krei es für  4 le prakti che Bilo ung in Mün ter uno  im Mün terlano  eher noch
 tärker herausarbeiten muß, aber  eine literari  e Beo eutung eher noch ein
chränken  oll.“ Das i t ein wervoller Hinweis für le weitere Erfor chung
(und Publikation der Uellen des Krei es Für tenberg, die man von
dem Kre  18 den Herausgeber rwarten o ürfen wird.

Die Einleitung bon Erich Trunz, der u  Q von aArlfrie Gründer uno 
le Brachin Rezen ion bvon Clemens He elhaus en miteinano er gemein
 am, daß  ie  owohl den Bereich als auch die Atmo phäre der ausge prochenen
Lokalhi torien überwinden. Gleichwohl ind  ie Iin der Sicht Uno  Beurteilung
des Krei es ar unter chieo en; man merkt dem Band 0 daß 1e or chung
noch im Fluß, noch nicht fe ten Ergebni  en gelangt i t Das verle dem
2  noö eine reizvolle ote. Man darf auf den Gang der or chung ge pannt  ein

Siantar (Sumatra). reiner.

Walter Göbell, Die Rheini ch We tfäli che Kirchenoro nungAN dvbom März 1835 zweiter 4  nod. Dü  elo orf 1954 Verlag des
Pre  everbandes der Evangeli chen lr UNii Rheinland. 583

Der rei  Q  9e zweite Band ergänzt die Im re 1948 vorgelegte Arbeit
Göbells über le ge  1  1  e Entwicklung uno  den theologi chen Gehalt der
rheini ch-we tfäli chen Kirchenoro nung von 1835 (öogl. Jahrbuch 1949, 160durch eine Umfangreiche Arkunden ammlung ihrer Rechtsge chichte. eiim Anfang i t das hano  chriftlich abgefaßte Publikano um mit der Anter chriftdes Königs und der Gegenzeichnung des Mini ters bvon Alten tein in guterPhotokopie abgeo ruckt. Der Text der in hrer rfa  ung  ie Wwar eben 
falls hano  chriftlich ge chrieben  ich Eno e Dazwi chen  ind alle
maßgeblichen Arkunden abgeo ruckt, dbon denen erwähnt  eien: Ver uch des
Entwurfs 3 einer für die E. Gemeinden der ra Mark
bon Gen. Sup Bädeker, 1807/17, Akten des Prä es o5, 1817-182°, Gut 
achten der Provinzial Synoo al Commi  ion ul  ber den Entwurf der 1819,Berichte Qaus der Lipp täo ter uno  Duisburger Synoo e 1819, Berichte des
Prä es Roß über die Einführung der An  ton 1825, ne Vorarbeiten der re
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24-1827, die apo toli Presbyterial  und ynod alverfa  ung der E
li chen I+ in Ul Berg, eve und Mark, in ihrem e en darge tellt,
hre o ritthalbhundertjährigen  egensreichen Wirkungen mit vergleicheno er Hin 
wei ung auf le elbe Verfa  ung in Hollano, Schottlano , Englano , Frankreich,
der Schweiz und Nordamerika von Theoo or lieo ner 1834

Den bilo en eine er)t 47  ber le benutzten Archivalien und
ein eingehenoes Literaturverzeichnis, das eine vero ien tvolle, er chöpfende
er i i  3  ber alle Veröffentlichungen der jüng ten Gegenwart 3 den Fragen
und Problemen kirchlicher Oro nung gibt,  owie ein Per onen , Orts und
Sachverzeichnis.

Ein Studium der unden zeigt, mit welchem Ern t und  welcher ebe
un ere Däter die rheini ch-we tfäli che Kirchenoro nung en
So regt ve e Arkuno en ammlung dazu le große Beo eutung der
bon 1835 recht 3 würo igen und un ere gegenwärtige 1+  1  e o nung im
Blick auf le Vergangenheit neu edenken

Dem Verfa  er ebührt für  eine  orgfältige, umfa  ende Arbeit be on 
derer Dank.

Gütersloh. Kühn

WMalter Schäfer, Carl Frieo rich gu Weibezahn, der
Osnabrücker Erweckungspreo iger. Osnabrück 1955 48 Seiten.
e e aus den Auellen  chöpfeno e grüno liche Dar tellung eine Lücke

aus, le chon eit langem empfuno en wurde.
Der Verfa  er be chreibt zunäch t den Lebensweg Weibezahns, der
Augu t 1804 in Springe geboren wuro e und Uunter nicht eichten Verhält—

ni  en ufwuchs Nach dem e u des Gumna iums in Hameln bezog Er im
Oktober 1822 le Aniver ität In Göttingen, Theologie  tuo ieren. Tholucks
Buch 7  1e wahre des zweifler  V wurd e für ihn bvon ent cheio ender odeu 
tung Er ieß  ich zUum zähen und ehrfürchtigen For chen In der eiligen Schrift
und 3 einer „ge uno en Exege e“ ühren; Ugleich begann er, le Bekenntnis—
chriften uno  Luther ern thaft 3  tuo ieren. Seine Verlobung mit der aus
Neuenkirchen be Melle  tammeno en Wilhelmine Charlotte Niemann, der
Schwe ter von Eouaro  Niemann, der  eit 1829 als er ter reo iger des
Gei tes Pa tor in Hannover uno  1832 dort Hofpreo iger wuro e, Wies ihm den
Weg nach Osnabrück in le Heimat  einer Braut In der St Marienkirche
wuroe dro iniert uno  als ritter Preo iger Katharinen eingeführt.Im We tfäli chen  uchte uno  and er Ge innungsgeno  en und Freunoe, Unter
ihnen nning, Walther unod Siem en im Tecklenburger Land, Kun emüller
in Olo endorf und Dor em Volkening in Gütersloh uno  Jöllenbeck
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1835 verbrachte eibezahn einen Kuraufenthalt mit olkening in Bad Ems
1838 nahm eLr en Einführung in Jöllenbeck teil, nacho em vorher
einen ma erlebt hatten (öogl. Dietr Aug Ri che, Johann Heinrich olke 
ning. Gütersloh 1979, 117 Einen Ruf nach Anterbarmen lehnte
Weibezahn ab. Aus ra tlo em Dien t und manchen Kämpfen wuro e
20 Juni 1844 abgerufen.
Sein noch nach Jahren  pürbares Lebenswerk be teht HIin dem beo euten—
den erwecklichen Dien t, den in den Jahren  einer Osnabrücker Tätigkeit
als Preo iger, Konfirmator uno  Mi  ionsmann gelei tet hat“ 180 Seine
Preo igten dbon ner  tarken Glaubensfreude undo  Heilsgewißheit 9e.
tragen  7 bei kam ihm auf 1e „per onale Bino ung die Per on des
rlö ers  V Durch  eine Verkünoigung erfolgte eine gewi  e eio ung der
Gei ter. Wie manche anderen Dreo iger der Erweckung des vorigen Jahr
huno erts hat auch Weibezahn  eine onfirmanden Ur den kirchlichen Anter  2.
richt uno  o ie Konfirmation  tärk tens beeinflußt uno  ihnen Ent cheio eno es
fürs eben mitgegeben. Trotz mancher der tande  ich .  für die
damals hart angefochtene ußere Mi  ion ein, ohne darüber 1e Diakonie in
der eigenen Gemeind e 3 vernachlä  igen. Für reunde der we tfäli chen
Kirchenge chichte i t E8 ehrre  ehen, wie ehr Pa toren Uno  Gemeinden
des Osnabrücker Landes Im Zeitalter der Erweckung  ich mit dem enach  V
barten Ravensberger und Tecklenburger Lano  austau chten uno  Wie wenig
mals die politi chen und kirchlichen Grenzen el ein Hino ernis Udeten

Bielefelö ahe

W Ih UEm eu e L, Tillmann Siebel unod  eine eo eutung für  7
die Volkskirche. Vortrag auf der Tagung des Dereins für e t
äli che Kirchenge  ichte 3u Siegen November 1955 Sonder
  ruck Qus dem Evangel Sonntagsblatt für We tfalen „An ere
Kirche“ 1954 elten
Mit großer Sachkenntnis be chreibt der erfa  er, der  elb t jahrelang

in Siegen tätig War, die Irtlamtei uno  Beo eutung o ie es großen „Laien
preo igers“ Aaus der Zeit der Siegerläno er Erweckungsbewegung. Für Tillmann
Siebel bedeutete  ein Aufenthalt In Wuppertal eimnen be ono eren Ein chnitt
Hier fühlte  ich vornehmlich zu Gottfried Daniel Krummacher hingezogen,
den in der alten reformierten Ir 3 Elberfelo  preo igen hörte;
hinfort  ah In Krummacher  einen „gei tlichen Vater“ Eg War ihm  elb t  2
ver täno lich, 1e Außere Mi  ion in  ein Herz 3 leßen Und  ein
eifriger Mitarbeiter der Rheini chen i  ion 3 weröoen. Schwere Kri en
der Erweckungsbewegung im Siegerlano  (die my ti che Richtung des Johann
Henrich Weisgerber, le Tätigkeit des evangeli chen Brüöoervereins Uno  1E
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 ich don die em ab plitterno e Chri tliche Ver ammlung darby ti cher Art  owie
bap Strömungen) bereiteten ihm Sorge und Not. An der Grüno ung
des „Vereins für Rei epreo igt im Siegerlano e“ war Siebel maßgeblich be 
teiligt. Die Statuten des Vereins wurden Uunter Be tätigung des Evange—
li chen Oberkirchenrats V Berlin NII we tfäli chen Kon i torium DD  2

Januar 1853 genehmigt 35) Ab chließend rteilt der Verfa  er „Hätte
damals Ulmann Siebel innerhalb des kirchlicher eits vielfach bekämpften
Dereins Ur Rei epreo igt nicht in zäher Abwehr mit der Kreis ynoo e des
Jahres 1857 reden 2— trüben er der  eparati ti chen uno  bapti ti chen
Bewegungen' abzuleiten und 3 klären ver ucht,  o ware  . damals men ch
lich gereo et 3 Rie enaustritten zUum Independentismus gekommen, und die
Volkskirche hätte Im Siegerlano  weithin 3 e tehen aufgehört“ 45)

le Schrift eine Erweiterung des trefflichen A  eins von Wal.
ther Alfreo  Siebel dar „Tillmann Siebel, der Vater des chri tlichen Lebens
Ium Siegerlano “.

Bielefelo ahe

10 Die Evangeli ch Theologi che atu der Aniver ität Mün ter
(1914-1954) An prachen und Fe tvortrag, ehalten Ao
vember 1954 in der Aula der Aniver itä 1˙  en der Ge ell chaft
3uUr Föro erung der Wilhelms-Aniver ität Mün ter,
Heft 34) Verlag A chendorff, Mün ter 1955 Seit 1.90

Anter eißiger Aus chöpfung der Quellen hat der derzeitige ekan der
Evangeli ch  Theologi chen aru Mün ter, rofe  or Dir Stupperich, in
 einem Fe tvortrag zUum 40jährigen e tehen der Fakultät über deren Ent 
ttehung und Entwicklung berichtet. Die Be trebungen, le einzige
des Landes zur Volluniver ität auszuge talten, aber auch 1e Wider tände,
die  ich hiergegen erhoben, wero en einörucksvoll ge chilo ert und 16 Vero ien te
des Qus e  tammenden Finanzmini ters Dr Augu t en und des
ür ten tto von Salm  Hor tmar gewüro igt. Be der Be tellung der
Profe  oren war dem Leiter der Hoch chulabt  ung des Kultusmini teriums
in Berlin, Geheimrat Dir El ter, gelungen, emnme na ver chieoenen Ge ichts
punkten als glücklich 3 bezeichneno e ah treffen Er ter Deran wuro e
der QAQus Lengerich gebürtige und durch  eine liturgi chen uno  hymnologi chen
Arbeiten bekannte Julius Smeno , der 18 dahin in raßburg als rofe  or
für Prakti che Theologie tätig gewe en Qr. Vvon den Profe  oren en bor
em Karl Heim und Karl ar ni  cht uur In le Theologie,  ono ern weit
über die Grenzen der Fachwi  en chaft hinaus in 1 eut che ugswelt
hineingewirkt 35) Die Errichtung des Hamann tifts durch die Leitung
der damaligen we tfäli chen Provinzialkirche bedeutete eine wichtige Föro erung
12 Jahrbuch 1955 177



der atu uno  ihrer Studierenöo en. Nach einer kurzen Dar tellung des
Nieo ergangs der atu Iin den Jahren 1933 bis 1945 wiro  der erfreulich
verlaufene Aufbau nach 946 be chrieben, der  ich reilich Unter ehr chweren
äußeren Verhältni  e vollziehen mußte

So ergänzt die er Vortrag nach manchen Seiten 1e Veröffentlichungen
der Profe  oren Herrmann Und  te („Die Aniver ität Mün ter in
Uno  Gegenwart.“ Auflage 1950, und „Von der alten zUur Aniver—
 itã

Bielefelo ahe

Wort uno  Dien t. ahrbu der Theologi chen Ule Bethel anläß
lich ihres 50jährigen Be tehens Herausgegeben von Helmut
Krämer. Neue olge and 1955 Verlagshanolung der
An talt Bethel, Bethel be Bielefeld 196 Seiten Kartoniert

.75, Lw 8.—

Wie der jetzige Vor itzende des Kuratoriums der Theologi chen Schule,
or O. Bodel chwingh, in  einem Vorwort  agt, ruft das Ubilaum dazu
auf, Aus dem „Vergleichen der heutigen Arbeit mit den Ar prüngen uno  5  hren
Ziel etzungen und eben o mit den einzelnen ar  einnen des  eitherigen eges
das herauszule en, Wwas uns heute nottut.“ So i t auch der Vortrag 3 ver.

 tehen, den rofe  or Dir Alfreo  Adam be der 50-Jahrfeier hielt und der
mit Auf ãtz der anderen ozenten Im ahrbuch veröffentlicht woroen i t
Adam be chreibt, Wie rieöri von Boo el chwing Ende des Jahrhunderts der
11 zurief: +1  1e Theologie gehört mir wie die Tat der lel  bel“ le e
Forderung aber 1e auf den Wider tano   taatlicher und kirchlicher Stellen
„Sogar das 1+ Selb täno igkeitsbewußt ein, wie  ich in We tfalen
und Rheinland herausgebilo et hatte, reichte nicht Qus, dem or  Ag
3 einer Verwirklichung 3 verhelfen“ Auf der Preußi chen General—
 ynoo e, die im Herb t 1894 in Berlin zu ammentrat, konnte Bod el chwingh
 einen geplanten Vortrag, en Wortlaut das Jahrbuch ebenfalls bringt,
nicht halten Dafür aber trat mit einem or  ag im Zanuar 1895
bDor le Bielefelo er farrkonferenz und im Februar des elben Jahres bor die
11  E Offentlichkeit. Als möglichen Sitz oie er „kirchlichen theologi chen
och chule! nannte anfänglich Gütersloh do er Herforo ,  päter Mün ter oder
Bethel. Schließlich konnte le Ule Oktober 1905 errichtet wero en,
und zwar nicht „als egen a 3 den theologi chen Fakultäten, ondern als
ihre zugleich be cheio ene Und bewußte Ergänzung.“ „An tatt des breiten
Grabens, Wwie er  ich mals zwi chen der theologi chen Wi  en chaft und dem
Glauben der + aufgetan hatte,  ollte Iim Anterricht der Theologi chen
Ule eine begehbare rU zwi chen or chung und Verkündigung gebaut
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weroen“ 100 Wenn Boo el chwing auch Lutheraner war, der die
Augsburgi che Konfe  ion liebte uno  „die lutheri chen Bekenntnis chriften Ins 
ge amt als  chriftgemäße, weitherzige und grüno liche Dar tellung des aubens
verehrte“,  o i t doch für das Dozentenkollegium weo er 3 Anfang noch  päter
eine ormale Bekenntnisbino ung in Ge talt einer be ono eren Verpflichtung
eingeführt woroen. er Neuberufene iro  allero ings  ein Oro inations—
elübo e rt.

Das geo iegene Jahrbuch ein chließlich des Arbeitsberichts für die re
1953-55 i t wieder ein Beitrag 3 dem Problemkreis „Kirche und  theologi ches
Studium“.

Bielefeld 55
12. Son tige eiträge zur heimatlichen Kirchenge chichte, die zugleich

dem gegenwärtigen kirchlichen en dienen:

a Willy Timm, Das Katharinen Klo ter unod  die anoeren
gei tlichen Nied erla  ungen in der UAnna. Dru  + Gu tav Utz,
Bu  ruckerei, agen 1954 14 Seiten.

Florenz Arnold Siekermann, der nge
i chen Kirchengemeinde Boero e (heute Ennepetal-Voerde) eil
Doerde 1954 9 Seiten.

c)  t a 5 E L, der evang. luther. Kirchengemeino e
rackwebe Herausgegeben bo  3 Presbyterium. eu  er Heimat 
Verlag Ern t und Werner Gie eking, Bielefelo  1955 98 Seiten

d RKu rt In 9, Die Sel tprüfung einer ki tlichen Gemeinde
(Gr evang. luth Gemeinde Hagen) Tage ihres 400 Refor 
mationsjubiläums ruck Gu tay Butz, Bucho ruckerei, agen 1954
86 Seiten.

e) ske und die Johanniskirche. Einige Kapitel
aus der ittener Kirchenge chichte. Herausgegeben bD  2 Presby
terium der evang. luth. Kirchengemeinde. Märki che Oruckerei und
Verlagsan talt Aug Pott, Witten 1953 38 Seiten.

—2 11 uno  Fe t chrift zur 50 Jahrfeier der
Chri tuskirche in Unna Königsborn. Verlag: Willy C  imm, Anna
1955 21 Seiten
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g einz El ermann und Willy Timm, Frieo enskirche
Ma  en. Eine Fe t chrift zur Einweihung der Evangeli chen I*

Ao vent 955 Dru  +¹ Karl Schwager, Ma  en 1955 18 Seiten.

mann, Die niederrheini che Evangeli che Kirche des
Jahrhunderts Im Lichte der ritik An chrift des Verfa  ers:

Hagen / We tf., Birken tr 23 Seiten
Das Krankenhaus ethanien der evangeli chen Kirchengemeinde
Dortmund Höro e, 1865 1905 195 5 Druckerei Halbach, Höro e
1955 70 Seiten
Bielefeld Rahe
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III

Anhang Mitglieo erverzeichnis
(Stano  bo  — März 1950)

a) Der Vor tano  des Vereins für W/   1 Kirchenge chichte
Dr. Rahe,‚, Lanod eskirchenrat, Vor itzeno er Alt täo ter irchpla 5

Stupperich, rofe  or,  tellv Vor itzender Bielefeld  Mün ter We tf.) MöllmannswegNeu er, rofe  or, Landes uperintendent,
Vor itzender Detmolo  Lano eskirchenamtWilm, Prä es der Ev 1* von We tfalen Bielefeld Alt täo ter KirchplatzDr. Thümmel, Vizeprä iod ent lelefe Alt täo ter irchplaDr. Ao am, rofe br ethel BielefeldBauermann, rofe  or, Staatsarchivo irektor Mün ter We tf.) Martin Luther 

Brune, Superintendent Emsdo etten (We tf.) Straße 6  Wilhelm traßeGroße Ore  elhaus, Pfarrer ver We tf.) Markt traßeDr. be  ing, Archivar Mün ter (We tf.) Warendorfer
Straße 185Niemöller, Pfarrer Bielefeld akobus traßeDr. Nolte, ber tud ienra unga

Petri, rofe  or, Direktor des In tituts für Morgen traße
we tfali che Landes und Volkskunde

othert, rofe  or, Mini terialra .
Mün ter (We tf.) ür tenberg traßeMün ter We tf.) artin-Luther—

Seele, Lehrer J5 El Kr.
noen We tf.)Thiemann, Pfarrer ohann  StraßeVieth, Kirchengemeino e Oberin pektor Siegen  Minden We tf.) Marienkirchplatz

Kirchenkrei e der Ey Kirche bo  2 We tfalen
Bielefelo  Superintenöo ent Bielefeld, Die terweg traße0  um Superintend ent Bochum, Hof teo er traße 126
Dortmuno  Superinteno ent Heuner Dortmund, Schliep traße 11
Gel enkirchen Superintenoent uge Gel enkirchen, Pothmann traßeGütersloh Superintend ent Lohmann Gütersloh, oltke

gen Superinteno ent Stein ietHalle Superinteno ent Heuer
Hagen Vorhalle, Kirchberger StraßeWerther über Bielefelo ,Bielefelo er Straße

Hattingen 
Superintenoent Dir. v  iering Hilbeck über erl (We tf.)

Witten
Superintendent Gräf 3

ring dor Hattingen / Ruhr, Kreis traßeHerforo Superinteno ent Dr. Bartelheimer Hageo orn, Kr. Her ordöHerne Superinteno ent Brenne Wanne Eickel, Dor tener Straße 488I erlohn
Lübbecke

Superinteno ent Ritz Dahle über Iteng
Superinteno ent Leutiger Lübbecke, Pfarr traLüden cheid Superintenoent Köllner Lüden cheid, Humbolo t traße 31
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inden Superinteno ent Hevenoehl Bergkirchen über Bao  Oeynhau en
Mün ter Superintendent rundler Mün ter, Hittorf traße 39

derborn Superinteno ent Korte Bad Lipp pringe
Recklinghau en Superintendent Geck Recklinghau en, Herner Straße

Eeim Superintendent Boeo o inghaus Gevelsberg, Elberfeloer Straße
iegen Sup erintendent Achenbach Nieo er  —  chelo en / Sieg
oe Superintendent Dahlkötter Lipp tao t, Spielplatz traße 19
Steinfurt Superintendent Brune Emsdetten We tf.), Wilhelm traße 36
Tecklenburg Superintendent Rübe am Lengerich, Im
N Superintendent Kü termann Anna, X.  Ma  ener Straße 16

ODlot I Superintenoent Dehmel Bad Oeynhau en, Frieo rich traße
Wittgen tein Superintendent Kre  el Erno tebrück, Kr Wittgen tein

c) Son tige Mitglieo er Im Bereich der Evangeli chen 1 von We tfalen
1. Kirchenkreis Bielefeld

Niemöller, Pfarrer Bielefelo  Jakobus traße
Ey Kirchengemeind e Heep über Bielefelo 
Ev luth Kirchengemeinde Jöllenbeck über Bielefelo 
Ey Kirchengemeinde Stieghor t Kr Bielefelo 
Ev uth Kirchengemeino e Schilo e che Kr Bielefelo 
Theologi che Bibliothek Bethel bei Bielefelo 
Ey Zionskirchengemeino e Bethel bei Bielefelo 
Ey luth Martinikirchengemeinde Bielefelo  Gütersloher Straße 452
Ev ref Kirchengemeinde Bielefelo  Gü en traße

auptar 1 Bethel bei Bielefelo 
eologi che Ule Bethel be Bielefelo 

Ampe, Pfarrer Bielefelo  Haupt traße 177
Bu  e, Superintendent Bielefelo  Die terweg traße
Brandes, Oberkirchenrat Bielefelo  Alt täo ter irchpla
Dr Rahe, Landeskirchenrat Bielefelo Alt täo ter irchpla
Dr Thümmel, Vizeprä io ent Bielefelo  Alt täo ter irchpla
Dr Steckelmann, Oberkirchenrat Bielefelo  Alt täo ter irchpla

Bielefelo  Alt täo ter irchplaLandeskirchenam
Bielefelo  Alt täo ter irchplaNockemann, Lanoeskirchenrat Alt täo ter irchplaDr Deoeke, Lano eskirchenrat Bielefelo 

Zänker,  XXũ Bi cho Bielefelo  He WDe
Viering, Erich, cand EO Bielefelo 

Bet el
Paulus traße

Haro t, Pfarrer bei Bielefelo 
Hof, Immanuel BielefeldStieghor t Reichenberger Straße
Kreis ynoo e lelefe e terweg traße
Koehne, Hilo egaro , cand theol Bielefelo  il er Straße
Krau e  ermann, Pfarrer Bethel be Bielefelo
Schnath, Pa tor Oerlinghau e Detmolöer Straße

Zittwitz Pa tor Bielefe Ziegel traße
Greve, Pfarrer Jöllenbeck Auf dem le
Pädagogi che abemie ielefe
Rußkamp, Pa tor Bielefeld Königsbrügge
Wellmer, Pfarrer Bielefeld Gütersloher Straße 45

Brano t, Pfarrer Bethel bei Bielefelo 
Domke, Zohannes, or Bielefelo Gütersloher Straße 104
Klein, Pfarrer Eckaro tsheim über Bie efe
Kleinert, Herbert cand theol Bielefelo  Schilo e cher Straße 31
Gobrecht, Pfarrer Bielefelo Oberntorwall 21
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Lange StraßeLinnemann, Hans artin, cand theol. Bad Lipp pringe
Richter, aus, cand. theo Bethel bei Bielefeld Brüderhaus azare
Schwarze, Paul Gerharo , stud. EO Bielefelo  Brano enburger

Straße
Kirchenkreis 0  Am

Ey Bo Hof teo er Straße 126
Ev

Kirchengemeinde
Kirchengemeind e Bochum  Hamme

Ev Kirchengemeinde ochum  Harpen
Ey Kirchengemeino e Bochum-Weitmar
Ev Kirchengemeino e Bochum  Stiepel
Ev Kirchengemeinde Bochum  Horo el
Ev Kirchengemeinde Bochum  Hiltrop
Kenter, Pfarrer bchum Wiemelhau er

Straße 255
Werbeck, Pfarrer Bochum Laer Am almberg 2
Fortmann, Pfarrer Bochum  Hiltrop Im Dorf
acob, Pfarrer um Königsallee
Ge amtverbano  um
Pamp, Heinrich, cand theol. um Werne Lütge-Heide 41
Kriener, Va tor Cranach traße
Fortmann, Paul Gerharo , cand EO Bochum Hiltros Im Dor
Bu er, farrer obchum Diekamp traße
Burgharo t, Hans, cand theol Bo Almenallee
Goez, Pfarrer Bochum -Langeno reer El ter traße
Alberts, Pfarrer Bochum -Langeno reer Anter traße

Kirchenkreis ortmun o 
Ey Kirchengemeinde Lütgenödortmuno  Dortmuno-Lütgen—

dortmund, Martener
Straße 568

Ey Kirchengemeinoe Dortmund-Höro e Virchow traße
Synoo albibliothek Dortmuno  Schliep traße 13

Kirchengemeino e Dortmuno  Brechten
Ey Kirchengemeino e Dortmundo  Hu en Denkmal traße
Ey Kirchengemeinde Dortmuno  Syburg Dortmuno  Höch ten,

renzweg 55
Ey Kirchengemeino e Dortmuno -Berghofen
Ey Kirchengemeinoe Dortmuno   A  eln Hellweg 141
Ey Martin-Kirchengemeino e Dortmuno Klo ter traße
Ecke, Pfarrer Dortmunö—

We terfilo e We terfilo er Straße 11
Dr. Langenbach, Studienrätin Dortmund-Lünen rrer traße
Dr. Ilippi, Rechtsanwalt unoo  Notar Dortmuno  O tenhellweg
Ko lmann, Pfarrer Dortmuno -Derne Altenderner Straße
Kulp, Pfarrer Dortmuno  Beurhau er Straße
Niemeyer, Pfarrer Dortmunoö—

Lindenhor t Ellinghau er Straße
Hötter, Gu tav Dortmundo Nork traße

O. Kirchengemeino e Marien Dortmund Klo ter traße
Ey Kirchengemeinoe eind Dortmund Klo ter traße
Ey Kirchengemeino e Nicolai Dortmunöo Klo ter traße
Ey Dortmund
Ev

Petri-Kirchengemeinde
Dortmund-Derne

Klo ter traße
Kirchengemeind e
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Ey Kirchengemeino e Dortmuno -Hombruch Harkart traßeEv Kirchengemeino e Dortmuno   ingEy Kirchengemeinoe Dortmund-Lünen Lange traßeEy Kirchengemeino e
Ev Kirchengemeino e Dortmuno—

Dortmuno -Mengede Mengeder Schul traße
Boo el chwingEy Kirchengemeino e Dortmunöo—

v. Kirchengemeino e Eichlinghofen
Hi tori cher Verein Dortmuno 

Dortmund plerbe
Hen  el, Pfarrer Dortmund Stao thaus lpe

Schützen traßeSteveling, Pfarrer Dortmuno  ahm Jungferntal traßeEv Paul erhap Kirchengemeinde Dortmun lo ter traßeVu che, Dortmuno  Brackel HellwEy Kirchengemeino e Dortmund Marten Martener Straße 280
Fülling, Hor t, cand theol Dortmuno Lübecker Straße 21
Brinkmann, Ern t, cand E0O Dortmuno  Dro te  Hülshoff
Dr Figge, rofe  or Dortmuno  Uunen  . Friedens traßePerlich, rofe  or Dortmuno  Thier chwegDir Siegel Studienrat Dortmuno  Lünen Erzberger traßeKeller, Schulrat Dortmund -Lünen Borker Straße 19Päo agogi che QAdemie Dortmund 
Demano t, Richaro , cand theol Dortmunoö Aplerbeck Pellinghof traße
E  er, Studienrat ortmun Bod el chwingh traße 20

Boo el chwingh
Rohmeyer, Pfarrer Dortmund  Kreuz traße
Stieghor t, Pfarrer Lünen Preußen Martin-Luther—

traße
In titut für wi  en chaftliche Heimatkunoe Dortmund
Wöhrmann, Pfarrer örne-Wambe über

Dortmundo  Klo ter traße
Dr Wehoeking, Pfarrer Dortmund Klever Straße
Ronicke, Pfarrer Dortmundo  Bismarck traße
Hio demann, Pfarrer Dortmuno  Lünen Golo brink traße 11
Schomerus, Pfarrer Brambauer

Dortmundo
Königsheioe 49

einbach, Va Bismarck traße 39
Schmiot, Siegfrieo  or Dortmuno  Huckaroe

Dortmun
Oberfelo  traße

on-o  er -Tann—Leitmann, Rolf, Stud theol
Straße

Kirchenkreis Gel enkirchen
Ev Kirchengemeino e Gel enkirchen Robert Koch Straße
Ey Kirchengemeinoe Gel enkirchen 

Bismarck Bismarck traße
Ey Kirchengemeinoe Wattenf
Ey Kirchengemeinoe Gel enkirchen-Schalke Hans  Sachs  Straße
Ey Kirchengemeino e Gel enkir

Buor  el
Ey Kirchengemeino e Gel enkirchen Hor t
eer, Pfarrer Gel enkirchen Königsberger

er enbru Straße 100
Bi choff, Pfarrer Gel enkirchen  Schalke
Blätgen, Pfarrer Gel enkirchen er Straße

184



Afermann, Pfarrer Gel enkirchen Jo ef traße
Jautelat, Kirchen teueramtsleiter el entir Robert-Koch Straße
Voß, Heinz Augu t, cand Gel enkirchen Schalke Al en traße
Albrig, Wilhelm, cand. theol. Wattenf eid ase
Kratzen tein, Jürgen, or Gel enkirchen Buer Oberfelo inger

tra
Kirchenkreis ütersloh

eüubeckumMoll, Fabrikant
Gütersloh Kurfür ten traßeMohn, Verlagsbuchhäno ler
GütersloStenger, rofe  or

Ev Kirchengemeino e rackwebe We tf.)
ber GüterslohEv Kirchengemeinde I  el or t

AmmelnA ylverband  Kr. Bielefelo 
Heimatverein Gütersloh
Ey Kirchengemeinde Frieo richso or über Gütersloh
Gronemeyer, Pfarrer Gütersloh El a  Brano  tröm 
Hor tmann, Pfarrer Senne 7  ber rackwede
Lohmann, Superintendent Gütersloh e traße
Stäbener, Joachim, cand theol um Allee traße 36
Ev Kirchengemeinde
Warns, Pfarrer Gütersloh O t traße
Kittler, Pfarrer Quelle be rackwede Carl-Severing—

Straße 174
Dr. askamp, Rektor Wiedenbrück We tf.)
Vethake, Pfarrer 1. Gütersloh Kirch traße
Kühn, Amtsgerichtsrat Gütersloh Amtsgeri
Scharffetter, Willi, cand EeO Wasdersloh Kr. Aum
Vogell, Pa tor Brackwed e (We tf.)
Graewe, Pfarrer Verl über Gütersloh

Kirchenkreis agen
Ev. luth Kirchengemeinoe Hagen (We tf.) Bor ig traße 11
Ev Kirchengemeino e Hagen -Vorhalle Kirchberg traße
. re Kirchengemeinde Wetter Burg traße
Ev Kirchengemeinde Breckerfelo  Ennepe-Ruhrkreis
Ey Kirchengemeino e no e iIrchende über

ortmun
Ev Kirchengemeino e Hag en Eppenhau en
Ev Kircheng emeinde gen Ha pe Frank traße
Ey Kirchengemeino e Volmar tein Schul traße 19
Ev. luth Kirchengemeino e Wetter Märki che Straße
Ge amtverbano  der Kirchengemeino en Hagen We tf.) Bor ig traße 11
Dir. Noelle, Studienrat Hagen (We tf.) Bor ig traße 11
Ey Kirchengemeinde Hagen Boe Schwerter Straße 120
Rehling, Pfarrer Hagen (We tf.) Hindenburg traße

Hagen -Vorhalle orhaller StraßeMüller, Otfrieo , or
Kirchenkreis Halle

Heuer, Superinteno ent Werther über Bielefeld
Ev. luth Kirchengemeino e Halle We tf.)
Hoen ch, Pfarrer . (We tf.) Lange traße 56
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Baumann, Pfarrer Werther ber Bielefelo  2Heppe, Pfarrer Spenge Tiefen traßeEggerling, Pfarrer avensberger Straße *Ev. luth Kirchengemeind e Brockhagen über Bielefelo Höfener, Siegfrieo , cand theol. SteinhagenMüller, Wilh Dietrich, Pfarrer HNN Kirch traße 122

Kirchenkreis gHamm
Ey Kirchengemeino e erl-Lan
Ey Kirchengemeino e HammWenn Martin-Luther 
Ey Straße
Ey

Kirchengemeino e Hilbeck über erl   an
Ey

Kirchengemeinde Khunern über Hamm (We tf.)
Ev

Kirchengemeinde Rünt ..  ber ame

Ey
Kirchengemeind e Wie cherhöfen Hamm (We tf.)Kirchengemeinde lert über  Krund

orhor t, Superintenoent . Frieo richsplatzDr iering, Superintendo ent Hamm  Hilbeck (We tf.)
ber

Lorentz, Pfarrer ockum-Hövel Hammer Straße 138Meyer 3 Theenhau en, Pfarrer Aentrop be Hamm We tf.)iebrich, Il e, Stud theo Hamm We tf.) Seoan traßeBü cher, Hans, stud theol Hamm We tf.) Kamp traßeDr. Limberg, Pfarrer bei Hamm We tf.)Schulz, Günter, cand min. Heeßen be Hamm
SommerkampNahrgang, Hermann, cand theol. (We tf  Hamm We tf.) Vor terhau er Weg 22

Kirchenkreis gattingen Witten
Ey Kirchengemeino e Hattingen / Ruhr Spro  oveler

StraßeEy Kirchengemeinde Blanken tein über Haupt traße 29Hattingen / RuhrEy Kirchengemeino e Witten-Bommern Rigeiken traßeEv Kircheng mein  de Nieo erwenigern über
Hattingen / Ruhr Haupt traßeEy Kirchengemeino e Witten -Stockum Mittel traße 11

Ey Kirchengemeino e Witten / Ruhr Augu ta traßeBlesken, Rektor . Witten-Bommern
Graefe 3 Baringo orf, Superinteno ent Hattingen / Ruhr Kreis traßeKölling, Pfarrer Witten Hevenemann, Gerharo , cand. theol.

Am Steinberg
Witten / Ruhr Wio ey traße

10. Kirchenkreis Herford
Ev. luth Zohannis-Kirchengemeinde Herford Deter ilien traße 2
Ev. luth Kirchengemeino e ennighüffenEv. luth Kirchengemeino e Hio öenhau en

über ne We tf.)
Ev. luth Kirchengemeinoe

über Herforo 
Ev. luth. Kirchengemeind e

Bünde We tf.)
Lepper, sanwalt Uno  Notar

ne
Er 935 Arno t traßeinden-Ravensberger Pa toralbibliothek Herford Schwier, Pfarrer ernbe Yo t  über Löhne We tf.)
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Olpp, Pfarrer . Herforo  Ahm er Straße
arramt Qar 41 Kr.

Muno , Ge chäftsführer Herforo  DeichtorwallHubenthal, Volksmi  ionar Herforo  Weber traßeHeß, Pfarrer We tkilver, Po t
Bruchmühlen Kr. HerfordEy  luth Mün terkirchengemeinde Herford  Mönch traßeGößling, Jürgen, cand. theol Herford Diebrocker StraßeHerforo er Verein für Heimatkunde Herforo  DeichtorwallKölling, erharo , cand EO. Mennighüffen

Platenius, Pfarrer ne (We tf.)
Kr. Herforo 

Althoff, er  0 cand theol ne
Niewalo , Stud ienrätin Er brRid Königs traße 26

Königin-Mathilo e—
Reinecke, Pfarrer 1.

Ule
Herford Falk traßeKleine, Erich, cand EO. ernbe über neHappel, artin, cand theol le Kr. Herforo Buo de, Ern t, cand EO Herforo  Bielefelo er Straße 2

König, Rüdiger, cand theol Herford Kalten  liegBra  e, Pfarrer Herford  Stiftberg traße
Weingärtner, Alri cand theol Herford Löhr traßeHuber, Herford Stao tholz traße

11 Kirchenkreis erne
Ey Kirchengemeino e ern Ca trop  1  Rauxel
Ey Kirchengemeinde Wanne  Eickel
Ey Kirchengemeino e Crange Wanne Eickel,
Ey Kirchengemeino e

Dor tener Straße 488
Habinghor t Ca trop  Rauxel

Wartburg traße 107
Ey Kirchengemeino e Herne Wie cher traße
Steinberg, e  t Stud EO Herne Bismarck traße
Anicker, Pa tor Herne Soo ingen Schadeburger

Straße
Dir Herb ers, Pfarrer Wanne Eickel Kirch traßeMoll, Pa tor Herne Sooingen

Wanne Eickel0  ing, Hans Zoachim, cand min. Dor tener Straße 488

Kirchenkreis erlohn
Ev. luth Kirchengemeinde Altena We tf.)
Ey Kirchengemeinde Eerloöohn Hugo Fuchs-Allee
Ev Kirchengemeinde Deilinghofen Kr. erlohn
Ey Kirchengemeinde 19 te über Schwer
Ey Kirchengemeinde Menden Kr. erlohn
Ey Kirchengemeinde Schwer 10 Mar  ra  e
Ev.ref Kirchengemeinde Hohenlimburg Wein
Ev. ref Kirchengemeino e über Altena We tf.)Synoo albibliothek Nerlohn Hugo Fuchs-Allee 2

eimatverein Schwer
Neinhaus, Oberpo tmei ter Kr I erlo
Lohmann, Werner, cand theo  — Schwer O tberger Straße
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Keßler, Alfreo , cand theol erlohn Frieo rich traße 39
Ebbefelo  Gerharo , cand EO. emer ckeloh 39

em Heo hof traßeBach, artin, cand theo
SchwerLohmeyer, Dieter, cand EO Felo  traße

Stoffer, Pfarrer Altena (We tf.) Kirch traße
Schröder, Günther, cand theol Nachroo t, Kr Altena Goethe traße
Brano t, Pa tor Vill 55  ber Schwerte / Ruhr
Geldermann, infried, cand theol Kier pe, Fr Altena Bü cherweg
Becker, Lano espfarrer erlohn Haus Ortlohn
Stumpf, Pfarrer Gei ecke über Schwer
Plate, rieo rich, cand theol We thofen / Ruhr Meinerweg
Herbers, Hans Martin, cand EO Erlohn Wall traße
Baumann, Georg, cand theo Hohenlimburg Kai er traße 67

13 Kirchenkreis LCübbecke
Ey uth Kirchengemeind e VLübbecke (We tf
Ey luth Kirchengemeino e Pr Olo eno orf Kr XU
Ey uth Kirchengemeinde Dr Ströhen Kr ul
Ey luth Kircheng emeinde Kr Lübbecke
Leutiger, Superintendent Lübbecke We tf.) Pfarr traße

über LübbeckeTre, Börninghau en
Kr LübbeckeBlanken tein, Pfarrer asheim
Kr LübbeckeHartmann, Pfarrer ehlenbe
Krthaupt, Pfarrer R Oberbauer  aft Lübbecke

rieo rich, Pfarrer 8  — Lübbecke
Balke, Pfarrer Schnathor t Fr Lübbecke
Dr Winckler, Pfarrer Holzhau en Lübbecke
Meper, Gu tav Lübbecke (We tf —— Lang  traße
Deppermann, Johannes, cand theol br 168 Kr U
Louis, Hans, CAN MI.  2 Lübbecke — Pfarr traße

14 Kirchenkreis Lüden cheid
Ey Kirchengemeino e Attendoorn We tf.)
Ey Kirchengemeino e Grevenbru gKer Olpe, Lenne traße 13
Ey Kirchengemeinoe Halver Kr Altena (We tf.„
Ey Kirchengemeinde Meinerzhagen Kr. Altena We tf.)
Ev Kirchengemeino e Lüden cheio  nhof traße
Ey Kirchengemeino e Kier pe Kr Altena We tf.)
Ey Kirchengemeinde Oberrahmeoe Fr Altena (We tf.)
Ey Kirchengem eind Werdohl Kr Altena We tf.)
Ey Kirchengemeinoe Plettenberg Kr Altena (We tf ,

Schul traße
Ev Kirchengemeino e Brüninghau en

Vo t Augu tenthal Kr Altena We tf.)
Ey Kirchengemeino e Rön Fr Altena (We tf
Ey Kirchengemeino e Neuenrade Kr Altena (We tf ,

Eulenga
Köllner, Superintendent Lüden cheio  Humbolo t traße 31
Dr Große  Dre  elhaus, Pfarrer ver, Er Altena Mar  ra
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Schoenenberg, Pfarrer Lüden cheio Frieo rich traße
Kratzer, Pa tor Schalk  ühl

(We tf.)
Turk, Fabrikant öhbach Er Altena We tf.)
Schmo t, Pfarrer Meinerzhagen

e tf Hoch traße
Sauerländer, Studienrat Lüden cheid Lohe traße
Mühlhoff, Pfarrer Meinerzhagen

Spitzenberg traße
von Schwartzen Plettenberg We tf.) Rheinlano  traße

Am Grunewalo Spies, Baumei ter Lüden cheid
offmann, Pfarrer Kier pe (We tf Bü cherweg
Wilke, Pa tor Lüden cheio Humbolo t traße 31

15 Kirchenkreis Minden
Ey zluth Marien-Kirchengemeino e Mino en (We tf Marienkirchpla
Ev luth Kirchengemeinoe erg
Ev luth Kirchengemeino e Kr Mindo en
Ev uth Kirchengemeinde Lerbeck Kr inden
Ev luth Kirchengemeino e Kleinenbremen Kr inden
Ey luth Kirchengemeino e Petershagen Er Mind en
Ev uth Kirchengemeino e chlü  elburg Kr Minden
Ev luth Kirchengemeino e ino heim Er inden
Ev uth Kirchengemeinoe nier en Kr inden
Ey uth Kirchengemeino e Barkhau en Kr Minden
Ey Uth Kirchengemeinoe Hartum Kr Minden
O termann, Pfarrer Oven täo t Kr. inden
Stockmeyer, Fabrikant ino en We tf.) Karl traße

ino en (We tf MarienkirchplaVieth, Oberin pektor
Dietrich, farrer Mino en König traße
Hage, Pfarrer inden (We tf Marienkirchplatz
Wilke, Pfarrer inden (We tf.) Hafen traße
Fritzemeyer, Pfarrer Holzhau en II Kr inden

immermann, Hauptlehrer ete Er inden
Küppermann, Pfarrer Mino en (We tf.) Frieo rich traße
Dr Krieg, Stao tarchivrat ino en (We tf.) Marienkirchpla
Clos, Pfarrer Mino en We tf.) Marienkirchpla
Dir Mumm, Pfarrer inden We tf.) Martinikir
recht, ünt Wino heim /  e er Bahnhof
effler, Ern t  Joachim, cand theol inden (We tf.) Moltke traße

ino en We tf.) Hafen traßeLohmann, Pfarrer
inden We tf.) Kuhlen traßeDr Dreyer, Pfarrer

AnteröammMeyer, Pfarrer Mindoen (We tf
Kr MindenJungeurt, Pfarrer Tootenhau en

Schwero tfeger, Pfarrer inden (We tf Vioö ebullen traße 11
Ev luth Martini -Kirchengemeinde inden Marienkirchpla
Ludewig, Ruth, Stu theol lle 224 Kr inden
Kriege, Pfarrer inoen We — Voroö tlicher Weg

nach Stemmer
Marx, Franz, cand theol Porta be inden Hamburger Straße 107
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Kirchenkreis Mün ter
Ey Kirchengemeinde Mün ter We tf.) Frieo rich traße
Staatsarchiv Mün ter (We tf.) ür tenberg traße
Dr. Bauermann, rofe  or, Mün ter We tf.) Martin-Luther Staatsarchivo irektor Stra
Der Landeskon ervator Mün ter (We tf.) ür tenberg traßeVereinigte Evangeli ch-Theologi che
Seminare Mün ter We tf.) Ro en traße
Dr. Rothert, Prof., Mini terialrat Mün ter We tf.) Martin-Luther—

StraßeHerrmann, rofe  or Mün ter We tf.) Kamp traße
Dr. Rat chow, rofe  or Mün ter We tf.)

Lie Steinborn, Prof., Bibliothekso irektor Mün ter We tf.)
Roxeler Straße

Dr. Schulte-Kemminghau en, rofe  or Mün ter We tf.) Aniver itätsbibliothek
artin-Luther—

Dr Stupperich, rofe  or ün ter (We tf.)
Straße

Spelmeyer, Pfarrer R Möllmannsweg
Dicke, Superinteno ent 1.

Warendorf We tf.) Mün ter traße
Mün ter We tf.) Roxeler Straße

Puffert, Landespfarrer Mün ter We tf.) Cheruskerring
Dr Kohl, Staatsarchivrat Mün ter We tf.) lweg

Reng torf, rofe  or Mün ter We tf.) Melch
reuers traße  40Dr. Rudolph, rofe  or Mün ter We tf.)

Lie an  en, rofe  or Mün ter We tf.) Heero e traße
Dir Kettler, Dozent Mün ter We tf.) Schützen traße 16
Moos, Günther, cand min. Mün ter We tf.) Da lwegDohnke, Evelyn, cand EO. Warendorf We tf.) Sa  enberger Straße 11
Dir Richtening, Staatsarchiva  e  or Mün ter We tf.) weg
Dr. Kinder, rofe  or Mün ter We tf.) Martin-Luther 

StraßeHeimatbuno  Mün ter We tf.) Landeshaus
Dr. Köchling, Archivar Mün ter We tf.) Warendorfer

Straße 185
Rothe, Heinrich Mün ter We tf.) Martin-Luther—

Straße
Foer ter, rofe  or Mün ter (We tf.) Kapitel traße

Dr. effens, Ober tuo ieno irektor 1. Mün ter We tf.) Wichern traße
Ries, rieört cand. Mün ter We tf.) Sentmaringer Weg 2*

Dr Schumann, rofe  or Mün ter We tf.) Melchers traßeSchumann, Hans, Cand. theol. Mün ter (We tf.) Melchers traßeVieker, cand theol Rinkerode Altendorf 53
bei Mün ter

Kirchenkreis Paderborn
Ev. luth Kirchengemeino e erborn Frieo r   traße 39Ev. luth Kirchengemeino e Höxter / We er An der KilianikircheEy Kirchengemeinde Bao  Lipp pringeCremer, farrer urg Am Amtsgericht

arre, Pfarrer Bad Driburg Brunnen traßeSchmalhor t, Pfarrer Büren We tf.) Bahnhof traßeDr. Lee ch, Lano esarchivrat Höxter / We er Brenkhau er StraßeNeubauer, Pfarrer Beverungen,
Kr. Höxter Dahlhau er Straße



Gehring, Hermann, cand theol Höxter / We er Hackelbreite
Lan ky, Steuerberater Bad  Lipp pringe Bielefelo er Straße
Ev Kirchengemeind e Für tenberg Uuren
Ködo ing, Pfarrer Bad Lipp pringe Tr  r
enndö orf, Pfarrer Für tenberg Uren
von Mallinckroo t, Pfarrer Delbrück (We tf.) Kr aberborn

Kirchenkreis Kecklinghau en
Ey Kirchengemeino e Recklinghau en  Süo 
Ey Kirchengemeinde rten wick Kirch traße 117
Ey Kirchengemeinde Hol terhau en-Dor ten König traße
Ey Kirchengemeinde Suderwi Recklinghau en,

Henrichenburger
Straße

Ey Kirchengemeind e Herten Ewa  ra 81
Geck Superintendent Recklinghau en Herner StraßeMeier, Pfarrer Glao beck-zweckel Söller traße
Barlen, Pfarrer We terholt be Buer We terholter

Straße 377
erke, Pfarrer Marl Hüls Römer traßezille  en, Pfarrer Recklinghau en— Henrichenburger

Suderwi StraßeTopp, Pfarrer Recklinghau en Süo  Bo mer Straße 163
von Bremen, Pfarrer Roßheide traßeGilhaus, Pfarrer Hochlarmark bei

Recklinghau en Ve talozzi traße
Geck Pa tor Recklinghau en Herner Straße
Reitze, Pfarrer ottrop ilhelm-Bu ch

Straße
Wulfmeier, ru tWilhelm, cand. theol Bottro Hor ter Straße 594
Völker, Pa tor Recklinghau en Birkenweg
Seifert, Pfarrer Hüls, Kr Reckling 

hau Schwalben traße 39
Brie t, Pfarrer Glao beck Oberho
Richter, erhar cand. theol Marl Er Reckling 

hau Bra  ert traße

Kirchenkreis Schwelm
Ey Kirchengemeino e Schwelm mar
Ey Kirchengemeinde il pe Ennep etal Mil pe,

Wilhelm traßeEv Kirchengemeinde über
GevelsbergEy Kirchengemeind e Herzkamp über
Hattingen Ennepe-RuhrkreisDr. Böhmer, Studienrat elm Qx.  ein StraßeWeirich, Pfarrer Haßlinghau en ber Gevelsberg

warzenau, Pfarrer eve 8erg Neu traßeSchreyu, Pfarrer über GevelsbergKrau e, Pa tor Gevelsberg Buchen traße
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Kirchenkreis Siegen
Synodal Bibliothek Siegen Johann traße
Ev Kirchengemeinde erndor Kr iegen
Ey Kirchengem einde Krombach Kr iegen
Ey Kirchengemeinde Netphen Kr Siegen
Ey Kirchengemeino e Olpe Er Si

Frankfurter StraßeEy Kirchengemeino e Klafelo ,
o t Geisweiöo Er Siegen

Ey ref Kirchengemeinoe Wilnsdorf Kr Siegen,
Mainzer Straße

Ey ref Kirchengemeinde Weiod enau / Sieg
enbach, Superintenöo ent Nied er chelo en Er iegen,

Kirch traße
Demano t, Pfarrer Freuo enberg Fr Sie

iegenThiemann, Pfarrer
Sieg

Zohann traße
Dr Stenger, Rechtsanwalt uno  btar
Ey Kirchengemeino e Nieder chelo en

Kromba Kr
Kr. Siegen

Becker, Marcell, Pfarrer
Ev Kirchengemeino e Mü t über reuzta (We tf ——iebeler, Pfarrer Wilnso orf 4  legen

Schleifenbaum, Ge chäftsführer Weio enau / Sieg Kirch traße
Kiuntke, Pfarrer Weidenau / Sieg Lui en traße
Siebel, Fabrikant Freuo enberg Kr Siegen
Weio t, Studienrat Hilchenbach Kr Siegen

Gerharo  Irmgarteichen Kr Siegen
Toren, Ober tuo ienrätin legen Köpfchen
Münker, Schulrat Bu chhütten Kr Siegen
Weßler, Pfarrer euz Kr iegen
Gädecke, erm 2  RXat Siegen
Sartor, lo emar, cand theol iegen Homberg traße
Heo tke, br Siegen erufs chule

Hans Martin, EO. Freuo enberg Kr Siegen,
Garten traße

21 Kirchenkreis Soe t
Ey Kirchengemeind e Wie e Georg be Wie en traße 26
Ey Kirchengemeinoe aria zur Höhe oe Am HohnekirchhoEy Kirchengemeino e Thomaã  Pauli bde
Ey Kirchengemeino e Borgeln Fr bde
Ey Kirchengemeinde rilon
Ey Kirchengemeino e Ge eke Kr Lipp tao t
Ey Kirchengemeind e Lipp tao t Lippertor
Ey Kirchengemeinde Neh eim Kr Arnsberg,

Kirch traße
Ey Kirchengemeinde Sa  eno orf Kr de
Ey Kirchengemeinde Arnsberg (We tf Jahn traße
Ey Kirchengemeino e Niedermarsberg Er Brilon
Ev Kirchengemeinoe Weslarn Fr be
Ey Kirchengemeino e ne über be
Kreis ynodal  Bibliothek Lipp tao t Lippertor 9
We tfäli che Frauenhilfe oe Felo mühlenweg
D. Dr Schwartz, Senator oe Nötten traße
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Angerer, Pfarrer Lipp tao t Brüder traße
Haake, Vikarin de t Felo mühlenweg
Freo erking, Pfarrer Neuenge eke KFr. de t
Behrens, Pfarrer orgeln Kr. Soe
Lie Seiler, Pfarrer . O tönnen über erl Reichs traße 128
ricke, Pfarrer de t Am Hohnekirchhof
Dir. med. Schlaaff, rofe  or, Lipp tao t Gei  ra
Preo iger eminar der E ur von
We tfalen be An der Thomäkirche
Dr. Thimme, Ephorus de An der ThomäkircheSa  e, Irmgaro, cand theol. ode Steingraben
Mengel, Pa tor Me chede / Sauerland
Dönne, farrer War tein / Sauerlano 
 tert, Qar de t

Lino en traße
Felo mühlenweg 19

Ev Kirchengemeinde Me cheo e
JZohann en, Alrich, cand theol Bad Sa  endorf be deDaub, Hans-Walter, cand theol Kü telberg Sauerlano 
Ev Mäo chengymna ium Lipp tao t
Kraas, Rektor Lipp tao t Cappel traße 46
Nieo lich, Studienrat Lipp tao t
Graf O. Schulenburg, Pfarrer Lipp tao t Wilhelm traßeHermsmeier, Hor t, cand EO Brilon Spring traße

Kirchenkreis tein furt
Ev. Kirchengemeinde aus We tf.) Hinod enburgalleeEv Kirchengemeinde Bocholt  Gemen We tf.)Ey Kirchengemeinde
Ey Kirchengemeinde Gronau We tf.) r.  r. Borken  Ahaus (We tf.)
Lie Dr. Bunzel, Pfarrer bdesfe We tf.) Ritter traßeKockelke, Pfarrer Bocholt (We tf.) O ter traße 41
Ev. Kirchengemeinde Burg teinfurt Bahnhof traßeBrune, Superintenoent Emsdetten We tf.) ilhelm traße 36
Kö ter, Helmut, Stud. theol Burg teinfurt Ei enbahn traßeHilgemann, Stao tar ivar Burg teinfurt Stao tarchivWehrmeyer, einholo , cand. theo  — Rheine We tf.) Cäcilien traße 11

23 Kirchenkreis Tecklenburg
Rübe am, Superintendent Lengerich Im Hook 15
Hör tebrock, Superinteno ent . Ibbenbüren Kr TecklenburgAltevogt, Ern t, cand. theol Lengerich Kamp traßeWalker, Rolf, 8Stud theol. Lengerich Lienener Straße 247
Thiemann, Gotmar, cand. EO. Lengerich-HohneLagemann, Joa Im Mettingen Ibbenbürener

Straße 21
Henkel, Pa tor Pü  elbüren 534 o t E ch We tf.)Bavo elmeier, Willi, cand theol Leeden 41 Po t Natrup Hagen

Kirchenkreis Anna
Ey Kirchengemeinde Kamen, Kr. nuna Schwe terngangEv Kirchengemeind e Bau enhagen üb Fröndenberg / RuhrEy Kirchengemeinde Methler Kr una üb Kamen

Jahrbuch 1955 195



Ey Kirchengemeino e Holzwickede Kr. nuna
Ey Kirchengemeino e Bergkamen HeineplatzDonsbach, Pfarrer amen, Kr. una Hammer StraßeHeetmann Willi, cand theol Umeri Schul traße 19Timm, 1l unga We tf.) Noro ringEl ermann, Pfarrer Q  en über Anna
Dr. Nolte, Ober tuo ienra nna (We tf.)Kurtz, Pfarrer Lang cheo e / RuhrEv Kirchengemeinde römern Strickhero icker Weg
Dr. unke, Pfarrer nna We tf.)

üb Fröno enberg / Ruhr
Pohl, i elher, cand. min. Oberaden 3.  ber Gabelsberger Straße 24

Kamen We tf.)
25 Kirchenkreis DOlotho

Ey Kirchengemeino e Bad  Oeynhau enEy Kirchengemeino e Hausberge a. VortaEy Kirchengemeino e nen,
Kr Mino en (We tf.)

Löhne-BahnhofEy Kirchengemeino e Eio inghau en König traße
Ev Kirchengemeino e 546  ber Bad Oeynhau en
Ey Kirchengemeino e Volmero ing en über Bao  Oeynhau en
WMüller, Pfarrer Exter Solterwi ch über Herforo 
Bü cher, olfgang, cand theol.

Eisbergen Kr Mino en
Eio inghau en über Bad Oeynhau enTh eurer, Pa tor Depenbrock, Po t Gohfelo 

Rü cher traße 278Blum, Pfarrer me be Bao  Oeynhau enLohmann, Pfarrer . Bad Oeynhau en orta traßeFrau Rahe, ara Bao  Oeynhau en Wie en traßeellmuno , Pfarrer Hausberge Porta
Kirchenkreis Wittgen tein

Ev Kirchengemeino e Ernötebrück Kr Wittgen teinEy Kirchengemeino e aasphe Er Wittgen teinKre  el, Superinteno ent Erno tebrück Kr Wittgen teinHeinrich, Pfarrer anfe ber Laasphe Fr Wittgen teinKamann, or Schmallenberg Berg traße

d) Mitglieo er im Bereich der Lippi chen Landeskirche
Dir Neu er, rofe  or,
Lano  es uperintendent Detmolo  Land eskirchenamtDr. Brano t, Superintenöoent Bad  Salzuflen Ev. luth Kirchen 

gemeinöo  eBlümchen, Rektor e en bei Detmolo  KateralleeReuter, Bürgermei ter Q. Oerlinghau en /LippeStrunk, Pfarrer Alvero i  en /LippeLawin, Kon i torialrat d. Emado Lager traßeDir. Neu er, Pfarrer Voßheio e /LippeWehr, Pfarrer ippeDr. Schoneweg, Mu eumsboirektor d. Bao  Salzuflen Stauteich traße 46Dr. Kittel, Staatsarchivo irektor Detmolo 
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Schlangen /LippeLie Lohmeyer, Pfarrer
Leopoloshöhe /LippeNeu er, DetmoloBibliothek des Landeskirchenamts
DetmoloMoes, nn rieo rich, cand 6E0.

X
Bülow traße 18

Dröge, Bergkirchen /Lippe

e) Auswärtige Mitglieo er
wano, Profe  or Bonn / RKhein Aniver ität

Dir. Hahn, Pro br Heiod elberg
Kr
Aniver ität

Schmä t, Lano eskirchenrat i. Ruppichteroth Gummersbach
Lie Dr. Buf E  en Stao twalo  Franken traße 122
aatsar Dü  eloorf
Aniver itätsbibliothek
Berner, Mi  ionso irektor Wuppertal Barmen Rudöolf traße 137
Menges, Pfarrer unne über Stendal Altmark

Dr Niemöller, Kirchenprä io ent Wiesbaden Brentano traße
Kun t, Dra at onn / Rhein ppelsdorfer Allee 90

Dr Biund o, rofe  or Roxhei  alz
Rahe, Georgwilhelm Glao bach Großbuchbino erei
Detri, Pfarrer ODderöde Dinslaken-Land
Strangmann, Staötamtmann Hilo en Mittel traße
Dr med Vogler Julien traße
Dr Göbell Dozent Moltke traße 56
Be ch, General Tübingen Ahlano  traße
Lano eskirchenamt der Ev I*

eln Dü  elo orf In el traße
ra pen

RKipken, Kaufmann Ba reut Augu t   Bebel Platz 19
Kanzlei der E Ir der Anion Bln 23  Charlottenburg Jebens traße
Happel, Martin Hannover Geibel traße 11+ FEX.  4363  Barn tein, Pfarrer Honnef / Rhein Rommersdorfer

Straße 74
Bauks, rieori Wilhelm Wuppertal Elberfelo  Haubahn 16

Uer, arrer I. Bad Rothenfelo eBaring, Pa tor 1 Bez snabru
Venderbo ch, Pfarrer Hoffnungstal Volberg 31

snabru
23Magaß, Walter, cand Iln. Kreuz traßeGoeters, Gerharo , cand EO. Bonn / Rh ein Niebuhr traße

Einhaus, Tre Düren / Rhlo  Ev Kirchengemeino eFrau ecker 2  Glauch, Eli abeth Bremen Schwa
Heer traße 253

Zur Beachtung!
le Mitglieo er wero en freuno lich gebeten, etwaige Veränderungen hrer r¹
oer Ge chäfts telle (Ev Gemeinoeamt inden Marienkirchpla  ofort
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